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Kleine Anzeigen. 
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Geliefert bon Yan am “Associaked Press”, 
Inland. 


Ohioer Streikwirren. 
Kugeln ſauſen an Kohlengruben bei Smith⸗ 
field. 


Smithfield, O. 24. Mai. Der ſo— 
ziale Krieg auf den Kohlenfeldern des 
öftlichen Ohio ift im vollen Gange! 

Nach einer Nacıt faft beftändigen 
Yeuernd in den Hügeln wurde heute 
die Plum-Run-Grube zum erften Mal 
feit lieben Wochen mieder für den Be: 
trieb eröffnet. Unter Schuß einer ftar- 
fen Wache marjchirten 125 Nichtge- 

merffchaftler hügelabwärts nad der 
Grube zu; fie wurden mit einer Füfi- 
lade aus dem Bufchwert begrüßt und 
eilten, um Dedung zu gewinnen. Ku= 
geln fauften dur die Bäume und 
ſchlugen in verſchiedene Kohlenwag— 
gons auf dem Seitengeleiſe der Cleve⸗ 
land- & Pittsburgbahn ein. 

Die Gemerkjchaftler, beunruhigt 
über die unerwartete Eröffnung ber 
Grube, eilten aus ihrer Anftedelung 
und fammelten fih auf den Abhängen 
oberhalb der Grube. Ühre rauen, 
ide an den Grubeneingängen Koh- 
Yen auflafen, murben meggemiefen. 
Nachdem die Frauen fich entfernt hat- 
ten, vernahm man das NRevolverge- 
fnatter da und dort au3 dem Bujch- 
werk. Die Feuernden maren unfidh:- 
bar. Dichtes Unterholz rettete das Le= 
ben der Gtreifbrecher und Wächter. 

Auf einen Korrefpondenten der 

„Sleveland News“ wurde ebenfalls ge- 
feuert: doch traf die Kugel nicht. 

C3 mag heute Abend, wenn bie 
Nichtgewerkſchaftler Grube verlaſſen, 
zu einer wirklichen Schlacht kommen, 
und man hat ſich auf das Aeußerfie 
vorbereitet. 

59. Kongreß. 


Wafhington, D. K., 24..Mai. Die 
Bahnratenvorlage wird am Treitag 
bom Pult des Abgeorbnetenhausfpre= 
cher3 genommen und an einen gemein= 
famen SKonferenzausfhuß geſandt 
werden. Die bisherige Zögerung in 
dieſer Beziehung entſprang einem 
Wunſch der republikaniſchen Führer 
im Hauſe, eine Verſtändigung mit der 
Mindecheit zu erzielen, wonach die Vor— 
lage einſtimmig zur Konferenz geſandt 
werden könnte, ohne daß das Einbrin— 
gen einer beſonderen Geſchäftsregel 
hierfür nöthig wäre. 

Gegen die Senatszuſätze zur Vor— 
lage hat die republikaniſche Mehrheit 
des Abgeordnetenhauſes nichts, und 
dieſelben werden ohne Zweifel von den 
Konferenzmitgliedern des Hauſes gut— 
geheißen werden. Aber die Beſtim— 
mungen betreffs der Zuſammenſetzung 
der Kommiſſion werden auf hartnäcki— 
gen Widerſtand ſtoßen, und die Abge— 
ordneten wollen an den Beſchluß des 
Hauſes, welcher die Mitgliederzahl der 
Kommiſſion erhöht, ſehr hartnäckig 
feſthalten. 

Waſhington, D. K., 24. Mai. Der 
Senat nahm die Einwanderungsvor⸗ 
lage in amendirter Geſtalt an, nebſt 
der Beſtimmung, die Kopffteuer von 
zwei auf fünf Dollars zu erhöhen. 

Das Abgeordnetenhaus berieth als 
Geſammtausſchuß den Etat für den 
diplomatiſchen und Konſulardienſt. 
Longworth von Ohio drang auf Erhö— 
hung der Gehälter. 

Wafhington, D. K., 24. Mai. Lodge 
berichtete die Bhilippinen- Münzporlage 
im Namen des zuftändigen Ausfchuffes 
dem.Genat ein; er Jagte, die Vorlage 
Tolle e3 ermöglichen, das Gewicht und 
die Feinheit des Gilbers im Pefo der 
Philippineninfeln zu verringern, da 
der Gilberpreis dermaßen geitiegen fet, 
daß die Münze au aus den Inſeln 
peririeben merben fünnte, wenn feine 
folhe Verringerung erfolge, 


50 Berfhhüttete! 
Ein Gebäudeeinfturz in Pittsburg. 


Pittsburg, 24. Mat. Kurz vor 8 
Uhr Nachmittags ftürzte ein Gebäude 
an der Ede von Beatty und Brum 
Straße zufammen, und 50 Menfchen 
follen in ben Trümmern verfchüttet 
fein! 

E5 murde ein Feueralarm gegeben. 

10prozentige Lohnerhöhnng. 


Danielfon, Konn., 24. Mai. Die 
Löhne aller Ungeftellten bon Baum- 
wollfabrifen in diefem Diftrikt (etwa 
20,000 Berjonen) find freiwillig um 
10 Prozent erhöht morben, wegen bes 
bortrefflichen Zuftandes diefer Indu⸗ 
ſtrie im Staate Konnektikut. 


Ausland. 


Auf der Fahrt zum Bräutigam, 


Calais, Frankreich, 24. Mai. Prins 
ze Ena von Battenberg, die Traut 
des Königs Alfonfo von Spanien, ift 
heute Nachmittag von Dover hier auf 
der Durchreife eingetroffen, begleitet 
von ihrem Bruder Prinz Henry. Der 
Bahnhof und die Umgebung waren 
prächtig gefhmüdt, und Volkshaufen 
brachten Hochrufe. 

Die Brinzeffin jegte mit Ertrazug 
ihre Reife fort. Sie wurbe bier auch 
bom britifchen Konful und vom fpani- 
Ichen Botjchafter bei der franzöfifchen 
Regierung begrüßt. 

Madrid, 24. Mai. König Alfonfo, 
begleitet pom Minifterpräfiden Moret 
und andern Miniftern und Hofbeam- 
ten, reifte heute Nachmittag bon hier 
a: der, aa AB um mit RR 


(10 Eeiten,) 


Braut Pringeß Ena von Battenberg 
zuſammenzutreffen. 


Zar zögert! 
Auch Gewährnng theilweiſer Amneſtie noch 
fraglich. 

St. Petersburg, 24. Mai. Die Re— 
gierung ſcheint mit der Ausführung 
es, vor einer von ihr gefaßten Be— 
fchluffes betreffs Gewährung einer 
theilmeifen Amneftie noch immer zögern 
zu mollen. 

Die Veröffentlichung der erwähnten 
anıtlichen Erflärung, dab uns deshalb 
die Regierung feine volle politifche Am= 
nejtie gewähren till, ijt anjcheinend 
darauf berechnet, den Weg zur Weige- 
tung überhaupt zu pflaftern, auf den 
Grund Hin, daß „unter ben jebigen 
Umftänden“ die Freilaff ung derjenigen 
politifchen Gefangenen, welche die Frei— 
heit „verdienen“, den Drtsbehörden 
überlaffen merden fönne. 

Aber nicht3 fönnte die Liberalen 
mehr aufreizen, alö wenn der Zar die 
Gewährung von Begnadigungen dem 
Gutdünten derfelben Männer 
überlaffen würde, welche für die Maf- 
jfenverhaftungen im legten Winter ver- 
animortlich jind! Sicher wird ein fol 
her Entjehluß einen Sturm im Wbge- 
ordnetenhaufe hervorrufen und die 
Gefahr eines Kampfes zmwifchen dem 
Parlament und der Krone vergrößern. 

Die Hand des General® QÜTirepom, 
melcher die Protejte der verfchierenen 
Zmeigverzine des reaftionären Bundes 
„Schwarze Hundert” im Innern des 
Landes leitete, die amtlich al3 Beweis 
dafür herhalten müffen, daß die „rujfis 
ſchen Maſſen“ gegen die Amneſtie ſeien, 
iſt deutlich in der neueſten Wendung 
der Regierungspoſition zu erkennen, 
und auf's Neue erhebt ſich das Ge— 
ſpenſt einer Gegenrevolution! 

Das Blatt „20. Jahrhundert“ (frü— 
her „Ruß“) druckt auf nebeneinander— 
laufenden Spalten den Wortlaut der 
Protefttelegramme gegen die Amneſtie, 
welche aus weit von einander entfern— 
ten Gegenden an den Zaren gefandt 
wurden, und ihr Wortlaut beweiſt, 
daß ſammliche Proteſte an der nämli— 
chen Quelle fabrizirt worden ſind. 

Auch in Verſammlungen regen ſich 
die Reaktionäre wieder ſtark. In Kiew 
—— 
ein der „Liga des ruſſiſchen Volkes“ 
(oder „Schwarze Hundert“), „ſich zum 
kommenden Kampf gegen das Parla— 
ment zu a organifiren,“ und erklärte fich 
zugunften einer Diktatur behuf3 Zer- 
fchmetterung der Revolution! 

Offiziere ber Garberegimenter in 
St. Petersburg haben joeben in einer 
Berfammlung offen befürwortet, das 
Parlament augeinanderzujagen! 

Dergleichen ift geeignet, der Kam- 
paane der Sozialdemofraten und Sp= 
zialrenolutienäre gegen die „Slufio= 
nen der Parlamentsherrichaft“ befon= 
dere Stärfe zu verleihen. 

&3 wird angefündigt, daß der Pre- 
mierminifter Gorempfin morgen Nad)- 
mittag auf die Antwort, melche das 
Abgeordnetenhaus auf Die Ihronrede 
beſchloß, erwidern wird. 

Immer ſtärker wird der Eindruck, 
daß, wenn der Friede zwiſchen varle⸗ 
ment und Krone erhalten bleiben ſolle, 
das Goremykin'ſche Miniſterium ei— 
nem andern, ohne eine reaktionär-bu— 
reaufratifche Vergangenheit, merde 
Pla machen müflen. Befonders wird 
Schipow von Moskau viel als et— 
waiger neuer Premier genannt. 


St. Petersburg, 24. Mai. Das 
Blatt „Rech“ bringt eine Andeutung, 
daß der Rücktritt des Grafen Solsky 
als Präſident des Oberhauſes zu dem 
Zweck erfolgt ſei, dem Grafen Witte 
Platz zu machen. 


Der frühere Miniſter des Innern 


Durnowo iſt in das Ausland abge— 
reiſt. Der Bahnwagen, in welchem er 
nach der Grenze fuhr, wurde von Gen— 
darmen und Mitgliedern der Geheim— 
polizei bewacht. 

Jekaterinoslaw. Südrußland, 24. 
Mai. 107 politiſche Gefangene ſind 
heute von hier nach Sibirien ab— 
gegangen. 

Batum, Transkaukaſien, 24. Mal 
Die Leiche de3 ermordeten amerifa- 
nifchen Vizefonful3 Wm. 9. Stuart 
wurde heute mit militärifchen Ehren, 
unter großem Zudrang, beigefegt und 
wird jpäter nad England geſandt. 
(Stuart war bekanntlich ein britiſcher 
Unterthan). 


Künftler ermordet. 


Zondon, 24. Mai. Urchibald Wake: 
Yey, befannter Maler und regelrechter 
Aussteller in ber „Royal Academy“, 
murbe in feinen Gemäcdern zu Bays⸗ 
water als Leiche gefunden, mit einge- 
ſchlagenem Schädel. Anſcheinend hat⸗ 
ten Räuber die That verübt, welche in 
das Erbgefchoß gelangen und bon bort 
ſich nach einem Bankgewölbe durch— 
graben wollten, aber von Wakeley bei 


der „Arbeit“ unterbrochen wurden. 


Feuer im Ozeandampfer. 


New VYork, 24. Mai. In dem hol⸗ 
ländiſchen Ozeandampfer „Nieuw 
Amſterdam“ brach, während derſelbe 
am Dock drüben in Hoboken lag, eine 
Feuersbrunſt aus, welche unter der 
Bemannung große Aufregung verur—⸗ 
ſachte. 

Unterſtützt von der Bemannung des 
Dampfers „Bremen“, brachten die 
Leute das Feuer bald unter Kontrolle, 

aber erft nachdem e3 bie Swifchended- 
räume beträchtlich beichäbigt hatte, 


Chicagp, Donneritag, den 24. Mai 1906.— 


Bor der Grandijury. 


Die ae der angeblichen Derun: 
treuungen ın der Naclafgerichtsfanglei. 


Wafermangel 


Die Großgejcworenen Haben heute | Ein fdharfes Berbot der Rajen- 


furz vor Mittag die Unterfuchung der 
angeblichen Unterjchleife in der Kanz- 
lei des Nachlaßgericht3 aufgenommen. 
Als erfter Zeuge wurde W. Lauer ge- 
rufen, der Gehilfe des County-Rech— 
nungsführers Bafer. in der porher- 
gehenden Stunde hatte der Staat3- 
anmwalt eine geheime Unterredung mit 
dem lanajährigen Kaflirer der Kanz— 
lei, George, welcher befanntlich jchwer 
frant ift. George fam heute, wie au) 
Tchon geftern, in einer Kutfche nad) dem 
Kriminalgerichtsgebäude. Er befand 
fih in Gefelfchaft des Geheimpoli- 
ziften Hogan, melcher dem GStaats- 
anmwalt beigegeben ijt. George war jo 
Ihtwad), daß Hogan ihn auf dem Wege 
pon der Kutfche nach dem Fahrſtuhl 
ftügen mußte. 

Eine volle Stunde dauerte die Un- 
terredung. In der Zwiſchenzeit tra— 
fen Rechnungsführer Baker und ſein 
Gehilfe Lauer ein. Die mußten im 
Vorzimmer warten, bis George her— 
ausgeführt wurde. Der Geheimpoli⸗ 
ziſt begleitete ihn in der Kutſche wie— 
der nach ſeiner Wohnung, 582 W. 
Madiſon Str. George war ſehr ner— 
vös. Die beiden Rechnungsführer hat— 
ten ebenfalls eine längere geheime Un— 
terredung mit dem Staatsanwalt. Sie 
legten ihm die Kladde und das Kaf- 
fenbuh der Kanzlei vor. Aus den 
Büchern ergaben fich angeblich eine 
Menge Vehlbeträge von $12 bis $45 
und in einer Gefammthöhe von nahezu 
850 00. 

In der Kladde waren die Einnah— 
men verzeichnet und nebenan, „C. H. 
G.“, die Anfangsbuchſtaben von 
Georges Namen, vermerkt, was der 
Kaſſirer bei allen Einnahmen zu thun 
pflegte. Dieſe Eingänge ſollen aber 
nicht im Kaſſenbuch eingetragen wor— 
den ſein. 

Der Staatsanwalt weigerte ſich, 
über die Sache zu ſprechen, auch dar— 
über, ob die Unterſfuchung ſich auch 
auf die Verwaltung von Cahills Vor— 
gänger, James Reddick, ausdehnen 
werde. Es heißt, daß auch ſchon da— 
mals Unregelmäßigkeiten vorgekom— 
men und von den Rechnungsführern 
bei der gegenwärtigen Prüfung der 
Bücher entdedt worden find, 

Staatsanwalt Healy Iegte ben 
Großgeſchworenen die Kladde und das 
Kaffenbuch der Kanzlei des Nachlaß⸗ 
gerichts vor. Nachdem Lauer eine halbe 
Stunde lang vernommen worden war, 
wurde er entlaſſen. Er ſagte, er ſei 
über die Fehlbeträge befragt worden, 
verweigerte aber weitere Auskunft 
über jeine Vernehmung. Lauer war 
der eigentliche Xeiter der Unterfuchung. 
Nah ihm wurde Paul %. Fikpatrid, 
Hilfsfchreiber in der Kanzlei des Nach: 
laßgerichts, von den Großgefchmworenen 
darüber vernommen, ob gewiſſe Quit- 
tungen für Gebühren jener Kanzlei 
bon dem Kaflirer, Chas. H. George, 
ausgeftellt worden feien. Er beftätigte, 
daß die Handfchrift auf den Quittun- 
gen die Grorges fei. Der Zeuge wurde 
auch mit Bezug auf Eintragungen im 
Gebührenbuh Nr. 68 vernommen, 


— 


Hatte Pech. 


Dem im zweiten Stock des Colum— 
bia Yacht Klub-Gebäudes am Fuße 
der Randolph Str. mit Ausbeſſe— 
rungsarbeiten beſchäftigten Robert 
Baldwin, Nr. 1228 Wabaſh Avenue, 
glitt heute ein mehrere Fuß langes 
Stück Holz aus den Händen. Es fiel 
dem gerade unter dem Fenſter vorbei— 
gehenden 20jährigen Auſtin Kerin. Nr. 
838 Garfield Bcul.,, auf den Kopf. 
Kerin brach betäubt zujammen. Er 
fand Aufnahme im Baflavant- Hoſpi⸗ 
tal. Man befürchtet, daß er einen 
Schädelbruch erlitten hat. 


Tempelweihe. 


Morgen Abend 8 Uhr wird der Tem- 
pel der Gemeinde B’nai Sehofhua, 
Afhland Abe. und 20. ©tr., feierlich 
eingemeiht werden. Die Rabbiner E. 
G. Hirſch, Joſ. Stolz, F. Schanfarber 
und M. Weil werden dabei amtiren. 
Präfident des Direftoriums der Ge- 
meinde ijt Emil Cohn, GSefretär M. 


Weil. 
—— — 
Plünderte angeblihZaubenfdläge 


Nach neunmonatlicher Suche wurde 
heute ein gewiſſer Joſeph Dropski ver—⸗ 
haftet und in der Bezirkswache an der 
35. Str. eingeſperrt. In ſeinem Beſitz 
fand man einen Beutel mit Tauben, 
die angeblich vor mehreren Tagen aus 
dem der Frau Mary Grolavska, Nr. 
1006 31. Place, gehörigen Tauben: 
ſchlag geſtohlen worden ſind. Der 
Häftling ſoll Mitglied einer Bande 
ſein, deren Spezialität die Plünderung 
von Hühnerſtällen und Taubenſchlä— 
gen iſt. 


— Gut befinirt.— Arbeiter: „Was 
ift das eiaentlich, ein Dramatiker" — 
Säriftiteller: „Ein Dichter, der auf 
Stüdlohn arbeitet,“ 
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Die „Abendpoft:i 
3 veröffentlicht Heute 
+16 
Kleine Anzeigen, 

Mer Arbeitöträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieihen hat, 
erreicht * Zweck durch die Kleinen 
Anzeigen“ ber „Abendpoit”. 


Beiprenfelung am Tage. 
Strafe joll erhöht werden. 


Ein dentfher Kraftmenfh als Polizei- 
Anwärter erregt die Bewunderung der 
Unterfuchungasärzte. — Sahlten zu hohe 
Gebühren aus Unfenntniß der Ordinanz. 


Bürgermeiſter Dunne hat heute in- 
folge des Waſſermangels in Weſt 
Pullman und im Viehhofs-Viertel 
eine Bekanntmachung erlaſſen, in wel— 
cher er unter Hinweis auf die betref— 
fende Ordinanz bei Androhung mit 
Verhaftung und Beſtrafung die Be— 
ſprenkelung des Raſens zwiſchen 7 Uhr 
früh und 6 Uhr Abends verbietet. 

Die Lage iſt ſo ernſt geworden, daß 
die Stadtrathsmitglieder und ſtädti— 
ſchen Beamten von Beſchwerdeführern 
überlaufen werden. Oberbaukommiſ— 
ſär O' Connell empfahl nun heute dem 
Bürgermeiſter, für die erſte Verletzung 
der Sprenkel⸗ Vorſchrift eine Strafe 
von $100, und eine von $200 für jede 
meitere anzufeten. Der Bürgermeifter 
wird dem GStabtrath mahrfcheinlich 
dementfprechende Empfehlungen mas 
chen. Das gegenwärtige Strafmaß tft 
$5 bi3 $100, 

Stadtingenieur Shaw Täßt die 
MWafferwerfspumpen mit Hochdrud 
arbeiten, auch werben die Arbeiten an 
den neuen Waffermwerftunnel3 und den 
neuen Pumpen beichleunigt, um dem 
Waffermangel nad Kräften abzubel- 
fen. Herr Sham hielt zu diefem Zwech 
heute mit Oberbautommiffär D’Con= 
nel und den Ängenieuren McHarg 
und Gricfon und fpäter mit dem Bür- 
germeifter Berathungen ab. 

D’Eonnell und Shaw zählten dieſer 
Tage zwiſchen 4 und 5 Uhr Nachmit— 
tags auf der Südſeite zwiſchen der 
Midway und 65. Str. am Jackſon 
Park und am Drexel Boulevard nicht 
weniger als fünfzehn Plätze, auf denen 
die Vorſchrift über das Sprenkeln der 
Raſenplätze verletzt wurde. 

Der deutſche Muſterknabe. 


Der Fuhrmann Wm. J. Leibeck, 
528 Waſhington Boulevard, ein Deut⸗ 
fcher und 27 Jahre alt, iſt der „Mu— 
jterfnabe” der Polizei, Leibe murbe 
heute von Dr. Arthur James, dem 
Prüfungsarzt, und Dr. W. H. Hunt 
binfichtlich feiner förperlichen Taug- 
lichkeit behuf3 Anftelung als Bolizift 
geprüft. Die beiden Beamten maren 
erftaunt über Leibed3 Leiftungen, und 
fie gaben ihm in allen Prüfungsarten 
außer einer das Prädikat hundert, alfo 
volfommen. Er ift förperlich der beite 
unter 2000 Bewerbern, und es fteht zu 
hoffen, daß er audh in der „mil: 
jenfaftlichen” Prüfung befteht, denn 
jonft fann er nach einer neuen Regel 
noch mit Glanz durchfallen. Bor eini- 
ger Zeit wurde auch bei der Prüfung 
bon Anmärtern auf Stellen im Löfch- 
dienst ein Deuticher, Mitglied eines 
Turnvereins, als vollkommen in kör— 
perlicher Beſchaffenheit bezeichnet. 

Leibecks Bruſtdehnung zwiſchen ge— 
waltſamem Aus- und Einathmen iſt 
ſechs Zoll, ſie ſchwankt zwiſchen 37 
und 43 Zoll, während die durchſchnitt— 
liche Dehnung nur 33 Zoll beträgt, 
und ein Mann von Leibed3 Geftalt 
nur 37 Zoll Bruftmaß zu haben 
brauchte. Er mißt 5 Fuß 11% Zoll 
und mwiegt 1853 Pfund. Leibed3 Lun- 
genfraft ift 328 Pfund, gegen 200 im 
Durhichnitt, feine Beinftärte 545 
Pfund, gegen 350 durchfchnittlih. Mit 
feinem Oberarm hob er zwei zehn 
pfündige Hanteln und mit dem Unter- 
arın 71 und 78 Pfund, gegen 6 und 7, 
bez. 60 Pfund im Durchſchnitt. Nur 
in dem fogenannten raction Bull blieb 
er zurüd, menngleich er e& auf 60 
Pfund, ein Viertel über dein Durd= 
fchnitt, brachte. Hanteln von 75 Pfb. 
hob er mit Leichtigkeit. In Gelenlig- 
feit und allen anderen Fächern erhielt 
er ausgezeichnet. 

Der Prozeß m Sernfprechgebühren. 


Sn dem Verfahren des Sllinoifer 
Fabrifantenvereins auf Rüdzahlung 
zu viel bezahlter Yernfprechgebühren 
gegen die Chicago Telephone Eo. vor 
Richter Mad fagten Schulrathgardhi- 
teft Divight Perkins und der frühere 
ftädtifche Ingenieur 3. L. Williams 
aus, daß tie für ihre Fernfprecher feit 
Jahren $175 da3 Sahr bezahlt hätten, 
aus Unfenntnif der ftäbtifchen Ordi—⸗ 
nanz, welche die Höchitgebühr auf $125 
anfeßt. Gegen bie Vernehmung bon 
Fred A. Suter von der New York Au- 
dit Co. erhob der Anmalt der verflag- 
ten Gejeljchaft, Holt, Einwand, do 
hatte er damit feinen Erfolg. Suter 
und vierzehn Gehilfen haben jeit zei 
Monaten aus den Büchern der Fern- 
fprech-Gefellfhaft die Namen der Kun- 
den und die von biefen bezahlten ‘Prei- 
fe abgefehrieben. Die riefig lange Lifte 
wurde al3 Bemweismaterial vorgelegt 
und von Suter al3 richtige Abjchrift 
bezeichnet. 

Für den eleftrifhen Betrieb. 


Der ftädtifche Anwalt für GStra= 
Benbahnjadhen, Walter L. Fiſher, be= 
fürmortet die Einführung bes eleftri- 
Ichen Betriebes auf den Kabelbahnen 
der Sübfeite, meil dann die Stapt 
beim Ermerb‘ver Linien nicht für die 
alten ‚Kabelbahnanlagen zu: 
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brauche. Der Pürgermeifter till fich 
nicht darüber äußern, verfichert aber, 
daß er der unterirdifchen Stromleitung 
der eleftrifchen Straßenbahnen ben 
Vorzug vor der oberirdifchen gibt, na= 
mentlih im Hauptgefchäftspiertel. 
Der Beriht des Sachverſtändigen 
Dupont über die yriebriefordinangen 
ift noch nicht fertig. Der Stapdtrath3- 
Ausfhuß für örtliches Verfehrsmefer 
hatte ihn heute Nachmittag erwartet. 


Vimmt an. 


Die Commonwealth Electric Light 
Co. hat heute die Zuſätze zu der ſchwe— 
benden Freibriefvorlage angenommen, 
welche ſich auf die Einrichtung eines 
Fernſprechverkehrs beziehen. Hilfs— 
Korporationsanwalt Hoyne meint, der 
Geſellſchaft ſtehe es immerhin frei, ein 
Ferniprechigitem einzurichten, und ich 
mit der Chicago Telephone Co, zu ver= 
fchmelzen oder deren Anlagen au er 
werben. 

Der Bürgermeifter verfichert, daß 
die Commonmealth Eo. nur mit Zus 
ftimmung aller ihrer Attionäre und 
Bondsbeliger auf ihr verbrieftes Recht 
zum Fernfprechbetrieb verzichten dürfe, 

Es gährt. 


Baufommiffär Bargen erflärte 
heute, daß die Zivildienitfommiffion 
feinerlei Bemeife gegen feine Leiden 
Dberbeamten Hughes und Doherty 
babe, und er die Anklagefchrift nicht 
unterzeichnen werde, auch lafje er fi 
feine Vorjchriften über Urlaub3erthei= 
fung machen, wie e3 die Behörde ver— 
ſuche. 


— — — e — 
Verklagt feinen Sohn. 


Dowie verlangt, daß er Mitbeflagter werden 
foll. 


An der heutigen Verhandlung des 
Rechtsſtreites um Zion City vor Rich— 
ter Landis im Bundes-Diſtriktsgericht 
wurde eine zuſätzliche Klageſchrift ein⸗ 
gereicht, worin Dowie verlangt, daß 
fein Sohn Gladſtone als Mitbeklagter 
betrachtet werden ſoll, und alle am 31. 
Januar 1906 vorhandenen Beſtände 
der Induſtrien und Anſtalten Zions 
aufzählt. 

Richter Landis lehnte es ab, die 
Einrichtung zu ändern, daß Domie je⸗ 
den zweiten Sonntag das Tabernatel 
in Zion City benugen darf. Anwalt 
Nemman hatte ihm vorgeftellt, Daß Do- 
mie por 400 Perfonen in dem 7000 
Leute faffenden Bau fpreche, während 
Voliva mit feinen 5000 Zuhörern 
draußen bleiben müſſe. „Ich kann es 
Dowie nachfühlen,“ ſagte der Richter, 
„wie angenehm es iſt, auch für eine 
kleine Hörerſchaft eine große Halle zu 
haben.“ 

Towies Klaae. 

In der erwähnten Zuſatzklage heißt 
es, daß weder Voliva noch Granger 
jemals perſönlich Eigenthum beſeſſen 
haben und zahlungsunfähig und nicht 
haftbar ſind. Der Kläger fährt dann 
fort, daß ſein eigener Sohn Gladſtone, 
erfüllt von Leidenſchaft und Haß gegen 
ſeinen Vater, gedroht hat, den Eintritt 
des Klägers in das Shiloh Houſe mit 
Gewalt zu verhindern, wenn der Klä— 
ger ſeine Gehilfen und Diener mit— 
bringen würde. Ohne dieſe, erklärt 
Dowie, wolle und könne er aber ſeiner 
Sicherheit wegen nirgends bleiben, und 
er jei der Herr des Haujes. Aus die- 
fen Gründen fordert Domie, daß 
Sladjtone verboten werde, den Kläger 
au beläjtigen. 

Der Werth der Beſtände der Indu— 
ſtrien und Anſtalten wird in der Klage 
auf $1,488,873.28 angegeben. 

Das bereits geitern erwähnte Ueber— 
einfommen der Anmälte, durch welches 
dem Richter die Entfheidung aller 
ftreitigen Buntte überlaffen wird, 
wurde Richter Landis überreicht, der 
durch eine in diefem Sinne gehaltene 
Verfügung die ganze Angelegenheit 
der Spruchgewalt der Gerichte bon 
Late County enizog. Der Richter ge 
ftattete Domwie eine Unterfuchung der 
Bücher der Induſtrien Zions und 
Durchſicht privater Papiete, welche 
Dowie bisher vorenthalten worden 
ſind, ſo daß vielleicht innerhalb der 
nächſten beiden Wochen das Zeugen— 
verhör wird beginnen können. 

— —— — 


Leiche geborgen. 


An der Mündung des Fluſſes wur— 
de heute die Leiche eines Mannes aus 
dem See gefiſcht, den die Polizei für 
den ſeit mehreren Wochen vermißten 
Peter J. Hempler hält. In den Ta= 
Ichen des Iobten fand man nämlich 
einen Zettel mit dem Namen Hempler. 
Die Angehörigen des Vermißten find 
aufgefordert worden, die Leiche inRol- 
ſtons Veſtaitungsgefchaft Nr. 372 
Wabaſh Ave., in Augenſchein zu neh— 
men. 


Kurz und Neu. 


*Demsttaßenreiniger Frank Sos⸗ 
zynski ſtand geſtern ein Michael 
O'Hearn, Nr. 36 Hope Str., gehöriges 
Fuhrwerk an Halſted und Congreß 
Str. im Wege. Er faßte daher das 
Pferd am Zügel und verſuchte, es eine 
kurze Strecke die Straße hinaufzufüh— 
ren. Der ſtörrige Gaul ſchlug aus 
und traf ihn mit dem Huf an ben 
Kopf. Soszynäti, der einen Schäbel- 
bruch erlitt, wurde in einer Ambulanz 
nad dem St. Maria von Nazareth⸗ 
Hoſpital geſchafft. Sein Zuftand 
—— dort als —— begeich= |, 


bezahlen Zefet die „Bonntagpofte, 
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Die „Abendpost“: 


beröffentlidht heute 


iS 


Kleine Anzeigen. 


18. SZahrgang. —Ro,. 123 


Elliott im n Kreuzverhoöͤr. 


Was mit den für Kopf of und Jadion abge: 
gebenen Stimmzetteln geichab. 


Heute wurde vor Richter Kerjten 
da3. Kreugverhör von John Elliott 
fortgefegt, der al3 MWahlrichter amtir= 
te, als John V. Kopf geſtochen wur— 
de. Er fonnte fich nicht erinnern, zu 
welcher Zeit er die Wahl geichloffen 
bat, weiß aber, dat e3 nicht por 8 Uhr 
geweſen iſt. Er hat die Stimmzettel 
gezählt,es waren 1152. Nadjon hatte 
154 und Kopf 998 Stimmen erhalten. 
Die Urne war mit den Stimmzetteln 
angefüllt, mehrere jtedten zufammen. 
Zeuge hat die Zettel mehrere Monate 
nach der Wahl zerftört, borber bat er 
fie in jeiner Wohnung und dann in 
feinem Gejhäftsraum aufbewahrt. 
Gegen die Frage des Anwalt3 Scans 
lan, ob die Zerftörung nicht erfolgt fei, 
weil die Vertheidigung auf Grund der 
Zettel hätte nachweijen fünnen, daß 
die Bartei Kopf3 Wahlmogelei getrie- 
ben, erhob Hilfs - Staatsanwalt Holi 
Einfpruc), und der Richter” gab ihm 
Recht, doch hatte Elliott inzwifch:: die 
Trage Jchon verneint. 

Auf Elliott folgte Joſeph H. 
Powers, 502 California Ave, als 
Zeuge. 

Nah den Ausfagen von Powers 
waren Farnum, Roberts, Leitzell, Jen— 
ſen und Callahan auf der Plattform, 
ehe der Streit begann. Um 3 Uhr kam 
Kopf, ſtieg über das Geländer, ſprach 
mit Jackman und Farnum, denen er 
ſagte, er wolle eine öffentliche Ertlä- 
zung abgeben. Dann ging er nad) der 
Plattform, 30g ein Papier aus derTa> 
{che und begann zu lefen. Yarnım er= 
Härte Die Wahl für eröffnet, Kopf ver- 
langte, er folle warten und ihm einige 
Richter und Elert3 einräumen, aber 
Tarnum wies ihn ab. Dann fam das 
Gefchrei vom „Stopfen“, Kopf jtieg 
auf die Plattform, mo Roberts ihm 
entgegentrat und ihm einen Schlag 
berjegte. Kopf trat hinunter und tief, 
er jet gejtochen tmorden. 

Der nächte Zeuge, George Eoof, 
1346 Weit 12. Straße, jehilderte den 
Vorgang in ähnlicher Weife. 


Die „geftopfte’‘ Urne. 


Die Vertheibigung erlebte geftern 
noch eine Ueberrafehung, al3 der Zeuge 
Daniel M. Elliott jeh3 Stimmzettel 
"bormwies, die angeblich bei der Wahl, 
bei der Kopf fein Zeben verlor, in die 
Urne „geitopft“ worden jein jollen. 
MWie Elliott bezeugte, mar er von Kopf 
zum Wahlrichter ernannt worden und 
ftand dit an dem Til, ald3 das 
„Stopfen“ und Drängeln anfing. Der 
Partpolizift Jenfen, fagte der Zeuge, 
ftopfte feh3 Stimmzettel in die Urne. 
Auf die Frage des Hilfs - Staatdan= 

mo' 8 Holt, ma3 aus den Fett: : ge= 
worden jei, 30g Elliott jech3 zerfnitter- 
te Stimmzettel aus der Tafche, die 
Herr Holt den Gefchworenen zur An 
ficht reichte. 

Robert’3 BVertheidiger Scanlan er= 
hob vergebens Einjpruch mit der Be= 
gründung, daß man nicht wiffen fün- 
ne, ob diefe wirklich die betreffenden 
Zettel feien. eder Zettel trug ben 
Namen von William %. Yadman, 
Kopf’3 Gegner bei der Bewerbung um 
die Präfidentfchaft de& republifanis 
Ihen Klubs der 13. Ward. 


Der Angriff auf Kopf. 


Als der Ruf ertönte, daß die Urne 
„geitopft“ werde, jo berichtete Elliott 
meiter, ſprang Kopf auf die Platt— 
form, um im nächſten Augenblick von 
Roberts einen Stoß zu erhalten, daß 
er zurück auf den Boden fiel. Der 
Zeuge hat ein Meſſer in Roberts' 
Hand geſehen. Im Kreuzverhör durch 
Anwalt Scanlan ſtellte ſich heraus, 
daß Elliott ein intimer Freund desEr— 
mordeten war und am Abend vor der 
Wahl einer Verſammlung von vielen 
Mitgliedern des Klubs im Hauſe von 
David Hill, 956 Warren Avbe., beige— 
wohnt hatte. 

„War es nicht verabredet worden, 
daß Sie über das Geländer in den 
umſchloſſenen Raum ſpringen ſollten, 
wenn Kopf Ihren Namen aufrufen 
würde?“, fragte Anwalt Scanlan. 

„Ich hatte verfprochen, zu antwor= 
ten,“ war Elliott3 Ermiderung. 

„Hatten nicht noch viele andere An= 
bänger Kopf3 verfprochen, zu gleicher 
Zeit über das Geländer zu fpringen, 
um bie Pläße von Richtern und Elerfz 
einzunehmen?“ 

„Das fann ich nicht jagen,“ ant- 
tortete Glliott. Ich glaube aber, ich 
war nicht der Einzige.“ 


nn — —— 
— Ein ſchrecklicher Traum. —Bräu— 
tigam: „Dieſe Nacht habe ich von Dir 
geträumt, Du warſt in einen Lind— 
wurm verzauberi. Tigfih fam ich zu 
Dir und fütterte Dich, aber erft nad 
dreißig Jahren fand ich die Formel, 
die Dich erlöfte."— Braut: „Und dann 
haft Du mid, geheirathet ?"— Bräufis 
gam: „Ach nein, Du mwarjt ja inziwi- 
fchen eine alte Jungfer geworden!“ 
— — — — 


Sas Wetter. 
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SER Ser. 


Aus den Polizeigerichten, 


$rances Simpfins dem Haufe zum.guten 
Hirten übermwiefen. 

Die 1Sjährige Frances Simpfinz, 
die hier in der Herberge Nr. 300 In= 
diana Str. mit dem Barbier J. K. 
Hopkins haufte, mo das Paar geitern 
berhaftet wurde, iit heute von Richter 
Prindiville für die Dauer von jechs 
Monaten dem Haufe zum guten Hir- 
ten überwiefen worden. Hopkins, der 
Yrau und drei Kinder in Nafhoille, 
Zenn., jigen haben fol, mwurbe nad 
bort zurüdbeförbert. Er fol unter der 
auf bösmwilliges Verlaſſen lautenden 
progeflirt werben. 

Den Ungaben der Polizei gemäß 
traf die frante Mutter des Mädchens 
gejtern Abend hier ein. Da ihre Toch- 
ter jich weigerte, zu ihr zurücdzufehren, 
beantragte die Frau die Beltrafung 


de3 leichtfinnigen Kindes und trat: 


dann wieder die Rüdreife an. 
Des Diebftahls bezichtigt. 
Unter der Anlage, 


Schuppen der Siübfeite-Hochbahnge- 
felfhaft 20 Fuß Kabel im Werthe von 


$60 entwendet zu haben, wurden Heute ' 


ber 18jährige James Monid und ber 
zwei Jahre jüngere 


Richter Prindiville vorgeführt. Dtto 
behauptete, daß er dem Monid erft be= 
gegnet fei, nachdem ber Diebitahl ver— 
übt war. Da feine Mutter verjpracd, 
ihn auf’3 Land zu fchiden, murde er 


ftraffret entlaffen. Monid wurde uns ' 


ter $300 Bürgjchaft den — 
renen überwieſen. 


Die Folgen eines Streits. 
Richter Dooley verurtheilte 


Smith zu 825 Geldſtrafe, weil die er— 


ſtere Joſeph Smith geſtochen und der 
andere ſeinen Namensvetter getreten 
Joſeph Smith 
hatte im Parlor des Haufes 225 Wafh: | 
ington Blod. Streit mit feiner Braut ' 
und mehrere | 
anmefende Männer hatten fich einges ! 


und gefchlagen Hatte. 


Anne Iraynor gehabt, 


mifht und Smith gefchlagen. Man 


warf ihn auf den Flur, und als er be= 


wußtlos dalag, trat George Smith 
ihn mit Füßen. Wieder zu fich gefom: 
men, wollte Nojeph fich erheben, 


feßte ihm einen Stid. 
och gut weggefommen. 

E. U. Latorence, ein verheiratheter 
Mann muikleren Alters aus Altona, 
Michigan, wurde heute dem Richter 
Sharlion bon ber HHde Park Bezirk3- 
mache unter der von Frau Mary La= 
venber, 6149 Woodlamn Ane., erhobe- 
nen Anklage vorgeführt, daß er fidh an 
ihrer Nichte Blanche Eulp in Altona 
vergangen habe. Frau Lavenber er» 
zählte dem Nnfpeftor Hunt, daß ber 
DBater des noch nicht achtzehnjährigen 
Mädchens, ein Farmer in der Nähe von 
Altona, ſeine Tochter zu ihr nach Chi— 
cago zu längerem Aufenthalt geſchickt 
habe. Das Mädchen habe von Law— 
rence einen ihn belaſtenden Brief erhal⸗ 
ten und eingeſtanden, daß Lawrence 
ſich in einer Kirche in Altona an ihr 
vergangen habe. 

Bei der Verhandlung erklärte Fil. 
Culp, daß ſie mit Lawrence in der Kir—⸗ 
che und im Hauſe ihrer Tante zufam- 
mengetroffen ſei, es ſei aber durchaus 
nichts Unrechtes vorgefallen. Da ſie 
dabei blieb, wurde Lawrence wegen un— 
gebührlichen Betragens zu 850 Geld- 
ſtrafe verurtheilt und freigelaſſen, nach— 
dem er die Strafe bezahlt hatte. * 


— ——— — 


Beklagenswerth. 


Ezra H. Brenizer hat den Verſtand 

verloren. 

Der wohlhabende Verſicherungs— 
makler Ezra H. Brenizer, deſſen Ge— 
ſchäftszimmer ſich im Hauſe Nr. 159 
La Salle Str. befindet, wurde geſtern 


Abend, als er ſich nicht zur üblichen 


Zeit in ſeiner Wohnung im Pullman— 
Gebäude einfand, der Polizei als ver— 
mißt gemeldet. Bald darauf fanden 
ihn Detektives an Adams und La 
Salle Str. Da er nicht imſtande war, 
irgend welche Auskunft über ſich und 
ſeine Verhältniſſe zu geben, wurde en 
in Schußhaft genommen. n der Be- 
zirföwache an Harrifon Str. wurde er 
ärztlich unterfuht und für geiftes= 
geftört erklärt. Später wurde er in 
einer Drofhle nah dem Detention- 
Hofrital gefhafft. Richter Prindiville, 
ein lanajähriger Befannter, hatte ihn 
in feiner Zelle befucht, Brenizer er- 
fannte ihn aber nicht. 

Man muthmaßt, daß Brenizer in- 
folge ſchwerer, durch Landſpekulation 
verurſachten Verluſte in Geiſtes⸗ 
umnachtung verfallen iſt. 


Unerlaubte te Breibeiten. 


Zwei Sleifher von von der Grand Jury 
angeflagt. 

Die beiden Fleifcher Julius Stachel, 
2223 North Afhland Ape., und Swen 
Nelfon, 2235 North Aland Une, 
wurden geftern von den Grokgejhmo- 
renen angellagt, die 14jährige Mae 
Ban De Carr, 715 Jrving Park 
Blod., beläftigt zu haben. Sie waren 
letzte Woche verhaftet worben, nachbem 
von Bewohnern der Nachbarſchafi bei 
der Townhall⸗ Bezirkswache en 
de erhoben morden war über 


auß einem 


Dtto Yuftine, | 
wohnhaft Nr. 2704 Fifth Aoenue, dem ' 


heute ‚ 
Katherine MeCauley au $50 und Geo, ı 


aber | 
Katherine MeCauleyn ftürzte fich mit : 
einem fleinen Meffer auf ihn und vers 


Behandlung, die das Mädchen in F 


ſons Laden angeblich erfahren Batie. 
E3 murben Deteltived dorihin 
fchidt, denen das Mäbchen ihre 


- zungen mitgetheilt haben joll, _ " 
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für Säuglinge und Kinder. 


Die“ Sorte, die Ihr immer 


gekauft habt, hat die Un» 


terschrift von Chas. H. Fleicher getragen und ist seit 


imaehr als 30 Jahren unter 
angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


seiner persönlichen Aufsicht 
Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, — Erfahrung gegen Experi» 


Trägt die Unterschrift von 


"ments, - 


a 


Ä 4 4 
An Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren; 
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Die Dernberogs, 
Roman von B. Wieſen. 


ſ L. Fortſetzung.) 

Viele Wochen ſind vergangen ſeit 
bdem dunklen, regenſchweren Herbſt— 
abend, an dem in Groß-Damnitz der 
jüngere Sohn ſein Elternhaus verließ. 

An der Menſchen Leid und Luſt, 
ihrem Harren und Hoffen, Kämpfen 
und Verzagen ziehen die Tage, einer 
um den anderen, gleichgiltig vorbei. 

Nun hatte bereits der Winter Ein— 
kehr gehalten. Der Schloßgarten lag 
wie eingebettet im Schnee. Auf den 
kahlen Aeſten der Parkbäume hockten 
ganze Schaaren frierender Krähen 
und ließen in kurzen Zwiſchenräumen 
ihr heiſeres Geſchrei ertönen. 

Sonſt hörte man oft tagelang fein 
lautes Geräuſch. Wie ein fchiwerer 
Drud lag e3 über dem Schloß und 
feinen Bewohnern. 

Von Hamburg au Hatte Hans 
Albrecht in dem Augenblid, al3 er den 
Amerifa-Dampfer beftieg, einen kurzen 
Abſchiedsgruß an Magdalene gefchict, 
ein paar flüchtige Zeilen, die nichts 
über feine Zukunftspläne bejagten. 
Seither war feine Nachricht mehr von 
ihm gefommen, und doch mußte er 
längft brüben angelangt fein. 

Magda meinte unzählige Thränen 
über dem zerfnitterten Briefchen, Jhrem | 
Herzen hatte ber jüngere Bruder | 
immer am näcdhjften geftanden, durch | 
bie gutmüthige, Tameradjchaftliche | 
Art, in der er mit ber Kleinen Schwe- 
fter verkehrte, ihre Zindlichen Gtreiche 
eher begünftigte, ald verdammte. 

Nun war e3 fo furchtbar ernft und 
traurig im Schloß. Auf des Vaters 
Stirn lag unverrüdbar eine finftere 
Falte.e Magda Hatte Scheu, ihn an— 
zureben. Auch von Charlotte empfing 
fie nur Ermahnungen und’ den Hin- 
mei auf allerlei Pflichten... Hans 
Albreht3 Name wurde, wie auf Ver- 
abredung, nie mehr genannt. 

Heuperlich ging auf Schloß Damnit 
Alles feinen gewohnten Gang. Der | 
Graf fuhr aus, fah ab und zu einige 
Nachbarn bei ji. Niemand follte e3 
merfen, daß ein Kummer ihn bevrüdte. 

Mochte der Leihtfinnige im fernen 
Lande feinen Weg fuchen. Der alte 


Stamm der Dernberg3 hatte ein beffe= ! 


ze8, ein jtarfes, mwohlgediehenes Reis 


— Hans Eberhard. Seine Bermäh- | 
Jung mit Syfabelle von der Rupp war | 


zuerft auf den Dezember feitgejegt 
geweſen; nun murbe ie, infolge ber 
jüngften aufregenden Yamilienereig- 
niffe, bi3 zum Frühling hinausgefcho- 
ben, zur größten Befriedigung \jas, 
welche eö viel angenehmer fand, Die 
rauſchende Winter-Gefelligfeit nod) 
ungebunden zu genießen und jich als 
Braut von Allen feiern zu lafjen, 

Unter diejen Umfjtänden war auf 
einen Befuch Eberhards zu MWeihnad- 
ten nicht zu rechnen — er wollte das 
Feſt natürlich bei feiner Verlobten, in 
beren Elternhaufe, verleben, 

„sn biefem Sahr gibt e gar feinen 
ſchönen heiligen Ehrijt,” jeufzte Magda. 
Die Hatte fie jich fonft immer auf 
Bemegn gefreut, wenn bie großen 
Briiber heimtamen und Hans Albrechts 
helle Stimme durch die jtillen Räume 
bes alten Schloffes tönte! Immer 
hatte er ihr etivad Hübjches aus Ber- 
lin mitgebradht und, fobald nur ber 
feierlihe Choral unter Charlottena 
Händen verflungen war, fich mit der 
tleinen Schweiter, übermüthig mie ein 
Knabe, um den funtelnden Lichter- 
baum getummelt, 

Diesmal Iohnte e8 kaum, die mäd)- 
tige Tanne zu jhmüden; die fröhliche 
Meihnachtzftimmung fehlte. Niemand 
erwartete mit heimlicher Neugier und 
ſehnlicher Ungeduld wie ſonſt das Feſt, 
höchſtens die Dorfkinder, welche, allem 
Hertommen gemäß, am heiligen Abend 
auf’ Schloß beſchieden und beſchenkt 
wurden. 

Charloite nähte ſchon ſeit Monaten 
an Jäckchen, Röckchen und warmen 
Mützen. Einmal in der Woche war 
Nähabend im Pfarrhauſe. Es wur— 
den dort Winterkleider für die Armen 
der Gemeinde angefertigt, und: Kom: 
teß Charlotte verfäumte e3 niemals, 
mochte das Wetter auch noch jo rauh 
und unfreundlich fein, na Schönlinde 
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hinüberzufahren, um ſich helfend an 
dem Werk chriſtlicher Barmherzigkeit 
zu betheiligen. Die Arbeit war ihr 
eine Freude, dieſe Stunden in der 
ſchlichten, traulichen Wohnſtube des 
Pfarrhauſes eine geiſtige Erfriſchung, 
auf die ſie ſich tagelang freute. 

Bisweilen fanden ſich zu den Näh— 
abenden einige andere Damen aus der 
Nachbarſchaft ein, aber ihr Eifer war 
nicht eben groß, und ſchlechte Wege, Be⸗ 
ſuch oder geſellſchaftliche Verpflichtun— 
gen bildeten faſt immer die Entſchuldi— 
gung für ſeltenes Kommen. 

Auch heute ſah Charlotte, als ſie 
den großen, weißgetünchten Hausflur 
betrat, daß die an der Längswand an— 
gebrachten Kleiderriegel leer waren. 
Sie ließ ſich von dem kleinen Dienſt— 
mädchen, das beim Ton des Schlitten— 
geläutes herbeigeeilt war, den Pelz— 
mantel abnehmen, löſte den um den 
Kopf geſchlungenen Shawl und ſtrich 
ſich die Schneeflocken aus dem Haar, 
welche, kleinen, glitzernden Sternchen 
gleich, beim Verlaſſen des Schlittens 
auf ſie niedergeſtäubt waren. 

Als fie die Hand auf den alt— 
modiſchen Drücker der niedrigen Stu— 
benthür legte, wurde dieſe von innen 
geöffnet. 

„Ah, Komteſſe, ſind Sie es? Herz— 
lich willkommen!“ ſagte Paſtor Rei— 
mann freundlich, ſeinen Gaſt in's 
Zimmer führend. „Wir glaubten ſchon, 
es würde heute Niemand ſich herwagen 
wegen des böſen Wetters.“ 

„Es iſt nicht ſo ſchlimm,“ entgegnete 
Charlotte, „ein bischen Wind und 
Schneegeſtöber. Mich erfriſcht die kalte 
Winterluft.“ 

In der That zeigte ihr ſonſt blaſſes 
Geſicht eine lebhaftere Färbung, und 
der ſtrenge Zug um den ſchmalen, vor— 
nehmen Mund war verſchwunden. 
Mit ausgeſtreckter Hand ging ſie der 
Paſtorin entgegen, die eben aus dem 
Nebenzimmer hereinkam. 

„Guten Abend, Frau Pfarrer. 
Sehen Sie, ich komme pünktlich. Wir 
müſſen doch endlich tüchtig vorwärts 
ſchaffen an unſerer Weihnachtsbeſchee— 


rung. Und wie geht es denn Ihnen?“ 


Das weichliche Geſicht der kleinen, 
blonden Frau, in dem die einzelnen 
Züge viel zu klein waren und undeut— 
lich verſchwammen, zog ſich weinerlich 
zuſammen. 

„Danke, Komteſſe, es ging mir in 
den letzten Tagen ſonſt recht gut; aber 
man hat zu wenig Ruhe, der Junge iſt 
ſo wild — ſehen Sie, da iſt er ſchon 
wieder, und eben habe ich ihn in die 
Kinderſtube gebracht.“ 

Ein prächtiger, etwa zweijähriger 
Bube trippelte, das Schürzchen ver— 

legen in den Mund geſtopft, hinter der 
Mutter her. 

„Pfui, Willi iſt unartig,“ wandte ſie 
ſich nervös erregt an das Kind, das 
halb ſchelmiſch, halb ängſtlich den Kopf 
in ihre Kleider drückte. 

| Reimann zog den Kleinen freundlich 
zu jich heran. 

„Was mollteft Du, mein Junge, 

warum bliebft Du nicht drüben, bei 
| Deinen hübf—hen Spieljachen?“ 
| Die großen, ernfthaften Uugen bes 

Kindes jahen ihn mit drolliger Wich- 

tigfeit an. 
| „Willi Tante Tag fagen, Tante 
| Tucden gibt,“ fagte der Kleine mit 
Nachdruck. 

Der Paſtor lächelte, und zu feiner 
Frau gewandt, äußerte er: 

„Sieh, Hannchen, da hat er eigent— 
lich ſo unrecht nicht, es gehört ſich, daß 
er Komteſſe manirlich ſein Kompliment 
macht, wenn auch nicht um des Kuchens 
willen.“ 

„Aber bekommen darf er ihn doch? 
Sie erlauben, liebe Frau Pfarrer.“ 
Charlotte entnahm dem Kuchenkorb, 

der neben Zuckerdoſe und Sahnentopf 

auf dem Tiſch ſtand, zwei Zimmt— 
| bregeln und reichte fie dem Kleinen, 
| „Sp, eine in jede Hand.” 
| „Und nun fag: Dante, mad) einen 
| Ihnen Diener — und dann marjc) 
fort,“ gebot der Vater; „dann bijt Du 
ein braver Junge.“ 

„Willi braver Junge,“ echote ber 
Kleine, nachdem er geihan, mad man 
ihm geheißen, und trollte glüdfelig da- 
bon, 

Man nahm nun an dem großen, 
runden Tiſch Plad, über dem bie 
Hängelampe ihr helles Licht auf bie 
blendend weiße Damaſtſerviette warf. 
Charlotte und die Paſtorin ſaßen auf 
dem altmodiſchen, weitgeſchweiften 
Sopha, Reimann ihnen gegenüber in 
einem Seſſel von Rohrgeflecht. Dies 
niedrige Zimmer mit ſeiner einfachen 
Einrichtung, der unſchönen Tapete 
hatte etwas ſo wohlthuend Behag⸗ 
lüches, wie man es ſelten in den koſt⸗ 


barſt ausgeſtatieten Räumen findet. 


Charlotie empfand das jedes Mal von 

Neuem. 
Die Paſtorin ſchenkte Thee ein; 
Charlotte leerte ihre Taſſe ſchnell und 
eifrig an die Arbeit. 


Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 24. Mai 1906. 


Es gab da noch einen ganzen Berg zu⸗ 
geſchnittener Kleidungsſtücke, die bis 


— Weihnachtsfeſt fertig werden ſoll⸗ 
en. 


Georg Reimann blätterte in dem 
Buch, das vor ihm lag, um die Stelle 
zu ſuchen, wo man das letzte Mal 
ſtehen geblieben; er pflegte an den 
Nähabenden vorzuleſen. Jetzt waren 


es „Die drei Getreuen“ von Frenſſen. 


Eine lange Zeit hörte man nichts 
als das leiſe Surren der Theemaſchine, 
den Wind, der draußen Schneekörner 
gegen die Fenſter trieb, und die 
tiefe, klangvolle Stimme des Leſenden. 
Immer ſchneller glitt die Nadel Char⸗ 
lottens durch den dicken Warpſtoff. 
Sie hob nicht ein einziges Mal die 
Augen, und ſah ihn doch ſo deutlich 
vor ſich, der ihr gegenüber ſaß, die 
fejte, weiße Hand um den dunkeln Ein- 
band des Buches gelegt, den Oberför: 
per etwas vorgebeugt, die Stirn, bon 
ber das Haar fchlicht zurüdgejtrichen 
war, fcharf vom Kicht getroffen. Sie 
merfte e8 auch gar nicht, daß die Pfar- 
rerin das NRöckhen, an dem fie nähte, 
längjt in den Schooß hatte jinfen laj- 
fen und mit unthätig übereinander ge= 
freuzten Händen in ber Sophacde 
lehnte. 

Erjt al3 Reimann wiederholt im 
Lefen innehielt, wurde Charlotte auf: 
mertjam und fing den bejorgten Blid 
auf, den er zu jeiner Yrau hinüber» 
fandte. Da fragte fie: 

„Sehlt Ihnen etwas, Frau Pastor?“ 

„Ah nein, ih fann nur nicht fo 
lange hintereinander arbeiten; menn 
ih die Arme hochhalte, befomme ich 
immer Herzklopfen.“ 

„Lege doch da3 Zeug ganz beifeite, 
Kind,” bat der Gatte, „was nicht fer= 
tig ift, wird nach dem Fyeft genäht. Du 
darfit Dich nicht fo anitrengen.“ 

Er war zu ihr getreten und 30g ihr 
leife das Nähzeug aus den Händen. 

„Sol ih) Dir vielleicht Deine 
Zropfen bringen?“ fragte er, fich zu 
ihr beugend. 

„Nein, danke, mir fehlt nichts, ich 
bin nur müde.“ 

Er ſetzte ſich wieder und nahm das 
Buch auf. 

Da warf ſie den Kopf unruhig hin 
und her. 

„Meinen Sie nicht auch, Komteſſe 
daß Frenſſen ſchrecklich weitſchweifig 
iſt? Wie viele unnützen Worte um die 
alltäglichſten Dinge!“ ſagte ſie, zu 
Charlotte gewandt. 

„Ich finde das Buch ſehr ſchön,“ 
gab dieſe ziemlich ſchroff zurück. 

Ein eigenſinniger, übellauniger Zug 
trat in das Geſicht der Leidenden. 

„Verzeihung, Komteſſe — ich habe 
einen ſo ſchlechten Geſchmack. Es iſt 
auch beſonders das monotone Geräuſch 
des Vorleſen-Hörens, was ich ſchwer 
ertrage.“ 

Ohne ein Wort packte Charlotte ihre 
Näherei zuſammen; die Hände zitter— 
ten ihr dabei. 

Mußte dieſe kindiſche Frau ihr denn 
wirklich jeden Genuß trüben?! In 
Georg Reimanns Stirn war eine feine 
Röthe geſtiegen, aber nur einen Mo— 
ment lang. Während er ruhig ein Zei— 
chen in ſein Buch legte und es zu— 
klappte, ſagte er freundlich: 

„Du biſt angegriffen, der Kleine hat 
Dich gewiß heute arg gequält, Hann— 
chen, warum ſchickt Du ihn mir nicht 
in meine Studirſtube?“ — Dann zu 
Charlotte, indem er ihr die Hand hin— 
ſtreckte: „Nicht wahr, Sie zürnen nicht, 
liebe Komteſſe, wenn wir diesmal 
etwas früher Feierabend machen?“ 

„Aber doch nur nicht meinetwegen, 
ich möchte nicht ſchuld ſein,“ wehrte 
nun die Hausfrau in verlegen weiner⸗ 
lichem Ton. 

„Durchaus nicht, ich muß ohnehin 
heute zeitiger zurück. Ich werde einige 
von den Kleidchen hier zuſammen— 


—XXC 
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Schrecklicher ſchuppiger Ausſchlag in Fle— 
cken über den ganzen Körper — Haut 
platzte und blutete — Jucken unaus⸗ 
ſtehlich — Kurirt durch Cuticura in 
dreißig Tagen für 834. 75. 


— “— 
Noch eine wundervolle 
Heilung durch Cuticura 


—— 


„Ich litt fünfunddreißig Jahre an Krätze. 
Es waren Flecken über meinem ganzen Kör— 
per. Ich gebrauchte drei Stücke Seife, ſechs 

— Schachteln Cuticura⸗ 
Salbe und zwei Fla— 
ſchen Cuticura Reſol⸗ 
vent. Ich badete mit 
der Seife, wandte die 
Salbe einmal des Ta— 
ges an und nahm den 
Reſolvent wie vorge⸗ 
ſchrieben. In dreißig 
Tagen war ich boll: 
ftändig geheilt und 
twie ich denke, nachhaltig, da e3 fon unger 
fähr fünf Jahre ber ift. 

„Die Kräte brach) zuerft in rothen Flecken 
aus, Die gewöhnlich freisförmig waren, in 
der Mitte war ein Tyled gefunden fyleijches 
ungefähr von der Größe eines Silberdollarg, 
In kurzer Z>it bildeten rg auf dem affizirs 
ten Kreis Dide trodene Schuppen, die ein 
tweikes, filberartiges Ausfehen hatten und 
allmählig abfielen. Wenn id) die Schuppen 
durch Baden entfernte oder mittelft Oel er: 
tweichte, wurde das Fleiich wund und es 
ftellte fich eine leichte blutartige Subftanz 
ein. Die jchuppige Krufte bildete fi in 
vierundzwanzig Stunden aufs Neue. Ad 
litt fchlimmer an meinen Armen und Bei: 
nen, obgleich ich Fyleden über meinem gan: 
zen Körper hatte, auch auf meiner Kopf: 
haut. Wenn ich die Schuppen durch Wajd- 
ungen längere Zeit nicht entfernte, plate die 

aut und biutete. Dos Juden war jchred: 
li und war fchlimmer des Nachts, wenn ich 
warm im Bette wurde, ober wenn mein Blut 
durch Bewegung inarım imurde, konnte ich 8 
* ertragen. 

„Kurz gejagt, ich würde nicht fr den 
su Rene — Leiden Finger fünf: 
u a durchmachen. nter⸗ 
(rin) M.Chibefter, Huthinfon, Kan., 

April 1908. 

Cuticura 
ganzen Br —* 
alleinige Gigenthiler, 
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Ibe und Villen werben In ber 


Botter Drug & Chem. Corp, 
Boſton. 


Eripart $25.00 | 


an direkter Linie Telephon-Dienft. 


Abonnenten, die jebt $100 das Jahr 
für Wohnung-Telephones an direkten 
Linien mit unbefchränttem Dienft be- 
zahlen, brauchen fpäter nur $75 das 
Sahr zu bezahlen, fall3 die Chicago 
Telephone Companhys Ordinanz, jetzt 
in Händen eines Komites des Stadt— 
rathes, angenommen iſt. 

Bedeutende Herabſetzungen werden 
gemacht in den Koſten von Partie— 
Linien und Meß-Dienſt. 

Dieſe Herabſetzungen betreffen über 
94,000 Telephones. 


CHICAGO TELEPHONE CO, 
203 Wafhington Straße, Chicago. 


paden und mitnehmen, Magbalene und 
ich machen das dann daheim fertig. — 
Bitte, Frau PVaftor, ftören Sie fi 
nicht, bleiben Sie ruhig figen. Gute 
Beilerung.” 

&3 fojtete Charlotte Ueberwindung, 
höflich zu fein und ihren Verdruß nicht 
merken zu laffen. 

Draußen im Flur, während Georg 
Reimann ihr zuvorfommend und forg- 
li in die warmen Winterhüllen Half, 
Jah fie verftohlen zu ihm auf. Ob 
denn feine Ungeduld, fein Verlebtfein 
in feinem Geficht zu lejen ftand? Nein, 
e3 war flar und mild wie immer, Kein 
unfreundliche3 Wort würde die Frau 
fränfen, die ihm das Leben an ihrer 
Seite wahrlich nicht leicht machte. Er 
würde fich, wenn er in das Zimmer 
zurüdfehrte, neben fie fegen auf das 
alte, bequeme Sopha, umfloffen vom 
traulihen Zampenfchein, fanft ihre 
Hand in bie feine nehmen und beruhi- 
gend zu ihr jprechen mit feiner tiefen, 
weichen Stimme. 

Charlotte malte fich das Bild aus, 
während fie, dicht in Pelze gehült, 
durch den immer heftiger tojenden 
Schneefturm nad) Haufe fuhr. — Ein 
böfes, bittere Gefühl quoll in ihr auf. 
Sie mihgönnte der Leidenden bieje 
liebevolle Sorgfalt, fie, die Kräftige, 
Gejunde, beneidete die Kranke. 


(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


— — 


Anſcheinend geiſteskrauf. 


James Quinlan ſchießt in Evanſton auf 
den Poliziſten Trent. 


James Quinlan, 35 Jahre alt und 
369 Weſt Polk Straße wohnhaft, be— 
nahm ſich in Evanſton wie 
ein Betrunkener, wurde verhaf— 
tet, aber von Polizeirichter 
Boyer gegen das Verſprechen, ſofort 
nach Chicago zurückzukehren, freigelaſ⸗ 
ſen. Am Ausgange der Woche theilte 
er Sergeant Edward Jamieſon mit, 
daß er kein Fahrgeld habe, und der 
Beamte gab ihm gutmüthig zehnCents. 
Quinlan beſtieg auch einen nach Chi— 
cago fahrenden Straßenbahnwagen, 
an der Dempſter Straße ſprang er 
aber ab und lief in die Grocery von 
S. Johnſon, 802 Dempſter Straße. 

Er ergriff mehrere Büſchel Gemüſe 
und warf ſie nach dem Beſitzer. Dann 
eilte er nach der Grocery der Gebrüder 
Beder, 808 Dempiter Str., und trieb 
e3 bort ebenfo. Mehrere Kundinnen 
liefen fchreiend auf die Straße und 
machten dadurch den Poliziften Sandy 
Irent aufmerffam, Diejer verfuchte 
in einer benachbarten Gafje Quinlan 
zu übermältigen, e8 Tam zu einem er- 
bittertenftampfe, und dabei entriß der 
Ehicagver dem Beamten den Revolver, 
Sn der nähften Gefunde fiel ein 
Schuß, und eine Kugel durchſchlug 
Trent den Rodärmel. Mit einem fräf: 
tigen Rnüppelfchlag machte der Beamte 
den Menjchen nun befinnungslos und 
vermochte ihn dann von Neuem einzu- 
fperren. Man vermuthet, daß Quin- 
lan geijtesfrant ift; er wird daher heute 
Nachmittag unterfucht werden. Daß 
er den Poliziften, der nur ein paar 
Schritt von ihm entfernt war, nicht ge- 
tödtet hat, ift ein reine Wunder. 

— — — 


Wo iſt er? 


Speiſe hauswirth h. H. Mellen von ſeiner 
Geſchäftstheilhaberin geſucht. 

Frl. Helga Eſſer, 161 Oakenwald 
Boulevard hat die Polizei geſtern um 
Nachforſchungen nach H.H. Mellen er— 
ſucht, mit dem ſie gemeinſam im Ge— 
bäude 652 57. Str. eine Speiſewirth— 
ſchaft betrieb. Samſtag Abend ſoll 
Mellen $100 aus der Kaſſe genommen 
haben und ſeither verſchwunden ſein. 
Frl. Eſſex und ein Geldverleiher be— 
fitzen Hypotheken auf Mellens Möbel 
in der Höhe von $90. Die Dame hält 
den Berfchwundenen nicht für unehr- 
lich, vermuthet vielmehr, daß ihm ein 
Unfall zugeftoßen, oder daß er gar das 
Dpfer eines Verbrechens geiorben: ift. 


Ser Schnaps der Eorge. 


Der 322 Michigan Ape. mohnende 
Sijährige Bildhauer Douglas Rhond 
hatte fich infolge von Erwerbsloſigkeit 
in leßterer Zeit dem Irunfe ergeben. 
Geftern fand ihn feine Zimmer» 
mwirthin, rau Minna Meal, todt im 
Bett. Altoholvergiftung fol vorlie- 
gen, 

— — 


Kurz und Neu, 


*Als der 630 Carroll Ave. mohnende 
Berfäufer Win, Bobbe an ber Armour 
Mpenue und 19 GSiraße zmei 
Schwarzen auf ihre Bitte ein Streich- 

olz geben mollte, hielten fie ihm einen 

r unter die Naje und 


Dann väffen fie auß. 


* — 


ibın feine Baarfchaft von $12 ab. [3% 


—— 


Edgar A. Lord geftorben, 


pPräfident und Gründer der Bufhnells£ord 
£umber: Company. 

In feiner Wohnung, 1901 Indiana 
Une., ftarb geftern Edgar A. Korb, der 
Präfident und Gründer der „Bujh- 
nelle2ord Lumber Eo.“, infolge bon 
Bluiverluft aus einer Wunde am 
Handgelenf. Er war durch das Fen- 
fter eines Wagens gefallen, und bie 
Glasſcherben hatten ihm die Pulsader 
duchfchnitten. Herr Lord mar jeit 
bier Jahren nervenleidend, und jein 
Zuftand war zu Zeiten derart, daß 
feine Angehörigen einen Gelbitmord 
fürdhteten, doch verfichert die Familie 
und fein Arzt, Dr. DOsfar A. King, 
daß,ein Unfall den Tod herbeigeführt 
hat. Der nun Verftorbene war jeit 
Sahren nicht mehr in feinem Geſchäft 
thätig.. Er mar im Xahre 1843 in 
St. Yofeph, Mich., geboren und kam 
als Knabe mit feinen Eltern nad) Chi» 
cag9, wo fein Vater, James Lord, das 
erite Holzgefhäft der Stadt gründete. 
Herr Lord war wegen feiner Wohl» 
thätigteit befannt. Aus feinem großen 
Bermögen, das in ber Hauptjache jei- 
nem Sohne Yumes ©. Lord zufällt, 
wird ein anfehnlicher Theil an wohl» 
thätige Anftalten, gehen. 

— —— — 
Aus Bereinstreifen. 


Am Gräberfhmüdungstage, dem 
30, Mai, veranftaltet die Sonntag3» 
fhule der Freifinnigen Öes 
meinde von |rping Park ihr erites 
Yrühlingsfeit im Ercelfior Bart, am 
2. Part Boulevard, nahe Eljion 

be. 

Iroßdem diefe Schule noch verhält- 
nigmäßig neu ift, fehlt es doch nicht 
an allgemeinemÄnterejfe und reger Bes 
theiligung. Der Bejuch ift ein recht 
guter, und die Kinder lernen unter ih 
rem Lehrer Yerd, M. Brandt recht 
tüchtig. 

Das Teft beginnt Nachmittags 2 
Uhr. &3 ift für Unterhaltungen aller 
Art für Jung und Alt portrefflich ges 
forgt. Eintrittsfarten toften im Vor 
verfauf 15 Et3., an der Kaffe 25 Et3, 

Der UAmbrofiuß8-Männer-> 
hor gibt am fommenden Dienftag 
Abend in Hoerber’3 Halle, 710—714 
Blue Island Aoe., ein großes Früb: 
jahrsfongert unter Zeitung feines Di» 
tigenten %. 9. Heffe. An den Vortrus 
gen wird der Männerchor fich mit den 
Liedern „Hinaus zum Wald“ von 
Menzel, „Ständehen” von Richter, 
„Des Waldes Morgengruß” vonWßens 
zel und „Dffian” von Veichnitt, bethei- 
ligen; Herr Yojeph Kuhn wird ein 
Ienorfolo fingen, und die Herren o= 
ſeph PB. Kuhn und Kofeph Keller wer- 
den ein Duett vortragen, fowie imBer- 
ein mit Herrn Wr. Kuhns ein 
ZTerzett von Eurtius, Zum Schluß 
wird ein luftigerSchwanf, „Eine fidele 
Aushebung zum Militär“, zur Auf: 
führung fommen. Diefes Programm 
und der Fleiß, den die Sänger auf die 
Einftubirung verwendet haben, ge= 
mährleiftet allen Bejuchern einen ge= 
nußreihen und vergnügten Abend, 
Das Konzert beginnt um 8 Uhr, Ein- 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, 
an ber Kaffe 35 Cents. 

ee 
Männerchor „Wartburg“. 


In der Muſik-Halle des „Fine Arts 
Building“ gab geſtern Abend der Män— 
nerchor „Wartburg“ vor einem zahl⸗ 
reichen Publikum ſein zweites Jahres⸗ 
konzert. Die Darbietungen des 
Abends, aus Chorgeſängen und Ein— 
zelvorträgen beſtehend, waren mit 
künſtleriſchem Geſchmack gewählt und 
in der Durchführung ſehr lobens— 
werth, ſodaß die Anweſenden nach je— 
der Nummer zu lebhaftem Beifall hin— 
geriſſen wurden. Außer dem Männer— 
chor betheiligten ſich an den Vorträgen 
ein gemiſchter Chor, die Sopraniſtin 
Frau Jeſſie Waters-Northrup, die 
Pianiſtin Fräulein Sadie Cohn und 
der Celliſt Herr Robert Ambroſius. 
Frau Northrup wurde von Herrn Ho— 
mer Grunn, der Chor von Herrn 
Heitbrink vorzüglich begleitet. Der 
Männerchor ſteht unter der vorzüg— 
lichen Leitung des Lehrers Doering. 

— —— 
Riverview Part. 


An das Werk der Morbereitungen 
zur Eröffnung des River View Parts, 
die auf den fommenden Samötag feit« 
gefeßt ift, wird gegenwärtig die legte 
Hand gelegt. Die vielen neuen Schaus 
gebäude find fertiggeftellt, das Igor—⸗ 
toten-Dorf ift vollendet, und für bie 
Straußenfarm find .geitern 5 Strauße 
eingetroffen. Die Vögel, von denen 
jeder einen Werth von $2000 barftel= 
len foll, werben eine der größten Ges 
bensmwürbigfeiten de Parts bilden. 
Auch eine Wagenladung Alligatoren 
und Krofodile und drei Wagen mit 
anderen milden Thieren, darunter ber 
Löwe „Sronje”,” der Tehten Sommer 
auf Coney Y3land feinen Wärter töd> 
tete, find angefommen. Die Konzert- 
faifon im Park wird mit Kryl's böh— 
mifcher Kapelle eingeleitet werben, |pä-> 
ter werden Weil und Andere fonzetti- 
ren. River Vie Part ift jo bedeutend 
verbejlert und vergrößert worden, daß 
er jet alö einer der größten und beften 
Vergnügungspläge im Welten gelten 


kann. 
— — — — 


Keine Tortur Täht ſich mit Rheumatismus verglel⸗ 
chen. Be t Rr. öl dom Eimer & Umenb bietet 
ſchnellſte Linderung. ; 


—> —— 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Zruft Co.“ ftellten ſich heute die 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutjihlaed: 100 Mark... .$23.72 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.24 

Schweiz: 100 Francs i 

olland: 100 Gulden 
änemart: 100 £romen.... 2 

Billige Raten 

nah Neiv Haben, Eonn., direft von Chicago 

u via eo ort City, am 2., 8., » * 

«Verlängerung bis zum 

en an 
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Um 8:30 Bormittags. Große Partie von 
Kleideritoffe-Reitern, bi au 35c d. DD. 
werty—2 bis 10 

Rothe Vett-Raliloes— Streifen und Karrirungen, 
ehtiarbia— 7c Waaren—10 Yd3. an einen Kun« 
den—8:30 bis 10 Uhr Borm., die Yard für..... 
50 Bolt ſchwarzer mercerized Sateen — heſte 
ppretur — regulärer 156c Werth — 


a ——— 
Braune und blaue 


Schwarze gerippte nadtloſe Baumtvollene Strũm⸗ 
—— Knie— Größen 6 5iß 
‚ für 


300 Stüde bon engliden und deutihen Tors 
Hon-Spigen und Einfägen dazu paifend, bis zu 
5c wertb, die Dard für 

1 Riite Yard breite Spunglaß 
arbig—2 bi 


„M“ Waiits für Kinder 
15c Wertd — ba3 


Dongola Schuhe und N erg für Mäddien und 
Kinder— Größen 81%, bi 
$1.00 wertb — dad Baar für 


eine DOxford5 für Damen—Ladleder und 
Sich Kid—gedrehte Coblen — alle Grö- 81 18 
Ben und Breiten — $2 Werth für.......... z 7 


Promenaden-Röde für Damen—Ranama oder 
‚ braun und Mifdungen—$6 Werth, für 
36 Bol breiter gebleichter Kambric appretirter 
— 1 bi5 10 Dard Längen — 10c-Werth 


58 Boll breiter vol gebleiter Unton Tiid-Da- 
malt—hübfhe Mufter — 30c 


Eordurop-Sniebofen für 
bre — 9 Bis 1 


ar 


Seide —ſchwarg u. GuteſStednadeln, 


farbig, 100 2% i 
DD. Epule.....De Aaeem 


10c 
J % 
8e 
6€ 
Te 
le 
dc 


Yo. Längen— Yard 
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2 1% Werth = — 
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is 10 Varb Längen — 1de 
fie vorhalten, die Värd 


— alle Größen 
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=—_ 


ee >0€e 
69 
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11 und 11% bi3 2 — 


Reinwollener Suiting — blau, rot 


= "6Be 


— $1.68 Rertd — 


$1.95 
62€ 
19c 


und plaiter—jchiwara, 


Wertd — die Yard 


Kleine Rartie Männeranzüge, 


fern $7.50 u. $8.50 


Sorten—35 bi3 40—fpeziell 


Kna⸗ 
3 11 Uhr 


19e 
35e 


Behälter aus Blech, mit En 


Dahre 


ben — da Stüd 


Männer-Hemden mit 
eingefaßten Aermeln 


Negligee » Hemden — in bells 
und dunfelfarbig — mit dazu paf« 
fenden Manfchetten — in Größen 14 
bis 18% lönnen nirgends 
fonft für meniger 
als T5c gefauft 
werden — Mermel 


Feines Baldriggan - Unterzeug für 
Männer — in Ecru und blau — 


Groceries, PBProvdifionen und Weine 


ai a 1—10 ®fb. 
m 8: orm.: 28 
Bis 1000 2 Blund 
Säde vertauft jind. 


anch a Kupf- em 

eis—3 Pfun toße ® 

für 16€ Ir, fleine 
Fanch 
geräucherte 
ie Pfund 

Monarch Gatfup, ä 

14 ®t. Blade... DE 


Beſtes Roggenmehl — 


24% Pfund Sad für 
4ic — 10 » 


Pid.:Sad 200 
A. B. Dfen⸗ ui 

Bolitur, Flaſche D FT 
Fanch Maracaidonaf- 
ke 3 ce 


Hand 


fund für 


fugar 


- Geife, 
daB Stüd au 


3ac 


Sad Wieboldbts BeitPBatent Mehl 29c- 
sranulirter BZuder ic 


Beide für 
Kneips Malz⸗Kaffee — 


ete 


eureb 
utts — 


Butt 


Pfund 

—E importirter 
weizer⸗ 28 

tale und 256 

—— Edam 

aſe — 

Stüd für 85c 

300 Gall. Galifornia 


Zrauben » Brandy — 
Gallone 1 
für 


3000 Gallonen California Weine 


500 Gallonen Vort 

500 Gallonen Muscatel 

500 Gallonen füher Catawba 
500 Gallonen Ungelica 

500 Gallonen Bladberry Brandy 
U Gallonen Glaret 


Da3 bedeutendite Wein - 


Joe die Hall 


Ereigniß feit langer Zeit — Probirt diefe Ran» 


ren und hr werdet diefe Offerte zu jhägen willen — Boll» oder Tele- 


pbon » Bejlellungen ausgeführt. 


Seel 


oder Selbitvertrauen 


Die Ba 
die Baft3 der 
tion, genährt 


Ma 


J 
enruhe 
iſt ein ba 
— — ee 


Gejundheit iit eine gejunde Conjtitu- 
durcd; reine Speije uud Trank, 


It Marrow 


ift beides Speije und Tranf—ein reiner Eztraft des 
beiten Geriten-Dkalzed und feiniten Hopfens die für 


Geld zu haben 


heit jpendend 
milirung der 
die Nerven 
Schlaf. Die 


En €3 befigt wundervolle Gejund- 
e Eigenfhaften. 8 jürdert die Affi- 
Speije, regelt den Stuhlgang, nährt 
und bewirkt fanften, — 
allerbeſten Aerzte verſchreiben e3 * 


ih für angemiſche, ſchwächliche Männer un 
Frauen. Telephonirt Calumet1064 ſofort und laßt 
uns heute eine Kifte nah Eurem Heim jchiden. 


Depoftit verlangt,an Blaihen für 


MeAvoy 


Schidt Boitlarte für = 


Emma Goldmann. 


Sie hielt geftern eine Rede in der Metropo= 
litan Halle. 

Bor einer Zuhörerfchaft, welche die 
Metropolitan Halle an O’Brien und 
Elinton Str. bis faft zum Erftiden 
füllte, hielt die Anardiftiin Emma 
Goldmann gejtern Abend einen Bor- 
trag, den fi) aud) eine Schaar Poli- 
ziften in Zivil anhörte, die aber feine 
Veranlaffung zumEinfhreisn fanden. 
Die Rebnerin erging jich in ben Tait- 
fam befannten Rebendarten und ber= 
fehlte nicht, auch der Polizei fund zu 
thun, was fie von ihr hält. Ein So- 
zialift Namens Diedmann, welcher ber 
Verfammlung beitvohnte, erbat Ti 
das Wort, nahdem Emma Goldmann 
geenbet, und ließ eine große Rebe vom 


Stapel, in welcher er erklärte, der phi- 


auswärtige Sendung. 


Malt Extract Dept., CHICAGO, 


„ „‚Gmincut Bhnficions af 


lofophifche Anarhiamus, mie ihn die 
Goldmann jeßt prebige, jei Schwindel, 
das einzig Richtige der Sozialimus, 
»Der Anardift Berfmann ift noch nicht 
bier eingetroffen, er wirb aber, tie 
geftern angefündigt wurde, am Mitt- 
woch Nachmittag eine Rede in Brands 
Halle Halten. 


818.60 nad Rew Haven, Koum,, 
und zurüd, 
und $1.00, son Chicago, via der Nidel Plate: 
Bahn, am 2., 3., 4. und 5. Auni; ebe 
i ort City zu Erkurfions-Ratem, 


et bis x 
erung nahgejuht. Nidel Plate: 
— Nr. 113 me > 


mat 


.— &o mander Rünftler bringt UL 
le3 zum nur jich nicht, weiler - 


— * 





Warum Aerzte vorzugsweile 
Pabfl Bier empfehlen. 


Weil ſie wiſſen, daß es ſtrupulss reinlich 
hergeſtellt wird, und ſie es ſind, Die, 
mehr als Audere, die Wichtigkeit 
von reinlichen Speiſen und 
Getränken zu wür⸗ 

digen wiſſen. | 


Wir haben durch forgfältig einge- 
| 
zogene Erfundigungen gefunden, daß 
Aerzte, vielleicht in der Mehrzahl von | 
Fällen mo e8 angebracht, Pabft Blue 
Nibbon Bier verfchrieben, weil fie def- | 
fen abfolute Reinheit fennen und Hon | 
der peinlichiten Sauberkeit in ber Her: | 
ttellung besfelben überzeugt find. „E3 
iſt das am reinſten hergeſiellte Bier 
der Welt“, ſagte kürzlich einer der lei— | 
tenden Yerzte Chicago als mir eine | 
diesbezügliche Frage an ihn ftellten. 
„Was einen ganz befondern Eindrud 
auf mich macht ift, baß bie Pabit’ ſche 
Herſtellungs⸗ Methode in dieſer Bezie-⸗ 
hung alle anderen übertrifft. Wir | 
Aerzte mifjen die Wichtigkeit des Gtes | 
rilifirend am meiften zu mürbigen | 
und predigen und betonen unferen Nazı 
tienten den Werth desfelben täglich) 
bei faft jevem Befuch. Ach habe felbit 
alle aroße Brauereien des Landes, die 
bon Bedeutung find, befucht, und ich 
muß geſtehen, daß in Bezug auf abſo⸗ 
lute Reinlichteit in der Herſtellung 
keins dem Pabſt Bier gleich kommt. 

Ich verordne es ſtets in meiner Praxis 
und trinke es ſelbſt mit Vorliebe.“ 

Im eigenen Heim beſtehen wir dar— 
auf, daß Alles was auf den Tiſch 
kommt, peinlich ſauber ſein muß. Lo— 
giren wir in einew Hotel oder eſſen 
wir in einem Reſtaurant und finden 
daß die Speiſen oder das Tafelgeſchirr | 
nicht fauber find, fo werben mir das⸗ 
ſelbe bei der nächſten Gelegenheit nicht 
wieder patroniſiren. Sind wir ebenſo 
vorſichtig in der Wahl unſerer Ge— 
tränke? Unverfälſchtheit unſerer Spei⸗ 
ſen und Getränke iſt eine ſelbſtver— 
ſtändliche Bedingung. Wir wollen nur 
das Echte genießen und ſpeziell dann, 
wenn wir wiſſen, daß Gefälſchtes der 
Geſundheit ſchädlich iſt. Aber iſt Rein— 
lichkeit in der Zubereitung unſerer 
Speiſen und Getränke nicht von der— 
ſelben Wichtigkeit? Wir ſind entſchie— 
den dieſer Meinung und glauben, die 
Leſer werden mit uns darin überein— 
ſtimmen, daß wenn wir ein Glas Bier 
trinfen, wir nicht nur die Gewißheit 
haben wollen, daß es geſund und un— 
verfälſcht iſt, ſondern auch, daß die 
Zubereitung desſelben eine abſolut 
deine war. Wie oben geſagt, wird 
Pabſt Bier von Aerzten poſitiv als 
das reinſte anerkannt. 

Das Ablagern des Biers iſt eine an⸗ 
dere ſehr wichtige Sache, worauf die 
große Pabſt'ſche Brauerei in Milwau— 
kee ganz beſondere Aufmertſamkeit ver⸗ 
wendet. Kein Bier wird von der 
Brauerei verſendt ehe dasſelbe ent— 
ſprechend abgelagert iſt und den höch— 
ſten Grad der Vollkommenheit erreicht 
hat. 


— — — — — — — 


Pabst Brewing Co., 


Khone Monroe 67. 114 N. Desplaines Str, 


Pabst Blue Ribbon Bier. 


Beitellt heute eine Kiite für Euer Heim. 


Celegraphiſihe Depeſchen. 


Beltefert bon der Associaded Preca. 
Inland. 


Die Zeit der Unterfuhungen. 


Cleveland, 24. Mai. Die Unters 
fuchung der Methoden der „Standard 
Sit En.“ durch die Zwi ſchenſtaatliche 
Verkehrs— Kommiffion wurde wieder 
aufgenommen. Richter Prouty bon 
Vermont und Richter Glement3 von 
Georgia waren die einzigen Mitglie- 
der der Kommiffton, melche zugegen 
waren. (Die Uebrigen haben derzeit 
in Philadelphia mit ber Unterfuhung 
der Eifenbahn- und Kohlengruben- 
Schmufereien zu thun). 

Als eriter Zeuge trat der unabhäng- 
ige Delgruben = Unternehmer 9. U. | 
Weſtgate auf und erzählte, wie partei⸗ 
iſch feine Geſellſchaft in den letzten 
Jahren von der Pennſylvania- und 
der Lake Shore-Bahn bei der Berech— 
nung von Frachtraten behandelt wor- 
den ſei. 

Spaunte Kinder in den Plug! 

Milmautee, 24. Mai. ine Spe- 
zialvepefhe aus Ofhtofh, Wis., mel: 
det: Die Kinderfhupgefelfchaft hat 
Klage gegen einen Landivirth bei Nee 
nah erhoben, daß er 4 feiner 7 Kinder, 
meiftens Mädchen, ftatt Pferden in den 
Pflug |panne. Yünf der jieben Kin- 
ber find in fchulpflichtigem Alter. Dr. 
Wilkie, Wagent der genannten Gefell- 
ſchaft, zwang den Farmer, die Kinder 
in die Schule zu ſchicken. 

Presbyterianer vereinigt. 


Des Moines, Ja., 24. Mai. Vor der 
General-Affembly der Presbyterianer 
wurde feierlich befannt gemacht, daß 
die Cumberland- Presbyterianerkirche 
mit der Presbyterianerkirche der Ver. 
Staaten von Amerika wiedervereinigt 
ſei. Die Ankündigung rief großen Ju— 
bel hervor. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


„Rei York: Germania von Reapel; Georgia vom 
ums: pt Laurent von Kadre; Teutonic bon 


Cine 

Un Wantutet, Maif., vorbei: Provence, von 
Havre nah New York. (Freitag Vormittag gegen 
bald 9 Uhr am a — Lg erwartet.) 

Boiton: Cambria von Lon 

——— China von —— über Hono⸗ 


Kr Nantudet, Daff., vorbei: Deutichland, bon 
Hamburg nah New Vort. (Freitag früh- in New 
Vort erwartet.) 

Un Kap Race, N. %., vorbei: Caledonia, von 
Glasgow nah New York. (Sonntag früh in New 
Vort eriwartet.) 

Abgegangen. 
w Vort: Kaiſerin Auguſta Viktoria nach Ham—⸗ 
vun 0; — Alice nah Bremen; Sa Savoie nach 


Gibraltar: Prinzeb Irene, von Ne York nad 
apel und Genua, 
Genua: Marco — von New Vork. 
— Cretic von 
— Mar quette * biledbti. über 
——— Meisftic nad nu Dort; bernia 
Bolton; DOgonian don New Orlea y m 
— tar: Moltte, von a u. ſ.w. nach 
ew 
Genüug: Citta die Napoli Rt —* —* 
Queenstown: Baltic, 


* ee don — ui mei — 


nigin tiefgefühltes Beileid. 


Ausland. 


Deutſcher Reichſtag. 

Berlin, 24. Mai. Der Reichsſtaats⸗ 
ee bes Ssunern, Grafen Poſa⸗ 
dowsty⸗Wehner, erklärte im Reichs— 
tag, die Zollzugeſtändniſſe Deutſch-⸗ 


lands an die Ver. Staaten könnten | 


je x erzeit widerrufen werben. 

Am Schluß feiner „Jungfernrebe 
als Reichsftaatsfefretär des Ausmärs | 
tiaen über Deutfchlands auswärtige 
Politik ſagte Frhr. von Tſchirsty: 

„Die kaiſerliche Regierung fährt 
auch ferner beharrlich fort, eine Politit 
einzuhalten, melche darauf abzielt, den 
Frieden Europas zu fichern, aber mit 
wachſamem Auge auf Deutfchlanbs 
Ssntereffe. Wir fuchen freundfchaftliche | 


Beziehungen zu allen ausmärtigen | kon: 


Staaten zu entwiceln,— aber Deutich- | 
land wird fih auf fich ſelb ſt ver— 
laſſen, auf eigenen Füßen ſtehen und 
an ſeinem Kurs feſthalten, 
durch Preßmanöver, wie geſchickt die⸗ 
ſelben auch betrieben werden mögen, 
oder durch irgend welche andere politi— 
ſche Wachenſchaften davon abbringen 
zu laſſen.“ 

Hr. Bebel, der bekannte Sozialiſten— 
führer, ftellte Deutfchlands ausmärtige | 
Politif, mie fie foeben gekennzeichnet 
worden, 


| 
| 


| 


ohne fich | 


| 
| 


ungefchickter Hand in Gegenſatz, welche | 


e3 dahin gebracht habe, daß Großbri- 
tanniens Politit die Welt beherrfche, | 
und daß es Großbritannien durch 
Verträge mit Japan und Franfreich 


und dur Einverftändniffe mit Defter= | 


reich, Italien und felbft mit Rußland 
gelungen fei, Deutfchland zu ifoliren, 

Das Ereigrih bei Kronprinzens 
Wird fhon anfangs Juni erwartetl— Der: 

ftändiguna in der Schulvorlage. 
(Spezialfabeldevefche der „N. D. Staatszeitung*.) 

Berlin, 24. Mai. Das freudige Ers 
eignig am königlichen Hofe jteht un 
mittelbar bevor. Die Kronprinzeifin 
fieht demjelben ſchon zu Anfang Juni 
entgegen. Am 6. Juni wird es ein 
Jahr, daß Kronprinz Wilhelm mit der 
Herzogin Zäzilie zu Mecklenburg den 
Bund für’3 Leben jchloß. 

Wider Erwarten wird in Sachen 
der preußifchen Schulvorlage nun Doc 
eine Verſtändigung erzielt werden. 
Beim Beginn der zweiten Leſung im 
Abgeordnetenhauſe kündigte Kultus— 
miniſter Dr. Studt ſeine Zuſtimmung 
zu dem Antrag der Nationalliberalen 
an, durch welchen das Selbſtverwal— 
tungsrecht der Gemeinden gewahrt 
wird. Es bedeutet das eine vollſtändige 
Umkehr von der bisherigen Stellung— 
nahme, denn der Antrag war noch vor 
ganz kurzer Zeit vom Miniſter für 
unannehmbar erklärt worden. 

Dieſer Frontwechſel gilt als 
Folge des direkten Eingreifens 
Kaiſers und des Reichskanzlers. All— 
gemeinem Dafürhalten nach wird 
nunmehr die Annahme des Schulge— 
ſetzes glatt erfolgen. 

In Wiesbaden iſt der Reichstagsab— 
geordnete Graf Ludwig zu Reventlow 
im kräftigſten Mannesalter geſtorben. 
Er gehörte der Wirthſchaftlichen Ver— 
einigung an und vertrat den 1. Kaſſe— 
ler Wahlkreis. (Graf Ludwig wurde 
am 5. Juli 1864 in Kiel geboren. Ein 
jüngerer Bruder von ihm iſt der be— 
kannte Marineſchriftſteller Kapitän— 
leutnant a. D. Graf Ernſt zu Revent— 
low). 

Einer Meldung aus München zu— 
folge liegt der bairiſche General der 
Kavallerie Graf v. Lerchenfeld, dienſt— 
thuender Generaladjutant, im Ster— 
ben. Er war unlängſt wegen Blind— 
darmentzündung operirt worden. 

Aus Mannheim kommt die Kunde, 
daß der deutſch-amerikaniſche Braue— 
reibeſitzer Georg JohannWilhelm, deſ— 
ſen plötzliches Verſchwinden ſchon zu 
den ſchlimmſten Befürchtungen Anlaß 
gab, wieder aufgetaucht iſt. 

Zu Ibſons Tod. 

Chriſtiania, Norwegen, 24. Mai. 
König Hakon übermittelte der Wittwe 
des Dichters Ibſen ſein und der Kö— 
Ebenſo 
faßte der Landtag und andere öffent— 
liche Körperſchaften Beileidsbeſchlüſſe. 
Wahrſcheinlich wird das Begräbniß 
ein öffentliches ſein. 

Geſtern Abend waren alle Theater 
geſchloſſen. Am Denkmal, das Ibſen 
noch zu Lebzeiten vor dem National: | 
theater erhielt, legte die Schriftfteller- 
bereinigung einen Kranz nieder. 

— — 


eine 
des 


Bourbonen in Indien. 


Daß es Bourbonen in Indien gibt, 
erfahren wir aus einer in Sybels 
„Hiſtoriſche Zeitſchrift“ aufgenomme— 
nen Notiz aus der „Revue de Paris“. | 
Hiernach flüchtete im Jahre 1660 Jo⸗ 
hann Philipp von Bourbon-Navarra 
wegen eines Duells an den Hof des 
Großmoguls Atbar Khan zu Delhi 
und dieſer ernannte ihn zum Gouver— 
neur ſeines angeblich 5000 Inſaſſen 
zählenden Harems. Dieſe Würde ver: | 
erbte ſich in ſeiner Familie bis zur Er— 
oberung Delhis durch den Schah von 
Perſien im Jahre 1737. Die über— 
lebenden Mitglieder fanden dann Auf— 
nahme im Fürſtenthum Bhopal. Sie 
bekleideten dort die Stellung von Mi— 


niſtern und Heerführern und trugen | for: „D, die Männer! 
daß fich | ald wir geftern von unferer tirchlichen 


weſentlich mit dazu bei, 
Bhopal dem allgemeinen inbiſchen Auf⸗ 
ſtand gegen England 1857 nicht —— 


ſchloß. „Die Familie, die ſich wohl in | figenden einen Brautjungfer. 


Kleidung und Harem einigermaßen 
den Lambesfitten anbequemt hat, iſt 
katholiſch geblieben und genießt inmii— 
ten der ſtreng muſelmänniſchen Bevöl⸗ 
kerung bis heute freieſte Religions— 
übung.“ 


Schöne Sahne 


mit vier Löffelooll von 


Grape-Nuts 


gibt Euch eine prächtige Mahl: 
zeit ohne Kochen. 


| 
| 


| 


Abendpoft, Chicago, Donneritag, den-24. Mai 1906, 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


Einbrecher holten aus der 

Staat3bant von Lud, Wis., 82000. 

— Ein leichtes Erdbeben, das 48 
Sekunden dauerte, murbe geftern in 
Cleveland wahrgenommen, ; 

— Bei Hammond, Ynd., unfern 
Chicago, wurden geftern Nachmittag 
Sohn Michom, Louis Steinbah und 
Frau Ludke vom Blitz erſchlagen. 

— In Pittsburg erſchoß der 6jäh— 
rige — Clatter ſein 4jähriges 
Schweſterchen mit einem „ungelades 
nen” Repolper! 

— Im Gebirge der Chidafam-Na= 
wurde ein unbefannter Lanbftrei- 
| der, wegen Raubmord3 an zmei 
Schweſtern, gelynchmordet. 

— Zu Decatur, Ill., wurde der ita⸗ 
lieniſche Eifenbahner Vanaces von ei- 
nem Landsmann beim Kattenfpiel er- 
| ftochen. Der Mörder verfhtvand. 

— In einem Teiche bei Rod %3- 
land, IU., fand man die Leiche be3 
Baitors Frant MW. Hoover, der wahr- 
Icheinlic beim Baden ertranf. 

— Bräf. Roofenelt nahm die Wb- 


mit Deutfchlands angebli) | dankung von Horace X. Taylor als 


Hilfsſetretät des Schatzamts an. Sein 
Nachfolger J. R. Edwards iſt bereits 
vom Senat beftätigt. 

— Der vielgenannte Koblengruben- 
und Eifenbahnmagnat George %. Baer 
fagte in einer Geburtstagsfeftrede in 
Philadelphia, alle Eifenbahnen feien 
forrupt, ausgenommen feine eigne! 

— — 


Ausland. 


— Zar Nikolaus nahm die Ahdan- 
fung bon Admiral Rodfcheitwensty an. 
— Kanzler v. Bülom reifte auf drei 
Monate nach dem Bade Norderney ab. 
Unmittelbarer Schiffsverfehr 


zwiſchen Libau (Rußland) und New 


VYork wird im Juni eröffnet. 

— An der montenegriniſch-türki— 
ſchen Grenze wird es allgemach wieder 
ruhiger; doch bleibt die Grenze noch 
geſperrt. 

— Der neue Aufſtand auf San Do— 
mingo wird als unbedeutend bezeich— 
net; amerikaniſche Intereſſen ſind nicht 
gefährd et. 

— Die „Weitinghoufe Co.“ wird 
den elefirifchen Betrieb auf 75 Meilen 
ber St. Beleräburger Straßenbahn 
einführen, 

— Franz Koffuth, der Führer der 
ungarischen Oppofition, erklärt DieGe- 
rüchte bon eine neuen Minifterfrife 
für unbegründet, 

— Eine Delegation der Liberalen in 
Panama fol am Sonntag ncd) den 
Der. Staaten abreifen, um fich bei 
Präf. Roofevelt über Präf. Amador 
zu beflagen. 

— Die ruffifchen Ktonforfte follen 
für 100 Millionen M. in den Befik 
eines Berliner Syndifat3 übergegan- 
gen fein. Vielfach wird diefe Meldung 
angezieifelt. 

— George Lucas, feit 20 Jahren 
Clerk des Sbergerichts von Hawaii, 
wurde abgeſetzt und von den Großge— 
ſchworenen der Unterſchlagung ange— 


| klagt. 


Koreaner, 


| 
| 


E 
| 


— Die ruffifche Regierung Yieß eine 
amtliche Erklärung gegen volle Am-= 
neftie veröffentlichen; fie behauptet, 
daß diefelede keineswegs vom ganzen 
Volk verlangt werde. 

— In Honolulu wurden 3 der 5 
die wegen Ermordung 
zweier Landsleute verurtheilt wurden, 
geſtern gehängt. Die Urtheile der —* 
den Andern ſind in 15 Jahre Haft 
umgewandelt. 

— Nachträglich wurde feſtgeſtellt, 
daß der Mann, der ji) Striga nannte 
und am 3. Mat im Vinncener Mäld- 
hen bei Paris durch eine Bombeners 
plojion getötet wurde, ein polnifcher 
Ierrorift Namens Lapidus war, der 
öfter verurtheilt wurde. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
American League“ — New VYork 4, 
Chicago]; Philadelphia 4, Gleve- 
land 3; ‚afbington 7 1, &t. Louis 10; 
Bofton 2 ‚ Detroit 3, "Rational Lea- 
gue “_&t, Louis 3, Philadelphia O; 
Cincinnati 1, Brooklyn 4; Pittsburg 
5, Boſton 0. 

— Okunow, der in St. Petersburg 
in der Neujahrsnacht den Studenten 
Dapidomw megen Nichtbetheilung an 
einem Hoc auf den Zaren erfhoß, fam 
mit der gelinden Strafe von 4 Jahren 
Gefängntk davon. Wegen eines Streits 
im Gerichtsfaal forderte fein Verihei- 
zen den Hlägerifchen Anwalt zum 


— 


— Verſchiedene Auslegung. — Morit 
(zum Trödler): „Itzig, was willſt De 
haben für die a = Itzig: „Swai 
Daler.“ — Moritz: „Da haſt De einen 
Daler. Wer ſchuell gibt, gibt doppelt, 
fagen die Leut’.— ig: „Hu, dann 
mußt De mer doch geben vier Daler.“ 
— Unerhört. — Junge Frau Profef- 
Denten Sie, 


Trauung heimfahren, unterhält fich 
mein Mann mit ber in unferem Wagen 
at 
aber vorher den Ebering in —S 
taſche geſteckt!“ 

— Auf Umwegen. — Alte Jungfer 
(zum Vermittlec): „Was nüßt e8 denn 

. wenn ber Beireffende, wie Sie fa- 
gen, ein Auge cuf mich hat? Das ift 
Sehr wenig?“ — Vermittler: „DO, das 
ift bei ihm fehr viel... meil er über- 
haupt nur ein Auge hat!“ 

— Die Schattenfeite.—Bierbimpfl: 
„Die Hi’ in Nfrifa muß ja immer 
’n fafrifhen Durft maden... i’ möcht’ 
aber bo’ net da leben!" — „Weshald 
nicht?" — „Weil ma’ net quet fag’n 
tann, ma’ hätt’ jei Naf’n erfroren.“ 

— Anregung. — Weshalb haft Du 
denn auf Deinem Schreibtifh lauter 
—— ausgebrei⸗ 

—Dichter: „Die ſtammen von 
—* früheren Honoraren; ohne bieje 
Kr Fann ich nicht dichten!“ 


2 Er h 


Dom Blik erfhlagen. | 


Das geitrige Gewitter hatte Tod 
nnd Berderben im Gefolge. 


Schwere Gefahr abgewendet. 


Dur entgleifte Güterwagen wurde das 
£eben der Paffagiere eines Perfonen- 
zuges gefährdet. — Jämmerlid umgefom» 
men.— $iel aus dem Seniter. 


Mährenn des geftrigen Gemitters, 
dag fi, mie fehon berichtet, über 
Chicago und Umgegend entlud, wur⸗ 
den, wie ſich nachträglich hercusſiellie, 
vom Blitz vier Perſonen erſchlagen 
und ſechs verlezt. Die Todten ſind: 

Kohn Mifhow, 53 Jahre alt, Weit 
Hammond; murbe Dort bon feinem 
Verhängniß ereilt, mährenn er Das 
Dach eines Haufes deckte. 

Louis Steinbach, ein Söjähriger 
— wurde, während er ein 
Feld in der Nähe von Hammond ums 
pflügte, vom Klik getöbtet. Er lag, 
als man ihn fand, neben feinem gleid)- 
fall3 erfchlagenen Pferd. 

Frau Ludko, 38 Jahre alt, wurde 
getödtet, während fi: in der Küche 
ihrer Wohnung in Whitina, Ind., 
das Mittageſſen zubereitete. 

Mary Labinskh, ſieben Jahre alt; 
wurde vom Blitz erſchlagen, als ſie 
aus einem Fenſter der elterlichen Woh— 
nung in Lemont, Ill., blidte. An eis 
nem andern Fenſter ſtanden drei Ge— 
ſchwiſter des Mädchens. Sie kamen 
mit dem bloßen Schrecken davon. 


Liſte der Verletzten. 


H. L. Beck, Nr. 5205 Spaulding 
Avbe., befand ſich im zweiten Stock 
feiner Wohnung, als der Blitz in das 
Dach einſchlug und es in Brand ſegte. 
Während der Löſcharbeit erlitt Beck 
Brandwunden an den Händen. Das 
Teuer verurfachte $500 Schaden. 

AL. Cates, Gejchäftsführer der Lee 
Live Stod Company, wurde betäubt, 
als der Bid im Exchange: -Gebäube 
auf den Viehhöfen einfhlug. Einem 
jofort geholten Arzte gelang es, ihn 


Michael Mebowan und Gaitin 
fpeiften, ald der Blik das von ihnen 
bemohnte Gebäude Nr. 543 MW. 42. 
Str. traf. Beide murden betäubt, er— 
bolten fih aber wieder. Der Blif Hatte 
das Dad) des Gebäudes in Brand ge= 
feßt. Das Tyeuer wurde gelöfcht, nach= 
dem es $100 Schaden verurfacht hatte, 

Sohn Sullivan, ein Viehauffäufer 
der Yırma Schmwarzfhild & Sulzber- 
ger, wurde gleichfall3 betäubt, al3 ver 
Bliß das Exchange Gebäude traf. 

Edward Bauer, Hammond, murbde 
während einer Spagterfehe bom Ge 
witter überrafht. Die Pferde fcheu- 
ten, das Gefährt fippte um und Bauer 
faufte auf das Bflafter. 

Roy Witter, 25 Jahre alt, Ham: 
moud,; arbeitete dort auf der Veranda 
eines Hauſes, als in dieſes der Blitz 

Er wurde vollſtändig ge— 
Die Polizei ſchaffte ihn nach 
Nr. 636 Michigan 


einſchlug. 
lähmt. 
ſeiner Wohnung, 
Ave., Hammond. 
In Lebensgefahr. 


In Brainerd, Ill, wurde 
das Leben der 300 Paſſagiere eines 
Vorſtadtzuges gefährdet, als ſechs 
leere Güterwagen eines aus entgegen— 
geſetzter Richtung kommenden Güter— 
zuges entgleiſten und dicht vor dem 
heranbrauſenden Perſonenzuge auf 
das von dieſem benutzten Geleiſe fielen. 
Durch rechtzeitige Anwendung der 
Luftbremſen gelang es dem Lotomotiv— 
führer Whipple, den Zug dicht vor dem 
Mrad zum Halten zu bringen. &3 ge- | 
Ihah das aler mit fo jähem Rud, daß 
die Yahrgäfte von ihren Siten ge- 
ſchleudert wuren. 
letzt. 

Die Verunglückten ſind: 

Frl. Bertha Shantanuk, Nr. 9053 

Aſhland Str.; brach das Handgelenk. 

Frau George E. White, 89. und 

Loomis Str.; ſchwere Brauſchen und 

Nervenerfchütterung. | 
Nr. 7850 


Frau Frank D. Wilmar, 
Verletzungen am Kopf. 


Biſhop Str.; 
Auguſt Gebosky, acht Jahre alt, 
Armbruch. 


Nr. 9737 Juſtine Str.; 


Kropf 
dicker Hals. 


Eine neue Entdeckung wurde gemacht, die ſchuell 
dieien geführlichiten und entftellenditen 
Auswuchs heilt. 


geſtern 


Vier wurden ver— 


I» 
| 
| 
in’3 Bemußtjein zurüdzurufen. 
J 


Ein großes Prode-Padet frei verfandt. 
tönnt End) im Stillen zu Hanie heilen. 


Ihr 


Bor und nah Anwendung dieſes 
wunderbaren Heilmittels, 


Ein ——— Arzt in Cincinnati hat ei- 
nen wunderbaren Erfolg erzielt mit u * 
mittel, das Kropf oder De Hals ſchne 
Haufe beilt und wegen der Thatfache, daß —* 
meiſten Leidenden kan fei undeilsar 
—* er —— eVacer feiner 


Freier Packet⸗Koupon. 


Wenn rt die punltirten Linien aus ” 
mit Eu a a in —— — 
n ausſchneidet und ihn mi Gidt, 
u bfolut frei 
Sei Seilateig für 8 und en 
t mir — fo Tanae Ihr lebt, 


— — 


sin Blates Beſtattungsgeſ 


ne mr mn. mann anne 


Vergrössertes Sparsamkeits-Basement 


Ein beadtenswerther Berkauf von Alufler-Schuhen und 
Oxfords für Damen und Binder: Grobe Baraatıs 


Wir haben foeben die ganze Mufter-Partie eines mohlbefannten Yabrikan- 
ten zu etwa der Hälfte getauft — 2500 Paar Schuhe und Orfords für 
Damen und Kinder — die allerneueſten Moden — eine ungewöhnliche 


Gelegenheit — die 
Muf ſter 
Kid, Gun 
— Muſter und Facons, Knöpf-, 
hai * Rn st, Goodyear Welt, Größen 3 bis 4 B dis D, 2 


1.90 


bis 3 


Mufter-Schuhe und 


dorllehung unſerez ſehung unſeres groharligen Verkaufs 


= Schuhe und 


Oxfords für Miſſes, 
ſorten und Leiſten — Knöpf, Schnür, Bluchers u. ſ. w., 
kühl und bequem, reg. 82 Werthe, — ——— jetzt zu * 


beſten Bargains der Saiſon, 1.20. 
Metal, lohfarb. Kid und Ruſſia Leder—alle 


-Werthe, 1.90 und 1.20. 
alle L — Muſter-Schuhe, 


Sch nür- u. Blucher-Styles, 


an 


lohfarbige und ſchwarze 
gemacht, koſten gewöhnlich bis zu 


Orfords für Damen, in Patent, Viei 


neue⸗ 


120 


Oxfords und Slippers für Kinder, 


Lederſorten; ſehr dauerhaft 
25; ſpez. Wthe., 75e. 


von eleganten 


weißen Shirt Waiſts zu 1.05 


Wir ſagten den Waiſt-Erfolg der Saiſon für geſtern und heute vor— 
aus, aber unſere Erwartungen wurden vollſtändig durch den großen 
Verkauf übertroffen. Nie zuvor haben wir eine ſolche Menge Waiſts 
abgeſetzt, nie zuvor hatten wir ſolche Menſchenmengen in dieſer Ab— 
theilung — und doch, infolge unſerer rieſigen Einkäufe, ſind wir im F 
Stande, den Verkauf morgen fortzuſetzen, mit Bargains und einer 


Auswahl von Waiſts, die gerade ſo anziehend ſind. 


Vielleiht das Bedeufendfte in diejer: Verkauf ift die Thatſache, daß 
jede Watt abfolut neu und in den gegenwärtigen beliebten Styles 


und der Bejat ift das 


Allerneuefte. 


Ber. Bormi ttag, punkt 8 Uhr, eröffnen wir diejen verlodenden Berfauf mit mehr Waift!, mehr Ver: 
käufern und in jeder Hinſicht beſſer vorgeſehen. Laßt Euch durch nichts abhalten vom frühen Herkom— 
men, und trefft Eure Auswahl aus dieſer großen Anſammlung zu 


eſter v von Waſchſtoffen, offerirt zu 5ñr 


Fabrikanten- und Lager-Reſter von Sheer bedruckten und geweblen Waſchſtoffen, — Dimities, Bati- 


ſtes, 
zwei bis zehn Yards. 


Ein großes Lager zur Auswahl. 


Prints, Percales, Swiſſes und zahlreiche andere Sorten, helle, mittlere und helle Farben, in Längen von 
Alles ſeltene Bargains zu dem Preis — die Yard Se. 


Sehr ſpeziell: Aainſook- und Longctlolh-Reſter zu 9t 


Eine neue Partie Fabrikreſter weicher Nainſooks und Longcloths iſt ſoeben eingetroffen, und wird am Freitag 


9 


Veichte Rorſels für 


den Sommer, 49t 


Sommer Net und Batiſte Korſets, 
mit ſehr langer Dip-⸗Hüfte und lan— 


ger Waiſt, ſpitzenbeſetzt, mit daran 


befindlichen Front- und Seiten⸗ 


Strumpfhaltern, kühle, leichte Kor- oder drei auf einer Karte, 
fet3, fpeziell marfirt, 49e. | Merthe, fpeziel Freitag, 7e, 


Der Eifenbahnunfall Hatte 


zum Verkauf aufgelegt werben. 
leichte, mittlere und fehwere Waaren, für Baby-Ausftattungen, Untermuslins für Damen ujm., 
über 10,000 Yard3 in der Partie, fpeziell marlirt für diefen Berfauf ER die Dard, nur De. 


eine | den Todten. 
ſechsſtündige Betriebsftörung auf der | tern benachrichtigt. 


Sie ſind von 36 bis 40 Zoll 


Jübſche Aadeln für nur 
Te die Karte 


Spezieller Verkauf von goldplattirten 
Beauty oder Manfchetten-Nadeln, in 
glänzendem oder Roman Finijh, forte 
ſchwarze Trauer-Nadeln, entweder zwei 
elegante 


Es wurden dann die El— 
Dieſe beſtätigten 


in Mitleidenſchaft gezogenen Strecke die Angaben der Knaben. 


im Gefolge. Bewohner von South 
Chicago mußten daher zwei Meilen 
weit laufen, um eine Fahrgelegenheit 
zu erhalten. 

Unter Getreide erſtickt. 


In der Anlage der Chicago Glucoſe 


& Sugar Refining Company, Taylor 
und Bea Str., murbe geftern der 
Getreidefhaufler Vinci Ezio unter 
500 Bufhels Getreide verfchüttet. Als 
man ihn herausfchaufelte, war er er= 
ſtickt. 

Er wollte, als auf ſein Signal der 
Aufſeher Guſtav Johnſon die Klappen 
der Einwurfsſchächte öffnen ließ, zur 
Seite ſpringen, glitt aber aus, fiel und 
wurde unter den heruntergleitenden 
Getreidemaſſen begraben. 

Wurde geköpft. 


Das Haupt und den rechten Arm 
vom Rumpf getrennt, wurde geſtern 
auf dem Bahndamm in Thornton, 
Ill., die Leiche des 39 James Bartley, 
der an Rhodes Ave., nahe 32. Str. 
wohnte, von dem Perſonal eines Gü— 
lterzuges der Eaſtern Illinois-Bahn 
aufgefunden. Der Unglückliche war 
augenſcheinlich von einem Perſonen—⸗ 
zuge, der kurz zuvor die Stelle paſſirt 
hatte, überfahren worden. 

Gefährliche Schlafſtätte. 

Der Dreoſchkenkutſcher Charles 
Swanſon war geſtern Nachmittag auf 
der Fenſterbrüſtung ſeiner im 3. Stock 
bes Haufes Nr. 2631 Cottage Grove 
Ave. gelegenen Wohnung eingenidt. 
Er ftürzte ab und erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen, doch hoffen die ihn behan— 
delnden Aerzte, ihn am Leben erhalten 
zu können. 

Frau Mary Wilſon, Nr. 5127 
Trumbull Ave., die geſiern, wie be— 
richtet, infolge einer Gaſolinexploſion 
ſchwere Brandwunden erlitt, iſt dieſen 
im Peoples' Hoſpital erlegen. Die 
Leiche tft nad; Bommans Beitattungs- 
gefchäft, Nr. 2130 Archer Upe., ges 
ſchafft worden. 


War George Henronn. 


Die Leiche des am Dienſtag Vor— 
mittag an 29. und Halſted Str. von 
einem Wagen überfahrenen Knaben iſt 
geſtern von zwei Schulkameraden und 
ſpäter auch von den Eltern als die des 
achtjährigen George Henronn identifi⸗ 
zirt worden. Die Eltern wohnen im 
Hauſe Nr. 3024 Quinn Str. Sie hat⸗ 
ten den vermißten Sohn während der 
ganzen Nacht und Mittwoch Vormit⸗ 


tag geſucht. Am Nachmittag fprachen | 


zwei Schulkameraden des Verſtorbenen 
chäft, 


208-3, 31, Str.vor und erkannten 


— ——⸗— 
Gulden's „Senuf“. 
Schon verſucht? In Delikateſſen- und 
Grocery⸗Stores zu — 


Mai in 1 2 Bien, 


Sn der Deftereichifchen Rundſchau 
erinnert Joachim Weichert an - 
„Zauferfeft*, jenes originelle Felt .i 
Prater, mit dem das ——— 
Wien den 1. Mai feierte. Es war ein 
Volksfeſt, das am frühen Morgen be⸗ 
gann und bis ſpät in die ſinkende 
Nacht währte, das Arm und Reich, 
Vornehm und Niedrig in Frohſinn 
und Gemüthlichteit vereinte und den 
Wieger weniga is für dieſen einen 
Tag Kummer und Sorgen de3 all- 
täglichen Lebens vergefien ließ. 

Den Glanzpuntt des Yelies bildete 
der Wettlauf, den „borzüglice Läufer 
hoher Herren“ vom Ende der äger- 
zeile (Praterftraße bis zum Lufthaus 
unternahmen. Die Sieger murden 
mit verichiedenen Preifen ausgezeich- 
net, nad) deren Bertheilung Tie „unter 
raufchender Mufit“ nad einem Gaft- 
beufe geführt und dafelbjt bemirthet 

wurden, wozu fie aud ihre unterlege- 
nen Konkurrenten einluden. Die 1850 
bei Boomann in London erfchienenen 
Briefe eines unbefannten Autors, die 
neben Tpezififih Miener Verhältniffen 
die Metternichfche Politik in den Jah 
ren 1796 bis 1816 behandeln, geben 
folgende Schilderung des Teites: 
„Schon am früheiten Morgen jtrömt 
alles, wa3 fort fann, zu Fuß, zu Pferd 
und zu Wagen hinaus und durch die 
herrliche Yägerzeile dem neugejchmüds 
ten, tiederverjüngten Prater zu. Die 
ganze große Allee hinauf bi zum 
LZufthaufe ift mit einzelnen Polizeifol- 
daten, die die Ordnung aufrechthalten, 
bejegt, und das Publikum reiht ſich Jo 
dicht ala möglich zu beiden Geiten, fajt 
eine Stunde lang, den Laufweg hin- 


ER 


‘an, während eine Mafle von folchen, 


bie in der Reihe feinen Pla mehr fin- 
den, am Eingang fi fammelt. Das 
Gewühl wird gegen 7 Uhr, wo der 
Lauf beginnt, ungeheuer, und ich glau= 
be, daß geitern mehr ala 30,000 Men- 
fen fich eingefunden hatten... Sehr 
viele famen, bloß um dem Xblaufen 
beizuwohnen, und entfernten ſich, nach⸗ 


Bahnarbeil: Bargain-Tag. 
iuee Sahnadlet mir * 2* Regen Tell 
— 


einer 


breit, in 1% bis 8 Yard Längen, 


% 


| Männer = Sirehhüle 
für nur 50€ 


Sirphhüte für Männer, aus feinen 
Canton Braid3, Yacht- und Optimo- 

Fucons, in den neueften Moden ber 
Gaifon, qut gemadite Hüte von un= 
gewöhnlich gutem Werth zu diefem 
niedrigen Preis, Yreitag nur 90e. 


fie den Läufern einen Augenblid 
nachgejehen, in die Geitenpartien oder : 
in den jogenannten Wurjtel- (Hans- 
wurſt-⸗) Prater, ohne die Rüdtehr der ' 
Läufer und die Preisvertheilung abzu- 
| warten. Prächtig aefleidete Damen 
und Herren durchjchritten die Allen 
und ‚Walbpartien, und die Kaffeehäu- 
jer der großen Allee jowie fämmtliche 
tleine Wirtheduden im Wurfielprater, . 
welcher deren eine große Menge zählt, 
fülten fich frübzeitig mit befuchenden 
Gäjten. Das Zeichen wurde um fie- 
ben Uhr gegeben und die fehr reich und 
Ihön gefleiveten Läufer begannen zu 
gleicher Zeit den Kurs, verfolgt von 
einzelnen Handwerkslehrlingen, die 
ſich bei dieſer Gelegenheit gleichfalls 
im Laufen verſuchten, aber bald er— 
ſchöpft zurückblieben, ſowie auch von 
Kavalieren zu Pferde, die im kurzen 
Trab ihnen bald voraus, bald hinter 
ihnen waren, aber doch meiſt bis zum 
halben Rückweg in ihrer Nähe blieben. 
Sich gegenſeitig neckende hübſche 
Dienſtmädchen, ſorgenfreie Beamte, 
ſorgenvolle Praktikanten, penſionirte 
Wittwen, Invbaliden, Bettler im Sonn— 
tagsrock, Landleute, bürgerliche Ariſto— 
kraten und ariſtokratiſche Bürger, 
Prinzen, Generale, Taglöhner und 
Hofpräfidenten, alles drängt ſich mit 
freundlichem Antlit durcheinander und 
freut fi} feines Dafeins, ala ob alle 
Tage erjter Mai in Wien wäre. Spä- 
terhin folgen die glänzendften Equi- 
pagen, geziert mit meiblichen Gefich- 
tern, dab man vor Liebe verrlidt wer— 
ven möchte, aber auch mit leeren 
Stuterlarven anaefüllt, die alles be= 
lorgnettiren, alles in fich verliebt glau= 
ben und fih für Phänomene der ſchö⸗ 
nen Männerwelt halten, weil ſie eine 
Backenbartbürſte in der Tafche haben. 
Unterdeſſen wird in dem nahe beim 
Prater befindlichen Augarten gewöhn⸗ 
lich ein brillantes Morgenkonzert im 
dortigen prächtigen Gartenſagle ver⸗ 
anſtaltet, das faſt immer zahlreichen 
Beſuches ſich erfreut; dies Konzeri be 
ginnt furz nad) der Rüdtehr der Läu- 
fer.” — Nicht wie eine Erinnerung 
aus längjt vergangenen Tagen muthet 
dieſe Schilderung eine Zeitgenofjen 
Metternihs an. Mer fich das vor: 
märzlide Wien nur in düfteren Bil- 
dern ausmalt, der fann aus biefem 
„Alt Wiener Bilde“ erfehen, daß ber 
echte Wiener Vollsgeiſt in ſeiner Ur⸗ 
——— feit ein angejtammtes glüd- 
liches Erbe der Wiener if, bas noch 
beute im Praterleben * * 
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Die moralifde Woge. 


Auf feine Gefcäftskiugheit ober 
„smartness“ ift der Amerifaner biß- 
ber vielleicht ftolzer gemeien, ala auf 
jebe andere Eigenfchaft. Denn jelbit 
da8 neidifche Ausland hat häufig zu= 
geben müflen, dat er in diefer Bezie- 
bung nicht Seineöagleichen hat. lim fo 
erjtaunlicher tft e3, dab auf einmal im 
eigenen Zande bieje berühmte Smart- 
neß als ganz gemöhnliche Gaunerei 
bingeftelt und von der Prefle, der 
Geiftlichkeit, den Gerichtshöfen und 
den Geſetzgebern fcharf verurtheilt 
wird. Die größten Leuchten bes Han- 
bela und ber nbuftrie, die noch vor 
wenigen Jahren als glänzende 2Bei- 
fpiele der beften amerifanifchen Spe- 
zialität, nämlich des jelbitgemachten 
Mannes, in Wort und Bild verherr- 
licht wurden, jehen fich heute auf ber 
Unterfuhungsbanft und jollen jogar 
auf die Antlagebanf gebracht werben. 
Sie müffen ihre geheimjten Geſchäfts— 
gebahrungen dem unverftändigen Pö- 
bel entbülfen und müffen fi) von re= 
Hamefüchtigen Abvofaten einem Kreuz⸗ 
verhöre unterziehen laffen, al3 ob fie 
gemeine Verbrecher im polizeilichen 
Schwitzkaſten wären. Schon die Form 
der an ſie geſtellten Fragen iſt im höch— 
ſten Grade unverſchämt und beleidi— 
gend, denn der Inquiſitor ſcheint im⸗ 
mer andeuten zu wollen, daß ein Ge— 
ſchäftsmann nichts zu verſchweigen 
braucht, was er ſelbſt für ehrenhaft 
hält. Man ſoll alſo nicht mehr ſmart 
ſein dürfen, foll im Geſchäfte nach den 
Lehren der Sonntagsſchule verfahren, 
den Konkurrenten lieben wie ſich ſelbſt, 
und die Gaben, die einem der Herr 
verliehen hat, nicht für das eigene Be— 
fte, fondern zum Nuten des geehrten 
Nebenmenfchen verwenden! 

Da tirb beifpielsweife ber erite 
Alfiftent des Präfidenten der Bennfyl- 
vania-Eifenbahn auf dem Zeugen 
ftande gezwungen, jozufagen bom 
Ihurme herunterzufchreien, wie er zu 
Kohlenaftien im Werthe von $307,000 
gefommen ift, ohne einen Gent dafür 
zu bezahlen. Hat er fie etwa geitoh- 
len oder dur Schwindel an ich ge- 
bracht, oder hat er nicht vielmehr nur 
die Gelegenheiten ausgenüßt, die Tich 
einem Manne in feiner Stellung ganz 
naturgemäß bieten? Man bat ihn ein- 
geladen, einem „Synodifate” beizuire- 
ten, das gemwiffe Kohlenländereien fau- 
fen und mit Nusen wieder losſchlagen 
will. Geld hat man von ihm nicht 
verlangt, aber er hat einen Schuld— 
Schein ausftellen müffen, den er nur 
dann einzulöfen haben follte, wenn bie 
Spefulation mißlänge. it er aljo 
nicht ein „Rifiko“ gelaufen, und ijt 
ed nicht recht und billig, daß er feinen 
Untheil' am Gewinne gezogen bat, 
nachdem die Spekulation geglüdt ijt? 
reilich ift er nicht um feiner jchünen 
Augen willen bHinzugezogen worden. 
Er hat gut genug gemußt, daß das 
Syndilat fich feines amtlichen Ein- 


„........n..... 


- Fluffes verfichern wollte und bei Gele- 


genheit Gegenbienfte von ihm eriwar- 
tete, doch hat er „mit gutem Gemijjen“ 
auf das Geihäft eingehen zu dürfen 
geglaubt, jolange man ihm nicht zu= 
mutbete, feine eigene Gejellihaft zu 
ſchädigen. Jedermann, ſeine Vorge— 
ſetzten miteingeſchloſſen, hat ſeine 
Smartneß anerkannt, und nun ſoll 
er auf einmal ein Lump ſein, der nur 
wegen der Lückenhaftigkeit der Geſetze 
nicht in's Zuchthaus geſchickt werden 
kann! Da muß er ja nachgerade an 
der Welt irre werden. 

Andere Geſchäftsleute müſſſen „bes 
kennen“, daß ſie für alle Frachtſendun— 
gen, die über den Miſſiſſippi an die 
Oſttüſte gingen, durch Vermittelung 
eines „Eiſenbahnmaklers“ in New 
VYort Rabatte von 25 bis 40 Prozent 
erhielien. Jemand, den ſie nicht kann— 
ten und nicht kennen wollten, ſchickte 
ihnen von Zeit zu Zeit das „verdiente“ 
Geld in's Haus, und ſie hätten doch 
Narren erſter Güte ſein müſſen, wenn 
ſie es zurückgewieſen hätten. War es 
ihre Sache, ob dieſe oder jene Bahnge— 
ſellſchaft ein Geſetz übertrat? Sie ſel⸗ 
ber haben doch nichts Unrechtes gethan, 
und ſie können deshalb nicht begreifen, 
weshalb man fie vor der Deffentlich- 
feit blosftellt und fie wie arme Sünder 
bebanbelt. 

&8 ift denn auch jehr wahrſcheinlich, 
daß auf das Unterſuchungsfieber ſehr 
baid eine Reaktion folgen wird. Denn 
iſt die Geriebenheit wirklich ſtraffällig, 
ſo wird verzweifelt wenigen amerika⸗ 
niſchen Geſchäftsleuten das Gefängniß 
erfpart bleiben. In Deutſchland hat 
man verſucht, durch Geſetze gegen den 
unlauteren Wettbewerb“ die Einfäl⸗ 
ligen gegen die Schlauen zu ſchützen, 
aber die Verfolgungen, die auf Grund 
dieſer iR eingeleitet worben find, 
hatten meift nur einen lächerlichen 
Beigefhmed. Im Stammlande ber 
Smartneß dürfte e3 vollends nicht ge- 
lingen, fie dur ben Staatsanwalt 
‘aus der Melt zu fchaffen. Die augen- 
biictfich fo beliebten „Unterfudhungen“ 
tönnten vielleicht ernft genommen mer- 


-ben, wenn e3 außer ber Smarineß 


nicht noch eine andere ſprichwörtlich 
„angelfächftfche“ et gäbe, — 
nämlich bie Heuche 
eg 
Urfade un» Wirkung! 


* Die Nacht vom Dr 
ag und ber Dienitag felbft haben ven 

gern unb ber Pol 
gebracht, haß 


IE, 


zum Dien-, 


in Evanfien 


bende ftubentifche Geift Herrjcht, der 
kürzlich an der Univerfität von Alli- 
2. in Champaign, fo fehöne Blüten 
rieb. 

Die Fakultät der „Northweſtern“ 
Univerſität hatte ſich's herausgenom⸗ 
men, gegen das als „College Yells“ be⸗ 
kannte wilde Geheul und Geſchrei zu 
proteſtiren, das die Herren Studenten, 
infonderlich die zu geheimen Stuben- 
tenverbindungen gehörenden „Senio- 
ren“ bei jeder Gelegenheit im Dtafjen- 
hor audzuftoßen pflegen. :Die Pro- 
fejforen erflärten diefes Geheul für 
mwiderlih und münjchten, daß ber 
Brauch eingeftellt werben, die „Senio- 
ren“ aber fanden e3 natürlich wunder- 
Ihön und erhebend und dachten gar 
nicht daran, auf den Genuß und diefe 
fräftige Yeußerung ihres ftubentifchen 
Geiftes zu verzichten. Khrer Anficht 
nad verdiente die Zumuthung Strafe 
und jo zogen fie am Montag Abend 
aus, ihren Gefühlen in der Sache 
Ausdrud zu geben und ein Erempel zu 
ftatuiren, An die 200 Mitglieder der 
ftudentifhen Verbindungen jollen da= 
ran Theil genommen haben. hr 
„zärmen, Gefchrei und Geheul mad): 
ten“, mie e3 in der englifchen Bericht» 
erjtatterfprache heißt, „dieNacht Theuß- 
lid.“ Gie zogen, unterwegs mehrere 
Frauen, die auf dem Nachhauiemeg 
waren, aufbaltend und beläftigend, 
nad) Willard Hal, mo ihre Kollegin- 
nen, die „Eoeb3“ einquartirt find, und 
warfen unter wildem Lärmen und 
Heulen große Holzftüde und Gteine 
gegen die Thüren und Wände des Ge- 
bäudes — vermuthlich die Eoed3 aus 
dem Schlafe aufzufchreden und fie zu 
Zeugen ihres mannhaften, geijtreichen 
Ireibens werden zu laffen. Das ge» 
lang ihnen mwahrjcheinlic, und gemiß 
bezüglich Anderer, denn nicht weniger 
ala fünf telephonifche „Aufruhr-Alar= 
me“ liefen bei der Polizei ein. 

Hier muß nun zugeftanden werben, 
daß der amerifanifhe ſtudentiſche 
Geift in unferer nördlichen Vorftabt 
noch nicht ganz die herrliche Entwide- 
lung erreichte, die er jünglt in Cham= 
paign erfennen lieh, denn als die Po- 
lizei auf der Bildfläche erjchien, leifte- 
ten die norbmeitlichen Studenten ihr 
feinen MWiderftand, fondern fie liefen 
davon und machten auch nachher feinen 
Verfuch, den einen Kollegen, ber ber 
Polizei in die Hände fiel, zu befreien. 
Uber ganz ausgegeben hatten fie fig 
an Muth und Thatenfreudigfeit mit 
dem fühnen Angriff auf das „Schlaf: 
haus“ der Eoeds, dem „Stellen“ und 
Beläftigen von einigen Frauen und 
dem Heulen und Brülfen doch nod 
nicht. Denn fie flohen vor der PBoli- 
zei nur, um nad) dem „Campus“ ber 
Univerfität zu eilen, hier weiter zu 
brülfen und die in ver Nähe mohnen- 
den Epvanftoner zu erfchreden und 300 
Fuß eines der Univerfität gehörigen 
Plantenmweges aufzureißen und das 
Holz in den See zu werfen—eine Hel- 
denthat, die man hoffentlich gebührend 
würdigen mird, 

Trüh übt fi, mas ein Meifter 
werden mil. Das jchöne Beifpiel, 
melches die Senioren nächtlichermeile 
ftellten, murde am Dienftag fchnell von 
den Jungen — parbon, „Aud-Stu- 
denten” — der „Vorbereitungsschule” 
der Univerfität nachgeahmt. Diefe 
nahmen ratürlich Partei für die Se— 
nioren und da8 jtudentifche Geheul 
und gaben am Dienftag um die Mit- 
tagjtunde ihrem Mißpergnügen mit 
der Fakultät Ausprud dur eine 
lärmpolle Anfammlung auf dem Cam— 
pu3 und in dem, Fisf Hall genannten 
Gebäude, in welchem fie an den Brüs 
ften der Wiffenfchaft faugen ſollen. 
Als Mitglieder der Fakultät auf dem 
Schauplage erfchienen und zu Rube 
mahnen wollten, wurde ihnen ber heiß- 
geliebte „College Yell”“ Hohnvoll entge= 
gengebrüllt, und einer der Profefforen 
wurde in dem Getümmel zu Boden ge= 
worfen und von mehreren „Auchitus 
denten“ ala „Ihürmatte” benußt. Da- 
rauf hin entfoploß Tich die Fakultät zu 
handeln: 20 der „Auchjtudenten“ wur= 
den fuspendirt und die 200 Theilneh- 
mer an der mitternädhtlichen Ruhefto- 
rung erhielten einen Verweis — wegen 
der Sachbeſchädigung, der ſie ſich 
ſchuldig machten, indem ſie den Plan— 
kenweg aufriſſen; alles andere wurde 
entſchuldigt als eine Aeußerung ſtu— 
dentiſchen Geiſtes, des „College Spi— 
rit“ wie man ſagte. Die Strafe iſt 
ja nicht gerade hart, aber wenn man 
den ſtudentiſchen Geiſt ſchon als Ent— 
ſchuldigung gelten ließ, hätte man auch 
die Sachbeſchädigung und den Tumult 
der „Auchſtudenten“ am Dienſtag un— 
gerügt und ungeſühnt hingehen laſſen 
müſſen, denn die waren auch nichts 
anderes als Aeußerungen des ſtuden— 
tiſchen Geiſtes amerikaniſcher Sorte. 
Die Profeſſoren werden ihrer Ueber— 
zeugung nach gehandelt haben, aber 
das zeigt bo nur, daß fie gemiffer- 
maßen rüdjtändig find und mit ber 
neuzeitlihen Entmwidelung de3 ftuben- 
tifchen Geiftes nit Schritt halten 
fonnten. 

— * 

Ueber das Weſen des amerikani— 
ſchen „College Spirit“ iſt man ſich 
nun doch wohl völlig klar. Man wird 
nicht behaupten können, daß es beſon— 
ders rückſichtsvoll und verfeinert ſei. 
Wie verträgt ſich das aber mit der 
Behauptung der Befürworter und 
Freunde der Coeducation, daß die ge— 
meinſame Erziehung die rauhen Sit— 
ten der Knaben und jungen Männer 
verfeinere und veredele? Der angeb⸗ 
liche ſittlichkeitsfördernde und verfei— 
nernde Einfluß der gemeinſamen Er— 
ziehung iſt ſtets das erſte und haupt⸗ 
ſächlichſte Argument für dieſelbe. 
Man kann aber in der Praxis nichts 
davon ſpüren: die Coeducation herrſcht 
an der Univerſität von Illinois wie 
an der „Northweſtern“ uſw., und an 
allen niederen Schulen, aus denen ihre 
Studenten herborgingen — es wird 
aber ſchwer oder unmöglich ſein, ir—⸗ 
gendwo wo man an der getrennten 
Schulerziehung der Geſchlechter feſt⸗ 
hält, einen roberen, rüdfichtsloferen 
Geift zu finden, al3 dort. 

Die Schmärmer für bie gemein- 
THaftliche Erziehung geben bas gewiſ⸗ 
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fermaßen auch) zu, indem fie, wenn bon 
ber fortfchreitenden „Femininifirung” 
der Schulen und der barin liegenden 
Gefahr für die männliche Jugend bie 
Rede ift, gerade auf die häufigen 
mülten Ausfchreitungen amerifanifcher 
Studenten hinmweifen, aJ3 auf 
Beweis, daß die männliche ameritani- 
Te Jugend von heute alles ambere 
eher als feminin jet. Sie halten fi 
dabei wohlmeislich an das „feminin“, 
das ſowohl ald „meiblih“, mie als 
„mweibifch", ala etwas Schönes, Köftli- 
ches, wie ala etwas Abſtoßendes, Ver— 
üchtliches gedeutet werden kann. Weib- 
lich mird unfere männlide Jugend 
bank der Eoeducation allerdings nicht 
und fann fie auch im geiftigen Ginne 
fo wenig werben, wie im förperlichen; 
aber mweibifch fann fie werden, und 
nach den Yeußerungen des ftudentijchen 
Geiftes in Champaign, Evanjton ujiw. 
zu urtheilen, ift fie auf dem beiten 
Were dazır. Kedenfalls fteht ihr Tinbi- 
fche3, fo völlig finn- und geiitlofes 
Treiben dem MWeibifchfein ziemlich na= 
be. Dem „Weiblih“ und „männlich“ 
fteht e8 gleich fern. 


Falſche Vorſpiegelungen. 


„Die Dummen werden nicht alle.“ 
„Ein Narr und ſein Geld ſind leicht 
geſchieden.“ „Kein Geſetz kann alle 
Menſchen vor den' Folgen ihrer Thor⸗ 
heit beſchützen.“ — Das ſind bekannte 
Sprüchlein und ſind wahre Sprüch— 
lein. Aber es iſt deswegen noch nicht 
nöthig, ſie zur Entſchuldigung von al— 


lerhand Schwindel und Gaunereien zu 


machen. Wie das häufig geſchieht: 
ſelbſt da, wo „Recht“ geſprochen wer— 
den ſollte. 

Der alte Römerſpruch: „Caveat 
emptor“ — der Käufer hüte ſich — 
iſt in die Rechtsſprache aller Länder 
übergegangen und hat viel Unheil ge— 
ſtiftet. Der Käufer ſoll ſich hüten, 
er ſoll ſich vorſehen — gewiß. Er 
ſoll nicht zehn Dollars bezahlen für ein 
Stück Waare, das nur fünf Dollars 
werth iſt. Und thut er's doch, dann — 
„iſt's ſeine eigene Schuld'. Denn er 
muß wiſſen, daß der Verkäufer das 
Recht hat, für die Waarxe, die ihm ge— 
hört, jeden ihm beliebigen Preis zu 
verlangen. Nicht bloß den Preis, den 
die Waare werth iſt, ſondern auch 
mehr, als ſie werth iſt. 

Alſo iſt es des Käufers eigne Schuld, 
wenn er über's Ohr gehauen wird, 
und es iſt dem Verkäufer nichts anzu— 
haben deswegen. Aber es iſt des Käu— 
fers eigne Schuld doch nur in ſo weit, 
als er — bei gehöriger Vorſicht — ſich 
von der Minderwerthigkeit der Waare 
überzeugen hätte können. Und dann 
entſteht die weitere Frage: Was iſt ge— 
hörige Vorſicht? Soll Einer, wenn er 
auf dem Markt ein Faß Aepfel kauft, 
erſt das ganze Faß ausleeren, um ſich 
zu überzeugen, ob die innen hinein ge— 
packten ſo gut und geſund ſind, wie die 
obenauf gepackten? Oder beim Ankauf 
eines Hoſenſtoffes einen Chemiker ho— 
len, damit er unterſuche, ob das Zeug 
auch reine Wolle iſt und ob die Farbe 
„feſt“ iſt? Soll er ſich nicht auf das 
Wort des Verkäufers verlaſſen dürfen? 
Und wenn der Verkäufer ihn angelo— 
gen hat, iſt dann, wenn der Käufer 
ſich betrogen findet, nicht der Verkäufer 
der ſchuldige Theil und ſoll Der nicht 
dafür verantwortlich gehalten werden 
dürfen? 

Die geſtern gemeldete bezügliche Ent— 
ſcheidung des Obergerichts von Miſ— 
ſouri iſt als eine juriſtiſche Merkwür— 
digkeit über's ganze Land telegraphirt 
worden, trotzdem, was ſie enthält und 
beſagt, von Rechts und Vernunft we— 
gen ſelbſtverſtändlich ſein ſollte. Ein 
St. Louiſer Gauner hatte Antheilſchei— 
ne einer „Zement-Ziegel-Fabrikgeſell— 
ſchaft“ zum Verkauf angezeigt. Einem 
vorſprechenden Farmer verkaufte er 20 
Antheilfcheine für $2000 unter dem 
Vorgeben, daß die Ziegelei der Gejell- 
Ichaft mit Dampf beirieben werde und 
eine Leijtungsfähigfeit von 50,000 
Stüd pro Tag befite. In Wahrheit 
beitand die ganze „Yabrifanlage” in 
einem fleinen Schuppen, wo auf einer 
fleinen, mit der Hand betriebenen Mas 
Ihine die paar Siegel hergejtellt wur 
den, die der Gauner nöthig hatte, um 
fie den in feiner„Dffice“ vorfprechenden 
Aktienfäufern ald Proben des Yabri- 
fates vorzulegen. Bon den angeblichen 
$50,000 Kapital der Gefelfchaft fted- 
ten $48,000 in einem Patent ohne 
Merth. 


Nach erfolgter Anzeige wurde ber 
Gauner, der fehon miederholt ähnliche 
Streihe gemacht hat, zu zwei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt wegen Erlang— 
ung von Geld unter falfchen Vorfpie- 
gelungen, Gegen diefes Urtheil appel- 
lirte er’ als gegen ein gefegmwidriges Ur- 
theil. E38 jet fein Necht gemejen, bie 
ihm gehörigen Antheilfcheine fo gut mie 
möglich zu verfaufen. Habe ber Käu- 
fer mehr bezahlt, ala fie mwerth waren, 
fo fei das des Käufers Schuld, der bei 
gehöriger Vorfiht von dem Merth 
(oder Unmerth) der Gefelihaft und 
ihres Eigenthums fich hätte überzeugen 
fönnen. Daraufhin fam der Fall vor 
das Obergericht in Kefferfon City, das 
nun fagt: 

„Wir tennen die Ausdehnung, die 
bon manden Gerichten der Regel ge- 
geben wird, daß e3 nicht zu den Pflich- 
ten eines Gerichtes gehöre, einzufchrei- 
ten und Schuß zu gewähren den unge- 
bübrlih Leichtgläubigen, melche den 
Behauptungen von Leuten zu alauben 
geneigt find, die es auf ihr Geld oder 
ihr Eigenthum abgefehen haben. Soll 
das als Regel aufgeftellt werden, daf 
Geld oder Eigenthum eine? Bürgers 
diefes Staates ihm von Anderen abge- 
nommen werben darf vermitteljt fal- 
eher oder betrügerifcher Angaben und 
mit der Abficht bes WBetruges, fofern 
nicht der, dem folche falfche oder betrü- 
gerifche Angaben gemacht werben, eine 
Unterfuhung darüber anftellt — fo ſe— 
ben wir und zu ber Erflärung gend 
tbigt, daß folde Regel ber — Ab⸗ 
ſchaffung des Geſehes (gegen Erlang⸗ 
ung von Geld unter falten Vorſpie⸗ 
gelungen) ſeinem Sinne und ſeinem 
wahren Zweck nach nahekommen wür⸗ 


de.“ ..ADas Geſetz iſt zum Sch 
derjenigen Da ik durch zu u 


einen‘ 


“ 


Vertrauenzfeligfeit oder durch Uner- 
— der Gefahr ausgeſetzt ſind, 


ie Opfer von unehrlichen oder liſtigen 


Machenſchaften zu werden.“ 
* * 


* 


Das Gericht hat recht. Wenn das 
Geſetz den Zweck nicht hat, ſo hat es 
überhaupt keinen Zweck. Die Ausrede 
des Verurtheilten, daß er „nur gelo— 
gen habe“ und der Käufer, wenn er ge— 
hörig vorſichtig geweſen wäre, die 
Wahrheit herausfinden hätte können, 
iſt ungefähr die faulſte Ausrede, die 
vorgebracht werden kann. Statt Auf— 
ſehen zu machen, daß die Ausrede von 
dem Gerichtshof zurückgewieſen wurde, 
ſollte es vielmehr Verwunderung erre— 
gen, daß man die faule Entſchuldigung 
ihm vorzutragen gewagt hat, oder 
überhaupt für möglich gehalten wurde, 
daß das Gericht ſie gelten laſſen könnte. 

Wenn das „Caveat emptor“ die 
Bedeutung haben ſoll, die man ihm bier 
zu geben verfucht Hat und bie (leider!) 
in der landläufigen Rechtſprechung 
nicht immer die Zurückweiſung findet, 
die ſie hier gefunden hat — dann heißt 
das nichts Gexingeres, als daß Jeder 
verpflichtet iſt, in all' und jedem ge— 
ſchäftlichen Verkehr ſo ſich zu Halten 
und ſich zu hüten, als ob er wirklich in 
jedem Falle mit Schwindlern und 
Gaunern zu thun hätte. 

Unter welcher Vorausſetzung in un— 
zähligen Fällen überhaupt jeder ge— 
Ihäftliche Verkehr aufhören müßte, 
meil eben in unzähligen Yällen ber 
Käufer, oder wer font an deffen Stelle 
fteht, ji) gar nicht genügend vorfehen 
fann. Wenn eine Gefellichaft, deren 


Altien im Markt find, feit Jahren un= 
| verdiente Dividenden bezahlt hat, um 


ben Preid ber Aktien zu erhöhen, tie 
fol der Käufer ermitteln, daß die Di- 
bibenden nicht der Gefchärtsgewinn 
waren, für den fie ausgegeben wurden, 
jondern die Gefellfehaft ihre Berichte 
gefälfeht und thatfächlich die ganze Zeit 
mit Verluft gearbeitet hat? Wenn eine 
Bank ein Baarkapital non $500,000 
anzeigt, wie fol der Gelbeinleger her- 
ausfinden, daß fie noch feine $50,000 
hat, oder daß das Kapital ftatt aus 
baarem Gelde aus faulen MWechfeln 
und merthlofen Schuldfcheine, be— 
fteht? 

E3 ift natürlich nicht möglich, jede 
Gefhäftslüge unter das GStrafgefeg 
zu bringen. 3 ift nicht möglich, je- 
den Käufer vor den Folgen feiner 
Leichtgläubigkeit und Unporfichtigkeit 
zu [hügen. Wenn Einer feine Waare 
für die befte in der Welt ausgibt; von 
einem zum Verkauf ausgebotenen Pa- 
tente goldne Berge verfpricht; eine 
Bank an Sicherheit mit der Fefte Gib- 
raltar vergleigt — fo mag man fa-= 
gen, daß er damit nur eine Meinung 
äußert, an die er troß ihrer Srrigkeit 
jelber geglaubt haben mag. Wenn 
aber Einer über Ihatfachen, die er 
fennt und die der Käufer nicht Tennt, 
mwiffentlich Falfche Angaben mat und 
dadurch) dem Käufer zu deffen Scha= 
den das Geld ablodt, das der Käufer 
nicht hergegeben hätte, wenn die lUn- 
wahrheit ihm nicht gejagt worden mä- 
re: jo ift das nicht bloß Lüge, fon» 
bern ift Betrug, der nicht nur Imafbar 
jein jollte, fondbern von Rechtömwegen 
gejtraft werden muß. 

Daß jeder Schwindel für erlaubt 
gehalten wird, gegen den nicht auß= 
drüdlich ein Gefeg gemacht ift, ift in 
feinem andern Rechtsjtaat der Yall, 
und e3 tft fein Grund erfichtlich, mar- 
um e3 bier fo fein follte.e Das Gejet 
gegen die Erlangung von Geld unter 
falfchen Borfpiegelungen braucht nicht 
gebehnt, ed braucht nur richtig ange= 
mendet zu werben, um Schuß zu ge= 
währen, mo bisher feiner genmährt 
war. 


Die Deutih =» ameritaniime Jacht⸗ 
wettfshrt. 


Die Bedingungen für die Erfte in- 
ternationale Nachtwettfahrt zmifchen 
Deutihland und den Vereinigten 
Staaten, die im Geptember bei 
Diarblehead, dem größten Jachthafen 
Umeritas, ftattfinden twird, find jebt 
veröffentlicht worden. Die Wettfahrt 
ift zwifchen beim deutfchen Kaiſerlichen 
Jachtklub und dem Eaſtern Jachtklub 
von Boſton und Marblehead verein— 
bart worden und ſteht unter dem Pro— 
tektorat des Präſidenten Rooſevelt. 
Der Eaſtern Jachtklub wird für die 
Wettfahrt Silberpokale ſtiften; der 
große Preis erhält zu Ehren des Prä— 
ſidenten, welcher für Amerika die Pa— 
thenſtelle übernommen hat, den Namen 
„Rooſevelt-Pokal“. Beide Jachtklubs 
beabſichtigen, auch für die Zukunft 
dieſe Rennen abzuhalten, und zwar 
1907 in den Kieler Gewäſſern. Dem 
Uebereinkommen gemäß, welches zwi— 
ſchen den in Wettbewerb tretenden 
Klubs getroffen worden iſt, müſſen die 
Boote nach den Vorſchriften des her— 
ausfordernden Klubs gebaut werden. 
Dies iſt eine Neuerung, die im Inter— 
eſſe der Hebung des Segelſports ge— 
troffen worden iſt, da der Herausfor— 
derer die Nachtheile, die ihm durch Un— 
kenntniß der fremden Waſſer- und 
Wetterverhältniſſe entſtehen, dadurch 
wieder auszugleichen vermag, daß er 
ſeine eigene Bootsklaſſe ſegelt. Jedes 
Boot muß in dem Lande konſtruirt 
und gebaut werden, zu dem es gehört, 
und von Angehörigen des betreffenden 
Landes gefegelt werben. Der Mann 
am Ruder muß ein Amateur und Mit- 
glied eines eingetragenen Yacıtklubs 


fein. Die Boote, die diefes Yahr zur- 


Verwendung fommen, follen nach ge- 
genfeitigemllebereinfommen ber „Son= 
berflaffe” des Kaiferlihen Jachtklubs 
angehören. Man erwartet, daß bon 
jeder Partei drei Boote für das Ren- 
nen beftimmt werben. Der Bar! ri 
Sachtklub” hat alle amerikanifchen 
Klubs zur Entfendung von Booten 
eingeladen. Diefe Rennen finden im 
Auguft, vom 13, bis 18. einſchließlich, 
En Schon mehr ala ein Dubend 

oote find von Yachtbefikern aus ber 
Nähe VBoftons und New Horks für bad 
Verfuchsrennen in Bau gegeben wor⸗ 
ven. Das Rennen felbft wird Mitte 
September aus e t. merben. Im 
Ganzen follen fünf Eingelrennen ftatt- 
finden. Für jedes biefer ftifte ber 


Eaftern Yachtllub einen Preis. Der 
Roofevelt = Pokal wird dem Beliber 
berjenigen Yacht zugefprochen werben, 
die zuerft in drei Nennen Gieger 
bleibt. Für die Nennen gelten die Re- 
geln des Deutfchen Segler-VBerbandes 
unter gemeinfamer Kontrolle des Kai- 
ferlihen und Eaftern Jachtklubs. 


Todes - Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad;- 
riet, daß unfere geliebte Mutter 
Sriederifa Gegner 

nach langem Leiden am Dienftag, _den 23. 
Meat, jelig im Heren entichlefen ift. Die Beer- 
digung findet ftatt am freitag, den 25. Mai, 
Nachmittags 2 Uhr, bom_ Zrauerhauje, 241 
Belmont Ape., nah dem St. Lucas riedbof. 
Um itile XIheilnagme Bitten Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Wilgelm, Garl, Fris, Söhne. 

Sriederida und Wilhelmine Mielke, 


Töchter. 

Wilhelmine Marie Gegner, Leona Gcg- 
ner, Schiwienertödter. x 
— * und Fritz Mielte, Schwieger⸗ 

öhne. 


Todes » Anzeige 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin und unfere 
licbe Wiutter 
Keiharina Hilher, geb. Meinheimer, 
im Alter van 65 Jahren 8 Monaten und 25 Za- 
gen fanjt und felig im Herren entiaduafen  tit. 
Das Leihenbegänanik findet jtatt am Yreitag, 
den 25. Mai, um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 595 
Larrabee Etr., nad der St. Jacobistirhe (Gar: 
field Abe. und Sremont Etr.) und bon da nad 
dem &t. Lufas-Sriedhof. Um ftile Theilnahme 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ernit Fiiher, Gatte. 
—— * Suphia Gilden, Maria, 
Lena Knid, Gwuma Schlau, Emilie, 
Hannah, Lilly, Helnrig und Louis, 
Kinder, nebit Schwiegerföhnen, Schwie⸗ 
mido gertochter und 10 Enteln. 


TodeS - Anzeige. 


Freunden und PVBelfannten die traurige Nach 
riet, daß unier geliebter Gatte und Butler 
Hermann PDilling, 
Mitglied der Koerner Loge 156, Anigbta_of 
Puthiad, im Alter von 53 Nahren und 9 Mo» 
naten am 22. Mai geftorben ift. Die Beerbdis 
gung findet ftatt am Wwamitag, den 26. Mai, 
von der Gentennial M. E, stirde, Sheffield 
Ave. und Wellingten Str., um 2 Uhr Nacm. 
nah dem Rofebille sriedhof. Um jtilles Beileid 
bitten die trauernden „interbliebenen: 
Zonifa Dilling aeb, Körber, Gattin. 
Arthur und Paul Dilling, Söhne. 
Fran Bertha Stoll und Yrau Lilian 
lien, Züchter. 2 dofr 
Auguſt Stoll uund Ben Olſon, Schwie⸗ 
gerfühne, N 
Minnie Dilling, Schwiegertocter. 
Todes »- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Bater 
Benedict Braun 
im Alter von 59 Jabren 4 Monaten und 11 Tas 
en nad fehwerem Leiden janft int Herren eni- 
fHlafen ift. Die Beerdigung findet ftak am 
Samitag, den 26. Mai, vom Zrauerbaufe, 641 
&, Union Str, nad Waldheimriedhof. Um ftil- 
led Beileid bitten die trauernden Sinterbliebe> 


nen: 
Agatha Braun, geb. Held, Gattin. 

Katharina, Agatha, Maria und Hein- 

rich, Kinder, nebſt Echwiegerfühnen 

dofr und Entellindern. 


Todes - Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Sohn und Bruder 

Kart Feste 
am 23. Mai, zehn Minuten bor neun Ube, nad 
een Leiden entichlafen ilt. Die Beerdigung 
indet ftatt am Samitag, den 26. Mai, bom 
Zrauerhaufe, 3616 Hermitage Ave, aud® nad 
dem Bethani Gottesader, Die trauernden Sins 
terbliebenen: 
Lizzie Ieske, Gattin, 
Serdinand und Wilhelmine Jegte, 
eltern. 
Friedrich Ruthenberg und Gattin, 
Schwiegereltern. 
Hebwig, SHeinrid, Willie und Klara, 
Geſchwiſter. 


— 


Todes-Anzeige. 
Soldaten⸗Verein der Südſeite. 


Den Kameraden die traurige Nachricht, dab 
unfer Kamerad 
Sohn Fin? 


im Alter von 55 Sahren neftorben it. Die_ Des 
erdigung findet ftatt am Sonntaq. den 27.Mat, 
Vormittag 113% Uhr, bom irauerbaufe, 2140 
Archer Abe, nah Mount Dlivet, Die Beamten 
und Stameraden bverfammeln fih um 11 Uhr 
im Trauerbaufe, um dem beritorbenen Stames 
raden die legte Ehre zu erweiſen. 

Chas. Hellſtern, Präſident. 

M. Sydort, Selretär. 


Todes «- Anzeige. 
Franen-Verein zur St. Veters-Kirhe (Ede bon 
Noble Sir. und Chicago Abe. 

Den Beamten und Mitgliedern biermit zur 

Nachricht, daß Schweſter 
Sohauna Talfe 

Dienftaa geitorben it. Die Beerdigung findet 
jtatt am isreitag, den 25. Mai. 12.30, bom 
Zrauerbaufe, 43 Crofiing Eir,, zur Kirche und 
dann nad Concordia. 

Katharina Dochler, Präfidentin. 

Lina Lade, Sefretärin. 


Todes Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad» 
ript, daß meine geliebte Gattin 
Henrietta Widert, geb. Wiederhveft, 
am 23. Mai plöglic gaeftorben ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am Sonnaben um 1 Uhr Nad- 
mittags von der Wohnung, 1183 North 50. Et., 
nah Wontrofe-Sriedgof. Die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Km, Widert, Gatte. 
Margarcetha Widert, Tochter. 
Kate, George, Fred, Francis Wie 
derhoeft, Vir. Buchholz, Geſchwi⸗ 
ſter, nebſt allen Verwandten. 


Todes - Anzeige 
Sreunden umd Velannten die traurige Nad- 
tigt, daß unfer lieber Bruder 
Hubert Gaspers 
am Dienitag, den_22. Mai. im Mlter bon 43 
Jahren fanft im Seren entichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 25. Mai, 
um balb 10 Uhr Morgens, dom Trauerbaufe, 
642 Soutbport Bive., nah der St. Alpbonfus- 
Kirche und ven da nah dem St. Bonifagius« 
Gotteöader. Um ftille Theilnahme bitten: 
James, Joſeph F. und Bernhard 
Di. Gasvers, Brüder 
indo Mary Caspers, Schweſter. 
Todes-⸗MAnzeige. 
Koerner Loge Nr. 150, K. of. P. H. 
Hiermit den Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Bruder 
Hermann Dilling 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samitag Nahm. um 1 Ubr. Die Beamten umd 
Brüder find erfucht, fih um die angegebene 
Seit in der Logenballe einzufinden, um dem 
derjtorbenen Bruder die lepte Ehre zu erweiſen. 
A. ESteidle, 8. 8. 
©. vers, Eelt. 


Todes - Anzeige. 
North Chicago Loge Nr. 157 9.D.U.M. 
Den Beamien obiger Loge zur Nadrit, dab 


Bruder 
Iohn Riſtow 
eitorben it. Die Dezbiguns findet ftatt am 
teitag, deft 26. Mai. Kutihen präsis um, halb 
1 Uhr, an der Xogenballe. Achtungsboll zeichnet 
Em. Shwenm, M. U. 
Um. Bihler, Selvetär. 


Todes - Anzeige, 

Am 22. d. Mt3. ftarb unfere innigit geliebte 

Zodter und Echmweiter 
Norma Ehlers 

nad Zurzem, fchtveren Leiden im Ulter bon 15 
Sahren und 8% Monaten. Die Be fin- 
det itatt am Freitag, den 25. Mai, 2 Uhr Nadi- 
mittags, dom ZTrauerbaufe, 508 Melrofe Str., 
aus nad Montrofe. 
mdo Die tieftranernden Eltern u. Geſchwiſter. 


Todes - Anzeige. 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Hench Dresler 
am Dienitag früb um 4 Uhr im, Alter bon 80 
Jabren fanft entielafen ilt. Die ——— 
findet ftatt am $reitag achmitiag um Iühr. 
Barbara Dredler, Gattin 
985 N. Spaulding Abe. 


Tode - Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Mutter und Grohmutter 


Sohanuna Banlte 


den 22, Mai, geitorben ijt. Die 


am Dienitag as 


Beerdigung findet ftatt am 
Radım., bom Irguerb 

da 2 der Ei. ® 

cago Abe,, von ba nad Concord 


TgodeB - Anzeige. 
die traurige Rad 
— eelledter Sohn 
Couarb Herman Netier 
im Wlter bon 10 Monaten fel Im Zeven 


Kadıttags. Die truuernden 


ent- 
up 


Mu 
Sami 
zart Abe. ıch 
eſte 
eſt 
Nach 
® 
hei of 


| 
th h 
1868, 
Weded Shindeldädern. tille So an 
8 für € 
J Die & = 
Im 


&ode8- Anzeige. 


Freunden und Belannien bie traurige 
—— dab unfere liebe Gattin und 
tter 


Henriette Meher 


om 24. Mai, Morgen 2 Ubr, janft im 


— entſchlafen iſt. — findet 
ftatt am Samitag, den 26. it, um 2 
Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 
52 i e., nach Graccland. Um 
ftile Theiluabme 


bitten die betrübten 
Hinterbliebenen: 


Wifpelne Meder, „Gatte. 
yrig und Emma, Kinder. 


Geitsrben: Barbara Graod, 23. Mai, geliebte 
Gattin de3 berjtorbenen William Groos, Mutter 
von Charles W., Henth SZ. und Erneit 5. Groo3 
und Frau Annie Nideld, Schwiegermutter don 
Frau Chas. WB,’ &rooS, geb. Mette, Frau Henrh 
8. Groͤss geb. Kohler, Frau Exnſt F. Groos 
geb. Nidel3 u. William glidels. Beerdigung don 
der Wohnung ihrer Tochter, 3557 Emerald Abe., 
aus am Samftag, den 26. Mai, um 2 Uhr Nadi» 
mittags, mit Kutiden nad Dailwood3. dofr 


Geſtorbeu: Auguſt Radoll, geliebter Gatte 
bon Frieda Radoll, Vater von Charles, Albert, 
Anna, John, Ligzie, Auguſt, Ida, Eddie und 
Edna. Veerdigung am Sonntaa, den 27. Mai 
1906, um 1 Uhr Nahm., bom Krauerboufe, 
23 Cooper Str., nah dem Concordia Friedhof. 


Geitorben: Karl Haltenhoff, am Mittwoch, den 
23, Mai, um 10:35 Vorm. im Alter von 60 
Iabren. Beerdigung an Freitag, 25. Mai, um 
11 Ubr, von der Wohnung feiner Zocter, 2722 
Eicero Abe., Eiyde, aus nah Eden Friedhof. 
— — — —— — — — — — 


Jetzt iſt die Zeit 55 Pfingſtgrußz-Karten a an 
Bekannte und Verwandte in Europa zu ſenden. 
6 Stück für 280 portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randalpyb Str. — Telepbon: Central 5861. 


Waldheim. 


Einziger dentiher Tonfeffionslofer Friedhof don 
Chicago. Durch MetrovolitansHohhahn für De au 
erreigen. Billige Begräbriprläge find in diefem 

önen ıyriedbof auf Abiclagssaylungen zu das 
ben. —Dffice: Cal _PBart-—Telephon 273 Bell. 
Etadt-Office 670 WB. Chicago pe. Tel. 751 Weft. 


Byittyp Maab, Selt. Jucob Schwab, 5* 


Peer 


© Montrose Gemetery |} 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


2 Samilien-Lotten von $35 auftvärts, 
4 Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
4 Einzelne Gräber für Ermadfene, $iO. 
5 Cent3 Ear: 
Theile der Gtiad 
Selcyhone Humboldt 1612. 
— — 13n0£* 


pr von irgenb einem 


Swanzig elcitrifhe Linien dircht nad) 


RIVERVIEW 


PARK 


50 Ader unter Schattenbäumen. 
Weſtern und Belmont Avenne. 


Eröſfſnung nüchſlen Sumſtag 
30 50 


Uund ebenſo viele große Schauſtellungen 
Straußen⸗ Alligator⸗ 
Farm Rauch 
Dreifirte wilde Thiere 
Jgorrote Torf 
Baby ⸗Incubators. Die alte Mühle. 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
Segenüber dem Lincoln Bart. 
Erfrifchungs - Lofal und eriter Klaiie 
Tamilien-Refort. 
Vortrefflihes Runzert jeden Abend und Eon 


tag Nachmittags. 
John Weis, Eigenthümer. ma6,didofa* 


Dar-Berfleigerung 


und Berfteigerung de3 Neitanrantd für das 
Pilnit des Bayriih-AUmerikaniihen Verein! am 
17. Juni in Oswalds Garten, 52. und Halfted 
Etr., findet am Sonntag, den 27.Mai 1906, bei 
Bofenp Helmeeih, 3449 Falites Str., VBormit- 
tags 10 Upr, ftatt. bja 


Achtungsvoll 


Telephone Irving 21. 


Ernest Krautwald 
Bier: und Wein: Wirtäfchaft 
201 E. Beimont Ave. 


Ede Leavitt Str. 


Zleine Halle 


Telephone North 837. 


Wim. SCHOENINGER & SON 
655-657 N, Clark Str,, 


Clidweit.Ede North Ave. 
Deutiche Bier- und 


Dein : Birthihait. 


27° Alle Sorten Talte Speiſen. Feinſter Fami⸗ 
lienplat und Beſuchern des LincolnPart3 beitend 


empfohlen. Schoenhofens berühmtes Edelweiß 


an Zapf. 


Adolph Demmler 


3 1 und Buiineh 

ALOON Mund. 

Phone Harriion 3259, 53 Gongreß Str, 
gegenüber Siegel, Cooper & Eo. bofo 


North Chicago Rooling (o., 


Zahdeder, 

—— 1285 und 130 Dft Nortg Ave. — 
Etablist n : elephon North 570. 
Zäher auögebefjert. „VBrepared Roofing” zum 

€ 
ne 


en bonScind? J rien 
19ap, 


Auldet Euh jemand Gchh? Wir Tönnen 


13 ud Zaileltiven! Kein Grfolg, 
ieine Bezahlun 


Rai» & Golechon, GIB417.6% bs. 
Zei. Central 3053,— Ref.: Yamilton nt ea 
1,im 


Dr. J. H. GREER, 
deutiher Arzt, 52 Dearborn Straße. 


berühmter Speaicliit in der Behandlung 

after ncheimen Aranlbeiten der Diänner 

—— — 
rg ee en: 

ih Bis um 8 Nr ds. Sonnta 

bis 12 Uhr Mittags. 


N. WATRY & CO. 
9—191 D. Randolyh Etr. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und YAngengläler eine Spezialität. 


Aedaks, Gameras und phoiogr. Material. 
EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randoiph Str. 


— — 


RUDOLF SEIFERT 


103 Walhingten Straße, 
Deei Tuhren änti von Glart Str. 12miim2 


und Merike Seife Wonangedendes Zigassen u. Tabakge/täft 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kunden. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort) 


Berlangt: Mafhiniten. Wir pergröhern unmjere 
Anlagen und brauchen einige Mafhinen- und Bank: 
arbeiter an hochfeiner Arbeit. Ferner nehmen wir 
au junge Männer an, die das Majchinenhandivert 
zu erlernen wünjden. Neue MWerkftatt, jebe Heil und 
gut gelüftet und die befte Majhinerie. Dies ift eine 
Stadt von Heimftätten. Die Stadt ift umgeben von 
Lates, die die riicherei, Bootfahren etc. ermöglichen; 
feine Schulhäujer und Bejehallen, jebr gutes Xrint: 
mwajjer. Der richtige Plag für Retige Däuner, die 
den Wunſch digen, fih_dauernd niederzulaiien. Gin 
roßer Theil unjerer Urbeiter bejikt ihre ei 

äujer. Vorzügliche Gelegenheit. Schreibt nah 
lein, das die Werkftätten und Stadt zeigt. Gelber 
vorzujprehen oder brieflich an Gisheit Nadine Goms 
pany, Mapiion, Wis. 


Berlangt: Erfahrene Gabinetmat 
Gerts notre, Dayton und 32* 


——— — — — ñ — 
Berlangt: Bäder, jelbfiftändig, de Rats i 
an Brot und Rolls zw arbeiten. 582 a = 

nahe Lincoln, 


u: Junge den * — Ya 2 in der 
otbeie zu arbeiten, muB etiv m i 
3100 State Strahe. — WE 


— — — — ——— 

Verlangt: Viele Farmarbeiter, $25 bis 300 frei 
Bahrt. Mehrere Eheleute. SM und — 
Sartender, Dandwerter irgendwelcher Art, Haus u. 
Stall⸗Leute. Heizer, Köche. 76 LaSalleStr, Strelom 


BVerlangt: Guter farfer Junge an Gates, Tags 
arbeit. Muß Erfaßrung baden. 440 Webiter Une. 


Verfaugt: Anftreicher. 5923 Loomis Strake, 


Verlangt: Barbier. Vorzufpred i ierges 
ſchãft. 9 Clyboutn Pr Rn sn. 


se 
arg: Junge don 16 Jahren. 674 W. Late 
Str: 


Berlongt: Stetiger Junge; der au 
ungehen fann, wird dorgejogen. 468 
St, 


L€——-———— iu 

Verlangt: Junge, 14 bis 16 Jahre alt, im Store 
zu arbeiten und Pferd zu bejorgen. 683 Weit Chi: 
cago Une, 


mit Pferd 
Superior 


— 
Verlangt: Ein äsierer, lediger Marn, ber jich in 
Väderei niglid mahen kann. 464 Welt 19. Str. df 


Verlangt: Gin ModelisTifchler, 80 Garbuer St. 


Verlongt: Bäder, junger Mann oder Junge, da3 
Gatebaden zu erlernen. 1745 R. Halfted Sir. 
Verlangt. Saloon: Porter: einer, der liſch ſpre 
hen fonn. 223 N, Clark Str. 


derlangt: Kräftiger Junge, 16 Yabre, das Gornices 
madhen zu erlernen. 032 X. Wood Str., nahe Mils 
waufßee Yo: 


Verlangt: Starker Junge in Bädcerei; Gehalt 33 
Anfangs und Koſt. TIB84 Milwautee Ude. ” 


Verlangt: Starter unge, in | — erei Ifen. 
BIO N. Robey Str. Jung * ne 


Berlangt: Ein Qund:KRoh; ftetiger Play für ri 
tigen Mann. 01 State Str. rn vr 


— 


Verlangst: löjähriger Junge, mit Schullenntnifien; 
Bucdruderei. 36 W. Glarf Str., Bimmer 8. doſt 


mm — —ñ (JS ——es —ñ 


Verlangt: Mann, der ſich im Saloon nützlich 
machen tann; muß ensliſch ſprechen, Bar tenden 
verſtehen; bezahle guten Lohn für richtigen Mann. 
Adre: 3. 912. Uben dpoſt. 


— — — — — 
Verlangt: Starter Junge, in Hoſenträger⸗Fabrit. 
Nahzufragen: Wiljon Bxos,, 392 Fifth Ude. 
Verlangt: Porter; 57.00 die Woche und Koft. 308 
Weit 12. Str. % 
neigen ie ee 
Verlangt: Starker Junge, an Brot; guter Lohn. 
593 Southport pe. — — u 


— — — — — 

Verlaugt: Sofort, ein nüchterner, geübter Buſhel⸗ 
man, welcher hier ſchon als Schneider gearbeitet hat; 
ſtetiger Platz, quter Lohn für den rechten Mann. 
Schacht, Wo N. Roble Str. 


ö— — — —— — — — 
Berlangt: Junger Mann als Vorter, v bis 
2 Ude. 897 Weis Str. ” u 


——— TEE ee 
Verlangt: Guter PVladjmith:Helfer für Wa 
Werkitätte. 867 N. Halited . ul —9* 
Verlangt: Porter, für Saloon, mit Bu ineb» 
Lund; 8.0 die Woche. 271 Gaft Madifon Str. 


sinkenden 
‚Berlangt: Starker Junge, an Cakes; Lohn 85.50 
die Wode und Roft. 123 Eaft fFullerton pe. 


jpeg, inte 
Berlangt: Porter für Saloon. Mu mit a i 
aufwarten. M, Lau, 291 Midigan ge hr 


Verlangt: Junger Mann, der mit MWferden 
gründlich Beicheid weiß, um * irte Ponies jzu 
deſorgen und im Theater zu beifen. Su melden 
bon 4-5 und Albends bei Captain Roktopf, 
Folly Theatre, 337 ©. State Str. bofr 


Verlangt: Bladfmitphelfer an Wagenarbeit. 131 
Weit 18, Straße. . 


Berlangt: Ein Dann für Hausarbe i eu 
gewanderter borgezogen. 1714 NR, lee. — 

Verlangt: Farmarbeiter auf Dairy Farm, nahe 
Chicaeo. Unzufragen 730 Farwell Ave., Rogers Bart, 

Verlangt: Deutjher Junge, 16 Jahre alt, der auf 
der Nordjeite wohnt, für Gartens und Stallarbeit. 
Nahzufragen 8 Welt Van Buren Str. 


Verlangt: Borter für Sc Theater. 555 ©. Halfte» 
trage. 


Verlengt: Ein Yunge, der fhon in Bäderei ges 
arbeitet hat. 294 Gaft Rorth pe. 


91 Chicago Abe. 


Veriangt: Ehaper Hand und Marker in Möbel- 
Fabrif, Aug. Hauste & Eo., 100 Weed Str. mido 


Verlangt: Junge, an Brot. 


Berlangt: 


Erfahrener Junge, an Cafes; guter 
Lohn. 


538 Blue Ysland Ave. midofrfg 
SE — ————— 
Berfangt: Ein Laufjunge, 3. J⸗- Maef, Maſchi 
nen:&tiderei, 219 Melrofe 6 3 5 


Verlangt: Finiſhers an Wagen- und Trud-Arbeit. 
18 Fulton Str. mido 
Verlangt: Mann, als Porter, der auch etwas am 
Tiih aufwarten fann. 2390 Wilwaulee Ave, midy 


Verlangt: Gin guter Porter für Galoon. 606 
N. California Ade. mido 
293 
mido 


Berlangt: 
Noble Str. 


Verlangt: Geihiremaiher (Mann). 
Monroe und Clarf Str. 


Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 


Waſſerman, 
mido 
Verlangt: Ein ſtarler Junge, der Luft bat, die 
Döderei zu erlernen. Zagarbeit. 444 W. 12, Str. 
midg 
Geniessen nn 
Verlangt: Cabinetmaler; erfahrene Wrbeiter, an 
Tirice_ Firtures._ Chicago Bank and Office Fir: 
sure Go., 677-679 Weit Ban PBuren Str. mido 


— 
— 


Verlangt: Mann für 
plaines Str., Saloon. 


— 


Porter⸗Arbeit. V S. Des⸗ 
mido 


Verlangt: Cabinetmaters. Weſtern Jewelry C 
—— — 


midoft 
Verlangt: Junge von 16 bis U Jahren, um im 
Wagen⸗Shop ju Seifen Bm. EQutraft & Sons, 
241 Bulton Str, mido 


Berlangt: Ein reinlicher lediger Mann, um Sa— 
loon rein zu halten. SSden Monat, Koft und 
Logis. 4883 R. Clart Sir. mido 
Verlangt: Ordentlichet Mann als Haus-Carpen⸗ 
ter. 810 die Woche und Board. 118 Monroe Str. 
binten. mido 


— 


Verlangt: Aeltlicher Mann, um Pferde zu bes 
forgen; gutes Heim und Lohn. 1865 — 34. Plare, 
nabe ern Üve. mido 


Verlangt: Gin Rarter „eutfher Yunge von 18 
gadeen, im Wurfigeigäft zu arbeiten. öl Bere 
e. im 


— Ein deutſcher Porter Saloon. a 
6656 Halited Sir. BR en dimido 

Verlangt: techniker, ſofſort. Dr. Montag, 
Blue Be, ai “ ’ dimde 


Verlangt; Möbelfhreiner. 1059 R. 41. Court, 
dimbe 


Verlangt: Bolfterer; fletige Urbeit, Ihe. 9, 
Koks Co, Wells und Grie Etr. bimide 


Verlangt: Gijenbahnarbeiter, ee: freie 
Fahrt. 50 fFarmerbeiter, $25—$B der Monat und 
Board, jowie andere Urbeiter, Mob Labor genen, 
117 Süd Eanal Strabe. Amilmt 


Berlangt * —— ee S —* mit 
der Handhabung von veriäte n n Ser 
—38 ind. 24 So. Yeilerion Str, We: 
ern (Fleetric Go, Ymai,inx 


t: Gabinetmalers, erfahrene Männer 
heägranie — — un 
Önnen, Bor 9, Je 

Gi ipehern &leciric Go. en 

| e —ñ — — —— — Re. 
langt: Artiſten, etrfahrene Verzelan⸗ Delore⸗ 

nah r er Rlafie Grudt: und ——— 

dauernde Stellung. 3. 8. Stouffer Co. 

Late Bart Avenue. PBmai,! 


: Gute flei 1 
F u el. En 


Fi Barbier, um 8 —A 
23 ——— len S206 7 
——  ——— — — — — — 


Denver, Eole. 


Verlangt: Wiencle 
5. Yrantiin Bw. un Sm 





Kleider 
Barsains im Bafement. 


Noch nie wurden jo gute, zuberläffige 
; Kleider für fo wenig Geld verfauft, wie 
diefe Artikel in unjerem Bajement. 
2:Stüd Snichojene Anzüge für Knaben, 
die gemacht wurden, um zu $2.50 bis 
$4.50 verfauft zu werden. Doppelfnöp= 
fige Facons, Alter 8 
bis 16 Jahre. Hun: 
derte don Muſtern 
zur Auswahl, helle 
und dunkle Farben, 
GheviotS und Wors 
fteds. Auswahl von guol 
dev ganzen Partie RL 


1% 1665 


nur 

;  2:Stüf Snieho- 

; jen-Anzüge fürfinas 
ben, Doppelfnöpfig, 
Alter 6 bi5 16 8. 
Gemaht von jchlicht 
blauen und fchiwar= 

; zen Cheviot3, garanz 

; tirt Dauerhaft, ein 
$2-Anzug 5 1 

für el 

; Knabenanzüge, 2000, werth von $2.50 
bis $4.50, zum Berfauf im Bajement zu 
1.65. Nujiian und Sailor Blouje Fa: 
cons, mit Gton= und Sgilorsstrdgen, 50 

' Mufter zur Auswahl,fancy gemifchte Che- 
viot®.  Gröben von 23 bis 9 Jahren, mit 
feid. Abzeichen, Ties und garnirt mit 


Soutadhe Braids. Speziell 1 65 
anı Freitag zu + ed 


Bajement-Bäuder 


Feine reinfeid. Taffetabänder, wc 
und farbig, per Yard, 

Fanch geblümtes Dresden Band,jeht jo 
begehrt für Hals und Waift, 33 IE 
Zoll breit, per Yard, 

Feines reinfeid. Taffeta:Band, 5 Yoll 
breit, in rofa, blau und Cardin 12c 
per Yard zu 

Feines reinfeid. Satin Edge Mouife: 

' fine Taffeta-Band, 43 Zoll breit, 13€ 
' in allen beften Farben, per Yard, 

eines fchwarzes Satin-RüdjeiteSam: 

metband, 3 Zoll breit, jett jo begehrt für 


Beſatz, die 35e-Sorte, per 14c 
Yard zu 


i Feine reinfeidene Tarrirte Taffetabän- 
der, in jehwarz und weiß oder Navy und 
weiß, jehr beliebt für Hutbejat, 15€ 
per Yard zu 


Männer: Hemden, 2Cc. 


500 Dusend Negligee-Hemden. Cine 
riejige Auswahl von jchönen Muftern, 
; einfadhe und gefältelte Bufen, angenähte 
oder japrate Mayrichetten, neue 44c 
Waaren, im Bafement, Stüd, 

Madrashem: 
den f. Män— 
ner, m. ange—⸗ 
nähten Man— 
ſchetten, gute 
Muſter, gute 

Qualitäten, 
alle Größen, 
regul. Preis 

50e, 
Stück ße 
| 100 Dußb. 
„reinfeid.Hals- 
Aubinden für 
Männer,große 
Auswahl von 
7 25 SKradat= 
ten in Baſe— 


| 

| 

ı 

| 

| 
Mr il 
F 


Moderne 4:Ply Männerfragen, all die 
; seneften Formen und alle Größen, Sc 
per Stüd zu 


Wei: Vaaren 
Nefter von mweihen Stoifen, in einfa= 
chen oner fancy Geweben, werth bis zu 
: 150 per Yard. Die Anfammlung von 
| großen Türzliden Verkäufen nn. 
: feinen weißen Stoffen, per Yard, € 


Taſchentücher 


Große Partie von Taſchentüchern von 
unſerem Hauptfloor-Departement. Alles 
gute Werthe.— 

Damen = Ta: 

fchentücher, die 

durch Die Aus= 

lage bejchmukt 

und zerknüllt 

wurden, auf et⸗ 

wa den halben 

Preis reduzirt, 

10c u. 12c Ta⸗ 

i fhentüdher, 70; 
4 die 5c = Tafchentücher, zu, Ic 


i per Stüd, 
Bafjenent:Leinen 

Tijchleinen-Stüde, alle zwei Yards 
lang, jchtveres hHalbgebleichtes irifches 
— Satin = Samaft 
ſchußP-artie zu 
weniger als der 
Hälfte der Im— 
portkoſten. Der 
regul. Preis iſt 
doppelt ſo hoch, 
— Junſer Preis für 
die zwei Yards 


m  ÖB€ 

en Gute Qualität 

> ganz gebleichte 

f — Hud -⸗Handtü⸗ 

cher, mit ſchönen rothen Borten, vorzüg—⸗ 

liche Sorte für Hotels und Bar— Ic 
biere, per Stüd, 

Badehandtücher, eine der größten Sors 
ten, die gemacht wird, extra ftarfer dop= 
pelter Faden, ungebleichte türrkifche Hands 
tücher, gemacht, um zu einem Drittel 

| mehr verfauft zu werben, als 14c 
wir Freitag verlangen, Stüd, 


Muiter- Strümpfe 


Mufterftrümpfe von Henry 
SchiffKCo., New York, größ, 
tee Importeur bon feinen 
Strümpfen in Amerila, Kein 
Baar in der Partie ift weni» 
ger als 25c werth. Speziell 

im Bafement am 2: 
Yreitag, Paar, ec 
Gauze Strümpfe, dide und 
bünne Lisle und feine 25c» 

Qualität Novelty Strümpfe für 

Damen, per Paar, 14c 
Extra Größen Spitenftrümpfe für Das 
men, Allover- Spike, Spiken reichen bis 
zum Zeh, große Auswahl für 1 6c 


torpulente Damen, per Paar, 


die 75c Sorte, per Paar, 


Dry Good 


Wunder von Sparjamteit im Bafe: 
ment. Nicht nur gelegentlich, jondern je: 
den Tag. Kommt und holt Euer Theil 
davon morgen. 

Vabrifrefter von Arnolds :Seide-Batift 
und Moufjelines, einfache Farben und 
Blumenmujter, 256 bis 50c: 1 Pr 
Sorten, per Yard, oe 

Seinensfinifhed Panama, alfe 
Notelay Mufter, 32 Zoll breit, 
populäre Farben, per 
Yard zu 5e 

Novelty Hemden-Kattun, ganz weißer 
Grund mit ſchönen Streifen und 4 
Figuren, farbig oder ſchwarz, Yd., c 

Fabrikreſter von Spunglas 
und Percalines, 2 bis 12 Yds., 
alle Farben, 20c Quali: 7 
tät, per Yard, € 

Reiter von Lawn, Batiſt, Kaliko, Di— 
mities, Organdies, Challies und ein 
gutes Sortiment zur Auswahl 9 
guten Längen und Farben, Yard, c 

Fabrikreſter von deutſchem 
Leinen, 2 bis 12 Yard-Stücke, 
alle jchöne Farben, 15c= rY1 
Stoffe, jpeziel, Yard, ‘2 

Novelty baummoll. Challies, Hunderte 
von Muftern, Die befte Qualität, 3 
per Yard zu c 

Standard Schürzen Ging: 
ham, alle Farben, alle 4: 
Karrirungen, per Yard, ec 

, Moderne graue Suitings, 363o0ll breit, 
in den „mannifh* Muftern. Sehen eben 
jo aus wie die importirten $1.25 1 6 

Stoffe, die Yard zu c 

Reinſeidene Foulards, in al— 
len neuen Farben und Mu— 


tern, 69e O lität, 
I 
Baſement-Gardinen 


Einfache Portieren, 
Fabrikanten-Muſter, 
regulärer Preis 81.75, 


er bei diefem®er: 

auf, per 

Stück, 89c 
Goud = Deden, be= 

franft rundum, orient. 


gejtreift, 75c= © de 


Sorte, Stück 
Bagdad- 


* 
Bere 
ol 

SU 

5) 


— — 


TER 
ee} 


3 
x 


— 


—— 


Imitirte 
Couch-Decken, die ſchön 
geftreifte Sorte, 82.25 
Qualität, 

= per Stück, 1.59 
Einfache Battenberg Ruffled Gardinen, 
fehr Hübfch für Safh oder Heine Fenſter, 

Battenberg Einſatz und Rand, | 
per Stüd, 49€ 
‚ Gable Ne Spitengardinen. Infolge 
eines Fehlers wurden diefe Gardinen 3 
— —9 gemacht, es ſind echte $3- 
Gardinen, ſind aber markirt m 
1.95 


au, per Paar, 
ur 
15€ 


Nottingham Mufter-Refter, ei: 
„Seconds“ Dil Opaque 


ne große Austwohl, Stüd, 

Tabrifanten = 
Henfter-Roulcaur, 7 Fuß lang op ® 
und 3 Fuß breit, per Stüd, DIC 


Bafement: Schuhe 
deine niedrige Vict Kid und Patent: 
leder- Schuhe für Damen, moderne For⸗ 


men, Blucher und Schnür— 1 49 
— 


Facon, per Paar, 
Niedrige Kanvas— 


Schuhe fürDamen, in 
weiß und grau, Mili— 
tary Abſätze, große 
Eyelets, Schnür⸗ und 
Blucher Facons, ſel— 
tener Werth, 
per Paar, 99€ 
Vancy Vettzimmer: 
Slippers fürDe: 
men, in fchwarz 
roth und braun, 
fancy Bandſchlei— 
fen, ſpeziell, per 


Paar 9e 


zu 
Niedrige Dongola Kid Schuhe für 


Männer, leichte Sohlen, mit Snuchüren, 
bequeme Formen. Am Bar: 1 29 
gain-Bafement fpeziell zu L+w 
Feine Vici Kid Strap Sandalen für 
Damen, biegjame Sohlen, Opera: 99 
Abſätze, 81.50-Sorten, Paar, Je c 
Batentleder Baby=-Schuhe, weiche Soh: 
len, mit fancy farbigem Obertheil, mit 
Schnrüren, die 500:-Sorten, 19 
per Naar, c 
Feine Vici Kid-Schuhe für junge Da: 
men, Patentleder und GStod Spiteg, 
überftehendeSohlen und niedwite 99 
Adjäte, Größen 113 bis 2, c 
Dongola Juliets für Damen, weiche 
Sohlen und Gummiabſätze. Breite, be— 
queme Zehen. Speziell, per 1 19 
Paar zu ® 
Knabenfchuhe aus Satin Calf und Bor 
Galf Leder, überftehende Soh: 9 
len, männl. Form, per Paar, c 
Baby-Schuhe, rothes Kid, mit Knöp— 
fen, Patentleder mit fanch farb. Ober— 


theil, Schnür- u. Knopf-Facons, 49€ 


Balement-Hfen-Bargains 

Dohtlojfe Blue Flame Oel:Kochöfen. 
Ein Dfen, der viel Del fpart. Da ift fein 
Staub, Shmut, Ajche oder Gerud. Kann 
nicht erplodiren und macht eine ebenfo 
große Hite wie irgend ein Kohlen= oder 
Gasofen. 


— — 


4 Brenner-Ofen, wie Bild, 
10.95 Sorte, au 
3 Brenner Ofen, die 5.95: 
Größe, au 
2 Brenner Ofen, die 4.95: 
Größe, au 
2 Brenner ———— der „Reli⸗ 
able“, mit Sicherheits-Ven⸗ 
til, au 1.90 
Nr. 8 Stahl-Herd, großes Wärme— 
Cloſet und Backofen, durchweg mit Asbeſt 
ausgelegt, Eile * verziert, re⸗ 
gulaͤre zu 8321.95 verkauft, 
ſpeziell zu 14.95 
as-serd, der „Newel“, großer Bad: 
ofen und Broiler, ganz mit Asbeft aus: 


gelegt, alle Defen frei ver 15.9 > 


unden, $18.95:Größe zu. 


m—— —— — —— — — — — — — — — — — —— —— ———— — — — ——— — — — — — — — 


— 


Abendvoit. Chieaao, Sounerſtag, oen 24. Mai 1906. 


— — 


Lokalbericht. 
Immer weilere Kreiſe. 


— — 


Zwei Oberbeamte des Bauamtes 
ſollen augellagt werden. 


Verbeſſerung des Freibriefes. 


Die Beſchränkung des Verkaufs von Feuer— 
werkskörpern und ihre vermuthlichen Fol⸗ 
gen. — Gouv. Deneen unterzeichnet das 
Vorwahlengeſetz. 


Die Zivildienſtkommiſſion hat be— 
ſchloſſen, Anklagen gegen Hilfsbau— 
kommiſſär A. F. Hughes und den 
Oberbauinſpektor Geo. Doherty zu er- 
heben. Ceit länger als einem Monat 
bat der Anwalt der Kommiffion, 
Hinn, die Ihätigfeit der genannten 
beiden und anderen Beamten des 
Bauamtes unterfuht und von Pri- 
hatperfonen und auch von jenem Amt 
nahejtehennen Leuten angeblich To 
viele belafiende Bemeife erhalten, daß 
die Behörde fi) zu jenem Vorgehen 
entichloffen hat. E3 ijt eine Heberra= 
fung, Soweit Hughes in Betracht 
fommt, weil er Kommifjär Varben bei 
deffen Bemühen, alle Arten des Grab: 
Tches aus feinem Amtszweige auszus 
merzen, anjcheinend nad Kräften uns 
terftüßt hat. Beide Beamte find fchon 
feit Jahren in ftäbtifchen Dienjten. 
Hughes war früher Oberbauinfpeftor, 
und al3 er von Kommiffär Barper 
zum Hilfsfommiffär befördert wurde, 
wurde Doherty fein Nachfolger. Wie 
die Untlagen lauten mwerpen, ijt noch 
nicht genau bejtimmt worden; Anmalt 
Finn fichtet zu dem Zmed zur Zeit 
da3 Bemeismaterial, welches, wie er 
fagt, bei einer Disziplinar-Unterfu- 
hung zu meiteren Entwidelungen füh- 
ren mag. 

Mie vielleicht erinnerlich, Toll der 
Wirth Frofginbaur, 124 Carpenter 
Straße, verfucht haben, den Ingenieur 
Gordell vom Bauamt mit $25 zu be= 
ftechen, damit diefer den Weiterbau ei- 
nes Holzgebäudes geſtatte. Froſchin— 
baur machte angeblich Cordell gegen— 
über Bemerkungen, wonach Doherty 
ſchon bei der Inangriffnahme zenes 
Baues beide Augen zugedrüct hatie. 
Die Folge war, daß Kommifjär Bars 
ben Doherty Jufpendirte; vor Kurzem 
hat er ihn, da fich anjcheinend feine 
Schuldbeweife vorfanden, mieder ans 
geitelt. Die Zivildienittommiffton 
feßte aber die Unterfuhung fort und 
Toll dabei erftaunlihe Zuftände ent- 
det haben. Das Bemweismaterial ijt 
außerordentlich umfangreich. 


‘ Ein Schlupflodb veritopft. 


Sn dem alten Freibrief der Comes 
monmealth Electric Co. ift auch die 
Grmädtigung ertheilt worden, ein 
Ternfprechgefchäft zu betreiben. Ge 
legentlich einer Verhandlung vor dem 
Stadtrathsausfehuh fürDel, Gas und 
Elektrizität über die neue FFreibrief- 
porlage, welche jener Gefellichaft Die 
VBerfcehmelzung mit der Edifon Co. ge— 
ftattet, wurde geftern Mittag die Mög- 
lichkeit in Betracht gezogen, daß die 
Ghicago Telephone Eo., falls fie tei- 
nen neuen reibrief erhält, nach der 
Verfehmelzung der Edifon und der 
Commonwealth Co. Das Diejen ver- 
bleibende Vorrecht zum Yernfprechbe= 
trieb erwerben möchte. Die Ausfhußs- 
mitglieder fragten daher den Anwalt 
der Edifon Eo., Beale, ob die Gefell- 
Ihaft auf das Vorredt zum Fern— 
fprechbetrieb verzichten wolle. Das 
lehnte er ab, gab fich aber mit der Ein 
fhaltung der Bedingung zufrieden, 
daß die Commonwealth &o. fich mit 
keiner Fernſprech-Geſellſchaft ver— 
ſchmelzen dürfe. 

Ald. Moynihan machte die anderen 
Mitglieder des Ausſchuſſes auch dar— 
auf aufmerkſam, daß die Chicago Te— 
lephone Co. trotz der ſtaatsobergericht— 
lichen Entſcheidung in South Chicago 
noch Sonderabgaben berechne. Der 
Ausſchuß will ſich mit dieſer Sache in 
ſeiner nächſten Sitzung befaſſen. 

Fühlt ſich gekränkt. 

Frau H. H. Kellogg, welche ſeit 
Sahr und Tag ohne ERtgelt den Klei- 
sen Green Bay-Parf an der Rufh, 
State und Cheftnut Strabe verwaltet 
bat, feit einem Jahre aber mit Paul 
Rapp, dem Superintendenten der Llei- 
nen Parka, häufig Reibereien hatte, 
hat den Pojten niedergelegt, weil die 
Spezialparf = Kommiffion ihr feine 
ausschließliche Aufficht über den Plaß 
geben wollte. Frau Kellogg befchmwerte 
fich bitter über Rapp, der den im Part 
bejchäftigten alten Arbeiter chifanire, 
Rapp antwortete, daß Frau Kelloag 
verlange, der Mann folle au in ih- 
rem Kaufe arbeiten. Die Frau ant- 
toortete, das jet unwahr. Er-Ald.Min- 
wegen trat entjchieden für Frau Kei=- 
logg ein, die Kommiffion wollte bie 
Yrau aber nur ald Mitarbeiterin an 
erfennen. Dafür dankte fi. hr 
NRüdtritt wurde mit Ausdrüden des 
Pedauern3 angenommen. 

Die Kommiffion entfloß fih zum 
Anlauf von zweiBauplägen an der 31. 
und Bonfield Straße behuf3 Anlaae 
eine3 GSpielplates und will auch mes 
gen Antaufs des PBatterfon Park an 
der Leapitt, Boone und Delalb Stra- 
Be unterhandeln. Ald. Eullerton be= 
fürmortete die Anlage von zwei Epiel- 
plägen und einem neuen Park in der 
elften Ward. 


Die Seuerwerferei am Dierten. 


Unter der im Januar erlaffenen 
ftädtifchen Verordnung ift das Lagern 
und der Verkauf pon YFeuerwerfstör- 
pern nur in den Tagen vom 29. Yuni 
bi3 zum 4. Juli geftattet, früher an 
den dem „Vierten“ vorangehenden 55 
Tagen. Butler Bros. wurden baher 
mit einem Gefuch, unter der altenBor- 
Ichrift Teuerwerksförper lagern und 
verlaufen zu dürfen, abgemwiejen, und 


— — —— 


das hat zum Widerruf großer Beſtel⸗ 
lungen ſolcher Artikel in den Fabriken 
geführt. 

Der frühere Korporationsanwalt 
Beckwith hält die neue Verordnung für 
verfaſſungsmäßig und verſichert, daß 
ſie eine große Verminderung der Feuer 
am 4. Juli und der Unfälle zur Folge 
haben werde. Uebrigens haben auch 
die Feuerverſicherungs -Geſellſchaften 
unter einem Hinweis auf die San 
Franziskoer Brandkataſtrophe ihren 
Polizeninhabern größte Vorſicht am 4. 
Juli ans Herz gelegt, ſowie mit der 
Gepflogenheit gebrochen, den Polizen— 
inhabern das Lagern von Feuerwerks— 
körpern oder anderen leicht feuerfan— 
genden Stoffen in Schuppen neben 
verſicherten Gebäuden zu geſtatten. Der 
Verkauf von ſolchen Artikeln vonBau— 
ſtellen aus iſt ebenfalls unterſagt wor— 
den. 


Wegen Trunkenheit entlaſſen. 


Wegen Trunkenheit im Dienſt ha— 
ben folgende Angeſtellte der Polizei ih— 
re Poſten verloren: 

Timothy Donohue, Wache an der 
Hudſon Avbe.; Roger Spillane, Wache 
in Auſtin; Louis Hall, Wache an der 
Cottage Grove Abve.; James Barry, 
Wache an der 35. Straße; William J. 
O'Brien, Kutſcher, Wache an der Cot— 
tage Grove Ave.; John Arthur, An— 
ſtreicher. 


Eonv. Diueen über das Dorwahlengefeh. 


Gouverneur Deneen hat da3 neue 
Bormwahlengefeß unterzeichnet, und e3 
wird am 1. Xuli in Kraft treten. Das 
rauf hat das Gtaatäoberhaupt eine 
Erklärung abgegeben, worin er die ber= 
fchiedenen bei der Berathung in ber 
Legislatur zu Tage getretenen Anfich- 
ten anführt, einen großen Theil ber 
Ausstellungen an dem Gejeß als un= 
begründet zurüdmeift und das Gefeh 
im Allgemeinen al3 ein verbienftliches 
und einen mweiten Schritt porwärts in 
der Vormwahlen-Regelung hinftellt. E3 
fet der unter den Umftänden bejtmög- 
liche Vergleich, indem e3 die verfchiebe- 
nen Anfhauungen nah Möglichkeit zu 
vereinen berjuche, Dadurch, daß es be— 
ftimme, daß die Delegaten durch eine 
Pluralität der Stimmaeber ihre An- 
meifungen erhalten, und daß eine Ma= 
jorität der Delegaten die Nominatios 
nen vollziehen jolle. 

Die Hauptbeftimmungen des Geje- 
bes find folgende: BParteivorwahlen 
finden in diefem Jahre am 4. Auguft 
ftatt, danad) am lebten Samstag im 
April. Die Stunden find die gleichen 
wie bei allgemeinen Wahlen. E3 er 
folgt direkte Abftimmung über Bun= 
besfenatoren, Staatsbeamte außer 
Univerfitäts-Verwaltungsräthen, Kon= 
areß- und Legislaturmitglieder, Coun- 
tybeamte und Mitglieder der Staat3- 
Steuerausgleichungsbehörde. 

Die Delegaten-Bezirke werden von 
den Partei-Ausſchüſſen in den Coun— 
ties beſtimmt; es dürfen ihrer aber 
nicht mehr als ſieben ſein, und ſie müſ— 
ſen aneinander angrenzen. Die Ab— 
ſtimmung erfolgt nach „Prezinkten“, 
die Wahl von Vertretern nach größeren 
Bezirken. 

Alle Streitigkeiten darüber, welche 
Abordnuͤng gewählt worden iſt, hat 
das Countygericht, vor den Konventio— 
nen, zu entſcheiden, und nicht mehr die 
Konventionen oder deren Ausſchuß. 
Stellvertreter werden abgeſchafft; die 
Abordnungen füllen jelbjt ettwanige 
Lücken. 


—— 


— Darum. — Erfter Herr (Feit- 
theilnehmer bei Stommerzienraths, mo 
die Elite der Gefelihaft der Stadt 
eingeladen ijt, zu einem andern Herrn 
aus der Menfchenmenge): Ah, haben 
Sie fich auch eingefunden, Herr Dof- 
tor? — Smeiter Herr (Mitarbeiter des 
„Morgenblattes“): Allerdings, damit 
die unglüdlichen Sterblichen, melche 
die yreuden biefes Abends nicht mitge- 
nießen dürfen, fie menigften3 in der 
Zeitung defchrieben finden. 


— 


Hämorrhoiden 


Schnell geheilt privatim in Eurem eigenen 
Hauſe ohne Riſiko oder Gefahr. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— ——— —— ——————— ——— — — 
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Jeder kann ſich leicht davon überzeugen, 
denn alle erhalten eine freie Probe 
per Poſt zugeſchickt. 


Sieben von zehn Zeitungs-Leſern 
ſnd mit Hämorrhoiden oder an— 
deren Afterkrankheiten gequält. Ihr 
ſeid einer von dieſen, oder Ihr würdet 
dieſen Artikel nicht leſen. Vor dreißig 

| Sabren hatten die Werzte eine Lanzette 

| in ihrer MWeftentafche und behandelten 

| alle möglichen Leiden dur) Schneiden 

und zapften den Leuten das Blut ab— 
und meijtens nicht wenig. E3 mar da= 
mals jo Mode. Alles dies ift heute an= 
ders und ein Doktor mit einer Qanzette 
würde heute als eine Kuriofität be- 
trachtet werden. 

Bor fünf, Jahren verlegten fich die 
Aerzte auf das „Herausfchneiden“ von 
Hämorrhoiden, mo immer fie Gelegen- 

| heit hatten. Alles dies ift jeßt anders, 

i feit die wunderbaren lindernden, hei- 
lenden Eigenjchaften der Byramid Pile 
Eure befannt wurden. 

Mit jeder Boft erhalten wir Briefe 
wie dieſen: 

„Ich will Ihnen ſagen, daß es das 
erſte Mittel war, welches die ſchreckli— 
chen Schmerzen und das Jucken linder— 
te, und ſeit ſieben langen Wochen 
konnte ich wieder Nachts ſchlafen. Mein 
Gatte ging gleich zu unſerem Apothe— 
ker, Herrn Heinbach, und kaufte eine 
50 Cents-⸗Schachtel. Ich bin jetzt ge—⸗ 
heilt und empfehle Sie allen auf das 
wärmſte. Sie retteten thatſächlich mein 
Leben. Die Schmerzen brachten mich 
nahezu auch um meinen Verſtand. Ihre 
dankbare Frau Roſe H. Stouffer, 
1603 16. Str., Moline, Ill.“ 

Wenn Ihr Euch poſitiv überzeugen 
mollt, jchreibt an die Pyramid Drug 
Company, 4280 PBıyramid Building, 
Marjhall, Mich. Yhr erhaltet umge- 
hend per Poft ein freies Probe-Padet. 
Berfucht ed; dann geht zu Eurem Apo= 
thefer, fauft eine 50c-Schadhtel und 
twerbet geheilt. 


— 


Auf jedem Floor 


ves Ladens 


findet Ihr 


unvergleichliche Steilag-Bargains 


nstonStore 


STATE ane MADISON STS. 
Jichls Kann den großen Waill-Verkauf hier aufhalten 


Die Einfäufe mehren jich ftetig. Schönheit zieht an. Qualität hält. 


zeigen, dab wir die begehrten Chirtwaift3 völlig $ niedriger verkaufen al anderswo. 


Lawn Damen-Waiſts, gemacht von guter Quali- 
Stickerei 
vorne herunter, auf beiden Seiten Tucked, lange 


tät weißem Lawn, eine große Reihe 


Aermel — ſpeziell morgen 
für nur 


Modiſche Damen-Waiſts, 


auf jeder Seite, Ellbogen = 
zu dem Preis, jpeziell für morgen, 


Sea San 


— 


— 


ſind, 
ſehr raſch abgehen, 


ſchwarz, 


Schöne neue 


billig zu 


Freitag, die Yard zu 25e und 
Natural Farbe Pongee, reine Seide, 
volle 36 Zoll breit, wäſcht ſich tadellos, 


werth bi3 $1.25, Auswahl, 9d., © 
790, 590 und 39€ 


Taffeta Seide, jeder Tyaden reine Seide, 
nicht Taffetaline, Hübjcher Glanz, ftark 
und dauerhaft, pajfend für MWaijts, Slei- 
der, Drop Stirts ete., in Farben u. weiß 
und fchiwarz, die 50c-Qualität, 
morgen, per Yard 


— —— [0020002 


Weitere Forderungen. 
Ablieferungskutſcher verlangen neue Lohn⸗ 
und Arbeitsbedingungen. 


A. J. Dean, der Geſchäftsagent der 
5000 Mitglieder umfaſſenden Gewerk— 
ſchaft der Ablieferungskutſcher von 
Groceries, Fleiſchmärkten uſw., ſtellte 
geſtern den Arbeitgebern den neuen 
Arbeitsvertrag zu, der am 1. Juni an 
die Stelle des bisherigen treten ſoll. 
Der Entwurf, vom Zentralrath der 
Fuhrleute genehmigt, bedingt Wochen⸗ 
löhne von 8315 und 316 für Kutſcher, 
welche Ablieferungen an Dampfer, Ho— 
tels und Speiſehäuſer in den inneren 
Stadtbezirken zu beſorgen haben, und 
von $12 für alle anderen. Außerdem 
verlangt aber die Union die „geichlof- 
ſeneWerkſtatt“, Abſchaffung derSonn— 
tagsarbeit, des Wagenwaſchens und 
Geſchirr-Reinigens und die Einſetzung 
eines Union-Obmannes in jeden Stall. 
Ferner wird gefordert, daß ein Sym— 
pathieſtreik, wo es ſich um Ablieferung 
bei einer in Bann gethanen Firma han— 
delt, nicht als Vertragsbruch gelten 
ſoll. Am kommenden Montag ſoll eine 
Konferenz zwiſchen Vertretern der 
Union und des Fuhrhalter-Verbandes 
ſtattfinden. Die Kutſcher wollen am 
1. Juni ſtreiken, wenn die Forderun— 
gen nicht bewilligt werden. 


Die Ausſichten auf eine freund- 
ſchaftliche Begleichung der Meinungs— 
verſchiedenheiten zwiſchen den Ange— 
ſtellten an der Hochbahnſchleife und 
den Direktoren der Hochbahn« Geſell—⸗ 
ſchaften verſchlechterten ſich geſtern, da 
die Angeſtellten in einer Verſammlung 
im Hauſe 10 Clark Str. einſtimmig 
beſchloſſen, auf ihren Forderungen zu 
beharren und noch die der „geſchloſſe— 
nen“ Werkſtatt hinzuzufügen. Präſi—⸗ 
dent Doyle erhielt den Auftrag, um ei- 
ne weitere Konferenz nachzuſuchen. 


Präſident Knight von der Chicago 


& Dat Bart Hohbahnlinie lehnte ge⸗ 
ftern die Lohnforderungen der Unior 


bemerfensiwerth 


gemaht von feiner 8 
Qualität weißem LZarmn, mit Reihen von Seide 
Eyelet Stiderei vorne herunter, vier Heine Tuds 
Yermel, ein Wunder 


Lingerie Damen = Maift$, einige mit Dutch Hals, 
andere runde und jquare Vote Stnies, alfe mit 
Valenciennes Spigen bejett, — $1.75 = 
zu einem jpeziellen Preis morgen 98 

DIE WU. ern sner ee rene dass c 


55 garnirde Hüte, $2.48. 


450 davon joeben erhalten für Freitag. Ein Was 
bafh Avenue Mholejaler mußte jie räumen, de3s 
balb find jie jo jehr billig. 
weiß. Sie werden nicht jehr lange vorbalten, da 
fie in jeder Peziehbung fogut wie die B Hüte 
die überall offeriert werden. 
. „wie 
auch jelbitverftändlich ift, 


Merthe, 


Reue Scabright Faifon, neue Saratoga Faſſon, 
neue Norwood Falion, feine Chip Strobbüte, in 
weiß und 
werden jie für 82.00 verkauft, jpe3. fFreit.. 
weiße Dud Sailors, 
garnirt mit Quills und jhwarzgem Sammetband. 
Sie sind jehr paliend zum Ausgeben,, für Er: 
turjionen etc., und find unvergleichlich 


Blumen — Räumung eines jehr promi- 
nenten New Vorker Importeurs zu einem 
niedrigen Preis. 
fchloffen jind alle die neueften Farben in 
jeder Blumenart, die modern ift, ein rie— 
figes Sortiment, worunter Abr Alles, was 
Ahr mwünicht, finden fünnt. DieWer- 

the variiren aufio. bis 75, Ausw 


Die Seile ud Seienllofe-Nelle 


9 für reitag, in einer riefigen Partie, um damit rafch aufräu— 
9 men zu können, die Yard zu......... 


15,006 Yards dc Kleideritoffe, 15c 


J Fabrik-Reſter von feinen Brilliantines, Henrietta3 und Cafhmeres, Cream, 
4 Schwarz und helle jowie dunfle Farben, 2 His 10 Yards lanı— 
4 Qualitäten werth bi3 zu 3öc. Freitag unbefchränttelusmahl, DD. 


12,000 Yard Fabrif:Neiter 


und Refter von Cafhmeres und Brilliantines, in jchiwarz und hellen und dunklen yar: 
ben, furze Stüde, with. von 1l5c bis 35c dom Stüd, genug b. Freitag 
Mittag, zu diejen wunderbar niedrigen Preijen, per Yard 


— r — — —ñr — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — | 
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Farben. 


Niedrige Preije zeigen die Vortheile. Sorgfältige Vergleiche 


Sheer Lamn Tamen:Maifts, gemaht von feinem 
weißen Laton, Tuded auf jeder Seite vorne, mit 
einem breiten bejtidten Panel in der Front, neue 
Aermel, alle Größen, T5c-Werthe überall 
jonftiwo, Freitag zu 


39€ 


Laron Tamen:Maifts, feine meiße Lamn Waifts, 
die zu $1.19, $1.48 und 2.00 verfauft wurden, — 
N einige mit Stiderei und Val.Spiten bejegt, einige 
haben lange und einige furge Aermel, einige hin 
ten, andere dorne zuzufnöpfen, alle zum 
einheitlich niedrigen Preis morgen 


89€ 


Hübjhe Damen-Maifts, v. feinem Perſian Lawn, 


In fhwarz und | Gin Fabritant, 


Sie werden eine 


52.48 


Ueberall € c 


prachtvoll 


Seide Eton 


Einge— 


Werth in Chicago 


Wie gewöhnlich übertreffen die Werthe diejenigen jedes anderen Ladens in der Stadt. 
JSeidenſtoffe-Reſter —Tauſende davon zur Auswahl, in Längen bis zu 5 
Yarde. Darunter befinden fich einfache u. fancy Taffetas, Erepe de Chines, 
4 Louifinez, mwajchbare Habutat, Drapery und Art Seibenftoffe, 
Qualitäten werth 50c bis zu $1, in zwei großen Partien für 


15C 


Echwarze Taffeta Seide, volle Pd. breit, 
jchwere Qualität, weid) und raujchend, 
prächtiger Finiih, ift ein Bar: 39 

gain zu $l, Freitag, Y)d eo c 
Weiße Habitat Majchjeide, für Konfir- 
mations=Kleider, 20 bis 36 Soll breit, 
fhiwere Qualität, brillanter Yiniid, — 
augergewöhnliche Werthe, per Yard zu 


69, 4öc, 39e, 26c, 15c 


| 5c Kleiderflofle-Reller, 25< 


3 20,000 Yarb3 Reiter von ganzmwollenen Stoffen, 36 bis 50 Zoll breit, in 
9 einer großen Auswahl von Farben und Schwarz. Große Anzahl der belieb- 
m teilten Mufter und Farben diefer Saifon. Neue Partien werden jedeStunde 
a während des Tages hinzugefügt. Alles hochfeine 50c und 75c Kleiderftoffe, 


de & Sc 


ab, erbot fich aber zu einer Lohnerho- 
bung. 
Streif in Sicht. 


Yünfzig in der Anlage der „Buba 
Foundry Co.“ in Harvey angeftellte 
Mafchiniften, mo auch die Eifengießer 
DRM legten geftern die Arbeit nie= 
er. 
—— 0 — 


Augeblich verfaſſungswidrig. 


Die Berechnung von Einſchreibegebühren 
nach der Höhe von Nachläſſen. 


Richter Chytraus hat in dem, wie 
berichtet, von den Verwaltern des 
Fairbanks'ſchen Millionen-Nachlaſſes 
angeſtrengten Prozeß gegen P. J. Ca— 
bill, den Leiter der Kanzlei des Nach— 
laßgericht3, entjchieden, daß das Gefet 
verfaſſungswidrig ſei, wonach die Ein— 
ſchreibegebühr bei Nachläſſen bis zu 
85000 fünf Dollars, und ein Dollar 
für jede weitere 831000 ſein ſoll. In 
dem angezogenen Falle war die Ge— 
ſammtgebühr 891,638. Gegen die Ent— 
ſcheidung iſt ſofort an das Staatsober— 
gericht Berufung eingelegt worden. 


— — 


— Ein Mißverſtändniß. — Kunde: 
„Was, achtzig Pfennige koſtet die 
Wurſt; da geht nichts ab?“ — Wirth 
(wohlwollend): „Nein, die kriegen Sie 
ganz!“ 


Wie nervenſchwache Männer leben 
ſollten. 


Bernünftige Verhaltungsmaßregeln für ſchwache 
Männer. 


Um jedem geihwächten und Hilfsbedürftigen 
Leidenden Gelegenbeit zu neben, feine Mans 
nestraft und Gefundheit wieder zu erlangen, 
bat ein berühmter Sterbenarzt eine deutjche 
Abhandlung geirieben, welde nicht nur die 
nöthige Belehrung über Diät, Hügiene, Wa- 
ihungen, Schlafen, Bewegung etc. enthält, jon» 
dern aud) biele nütliche zuınle gibt, um gründ⸗ 
lie Heilung zu fidern. Der Berfaifer, Dr. ©, 
9. Bobers, 564 Wundward Ave, Detroit Mid, 
ift bereit, jedem unferer Lejer diefe wertbbolle 
Abhandlung En. au fenden. — €3 wird 
ebeten, diefe Zeitung au nennen. 
} 26ap,dofadi 


15cC 


mit Panel von Enelet Stiderei 
zwei Reihen Valenciennes Spiten an jeder Seite, 
hinten geſchloſſen, Ellbogen-Aermel 
Val. Spitzen, 
wäre zu 82.00; Freitag nur 


88.75 Elon Suils für 
Damen, 82.98 


von dem 
Saiſon tauſende Suits kaufen, hatte 
zurückgewieſene 
übergab uns die Suit3 zu ungefähr 3 & 
ihres reg. Werthes. Sie jind gemacht 
von feinen f'ey Miſchungen, in Reſe— 
da, hellgrau und Helio, höher Gürtel, 

3 Uermel, Gored Eircular Sfirt, J 
dem modiſchſten Eton-Style. Wir ha- 
ben nur 105 dieſer Suits, welche für 
88.75 verkauft werden ſollten, — jo 
lange ſie vorhalten, — 


* 
Freitag Auswahl 2582. 98 


Damen-Jackets, Plaited 
Rücken und Front, lange und 2:Uer: 
mel, tragenlojer Style, durchweg ge: 
füttert — unzweifelhaft 


vorne herunter, 


| berändert mit 
eine Waift Die 


tivir jede 


Beitellung und 


der  beite 


53.85 


r Beſte Unterzeug— 


Bargains. 


Dies iſt das Urtheil von tauſenden von Nun 
den, die hier ihr Unterzeug gekauft haben — 
die Urſache weshalb wir ſtets ſo beſchäftigt 
ſind, iſt in denWerthen wie die folgenden zu 
ſuchen. 


Leibchen für Mädchen, 
ausgefchnittener Hals u. 
ohne Aermel, ſpegiell 
bon 8 bis 10 P) 
UBE:2000-0nanenaranan 4 
Veines geripptes baum-N 
wollenes Unterzeug für 
stnaben, angebrodene 
Partien bon Sommer 


ſchwere Klei € 
dungsftüde au.... 19c 
Feine gerippte Unter: 
bemden u. Doppelfigige 
polen Tor Manner, in 
brauı und > 5e 
cream, Freitag Wr 

ECommer-Shwere Bal— 

brisoan Unterbemden u. 

:Hojen für Münner, — 

in ſchlichten und Honehcomb-Gewe— 

ben, für 190 


und 
und 


79e 


Feine gerivpte Leibchen für Damen, in rofa, 
blau und weiß, ichlibter Hals und 21 
Er 


fancy Pole, Freitag für 
ausgeihnittener Hal3 und 


dc 


Feine baumwoll. gerippte Ninielänge Bein 
Tleider für Damen, mit Spigen befegt, Um» 
brella-sacon, die reguläre 3öc Quali- 

tät, Freitag für 


wollene Unterhemden 
Holen Männer, in Frühjahr: 
Sommer- Schweren, ſehr ſpegielle 
Werthe für 89e und 


natürt. 


tur 


Feine 


Damen Leibchen, 
ohne Aexmel, bübſch taped Hals und 
Aermel, fpeziell für 10€ uud 


Feine Union Guit3 für Damen, ausgefchnit- 
tener Hals und obne Aermel und Knielänge, 
eine ungewöbnliche Gelegenbeit, fih > 
einen guten Bargain zu fidhern, für... c 
Feine Lisle Ihread Leibchen für Damen, mit 
—— handgehälelten Voles, hoher Hals und 
ange Aermel, reine Lisle Thread Leibchen, 
und extra feine Lisle Thread Spitzen beſetzte 
Beinkleider, fämmtl. 8Yc_Werthe, 

Eure Auswahl don der Partie für.... c 


Aur für Herren! 
— 


Ta en 


Wenn in Chicago, beſuchen Sie die 


Gaulletie der Wiſſenſchaſlen, 


344 S8. State Str., Chicago, . 
Eintrit frei. 


Sehen Sie die Wunder de3 Anodhenbaues! 

Geben Sie die Wunder des menſchlichen Orga— 
nismus! 

Sehen Sie die Wunder ded Nerbenfhitems! 

Eehen Sie dieWunder der menſchlichenGebrechen! 


Lernen Sie die Geſchichte des Menſchen von der 
Wiege bis zum Grabe! 


Ungeheuerlichleiten u. Mißbildungen der Natur! 


Geöffnet täglich von 9 Uhr Morgens bis 12 
Uhr Nachts. 
Nr. 344 S. State Sir., AR 
Verlangen Sie an der Thür ein deut Bud. 
Alles frei? 


Konimen Sie heute! 


Tel. North 1328. Giablirt 18846 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 


Reine rothe Beberihindeln, mit Aupfen» au 
salvanijirten Nägeln. Etritt bochieine Wrbeik 


so 
FTUDSON AVE. 


Trinidad Lake Asphalt Dächer 


Koiten 4 bis weniger al3 Schindein — 
JJ weimal fo lange und 


ier aus als irgend eim anbexed fog, 
Zei.: Main 62 — oder Ihidt Bolllaeie an 


GENASCO ROOFING 
| ann 


1139 Sto# Erdange 


23mai,E* 


» 
€ 





| 
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Bargain— 


Freitag. 


Männer-Rleider. 


85 kauft wurden. 
gefüttert mit gutem Serge, 


65.5 


legter Saifon übrig geblieben. 


51.50 


Freitag für 200 reinwollene Männeranzüge, die früher zu $10 und $12 ver: 
Sie Iommen in grauen Mifchungen und ſchwarzen RUE 
Größen nur 34 bis 37. 


er für 2:-Stüd Neife-Anzüge für Männer, aus fchlicht grauen und 
fonch geftreiften Homeipunsg, 
Größen 34 bis 37. 


reitag für einzelne Männerhofen, jchön gejtreifte *2 ſchwarze 
Cheviots und Hairlines, Torreft gemacht und früher zu $ 


halb gefüttert mit dutem -Alpaca, von 
Vierter Floor. 


2.50 verfauft. 


Jinaben: und Jünglings: Kleider. 


61.95 


Ruſſian 
macht und gut 83.50 und 34.00 werth. 


82.50 
84. 00 Ei 


ungefähr 250 im Ganzen. 


81.0 


Es ſind 81.50 und 31.75 


25c 


Werthe. 


Haben Ertenfion Maiitband und übdergelegte Nähte. 
Nicht mehr als zwei an einen Sunden. 


10 und 4 Uhr verfauft. 


Feeitag für Kyaben-Schulanzüge, 
und Sailor-Facon. 
und Norfolt Anzüge, aus reinwoll. Cheviot3 und fancy Mijchungen. 


Freitag für Kleine Knaben: Reejers, 23 bis 10 Jahre. 
und reinwoll. Cheviots mitXbzeichen an den Yermeln. 


Freitag für 1500 KnabensKnienofen, werth 50c und 75c. 
Helle und dunfle Effelte aus feinen gemijchten Cheviots 


Alter 23 bis 16. Kleine Sorten in 
Die andern find doppelfnöpfige 2:Stüd 
Sorgfältig ges 


Lohgelbe Coverts 
Werth 85.00. 


Freitag für Jünglings-Anzüge, aus reinwollenen Cheviots und fancy 
Es ſind Einzel-Partien von 88.00 und 810.00 Anzügen — 


Freitag für Jünglings-Hoſen, aus dauerhaften Tweeds und Cheviots, 
gut genäht — die Sorte mit haltbaren Nähten. 


Größen 14 bis 20. 


Alter 3 bis 16. 
und Caſſimeres. 
Nur in den Stunden zwiſchen 


Ausſtattungswaareu und Kopf-Bedeckungen für Kuaben. 


390 Freitag für 


2560 Freitag für 50e Jerſey geripptes Knaben-— 


kurze Aermel. 


75e Negligee-Knabenhemden, ſchön geſtreifte und geblümte Effekte. 


Unterzeug, Knielänge-Hoſen und 


+ 


Se zreitag für 20c Knabenftrümpfe, jcehtvarze Baumwolle, dDopp.Terfen, Knie u.Zehen. 
7e Freitag für 25c feid. Shield Bow Ties für Knaben, ‚gemacht aus Mufterjeide. 


250 Freitag für unvollftändige Partien Negligees Hemden 


ſchmutzt, werth bis zu 81. 


8560 Freitag für F1.50 weiche und ſteife Hüte für Knaben und Jünglinge, 
vorherrſchenden Formen und Farben. 


für Knaben, leicht be— 


in den 


17e Freitag für 50c reinwolf,. Knabenmügen in blauen und fanch Mifchungen. 
48e Freitag für 75c Stroh-Matrojenhüte für Kinder, mit breitem Rand. 


Saifongemäße Männer:Ausflallungswaaren. 


49€ ' Freitag für ein umfangreides Gorti- 
mient von neuen Negliaeebemden in den 
allerneueften geftreiften und geblümten Gffelten: 
ferner - ganz Meiße, lohfarbene und blaue, mit 
einfachen und Plaited Fronts. 
49€ Freitag für gebrochene Partien don Fan: 
c9 Palbriggay Union Suits, $1 Werthe. 
25C Freitag für gebrochene Partien von Un: 
terhbemden und =-Hojen für Männer, 
mwerth aufwärts bis zu 75c. 
81 25 Freitag für Fancy MWafc Mefteg für 
: ® OD Männer, nad) den neueften BEER 
gefertigt. Werthe aufwärts bis zu $2.50 


15€ oder 2 für Z5e freitag für fanch Pal: 
e brigganftrümpfe für Männer, in einer 
Auswahl von Saifongemäßen Muftern. Der 
Prei3 ift Lein Kennzeichen der Qualität. 

8 Freitag für ſchwarze Balbriggan für Män—⸗ 
oc ner, meiftens Tleine Nummern. Seltene 
Spargelegenheit für Dicje, denen fio paffen. 
37e Freitag für ZOe Muslin Nachtroben für 
— Männer, pajiend für heißes Wetter, 


alle Größen. 

3) c Freitag für leichte Pajamas für Män: 
od ner, in einer Anmswahl von jehr jchö: 

nen Muftern. Gut $1.25 wertb. 


Hüle, — £ederwarren. 


81 O O Fteitag für Auswahl von 75 Dut— 
+ zend weiche und fteife Männerhitte 
in den zeitgemäßen Falfons und Yarben, gebr. 
Partien von unjern $1.50, $2 und $2.50 Sorten, 
Freita für ein feines Sortiment von 
50e — Outing een und den neuen 
Negligee Linnenbüten. Wirkliche $1.00 Werthe. 


19€ Freitag für Outing Rappen — Golf u. 
e Dacht Fallons, fancy farrirte u. Plaids; 
ſowie ſchlichte Farben. Werthe bis zu 50c. 


J Freitgg fjür Auswahl von 400 Knaben 
2% u. Mädchen Negenicht rme, 24:301.Größe, 
mit Stablftangen, 


Paragonsrames und Natur: 
holzariffen. Den doppelten Preis werth. 


95€C Freitag für American PBiece Dyed Taf- 
Jo feta Wegenichirme in 26: und 28:3Öll. 
Größen, mit Stahlftangen und Frames und 8 
Ribs, Griffe für Männer und Damen, von Perl: 
mutter, Horn und Naturhols, befglagen mtr 
Silber. $1.75 Cualität. ui 
8 Mreitag für kuhlederne leinengefüt— 
*84.50 Suit Caſes, in Regqulation 
Größen, mit Hemden Falten und Niemen innen; 
jotwie Niemen außen herum. WAusgeftattet mit 
Meiiingichlöffern und PBolt und jchweren Sohls 
leder-Ecken. Wirklicher $6.: 50 Werth. 
54 90 Freitag, für ledergefütterte fuhlederne 
. Reijetafchen mit geräumigen inne- 
ren Pockets. 14- bis B-zöll. Größen. Werth 
86. 00. 


Sqchuhe und Oxfords, 


51.69 Nici Ki, 


Schuhen mit ftarfmı Doppeljohlen. 


81 
81. 10 Farm. ve 


Die Sorte, für die Ihr 832 bezahlt. 


Freitag f 
Vatent Colt und Patent 


Bargain: Steitag, 2 25. Mai, 


PR N 
> 


Damenjchuhe und Orfords, 


ür unvollftändige Partien I 
Die beiten 82.50 und $3 Sorten. 


Tip Bici. 


Galf 
Knaben. 


Freitag für unvollftändige Partien hochfeine Orfords, aus PatentColt, 
Sunmetal und lohgelb, 
Beite 82.50 Qualitäten. 


ferner unvolljtändige Partien von 
in Lohgelb, 


Si! Freit ag für Mifles’ 92 Bor Calf 
und Pici Kid Schuhe, in einer 
Auswahl beliebter Fornten, 


n dem 


Milwaukee. — und Carpenter Sr. 


Keine Roitbeitelluugen in den Freitag-Verfänfen ausgefült. 


Benchtet die Bequemlichkeit 


ar 


Die Zeit- und Gelderfparniß-Gelegenheiten, welche beim Einfaus 


fen in diefent Zaben geboten werben. Mer könnte Euch größere 
Bargains offeriren? Ob Ihr nun Mitglied feid oder nicht, Ihr 
tönnt Euch darauf verlaffen, hier nur das VAUNIARERFER NIEREN. ; "7 zu erhalten. 


Emainirteneiälen 
50€ Cihüffel, . 

über Top, = 

ſchränkte Anzahl, 

zum Verlauf für.. 


Gerivpte Leibchen, 
(Damen), Turzeller- 
mel, oder ohne Mer» 
mel, ———— 


Vargai n3, für 
13 mel, 


fest, 
Morgens bis 4 


81 


7c 


(ke s MWaifts, von 
— ipeihen dawn 
—* oder kurzeAer⸗ 
Valenciennes ſpigen be⸗ 
Jum Vertauf 10:30 
4 Nachmittag. 


u. 75e Unterzeug, 
Hurths Fabrilat, 
Räumung verſch. 
Partien— Stüd.... 


Rhein Stone 
Bar Pins, gr. 
Auswahl hübs 
ſcherSachen, St. 


Spiten = Gars 
dinen, Partie v. 


50 I7c 


R mung du......- 
Pfund Sack von 1 
10 Salz — feine Tiid- Al 
Dualität, für...eceren 


Franzöfifche Percales (Reiter), Yard_breit, 
dunfle Farben, nur 1000 Yd3. zum Verkauf, von 8:30 
bis 10 Uhr Vormittags, Verkaufspreis, per Yard.. 


helle und 


ie 
4 
"29€ 


üß gepöfelte Spare: 

( Nibs, ehr fein — 
Ipesieh, das — 
— — 


Haus ⸗ Slippers, 
mit Lederſohlen, 
Side Patch 
ſpeziell, das Paar. 
Spitzen, amerikan. Torchon, 
febr guter Werth, Vers 
lauf3 = Preis, He Yard, : 
um ®Berfauf bon 9:30 
Jorm. bis 12 Mittagß....... 
und $1 Mufter- 
Hemden, * — 
Verluſt f. d. 
50 getauft. Ge Ks 
“ zum Eparen. Berf. 
25 tel an —— Kunden, Er 
per Schächtel ............ 
ffidavit Roggen— 
Whiskey, unſere ſpe⸗ [ 
Lawn — 
Hartbolz, auf am “c 
Anenlegbar, — 
feine Bo tur, Mes. 


siele Marke, per 
ut F ältscnsace ce» 


Toilet Seife, Schach⸗ 
tel m. 4 Stück, ſehr 
Ci nur 2Schach⸗ 


N N ——— 


125 


eAbendpoſi, ——— 


Eokalbericht. 


Donuerſchlag als Beweismittel. 


Klägerin verfällt in Weinkrämpfe und er⸗ 
langt Schadenerſatz. 


In Richter Barnes' Gerichtshof 
wurde geſtern die Klage von Frau 
Luc Mattingly gegen die Stadt ver— 
handelt, in welcher die Klägerin $25,- 
000 Schadenerſatz für Verlegunaen 
forderte, bie fie im “Jahre 1903 bei 
einem Fall von einem jchabhaften 
Bürgerfteig an 35. und Dearborn Str. 
erlitten bat. Yrau Mattingly hatte 
eben bezeugt, daß fie infolge jenes Yal- 
les an Weinträmpfen leide, die Jich bei 
her geringften Aufregung einitellten, 
als ein greller Blih, gefolgt von einem 
furHtbaren Donnerjchlag, das Ge: 
richtszimmer erhellte und die Zeugin 
in Krämpfen vom Stuhle ſank. Wäh— 
rend Geſchworene, Gerichtsbeamte und 
Zuſchauer um die Kranke beſchäftigt 
waren, erſuchte der Anwalt der Stadt, 
Frank D. Ayers, den Richter um Ver— 
tagung mit dem Hinweis, daß eine 
Fortſetzung der Verhandlung unter 
den Umſtänden der Stadt ſchweres 
Geld koſten würde. Richter Barnes 
aber ſah keinen Grund zu einer Ver— 
tagung, die beiderſeitigen Anwälte 
einigten ſich dann auf eine Schaden— 
erſatzſumme von 32500, und ein dem— 
entſprechendes Urtheil wurde gegen die 
Stadt gefällt. 


de de — — 


Kirchen⸗ Einweihung. 


Am kommenden Sonntag mird bie 
evangelifhe Gethfemane -» Gemeinde, 
deren PBaftor Herr 2. von Rague ift, 
ihre Kirche, 2513 Eberly Aoe., Irving 
Parf, einweihen. Folgendes Pro- 
gramm ijt aufgeftellt: Um 9 Uhr Feier 
mit der Sonntagsſchule, Paltor ©. 
Diet; 10:30 Uhr: Feitgottesdienit mit 
den Baftoren PH. Klein und G. Dieb 
als Redner; 2:30 Uhr, Nachmittags- 
Gottesdienft mit den Paftoren W. 
Orotefield und U. Glave; 7:30 Uht: 
Abend-Gottespdienft mit den Pajtoren 
Sohn ©. Kirher und Guftan Lams 
breit. Bei ſämmtlichen Gottesdien— 
ſten werden mehrere Chöre ſingen. 

—— 


Todesfälle. 


Nahtolgend veröffentlichen mir 
Deutschen, Über deren Zod dem 
Meldung auging: 

Deder, Rate, 1 > 

Fiſcher, Katherine, 5 3; 

Goldberg, gillie, 1 2.; 526 

Nüger, Sarah, ES: 

stiein, Hermann, 2%; 850 NR. 4. Str. 

Milbramdt, William, 3 Yi 8576 Buffalo Ave. 

Roskopf, Moſes > 33 J.; 4632 Evans Ave. 

Schultz, Robert, 5 M. hi Wood Str. 

Stard, Ghrift., 558 J.: 425 Irving Ave. 

Sehr, Peter, 70 J.; 50 Noscoe Blvd. 


— u —“ 


Seirath3-Rizenien. 


Folgende Heiraths— Sige nien wurden in der Office 
bes GountyeGlerfs ausackellt: 


Dion Dwool, Franziska Twarog, 28, 30. 
Stanislaw Shuva, Aniela Gauron, 25, 33. 
Harıy M. Tunu, Emma GE. 9. Helinger, 44, 25. 
Kohn D. Faber, Cecilia Bujder, 2, 21. 
Charles S. Pecoraro, Olga Horn, 2, 17. 
Jan Sapuıt, Regina Kacowsta, 37, 27. 
Kazmier Schartowsti, Kazmyra Noreva, 24, 18. 
Karl Kohlmann, Anna Permantier, 50, 27. 
Franf 9. Bevin, Zuleme E. Burdette, 93, 20. 
James H. Murphy, Suſie N. Tully, 309, 28. 
Wictor Konetskti, Maggie Elwood, 21, 18. 
Grid R. Gridjon, Frances N. Hallftrom, 23, 4. 
Better Sonia, Aına sapierala, 25, 24. 
William Reiß, Ghriftine Bırlleier, 28, 9. 
Dswin U. Udermann, Ada Wapner, 6, 2. 
John Sparjet, Amalie seriftofit, 26, 20. 
Seremiah 3. Wilmot, Delia O'Brien, 28, 23 
Trank Yeivar, Antonia Kowaltoiwsfa, 27, 24. 
vrant Made, Emma Haisman, 24, 21. 
Sojepb Mulbolland, Anna Dopte, 24, 19. 
Woieiech Wojtyda, Franziska Antosz, 32, 24. 
Peter S. Sorenjen, Gapilla Woushe, 38, 30. 
Patrid Morrifon, May Burns, 32, 32. 
Harıy Kent, Mamie TForipet, 2, 19. 
Hermann G. Geiffert, Lilian E. Graf, 8, 2% 
Roy Raincy, Orpha 2. Cook, 21, 2%. 
Erneſt A. Ehmann, Annie U. Squire, 36, 33. 
Hermann Strelow, Nojephine Rai, 25,.23. 
Andrew Biesfan, Mary Sraet, 21, 19. 
Kohn M. Nueijel, Yarabara Natobi, 
Albert %. Gabe, Anna WBoR, 26, W. 
Millan Manduih, VBoja Liubojepic, 26, 20. 
Wojeich Rybadi, Franzistaßlontet, 3, 18 
Alfred EC. Smith, Eunice Guftaffon, 24, 24. 
Aunuft Nevguiit, Hannah E. Yarfon, 35, 2. 
Rojephb Nofen, Elizabeth Aohnfon, 27, 2%. 
Ira S. Falconer, Roſe B. Knippel, 'ag, 19. 
Sohn Müller, Maggie yierbauer, 25, 24. 
Angelo Scimeca, Rofalia Le Marca, %&, 2. 
Wilhelm Schulg, Albertina Wien, 42, 43. 
Thomas Tivyer, Mamie MeQuaid, 2, 18. 
Charles F. NRiedle, Maude reemantle, 37, 20. 
Kozef Dawcel, Kojefa Solar, 24, 19. 
Indrzy ———— Katarzyna Cichorz, 6, 19. 
Artbur WM. Anna BO Goranfon, 25, 2L 
William Kort, Unna Gars, 2,5 34. 
Peter Michaels, Beſſie Hoadet, 35 
Joſeph Adamcezyk, Gertrude 5 * 21. 
Car! Blod, Mathilda W. Brady, 2, 2. 
Ben Stein, Iennie Bonder, 25, 21. 
Kohn Neworul, Salamea Bryvbic, WI, MR, 
U. Kozorosti, Stanislawa Heimtosfa, 31, 23. 
Harıy PBrower, Gifie Slater, 23, 18. 
Milter B. T Thompfon, Maude M. Wood, 43, 36. 
Frank Kohn. Frances 9. Szezecinsty, 33, 2. 
Cazmec Zielinski. Pelagia Bialo obrolie, 21. 28 
Sonftantinos Griles, Maria Hendel, 21, 33. 
Nan Giesla, Karolina Wengrzyn, 29, 22, 
Widiam Tegge, Anna Gehuke, 21, 22. 
Stanislaw Valiza, Zlata Meladin, 26, 22. 
Guſtave Miller, Elnora Richards, 2, 23. 
Henry O. Polk, Lillie Johnſon, W. 20. 
Louis Miller, Jennie Idzal, 30, 21. 
Michael Deh, Jozefa Zajas, N, A. 
u 


Scheldungsklagen 


tenrden eingereicht von: 


Tondy gegen Joſeph Othralik, Verlaſſen; Ledwick 
gegen Walerya Antowsti, grauſame Behandlung; 
Emma gegen Albin H. Kreutzer, grauſame Behand— 
lung; Ggroline gegen William Lamore, graujame 
Phandlung; Clara gegen Martin Kummeromw, Vers 
lajjen; Ud gegen Kobn Hybert, Verlajien; Ihontas 
%. gegen Lillian Buck, Verlafien; Lemis gegen 
Agnes Williams, Ehebrud; Nincent ©. gegen 
Myptle Vaughan, Verlajien; John 3. gegen Nary 
Donopvan, graujame Behandlung; geila gegen Da: 
niel Rufell, Verlaifen; Alerander gegen Anna T. 
Romwens, Berlaffen; Arthur gegen .Hattie Raus 
fchert, — Mary gegen Samuel Swenſon, 
Trunkſucht; Qina gegen John Etſtrom, grauſame 
Vchandlung; Katherine gegen Joſeph Kaifer, Ver⸗ 
laſſen; Henty E. gegen Amelie Schulze, Verlaſſen; 
Roͤſa gegen Harty A. Levin, grauſame Behandlung; 
Eva gegen William Albert Sharp, graujame Bes 
bandlung; Qojeph gegen franzisfa Meidziclaptig, 
Verlafien; ‚Lizzie gegen Fred MW. YBurdid, PVerlaf: 
fen: Agnes gegen frame 2. Jones, Ehebruh; Ana 
nie gegen Michael J. Gaiey, graufame Behandlung. 
Mary gegen Jofepb_Krilesza, graufame Behand: 
lung; Agnes gegen Frant Rape, graujame Behand: 
lung: Alice 9. gegen Michael Du graufame Be⸗ 
bandlung: Emma gegen Hector 3. Vlato, Nerlaf: 
fen; Rebecca gegen Samuel .iuben, Berlajien; Alice 
geoen Othello Collins, graufame Behandlung; Anna 
gegen Yames X. Xobin, „erlailen; Mgrie gegen 
Eimer von Hebentanz, GLebruh; Kaftorio gegen 
Quretta Grenorio, Ebebruh; Bertha gegen Henry 
©. Gondie, Verlaffen; James Monroe gegen SKas 
therine Wade, PVerlafien. 


nt a — 


Banferott-Erklärungen. 
Am Bundes-DiftriftSgeriht wurden Gefude um 
Bankerott:Erflärung eingereiht bon: 
Gefuh von 3. Walter Thompfon um Banferotts 
—— der HyJen Chemica Co. Anfprüche 


83,60 
— Verbindlichkeiten 81,004, Beſtände 


M. 

Frederick Wyatt und Stewart Hoover, in Firma 
Economy Clothing Co.; Verbindlichkeiten 8,643, 
Beitände $2,147. 

Spenter G. MeKinzie; Werbindlichleiten 8522, Bes 
ftände 866. 

Sheilan 3 Yunker; Verbindlichkeiten $1,406, Beſtän⸗ 

e $60. 

Gheiftonber Stinſon; Verbindlichkeiten 458, Bes 

ftände $22. 


Schuh von Henry The e, am ———— der 
Invalid Appliance 6 .; Anfpräce $2000. 
Eyil H. Zohmann; Nerbindlichleiten 2002, Bes 
Hände 222. 
— — — — 


Bankerott⸗Erklãrungen. 


Im Bundes⸗ ——— wurden Geſuche um 
Bankerott:Erfläruna eingereiht von: 

a x. Yant — BVerbindlichteiten $19%3, Bes 
inde 

William 8. Shepard ir. — Bewbindlichleiten 
29. Beitänne KIN, 


die Namen ber 
Geſundheitsſsawt 


2017 W. 67. Str. 

505 Yarrabee Str. 
6 Canal Str. 
62%) Garpenter Str. 


26 3, 26. 


Der Grundeigentbumnsmarkt. - 


afeloende Orundetaenthums-Uebertragungen in der 
un bon 81000 und darüber :ourden amtlich eins 
getragen: 


Oafocle Ave., 174 F. öftl. von Herndon Str., Süds 
frort, 35 bei 1%, ®. Brandt an Emil I &ı — 
$4 


000. 
Bin Grove Ave., 210 $. füdL von W xx Ave., 
Weftfr., 50 bei 290, Nahlap von PB. R. Majon 
an Fred. J. ah. $4000. 

Eouthport Ave., 134 %. füdl. von Bertopn, MWeftir., 
35 bei 121, Nadhlag von E. MeDdowell an John 
U, Johnſon, *1400. 

Wincheſter Ave. 140 F. füdl. von Montrofe, Oftfr., 
J vi 152, 3. 9. Porter an Wm. $. Lipps — 

Z 

47, Ct., 116 $. füdl. von Wabanfia Une, Oftfr., 
— bei 113, ©. Swanjion an Emil Anderfon — 

Re Ave. 75 F. ſudl. von Wabanſia, Oftfront, 
177, Simon Nelſon an Henry Kaage — 
9400 

Wrightwood Ave., 33 F. öſtl. von Springfield, Süd— 
front, > bei 125, Home 2. and X, Aſſn. an 
Anna sa 13, $1600. 

Elybourn Wbe., Nordweitele Hermitage, Süpfr., 24 
bei 125, 0. Steiner an Mary H. Meyer, 8000. 

Larrabee Str. 25 F. ſüdl. von Elm, Oſtfr. 25 bei 
130, Franc a Steen an Roja Sineni, 3500. 

22. Str., 150 F. öftl. von Princeton Ave., Nords 

50 bei 100 Wm. E. Biedermann an 3 


front, 
_Starf Garn, 5. 

35 bei 9, James N. Me: 
Miller, 12,000. 
Oftfr., 


37. Str., Oft, Nr. 178, 

Minn an Ellen M. S. 

Ivenue 8, 15 — nördl. von 102. Str., 

25 bei 121%, ©. W. Yind an CHas. A. Bronil⸗— 
lette, OR. 

Verkelen Uve., Siüdmweitede Bowen, Oſtfr., 6 bei 
49 bei 49 bei 65, James U. Burton an Wobert 
G. Werner, beide von Ojhkojh, Wis., 865,0. 

Houfton. Ave, 255 9. jüol, von 8. Str, Oftir., 
a 11, 5. €. Zint an Caleb A. Buſich — 

y 

Jnglefide Ave, 148 $. jürl. von 65. Str., Weit: 

front, 25 bei 125, & Meagber an Eloiie Himes 

baugh, $1327 

Marqueite Ape,, 168 5. fübl. von 2, Str., Oftfr., 

L 24 bei 124, P. Olfon an Maria X. Perſon, *160. 

Monroe Ape., ziviichen 65. und 66. Str, Weitfr., 
0; zur Alley, M. €. Glynn u. A. au 
Louis G. Wagner, 83000. 

114. Pl., 293 F. mweitl. von Michigan Ave., Süpdfr., 
— bei 18, ©. ®. Thomas an Rufiel BP. Stone, 

115. Pace, 475 7. meitl. von Prairie Ane., N.= 

S. Cuinlan an Gius 


ent, 25 bei 201, Charles S. 
ſeppe Lofrano, 81700. 


40 F. bis 


ſüdl. von 51. Str., 
Fitzſimons an Johanna O 


nördl. von 61. Str., Weit: 
Zurdy u. U. an Mataazas 


füdl,. von 53. Str., Oftfront, 
Murphy an Matthew 1. 03: 


216 F. ſüdl. von Garfield Pivd., 
35 bei 124, €. Stenberg an Beter ©. 


870. 
300 5. jüdl. von 57. 


Etr,, 
i 124, 9. GCodelberg an Mary 


South Chicago Avde., zwiichen 70. und 71. Straße, 
uitr, 2 bei 150, ©. SHolmberg an William 3. 
_ Bafer, 2200. * 
Center Ave, 0 %. jüdl. von 50. Str. Oftfront, 
2 N 124, Agnes White an Hermann Sueßmann, 
y 
Tearborn Str., 140 %. füdl. von 533. Str, Weit: 
front, 28 bei 115, DW. Josiyn an Mamie Mur: 
vphy, 8400, 
Emerald Ave., 174 4. Qufr. 
25 bei 125, M. O' Neill 
100. i 
len, Südweſtecke Oakley Ave. Nordfr., 25 bei 
124, I. 3. Manep an Margaret Maney, $1850. 
Gaylords Sub., Nord %, Lot 7, 3. X. Frederic 
an Nadel Hart, I. 
Hermitage Wpe., 264 %. fübl. von 5. Str., Welt: 
front, 24 bei 123, U. Kaezmaret an Jozef Kudla 
_und Gattin, $3050, 
Lafapette Ave, 275 F. 
front, 62 bei 19, €. 
Lukos zus 81800, 
u. Str., 141 #. jüdl, von 69. Etr., Oftfront, 
> be Re Guftaf Johnien an George F. Got: 
ı Den, 8310 
Sincoin Str., 3 F. 
125 bei 124, M. 
_ Ion. 82000, 
Loomis Str, 
Wet... 


Ryan, 
Loomis Str. Oſtfr., 
J. Hoar, — 


Oftir., 
Kan- 


Morgan Str., 
25 bei 124%, 
dert, 8150. 

Seeley Ave. 100 F. nördl. von 65. Str., Ottir., 
FH ze 125, M. Tippet an Frant 2. Tippet — 

un 


Throop Str, 24 %. nördl. don 49. Str., Oftfe., 
24 bei 124, RR. 3. Kowalewsfi an SKatarzyna 
Wrons sti, 8200. 

87. Str., 53 5%. meft. 
bei 150, Edith MW. 
man, 86000. 

111. Place, 138 %. öftl, von Wentworth Ave, Side 
front, 3742 bei 124, E. Nordguift an Richard 3 
Kennedy, 32800. 

Aihland Ave, 116 F. füdl. von Plane Straße, 
Weitfr., 24 bei 124, Iſidor Stroif an of. Qur: 
wis und Gattin, 84750. 

Clifton Barf Ave., zwijchen 17. Dit: 

81300. * 


front, 30 bei 193, Seo. 
denoh und Gattin, 

Clinton Str., S., Nr. 444, 24% bei 10, €. Kunzle 
an Nofeph und Nacob Phillips, 83500, 

Colorado Ave. 26 F. öſtl. von &. 40, 
front, 26 %. bis Harrifon Etr., Yas. 
an Frank Bell, $7000. 

Gongreh Str., Nordweit:Cde S. 2. 
50 bei 194, M. €. 
81000. 

Congreß 
ront, 
1000. 

Edgewood Ave., 
front, 


ſüdl. von 73. 


273 8; Str., 
L. Peary u. U. 


an Andreas 


bon Glizabeth, Nordfr., 0 
Prainerd an Katherine ae 


‚und 18. Str., 
Newkirk an Edw. E. 


Ave., Süd⸗ 
H. Farley 


Südfr., 
Kenny, 


Ste... bon S. 42. Ave, Süd: 
25 bei 124.8, 3. Knor an Unna Deis, — 


59 %. weitl. von Milmaufee, Sid: 
Lost: 25 bei 140, S. Teith an Martin Foley — 
82 


Erie Str. G F. öſtl. von Hoyne * 
24 bei 121%, Mary Burke an Pat. 


Gatlin, — 
Flournoh Sar. 216 F.öſtl. von Kedzie Avenue, 
Oliver L. Watſon an Chas. 


Südfr., 50 bei 125, 
R. Soling, 820,000. 

14. Str., 100-8. öftt, von Thoma; ahnt! 24 bei 
124, 3. 9. Cleary an Sam. Wifensty; 2200. 

40. Ade., S., 10 %. nördl. dom Megnerecht der 
K., B. & O. R. R. Oſtfr., 2 bei 181, S. 4. 
Hawlds worth an Auguſt J. Triebulf, SID. 

41. t., S. 75 %. nördl. von Harvard Str, Of: 
front, 25 bei 125, James ®. Troutman an Paul 
G. Bartelt, TH. 

H. Une, S., 61 % nördl. don Kinzie Str., Oftfr., 

5. Ken: 


25 bei 15, WM. €. Simms an John E. 
nett, S180, 

52. %pe., S., 46 %. füdl. von Park, MWeitfr., 24 bei 
125° M. 3 MeGimjie an Jas. S. Manton — 
84000. 

51. Ave. N., 262 5%. füdl. 
front, 37% bei 125, € 
Stien, $2300. 

Forquer Str, 5 5 
25 bei 115, Wm. |. 
1. 

Hamlin Ape,, 177 5 
25 bei 125, Cha3. 
ern — 

Henry S 37 F. öftl. don Franklin Str., Eivfr., 
50 bei Ti, U. Anderfon an Theo. Maihte, 22225. 

Holt Str, 36 F. jüdl. von PBlande, Oftfr., 24 
bei 124, Michael Rofa an Michael Arendt und 
Gattin, 2000. 

Kedzie Ade., 100 FF. nördl. von 19. Str., Oftfront, 

Gaftman an Michael Real 


50 bei 15, Ellen M. 
und Gattin, KON. 

Kedzie Ave, Nordoftede Wabanfia, Weftfr., 45.7 
bei 104, Nachlaß von 8. ©. Hange an Mary 
Hange, 81100. 

Reavitt Str., 148 F. nörl. von Evergreen Avenue, 
Meitfr., 24 bei 150, 9. W. Ogren an Betty Stern 
—$3000. 

Rice Str., 109 F. 


13, T. ©. 


Ave. 
Kenny an Eliz. M. 


Str., 50 F. öſtl. 


Nordir., 
O’NRourfe und 


von Auguſta Str., 
. S. Holmſen an John G. 


öſtl. von Halſted, Nordfr., 
Hurley an Frank Broccolo, 


ſüdl. von 26. Str. Oſtfr. 
.Gloſſer an Jan Madu und 


öſtl. von Leavitt, — > bet 
—5 Strehlow an Win. J. Henrichs, — 
600. 


Euperior Stre., 143 F. 
Südfr., M bei 122 
Stein und Gattin, 82350. 

Taylor Str., 316 F. weſtl. von Weſtern Avenue, 
Eüdfr., 25 bei 124, The Home Mutual Loan Aſſo— 
ciation an Emma Y%. MeConnell, $3W. 

Thomas Skg., 357 ! weitl. von Weſtern Anenug, 
Nordfront, 25 bei 124; Nacob Conrad3 an Laura 


M. Sampion, $3000. 

Trumbull Ave., 5 %. nördl. von 3. Str., Mefts 
front, 3 bei 1%4, I. Pabfa an John Daoiit, — 
863%. s 

Turner Ave, 205 F. füdt. 
Weftfr., 25 bei 124, 


weil. von KHoyne Sant 
Annie Großfy an Fred. 


bon Douglas Boulevard, 
M. U. Ioyce an Bernhard 
Stein, KR. 


254 5. öftl. von Maihtenam Une, Nords 

24 bei —5 F. Malley an John Orzech 
Did 

Madiion Str., 125 %. meitl. von Lincoln, Süpdfr., 
25 bei 125, Nıhlah von Henry Seybert an Cha3. 


Adams, 4750. 
- Sır., 30 5. meftl. von S. 45. Anenue, 
üdfe., 25 bei 121, DO. D. Olfon an Edwin 4. 

£ lſon, 81000 
Palmer Blace, 141 F. Nord: 
bei 150, 9. 


front, 37% 
32950. 


und Beter Eridſon, 2 

MWeftern Ave, 37 %. nördl. von Dipifion Straße, 
fir, 24 bei 126, %. Smith an Abraham J. 
Stiebman, K150. 

Skinner’s Sub., Lot 9, Blod 2, Dat Part Wo: 
man's: Chriftian Temperance Union an €, M. 


Nigett, $H0 
Tomnibip ot 3, Blod 3, M. Lamjon an Theo. 
28 und 46, Wlod 


E. Rarjond und Battin, 87000. 
23, Str. Ylod., Subn., Lot 27, 
Thomas &. Lorimer an Sugb Morriion — 
250. a 
Fargo Ave, 50 F. well. mon Perry Str, Süd: 
front, 50 bei 150; U. Meauncafter an Albert %. 


Dtuldren, $4625. 
annifen Str., 175 $ wehtl. von Groß Ude, Nord⸗ 
Hothfiß an M. 2. 


fror SR bei 124; ©. 8. 

5 40. 

Bernice Ave. 137 8, ed von W. Ravenswood 
Bart, Südfront, 372 bei 15; Wim. Horne an 
Glarence Audingham, 50. 

Byron Ave, 12 %. iweitl. von W. Napenswood 
Bart, Süpdfront, Yo bei 10.9; National Union 
PAlre. An. an Glarence Budingham, Um. 

Elybouyn Ane., 2W 9. nordiveftl. von Baulina Str., 
Süpdmeltfront, 5 bei 150%: Geo, U. Weiland an 
Andreas P. Anderjon, $1300. 

Satin Str, 04 F. öftl. von Seminary Ape., Rords 
front, 30 bei * PB. E. Anderſon an Gen. 1. 


Meilend, 8600 
ve füdl. von — DBlod., Weit: 


azel Str., MT 
— 50 bei 1346: Oscar U. Reterjon an Wmin. 
% bei 123; 


8. Qanford, 30,000. 
0 nr. * ‚26 $%. füdl. von Clay Str., 

© 8 Auftin an Chas. fr. Eberht, 82650. 

— Ave. Südweſtecke Roſemont, Oſtfront, 100 
bei 150; Geo. Mayer an Nellie Glarte MeReand, 

10,000. 

ae Str., 42 $. füdl. von — Ave., Weſt⸗ 
front, 50 bei 1526; Nadlasß von A. R. Stone 
an Harriet M. — EM. 

Magnolia Ape., 2 nördl. von Balmoral, Oft: 
front, 40 bei > & F. Kuromsfi an John B 


rn, 2. 
—— Abe. Südweſtede Buena Viſta Terrace, 
“ba bei 


Rorbfeunt, Wie m. 8. Banford an 


Oscar U. Peterion, 
t Abe, 8 weitl. von Groß, obtennt, 
a fa Nice an Robt. W. Par: 


a ae Fran 
ter, 

Newport Ave., Südieltede Groß, Nordfront, 50 bei 
124: —— von E. Sheldon an Clarenee 
udin 

Rabe de., Nordoftede Herndon Str., Südfront, 
58 bei 135; ** Rub an Wilfred H.Card, $18,000 

— Str., weitl. von Serndon, — 
er bei 195; * age an Chas. Derbach, 
Wincheſter u len von Folter, Sat, 
50 bei 157; ib. u. And., durch den. Mt, 
in ©h., an —8 Conway, 85450. 


. Sr, 
front, 
und Gattin, 


öftl. von Albany Ape., 


Ofts: 


Yanjen an Cha3. J. Uppli » 


DonnerRag, den 24. Mat 1906, 


Martibirig:. 


— — 


Chicago, den 24. Mai 1906. 
(Die Breife gelten nur für den‘ Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Binterweizen Nr 23 
roth, 868%; Nr. 2, hart, 
bart, 78-85c. 
Sommermweizen, Nr. 1, Northern, 
Nr. 2, Northern, HB; Nr. 3 
Er. 
M a A 8, a pP Bm 3 ww 494, altes: 
ge Ile; c r 
32 ie 
Hafer, Nr. 2, 832186; Nr. 
3, 340; Nr. 3, weiß, 33 


Ahr. 
Mehl. Winter - Batents, 83.70-83.90 das geb; 
$3.50 bis 8.00; Minnejota ara 


roth, Ile; Nr. 3, 
SB; Nr. 3, 


86: ; 
Spriygg, 


3, An 


2, meiß, Hlac; Nr. 
Y—3k; Standard, 


„Straights“, 
VBatent, Straight, Erport Bags, 3.408300; 
befondere "Marten, 84. 90. 
Heu Wertauf auf den Geleiſen).—Beſtes Timothd 
$13.00—$14.00; — 1, $11.50—-$12.50: Nr. 2, 
89.50 810.50; 3.88.0089. — beſtes Prai⸗ 
Se —— 0; Bitte, % Nr. & 38.00-81.50; 
7. r. X 7.0; Rr. 

* — 5.50. 30-—$7 


(Auf fünftige Lieferung). 


Meizen, Mai, 8%c; Yuli, IK; Septem: 
ber, Mixe. 
Mais, Mai, 48%c; Juli, Muc; September, 47%c. 
H 7 € 5 Mai, har; Zuli, Be; September, JIK— 


Die die Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt teilte jich auf 19,000, von Vais auf >11,2w 
Buſhels. Verihidt von bier wurden 18,325 Qufbels 
Weizen und 155,135 Bujhels Mais, 

‚ Broviiionen. 

“.. alz, Mai, 8.52%; Juli, $8.00; 

ber, 8.75. 
Gevöteltes 

$15.574%; Nult, 
Ripphen, Mai, 

ber, 8.97%. 


Septem= 
Shmweinefleiid, Mai, 
$15.07%6; er. $15.42%. 
BI; Juli, 89.05; Septem: 

Del, 
IE una $ 


IB oroonnc. soon. snnon.e 


Nrima, mei, 
Verfettion ... 
geoblicht, 
aphta . 
Dleum Epirits öhshhueskskenn 
Gaſolin Hien) 

je 


ER Se 
PS 


hm je fi a nt fun punto 
PS 


roh, 
do., gereinigt, 
Terpentin 


ber 5 Faß 


per 55F 


15% 


Ss2e>>P2000°> 
o: 
<i 
N 


Schlachtvieh. 


Rindvich Gute bi3 ausgejuchte 
4050.00 per 100 Bund; 
mittlere Sorten, B.60—$4.50: 
ſuchte Kühe, 8 00—$5.15; 
lere Sälber, 3 5085.00; 
Kälper, 85.0080; 50; 
juchte, 82.30 84. 25. 

Schweine. Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandth. 
. 30 836. 712 per 100 Pfund; gqute bis ausge: 
ſuchte Fleiſcherwaare, 86. 3086.40: gewöhn! ihr 
bis jchwere Schlahtbauswaare, 6.1: 3580.25; 
ſchwere gemiſchte Waare, 8. 30 86. 35; leichte 
ausgejuchte, $6.30-$0.3714. 

Schafe. Leite jchwere Hammel, per 100 Pfund, 
85.50—86.3 30; gute biS aus aeiuchte Schafe, $5.25 
—80.25; gute bi3 ausgejucdhte „Vearlings*, 8.50 
—$0.40; gute bis ausgejuchte „Xambs“, 86,7 75— 
87.65. 


Moͤlkerei⸗Produkte. 


Stiere — 
gewöhnliche bis 
aute bis ausge: 
gewöhnliche bis mitt: 
gute bis ausgejuchte 
Bullen, geringe bi5 ausges 


Butter— 
„Greamery“, extra, per Pfund.... 0.20 
Nr. 1, per PBiund 
Wr. 2, per Pjund — 142 
„Cooleys“, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Vackwaare, friſch, per 
ie— 

Rabmfäfe, „Zwins“, das Pfund.. 
TDaijies“, dag Pf ** 

Doung America“, 3 Pfund 

Schweizer, Drum, das Pfund. 

Cimburger, ver Bund .. 

Brid, per Pfund 

Eier— 

Friihe Waare, ohne Abzua don 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rückgeſandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt (Kiſten eingeſchloſſen).. 0. 

Prima, 60 Prozent friſch 

Ertra für den Stadtverkauf ver— 


Piund.... 


0.09% 0.12 
0.10 —D.1014 
- 0.10 —0.1014 
0.1314 

0.09 


0.12%—0.14%3 


Geflügel, Fifche, Kalbileiid. 


flügert (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das — 

Hähne, das Pfund 

Trutbühner, das Pfund 

Sänje, das Dugend .. * 
Enten, das Pfund .......... 

Geflügel Kübliveiger— 

Hühner, das Pfund 

Truthiühner, das Dfund....... 
Enten, da3 Bfund 

Gänfe, das Pijund 

Bilden 

MWeibfiih, Nr. 1, per Pfund... 
Schwarzer Barfh, per Pfund... 
Weißer Barjch, per Phund..... 
Biderel, per Pfund 

Hechte, per Pfund... 

Karpfen, per Pfund 

Verh (zugerichtet), per Pfund 
Lachs, per Pfund 

Schellfiih, Her Biun 

SQalibus, der PBiund.. 

Sylundern, per zu 

Yale, per Bfund.. 

Hering, ber Piund. 

Trout, Nr. 1, per Pfund..... .ö. 
Maderel, per Pfund . — 
Hummer (gekocht), per Pfund... 
älber (aeihlahted— 
50— 0 Rd. Gewicht, 
60 75 Pd. Gericht, das Pfund 0.0616-0.07 
&0—110 Pd. Gewicht, das Pfund 0.0715—0.09 


Friſche Früchte, Gemüſe. 


per Fab 
Greenings, per Faß 
Kalifornia, per Kiſte 
Stangen, Kalifornta, per Stifte 
Bananen, NAumbo, das 
Ananas, Fubaniiche, per SKilte........ 2.00 
Erdbeeren, Louijiana, 94 Ouarts.... 1.35 
do., biejige, 24 Duartd..occence. 1.25 
Kirichen, Talifornifche, die Kifte 1.00 
Bunt, MEERE 
Kopfialat, per Kifte 
Plattialat, per Kifte 
Sellerie, per Kiite 
TIsmaten, per Stifte 
Motbe Rüben, per Faß 
Mohrrüben, biejige, 
Nüben, per Sad 
Rettige, biefige, ver 100 Pündden.. 
Gurten, das Pusend 
Zwiebeln, der Sad 
Spinat, ver Kübel 
Spargeln, biefige, die fifte 
Waſſerkreſſe, Mich, Dip. Bündchen.. 
Schotenerbien, Die Rifte 
Bobnen- 
Grüne Schnittbohnen, ber Kiſte.. 
Trockene Bohnen, 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, kaliforniſche, 100Pf. 


Kartoffeln, in Carladungen, Buſhel.. 


—— 2-0. —— 
Bau⸗-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Frau I. Kittanst® 1ftöd. Brid-Anbau, 206 Clean» 
ber Str., $1500. 

Huao Srielo, zwei 114Ttöd. 
2282—88 N. Trod Str., $3000 

3.9. Perkind, zwei 114jtöd. 


F 
2855 


— — 
ao 


ERS3 


* ug 
Sm 


* 


—— dos 
z 


EHIEFSER 


das Niund 0.05 —0.0514 


Lederäpfel, 
Uepfel, 
gi tronen, 


0.46 


— Cottages, 


Frame⸗Cottages, 


6012 Union 


Brick Apartments, 


7. Str. 


2163-5 Iowa Str., $3200. 
M. Milen, 2itöd. 
vier 1-ftöd. Brit Stores, 
me WR. 60. 
”3 Moodlamn XUne., 810,00. 
George Hapill, zwei 1:ftöd. Brid Stores, 6456-58 
Ane., $1,6W. 
3:ftöd. 
%. Szpmas, 2:ftöd. fyrame 
l:ftöd, frame Anbau, 1340 
#8 Str, $1, 300. 
Emma 3. Song, 3:ftöd. Dre Apartment, 6MS-50 
5141:3:7:9 Galumet Ave., 4. 
Stanley Yuthieivez, 2-ftöd. Frame fFlats, 1952 MW. 
Sm). 
2-ftöd. Brid — und Flats, 736 
H. W. Thomas, zwei 
C. H. Thompſon, 2⸗ſtöck. Brick Reſidenz, 3469 She⸗ 
St. James Place, 
Charles Sion, Iftöd. Brid WFlats, 968 Evergreen 
— MeHenry und Wabanſia Ave., $5,200 


Charles Schwerin, Zitöd. Brid-Flat3, 453 Aus 
aufta- Str., $1000. 
s Srame-Flats, 1743 W. Monts 
rofe Avde., $3000. 
J. M. Calkus, 2052— 
Str., 85000. 
. M. Galtus, zwei ittöf. Brick MWohnhäufer, 5704 
Stan. Grucel, 1-ftöd. ‚Frame Store und Wohn: 
baus, 345 118. Mldce, $1,800, 
Cottage Grove Ape., $1,600. 
Diof N. Datz, 1:ftöd, Brid Cottage, 
O'Donnell, zwei 
5MO—11 Lafe Ave., 335,000. 
Stores und Flats, 4858 
Center Ave. 83.700. 
Yojepb Miecnitowstt, 
U U Strom, 114ftöd. Frame Garage, 5811 Andie: 
na Ape., $1,700. 
Soutb Bart Upe., 815,00 
James C. Daly, zwei Bee. Vrid Apartments, 
Qurfe Protbers, 2 2-ftöd. Brid Rrivatftall, 5434 Tale 
Avde., KOM. 
Str., $L, 0. 
m "ihaieti, 2 2:ftöd. Brid islats, TI1 W. 
A. Briſch, 
Clifton Vart Ave., $6,5 
aid, 2rid Apartments, 
143 Sincoln Blpd., 506:12 Garfield Ave., $34,: 
0. 
ridan Road, 812,000. 
Conrad Stoffregen, drei 3:ftöd. Brid Flats, 69-69 
Hermann Rofenttiel, I-ftöd. Brid Flats, 137 Cor: 
te3 Str., 800 
Ave., 84000. i 
Sinois Steel Company, zwei 1-ftöd. Brid Un- 
MW. Didinjon, I1aftöd. Frame Wohnhaus, 2585 
a 47. Upe., 81,500. 


— = —— 


Niedrige Raten nad Bolton und 
zurũck. 


Niedrige Raten nach New Haven, Konn. 
und zurüũck. 

Via der Erie-Eiſenbahn, 
hübſchen Route von Amerika“. Wegen Ra— 
ten, Aufenthalt, und allen Ginzelheiten 


fragt nad in der Erie Tidet-Dffice, 234 
Elart Str. mailT—ul 


x 


„Der munders 


WABASH AVE 
3011-3019 


Doppelte 
Stamp3 den ganzen Tag Freitag 


n allen Einfäufen, für Baar oder auf Kredit, in allen 
unjeren vier Yäden, geben wir Freitag den 12 


Tag doppelte 


Fiſh's Trading Stamps. 


Dieſe Stamp 


ſind nicht nur die werthvoliſten, die in Chicago gegeben werden 


—jedes Buch hat einen 
Werth ift permanent, 
Woche oder nächites 

Buches 


Doppelte Stamp NRug Spezialität. 


Sehr, 


Baarwerth don 33.50 — jondern 
er bleibt derjelbe. 


der 


Heute, morgen, nächte 


immer Wird der Baarwvert) eines 
mit Yild Trading Stamps $3.50 betragen. 


Sanford & Son’s 9 bei 10.6 Tas 


pefteyg Brufjels Rugs, garantirt ganz Worfted Oberfläche, YFabrit:ges 


ohne Nähte an den Eden. 
Saiſon. 


macht, 
dieſer 


Alle die begehrens werthejten Mufter 
Diefe Rugs wurden nie in Chicago für weniger als 


817.50 verkauft; regul. Preis ift $20. Vergeßt nicht, 
nur greitag—nur 100 und nur einen an je ‚50 
den Käufer—jo lange jie vorhalten ift der Preis.... 


Zaden offen bi8 9 Uhr Abends. 


IVERSON&CO, 


1000 bis i008 Milwaukee Ave. 


| Freitag: Bargains. 


Schwerer ungebleichter Muslin, 
Sc Corte, Nard 


Gute Cualität Schürzen- 
Gingham, per Yard 


Lawn, werth bis 150 
Yard 


Schivarzer X 
— Reiter, 


Partie Meike nn, 
19c, in furzen Längen, ) 


hirting 


Hellfarbige 
Tc Yard 


Sorte ’ per 
Dutalität 


15c ſchwarzer 


rized Sateen, Yd 


Kniehoſen für Knaben, 
z5c, alle Größen 


Partie wertb 1.75 


und 2 


Stnaben- Anzüge 
.00, Freitag 


1.00 
12c 
15€ 


zu 


Bolice Hofenträger für 
Männer, 2dc Torte, zu 


Tegligees Hemden für Mäns 
ner, wih. 50c, etiv. bejchmußt. 


Bau-Erlaubnificheine 


mwu.in ausgeftellt an: 


Kube, Bridc⸗F lats 

BIN. 

del Tapvdice, einftöd. Brid:Unbau, 
100. 

132:ftöd. yrame-Cottae, 


882 NR M. 
171 W. 
4383 — 112. 


William zweiftöd. 
Str. 
vigi 
Superior Str., 

Guftan Baaich 
Etr., 1800. 

. Hoover, 
SEM. 
e Morri 


dreiftöd. Brid:Haus, 4841 Woodlamn 


dreiſtöck. Brick-Apartments, 4541 
Zate 825,00. 
Harris, zweiitöd. 
10%. 


zweiftöd. 


ion, 
— 8— 
6.M. 
coln Str. 

Michael Logan, 
Ane. 


Fred. 


Str., 


Frame⸗-Haus, 56 Lin: 
BrichFlats, 3000 Lome 


Brick-Flats 


MOD, 
Nubiber ger, 
TR. 
Wi illiam Stephan, 
Side Ave. 
zweiftöd. 


dreiftöf. 424 Grace 
dreiftöd. Brid-Apartments, 1533 


$20 009, 


_ > : te 
— Brick⸗Haus, 


John M. Carlſon, 
ris Ave. KO. 
Frant Maſet, einſtöd. Brich-Anbau, 


118 Mor: 


5 Deaton Str., 
82 . 

A Fifenbach, dreiſtöck. Brid Ladengebäude und Flats 
— 18 ®. 12. 
. %. Carpenter, 
Mu, Blod., 

C. Veterſon, 
M. 82500. 

W LGilchensky, dreiſtöck. Vrick⸗Flats, 
ERW. 

Kurz, 
Fabrit, 468 

Frank Johnſon, 
Avenue, MW. in ö 

Iennie Olion, zweiftöd. Prid-F 
topn We, SON. 

William Hurley Anſtöck. Bric⸗Cottage, 5521 Loo⸗ 

800. 

zwei 14a-ftöd. Brid:Cattages, 
*4000. 


Str., 7500. 
dreiftöd. Prid: Flats, 101 Waſh⸗ 
800. 


jweiftöd. Avbenue 


1025 


4638 Wood Str. 


Frame-Flats, 


dreiftöß. Prid-Unbau zur 
815,00. 


672 Winona 


Dopne & Co., 
IS—IT6 N. 
zweiſtöck. 


Brand Str., 
Brick-Flats, 
Ber⸗ 


Frau fats, 972 


mis Str., 
John Da biberg, 


Str., 


5913 


Elizabeth 
Frame⸗-Anbau, 8423 Esca⸗ 


Valentine Juſt, einftöf. 
raha Ape., SI800. 
ei n ee Gompanp, zweiftöd. Brid- Fabrik, 
5-8 — U5. Str., 000. 
M. Hulots, zmeiftöd. Frame Flats, 
Str., 80. 
A. Wonigemery Ward, zweiſtöck. Brich-Laden und 
4713-19 Late Ave., 8W0.000. 
Frame-Flats, 


446 Honore 


Office, 
John Koftatkg, 


Ade,, 8200. * mız 
Jerry MeFarihy, zweiſtöd. Brick-Flats, 715 Sawyer 


weiſtod 134 Harding 


Ave., 8400. — 
Edward Ranch, zweiſtöd. Brick-⸗Flats, 
Ave 
James P. 
Greenwood 
John Krapf, 
SL 5 
William VB. Kendalf, dreiftöd. Vrid-Flats, 11349 Ins 
diana Äve., 810,00. 
u. Walters, eir — Brid:Täden, &936 Cottage 
Grove Anve., HIN 
x. Goover, vier 1%eftöd. Brid-Eottages, 
39-4345 Sangavıon Etr., $12,0W0. 
. X. Cooper, ame 1teftöd. Krid-Coit ages, 
11 Sangamon Str., SO. 
zwölf 1leftöd. Frame⸗Cottages 
2-29, 5809—11, 5819—21, 
836, om. 


zwei 114ftöd. Brid-Cottages, 5818— 
SCOOD. 


721 Ridgemap 


ST. a 
Prid-Hinteranbau, 3841 


Soper, 
Ane., 
zmweiftöd. 


zweiitöd. 
EM. 
Prid- lat, 


910 — 57. Str., 


8— 
5809 ⸗ 
S. T. Gooper, ; . 
39 Beoria Str., 
©. T. Cooper, 
HN Green Str., 


C. Hollenbach. dreiftöd. Brid-Laden und Waarens | 


haus, 75 W. 18. Str., $10,000. 
Chicago Screw a Prit-Fabrit, — 
—19 Homan Ave., 825,0 
zehn 8 Zater, zwei amweiitöd. Prid-iFlat!, NNR— 
004 WE. 20. Str., 7 


Morris Gohg, einftöd. PridsLaden, 815 W. 47. 


Etr., SM. - Be 
Manufacturing Company, einftödige 
LK, 


dreiſtök. Brid⸗-Flats, 


F. J. Lewis 
Bria⸗ Fabrik, 
L. dadere 
Str, EN, 
Jubd & Eihelman, drei dreiftöd. Prid-Apartments, 
ze Weit End Ave., 840,000. 

Frau A. Iwen, zweiſtöck. Arid-iylatz, A183 N. Aid: 
fand Ane., 50. 

Glarence a dreiftöß. Brid-Hinterandau, 27 
Bellevue BI 1900. 

Unton Kluiger, einfid, BridsAnbau, 133 NR. Sa: 
cramento Ane., 81200 

—5 Prid: Flats, 805 N. 41. Une., 


321 Loomis 


R. — 


PS 

—— — Brewing Co., titöd. 
und Keaelbabır, 161012 BarrhXibe., 
— * Gh aftöd. 

ewater Ter. 

Lobnte. Pid & u „Se. Srame-Flat3, 507 
Berteau Abe., $370 

— Yunger, Anöt. Brid-Flat3, 595 Weft 


000. 
$. Bramball, itöd. Brid-Relidenz, 2078 Wik 
— Avbe $2000. 


Brick⸗Lãden 
$11,000. 


Frame⸗ Flats, 746 
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Große Partie Blumen und Laub» 


werk, werth 25c, Auswahl, % 
DER SENDEN niet 


15c 


5c Qual. jchtvarzge baumwoll. 6€ 
Kinderjtrümpfe, Paar........... 


Beſte Sorte Tiſch-Oeltuch, 

per Yard... .’1le 
Kings 200 Md. Spule Näb- 1 
faden, fchtvarz od. weiß, Spule.. c 
Santa Claus Zaundrhfeife, 

10 Stüde ee 
Richardſons Stickſeide, % 


Ummonia oder Wajchblau, dc 
MEETS a de ade an 


Unterzeug für Männer und 
Knaben, 25c Sorte, morgen.... 


per Strang.......... 


5c Flaſche Maſchinenöl, 
——— 


··8222* 


Verkauf für Steilag 
und Samllag. 


Y NoRTHÄYE. AND VInz2 St: N VıneSr N 
20c baummollene Boiles, ſehr übſch für 
———— in hellen dunklen 
Muſtern „in kurgen Längen“, 

ſpez. für dieſen Verkauf, per DH. 10€ 
2000 Yard baumtoll. tmwilled Roller 
Handtuchzeug, rother gemebter Rand, 
werth 6c per Yard, bei diejem 31 
Verfauf, per Yard an »c 
35c erjen gerippte Hemden und Unter- 
bojen für Männer, alle Grüßen 23 
bon 32—44, bei Diej. Verfauf... c 
Regul. 50c Kabo Korjet, grauer od. weis 
Ber —————— mittlere Län⸗ 
gen, alle Größen, bei dieſem e 
Verkauf —— 
39c eingerahmte Bilder, a oder 


- .19e 


pancled Front u. 


.98e 


ichwarge Rahmen, Gr. 10xX2 
bei diefem VBerfauf 
1.50 weiße TFud Cfirts, 
Fuß-Pleat3, bei diefem 
Verkauf 


1.50 weiße Lawn Waiſts, in verſchiede⸗ 
nen Fcons gemacht, reich bejest, 


bei diefem Berfauf 980 


2.50 Damenſchuhe, Patentleder, Viciſtid. 
in der neueſten Facon — 14 98 


bei dDiefem Verfauf 
Groceries. 
Beite Elgin Creamerh Butter, 
een — RE 
Strift frifche Eier, 


3 Pd. früch gebadene Ginger 
Snaps, für 
3:Bfd. weißes und gelbes Korns 


10€ 
mehl, für 


2 Pd. regulärer 16c geröfteter 
Kaffee, für — Zu 
mw 
— 


Santa Claus Seife, 
11 Stücke für 

48-Unzen Flaſche Queen Oliven, werth 
50c, bei dieſem Verkauf 3e 
Armour's White Floating 

4 Stüde für de 
—5* frangöſiſche — bolle 4> 
Pfd üchſe, ein ganz ſpegieller 
Bargain, 3 Büdfen für........ 10€ 
Saushalt:Baaren, 


7 Pid. fafiende ladirte Yuders G 
büchie, werth 1öc, bei dief. Verf. 19€ 
el, 


8-Quart grau emaillirte Eing 


mwerth öc, bei diefem 
Gefet Die „Honntäagponn, 


Seife, 


ER — 





: [Cars 


ON PIRIE SCOTT & CO. 


STATE und MADISON STRASSE. 


Unser Bafement-2uden. 


Geldiparende Gelegenheiten in 
Goats, Snits und Wailts-.für Damen 


— 
Dieſer 
Tou⸗ 
riſten⸗ 


Coat 


423öllige Touriſten-Coats für Damen 
und junge Mädchen, in eleganter doppel⸗ 
knöpfiger Box Rücken Facon mit einge— 
legtemn Sammtkragen. Sie kommen in 
grauen unſichtbaren Plaid Mirtures. 
Verkauft zu einem Preis, der den Fabri— 
fanten faum für das verwandte Material 
bezahlt. Kleidjame, Dauerhafte Touri- 
ften-Goat3 für Damen und junge Mäd- 
chen zu 53.00. 


Shirt Wailt-S 


ER 


54 
wi 


Weihe Lingerie LQatoır: 
Waiſts, 2 ſpezielleFacons, 
eins wie Bild, Yole und L&f 5: 
Front prachtvoll beſtickt — 
mit Spitzeneinſaßz und. 
tucked. Knöpfe hinten, 
mit kurzen oder langen 
Aermeln, zu $1.95. 


Dieſer 
Eton 
Coat⸗ 
Suit, 
$11.75. 


Räumung von Tailor-Suits, wie Ab- 
bildung. Radikale Herabjegungen wur: 
den gemacht in allen unvollftändigenSor: 
timents und Größen, und viele Partien 
haben eine vollftändige Auswahl von 
Größen. Die Facons find Gton Goat: 
Suits, Pony GCont Suit3 aus Panama: 
Gloths, Broadeloth und den beliebten 
hellen und grauen Mijhungen, zu 
811.75, 


Neue weiße Lawn- 
Waiſts, faney tucked, be— 
ſtickt und mit Spitzenein-⸗ 
ſatz, Yote-Kragen u. Man- 
ſchetten, kurze Aermel, wie 
Bild, zu 95c, 

d Geſtreifte MadrasShirt 
Waiſts, Knöpſe vorn, lange 
Aermel, blau, Oxford, ro⸗— 
ſa, grau geſtreift, 500. 


Feine weiße Lawn Suits, Waiſts und Skirts, eleganter Spitzeneinſatz und beſtickt, 
Knöpfe hinten, kurze oder lange Aermel, wie Bild, 82.95. Linene Shirtwaiſt-Suits, 
Waift und Skirt effeftvoll garnirt, Skirt plaited, Panel-Modell, zu $2.95. 


Weihe Laton Shirtwaift-Suits, Waift und S 
Embroidery, Seitesplaited Skirt, jpezicll, 32,25 


irt garnirt mit breiten Panels und 


Hübjche weihe Lamn Shirtwaift Suits, Waifts haben tuded und beftidtes Note, 
Knöpfe hinten, kurze Aermel, volles Stirt, garnirt mit Panels aus Embroidery, zur 


Woift paffend, jpeziell, $3.25. 


| Zweite Sendung bon langen Damen: Sandjdhuhen: 


98 


Beige Pique und 
Boiles: 12:0 Yard 
4000 Yards fanch weiße geblümte 
Piques und merzerirte geftreifte Voiles, 
ferner NReverje Basket Gewebe, fehr gut 
paffend für Waifts, Sfirts und Neifes= 
Suit?. Eine große . Breiserniedrigung 
beim Eintauf ermöglicht e8 uns, Dieje 
Stoffe unter dem a Tre zu 
verfaufen; per Yard, 122c. 


Entlarvung eines Geifterbes 
ſchwörers. 


Unter diefer Spitmarfe erzählt das 
Berliner Tageblatt: „Wenn doch nur 
da3 verdammte Mittelalter fchon vor= 
über wäre!” möchten wir mit Ih. Th. 
Heine ausrufen. Denn mahrlich, in 
Rirborf gibt e3 Leute, die noch in den 
vergeffenen und verfchütteten Winfeln 
vergangener Jahrhunderte haufen. 

Und dann pajfiren joldhe Geſchich— 
ten: Im einer begüterten und angejfe- 
henen Yamilie in Rirborf find zwei 
Ichöne und junge Töchter, Klara, bie 
ältere, Monita, die jüngere, mit Nas 
men. Slara war zu Befferem gebo= 
ren und wurde baber in englifchen und 
franzöſiſchen Urfulinerftiften erzogen. 
Als das Mädchen heim kam, lagen die 
Früchte der Erziehung bereits klar zu> 
tage, Der Körper de Mädchens war 
ichlecht ernährt und leidend, und mas 
das fehlimmere war, ber Geift der ar- 
men Klara hatte argen Schaben ge- 
litten. 

Die unglüdlichen Eltern beriefen 
nun einen tüchtigen Arzt, der an dem 
Kinde gut machen follte, was offenbar 
die Schweftern verborben hatten. Die 
Behandlung durch den Arzt mährte 
aber nur ganz kurze Zeit, Eines Ta- 
ges wurde der Arzt mit Dank berab- 
Ichiedet. Das war fo gefommen: Bei 
den Eltern der Kranken war ein feiner 
Herr Namens Janaz Kaminski, wohn: 
haft in der MWalterftraße Nr. 28 zu 
Rirborf, erfchienen und hatte ben El- 
tern erklärt, die Behandlung burd) den 
Arzt tauge nichts, man müffe bier 
ganz andere Mittel gebrauchen um bie 
Krante zu heilen. Solde Mittel jtän- 
den ihm zu Gebote, benn er fei Geifter- 
befhwörer und habe gute Verbindun- 
gen mit der Geifterwelt. Die Kranke 
fei von Dämonen befelfen, die .man 
durch übernatürliche Kräfte aus deren 
 Keibe vertreiben mülfe. Unb nun ge> 
ſchah das Unglaubliche: die Eltern 
übergaben die 
ſchworer“ zur Kur. Täglich kam Herr 


ter dem „Geiſterbe⸗ 


das Paar: Zum Verlauf Freitag morgen 


600 Paar Yerfey Wrift acht 
und zwölf Knöpfe lange reinfei= 
dene Handſchuhe, Napyblau, 
Royalblau, Braun, Cream und 
Weiß, das Paar zu 9Sc, 


300 Baar zwölf Knöpfe lange 
Euede Lisle Handfchuhe, Weiß 
R und in Farben, das Paar, 9Se, 


500 Paar fehmwarze Lisle 
Handſchuhe, Lace Top und ein— 
fade Hand, das Baar, 9Se. 


Ganzjeidene Tafetta: 
Bänder: 12! Yard 


Ein weiterer nlüdliher Gintauf fekt 
uns in den Stand, den Verkauf von Die= 
fer ausgezeichneten Qualität reinfeide: 
nem Zouijine Tajfetaband fortzufegen. 
68 jind maffenhaft weihe, rofa, hell: 
blaue und viele andere jchöne Farben vor- 
handen, 53 Zoll breit, zum Verkauf per 
Dard zu 122c. 


Kaminski Abends in die Wohnung zu 


Klara, und fie mußte ftundenlang al- 
lein mit ihm in einem völlig dunklen 
Zimmer verweilen. „Denn mit biefen 
Geiftern“, fagte Herr Kaminztt, „läßt 
ih nur im Finftern ftreiten.” Yedes- 
mal brachte Herr K. aud) einen Offi- 
sierädegen mit ins Zimmer „zur bejje- 
ten Befämpfung der unholden Dämo- 
nen“. DBeileibe durfte niemand fonft 
aus der Yyamilie in das Zimmer kom— 
men, in dem ber Geifterbejchwörer fel- 
ber mit der jungen Patientin meilte, 
Die wunderbare Kur jehien der Kran 
fen gut anzufchlagen, wenigſtens wa—⸗ 
ren die Eltern mit der geiftigen und 
törperlien Verfaffung der Tochter 
zufrieden. Nur Monika, die junge 
Schweſter der Kranken, hegte Zweifel 
an der Heilmethode. Sie übertrat dag 
Gebot des Heilfünftlers und brach in 
das dunkle Zimmer ein, two fie Arzt 
und Patientin beim Küffen attrap- 
pirte. Sonntag Abend war nun große 
Gejelihaft in der Familie der Kran 
fen. Yräulein Klara war nicht zu fe- 
hen, denn ber Geifterbefchwörer war an 
der Arbeit. 

Monika jann und fann, aber fie 
fonnte da8 brennende Verlangen, den 
Geifterbefehmwörer zu entlarven, mit al- 
ler Willenskraft nicht bezähmen. Gie 
ftieß plöglich die Thür ber Stube auf, 
in der Herr Kaminski fein Heilungs- 
wert an der armen Klara verrichtete, 
und — — genug, Herr Kaminski wur: 
be gejtern verhaftet. Die Situation, 
in ber er überrajcht wurbe, mar nicht 
berart, daß da noch die Rede non Gei- 
fterbefhwörungen fein fonnte, Der 30 

bre alte Kaminski ift von Beruf 

ärtner, der Mitte Februar bei der 
Wittwe Merten in der Walterftrafe 28 
zu Rirborf eine Schlafftelle mietbete, 
Er war vorher bei jeinem Bruder in 
Neu-Babelöberg bejchäftigt, fpäter. in 
der Gärtnerei von Späth am Baum: 


fchulenmeg. Uebrigens eine g e: 
Mas fol mit Eltern gefchehen, d e hl. 
chen Leuten wie Kaminski ihre Kinder 
in bie Hände [pielen—im Jahre 1906? 


Zidendpoft, Chicago, Donneritag, d 


—— 


Zotalbericht. 
Ins Borkshorn gejagt. 


Trieb mit ungeladenem Nevolver 
40 Männer wie Schafe vor fid her 


Schmachvoll. 


Dergriff fih angeblidy an einem achtjährigen 
Mädchen. — Der Unhold wurde nach aufs 
tegender Hat eingefangen. — Anwalt 
ſchlimm zugerichtet. 


Un 54. Str. und Lake Ave. waren 
heute Morgen in Gruben und auf Te— 
lephonpfoſten etwa 40 Arbeiter mit 
der Ausbeſſerung von Leitungsdräh— 
ten bejchäftigt, al3 plößlich der 45jäh- 
tige James H. Rooney in augenfchein- 
lich friegerifcher Stimmung por ihnen 
auftauchte, jeinen Schiekprügel 30g 
und ihnen befahl, ji) ohne Zeitverluft 
zu verfrümeln. Die Leute ließen fi 
das nicht zweimal jagen. Mit affen- 
artiger Behendigfeit Tleiterten fie aus 
den Gruben, glitten von den Stangen 
und ftürmten davon. Einer der Leute, 
ber eö gar zu eilig hatte, verlor feinen 
Halt, fiel von der Stange in den Gra= 
ben und brach fein rechtes Bein. Der 
Berunglüdte ift Patrik Conway, Nr. 
5401 Aberdeen Str. Rooney hatte ihn 
nicht bemerkt. Der war den andern 
nachgefegt. Dicht vor der Bezirks— 
mache zu Hhde Park wurde er von dem 
Poliziften Charles Connell verhaftet 
und entwaffnet. Der Revolver war 
nicht geladen. Als die Leute, die er 
wie eine Herde Schafe vor fich herge- 
trieben hatte, die Waffe in den Händen 
de3 Boliziften fahen, fchwoll ihnen der 
Kamm. Gie umringten Rooney und 
ftießen Drohungen gegen ihn aus. 
„Laßt ihn laufen,“ fagten aber andere, 
„er ijt betrunten und weiß nicht, mas 
er thut.” Rooney wurde eingelocdht. 
Er mar früher ein Zirfusteiter, hat 
jebt aber al3 Wusbejferer elektrifcher 
Leitungen eine fleine Werfftätte im 
Haufe Nr. 5460 Late Upe. Conway 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 


Mit Steinen bombardırt. 


Nachdem er fih an Laura, der acht: 
jährigen Tochter des GSergeanten Da: 
niel Hartnett, Schreibers in der Be- 
zirfswacde zu Lamndale zu ber- 
greifen beruht Hatte, wurde 
geftern Nachmittag ein  gemifjer 
Edward D’Connor bon einer 
erbitterten Menfchenmenge verfolat 
und mit Steinen bombardirt. Nach 
aufregender Hab wurde der erbärmli- 
he Wicht von dem Polizei-Telephoni- 
ften James McEann in einem Güter: 
magen verhaftet. 

Die Polizei glaubt, daß O’Connor 
der Unhold ift, der vor mehreren Wo- 
hen Frau Maude Edwards, Nr. 1641 
MW. Yadjon Boulevard, auf der Stra= 
Be überfiel, fie in eine Gaffe zerrte 
und zu Boden flug. Ehe er ihr mwei- 
tere Gewalt anthun konnte, wurde ihr 
Angreifer von Straßengängern ver- 
Theudt. Yrau Edwards ift aufgefor- 
dert worden, fi den Häftling anzu= 
ſehen. 

Brauchte Gewalt. 

Das Mädchen befand ſich auf dem 
Heimwege von der Schule, als es in 
der Nähe der elterlichen Wohnung, Nr. 
779 Clifton Park Abe. von O'Connor 
angeſprochen und erſucht wurde, gegen 
eine Belohnung von einem Nickel einen 
Zettel in einem benachbarten Hauſe ab— 
zuliefern. Laura war nicht abgeneigt, 
ſich den Nickel zu verdienen; als 
O'Connor ſie aber erſuchte, in ein ihr 
bezeichnetes Erdgeſchoß zu treten und 
dort zu warten, bis er den Zettel ge— 
ſchrieben habe, lehnte ſie, die Warnun— 
gen ihres Vaters beherzigend, den Vor— 
ſchlag ab. Da ſoll O'Connor ſie ge— 
packt, ſeine Hand auf ihren Mund ge— 
preßt und verſucht haben, das Mäd— 
chen gewaltſam in den Keller zu zerren. 

Von der Volkswuth bedroht. 


Laura ſträubte ſich mit dem Muthe 
der Verzweiflung. Es gelang ihr auch 
ſchließlich, einen gellenden Hilferuf 
auszuſtoßen. Nun ließ O'Connor ſie 
los und flüchtete. Frauen und Kinder 
nahmen ſeine Verfolgung auf. Ihnen 
ſchloſſen ſich Männer und ſchließlich 
auch MeCann an. Von der erbitterten 
Menge mit Steinen bombardirt und 
mit dem Tode bedroht, ſtürmte der 
Unhold noch den Eiſenbahngeleiſen, 
ſetzte über einen acht Fuß hohen Zaun 
und flüchtete in einen Güterwagen, 
befjen Thür er hinter Jich zumarf. Als 
Mcebann feinen Revolver zog und 
Teuer zu eröffnen drohte, ergab fi 
der Halunfe. Er wurde in der Bezirfä- 
lache von Zaura mit Beftimmtheit ala 
ihr Angreifer bezeichnet. Dem Ger: 
geanten Hartnett wurde aus leicht be- 
greiflichen Gründen der Zutritt zu 
ihm verweigert. Der Häftling gab an, 
20 Jahte alt und erjt Fürzlih aus 
Nueblo hier eingetroffen zu fein. 

Unmwalt mißhandeit. 


Sm Hauptforridor be3 Chicago 
Dpera Houfe-Gebäudes wurde gejtern 
der Anwalt Edward W. Fliehmann 
im Beifein eines Befannten, mit dem 
er ich gerade unterhielt, und vor den 
Augen der zahlreichen Leute, die aus- 
und eingingen, von einem jungen 
Manne thätlich angegriffen und fchmwer 
mißhandelt. Der Thäter entfam und 
mißbanbelt. 

Heute Mittag ftellte fih der in 
Dienften der Daden Gas Eo, ftehende 
Dennis D’Connor ber®olizei mit bem 
Belenntnih, daß er YFliehfmann’3 An- 
greifer gemwefen. Er fei über eine bie 
Gasgefelfhaft angehende Angelegen- 
heit mit Fliehmann in Streit gerarhen, 
und fchließlich jei e3 zu Handgreiflich- 
feiten gelommen. Da Fliehmann ber 
Polizei feine Meldung von dem Bor: 
fall erftattet bat, jo murbe D’Connor 
nicht in Haft behalten, 

Bing fiber. 


‘+ Herr Fliehmann unterhielt fi) mit 


feinem Belannten, al3 ein junger 


F ei 
SE OD —— 


De 


Mann auf ihn zutrat und fragte: 
„Sind Sie Herr Fliehfmann?“ Der 
Angeredete antwortete bejahend, wollte 
dann aber die unterbrochene Unterhal: 
tung fortfegen, al3 der Fragefteller mit 
feiner mit einem Schlagring beimehrten 
Rechten ihm einen mwuchtigen Hieb ins 
Gefiht verfegte. Der Mißhanbelte 
taumelte, Sein Belannter ftredte die 
Arme aus, um ihn aufzufangen. |n= 
zwifchen hatte der Frembdling jeinem 
Opfer aber noch mehrere Hiebe verfeht 
und war dann, ehe die Zeugen fich von 
ihrer Ueberrafchung erholt hatten, zur 
Thür hinausaeftürmt und im Straßen 
gewühl verſchwunden. 

Herr Fliehmann war ohnmächtig zu— 
ſammengebrochen. Man ſchaffte ihn 
nach dem Sprechzimmer des Dr. T. 
Harry Ryan. Nachdem er dort ins 
Bewußtſein zurückgerufen worden war, 
wurde er in einer Droſchke nach ſeiner 
Wohnung, Nr. 872 Irving Park Bou— 
levard, befördert. 

Morſch im Kern. 


An Lake, nahe 56. Str., 
heute zu früher Morgenſtunde 
zwölfjährige Katherine Nolan, Nr. 
350 W. 43. Str., und die um ein 
Jahr ältere Maggie Graves, Nr. 553 
Root Str., von dem Poliziſten Breen 
aufgegriffen. In der Bezirkswache zu 
Hyde Park gaben die jugendlichen 
Nachtfalter an, zwei Nächte mit dem 
53jährigen John Edwards, Hausmei— 
ſter des Windermere-Annex, 59. Str., 
nahe Cornell Ave., zugebracht zu ha— 
ben. Edwards wurde verhaftet. Er 
gab an, daß die Angaben der Mäd— 
chen ſtimmten, betheuerte aber, ſich an 
letzteren nicht vergriffen zu haben. 
Die Polizei fahndet jetzt auf ein 16— 
jähriges Mädchen, das angeblich im 
Waſhington Park Maggie mit Ed— 
wards bekannt gemacht hat. 

— —ñ— —— 
Chetlains Geldgeſchäfte. 


Der Verein der Anwälte läßt ſie unterſuchen. 
Silber tein im Gefänzniß. 


Der Verwaltungsrath des Vereins 
der Anwälte hat ſeinen Ausſchuß für 
Rechtsangelegenheiten angewieſen, das 
Verhältniß des Richters Chetlain zu 
den Unternehmen der angeblichen 
Schwindler Kohn Harvey Eirrtis und 
E. B. Denifon genau zu prüfen. Mit 
Curtis und Denifon bejchäftigt fich 
ber Staatsanwalt. Jr dem genann= 
ten Verein berrfcht ob diefes Vorge- 
hend keineswegs Einigkeit. Leſſing 
Roſenthal iſt Vorſitzer des Ausſchuſ— 
ſes. Der Ausſchuß wird ſich ſofort 
mit der Sache befaſſen. 

Anthony B. Silverſton oder Silber— 
ſtein, der in den Finanzverwickelungen 
des Richters eine bedeutende Rolle 
ſpielt, iſt von ſeinen Bürgen dem 
Sheriff übergeben worden und wieder 
im Countygefängniß. Im Februar 
wurde der Burſche infolge eines Han— 
dels mit dem ſeither verſtorbenenChas. 
B. Orvis, 5156 Calumet Ave., über 
einen Wechſel von $2500 angeklagt, 
die Anklage war aber lückenhaft, und 
zwei Monate ſpäter erhoben die Groß— 
gefhmorenen neue Anflagen megen 
Unterfchlagung, Diebitahls und Heh- 
lerei eaen den Mann. 

Durch eine Klage von Elifha €. 
Mare, 5492 Cornell Ave., ift noch ein 
angeblich fragmürdiger Handel in Mi- 
nenaftien, an welchem Richter Chetlain 
betheiligt gemwejen fein fol, ana Licht 
gefommen. Der Richter ift Sekretär 
der „Chicago International Company” 
einer Yandgejellichaft in Zimmer 1522 
im Marquette-Gebäaude. Von dort 
aus hat auch James %. Weit, 5733 
Moodlamn Ape., Aktien der „San 
Diego Mining Company of Merico” 
verfauft. Ware klagt nun Weit an, 
er habe ihn bei einem Aktienkauf, zu 
dem Richter Chetlain ihn, Ware, ver- 
leitet, um $10,000 befchmwindelt. Der 
Richter, von Ware um Rath gefragt, 
fol diefem gejagt haben, Weft fei ein 
zuberläffiger Mann, und fein Minen: 
Unternehmen jet fiher. E33 murrde 
Mare angeblich vorgeftellt, daß die Af- 
tien weit mehr mwerth feien, ala er da= 
für bezahlen follte, und fo faufte er 
| denn 20,000 Ultien der „San Diego 

Company” für $10,000. Später will 
| er erfahren haben, daß die Gefellfchaft 
! nichts als einen üben „Profpeft“ befaß, 
| der noch gar nicht bearbeitet war. 

Weit, früher Befiger der „Chicago 
Times“, ftelite fich heute felder in Rich: 
ter Martins Gerichtshof. Die Antla- 
ae gegen ihn lautet auf Unterfchlagung. 
%. 2. Monroe, River oreit, ftellte 
Bürgfchaft für ihn, und die Verhand- 
lung murbe auf den 31. Mai, Nadj- 
mittags 2 Uhr, anberaumt. 

— ee 
Satte es eilig. 


Tr. Dunfop läßt jetzt jede Rückficht oegen 
feine geſchiedene Frau fallen. 


Im Kreisgericht hat heute Dr. 
Harry E. Dunlop, Nr. 30 Walton 
Place, den Antrag geſtellt, das im Ja— 
nuar vor Richter Walker ſeiner Frau 
gewährte Scheidungsdekret dahin ab— 
zuändern, daß die Obhut über die bei— 
den der Ehe entſproſſenen Kinder ihm 
übertragen werde. Als Grund führt 
er an, daß die geſchiedene Frau in 
Mißachtung des im vorigen Juni von 
der Statsgeſetzgebung erlaſſenen Ge— 
ſetz, demgemäß geſchiedene Perſonen 
erjt nach Ablauf eines Jahres na’) er= 
folgter Scheidung eine neue Ehe einge- 
ben dürfen, einen gewiffen H. L.Lighi— 
ner geheirathet habe. Yet habe er auch 
feine Beranlaffung mehr, den auten 
Ruf feiner früheren Yrau zu fchonen. 
Er erkläre daher, was der Scheibung3- 
prozek nicht and Licht gebracht habe, 
daß Lightner es geweſen ſei, der fein 
Eheglück zerſtört habe. 


wurden 
die 
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Motorführer verunglüdt. 


An Elart und Kinzie Straße ge 
rieth heute der Motorführer Andreas 
Buehl, Nr. 115 Elifton Avbe., zwiſchen 
zei Lincoln Ave.-Card und erlitt Ie- 
bensgefährliche Duetfdungen. Der 
Verunglücte ringt im Alerianer-Ho- 
fpital mit dem Tode, 

— 


Zefet die „Honntagpon“. 


⸗ 
3 
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Mai-Dividenden-Tag 
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= Be STORE 


Pd BurensConaress $ts. UNION LOOP ENTRANCE 
Roller von Kleider- Ginghams, Eawas, Balilles, Volles, 
Chambray und ähnlichen Stolen 


Sc bis 12:c Werthe, Bargain- Freitag zu 3e 


10 Siegel Stamps frei 


Diefe Stamps werden ertra und außer den Stamps gegeben, 
die mit jedem neuen Buch weggegeben werden. 


Bringt 
iedes Buch, das 
Shr befitt, und 

holt Euch 
109 Stamp3 frei 
für jedes Bud! 


A Die reguläre wöchentliche Räumung von furzen Stüden in der großen Wafchftoffe-Aktheilung. Dies find turze 


A Stüce der beliebteften Stoffe und Mufter — die Obd3 und Ends, welche fich anfammelten, müffen jo- 
A aleich verfauft werden. Darunter befinden fich feine Qualitäten infleider-Ginghams, Lawns, Batiſtes, 
J Dreß Voiles, Chambrays und ähnliche Stoffe, angelauft, um zu Sc biß 123c die Yarb verfauft zu 
B werden, diefe hochfeinen kurzen Stüde werben jedoch offerirt per Yard zu Se. 


123c bedrudte Organdy 
Mulls. 
Ausawahl 
oder kleinen Muſtern. — 
HYard zu 634e. 


Delaines, glatterFiniſh, 
27 Zoll breit. In einer 
ausgezeichneten Auswahl 
von Blumen-Meſtern.— 
Yard zu Sc. 


Syn einer großen 
bon großen 


Yard zu 19e. 


| Dieje nene Partie von feinen Law Wailts er- 


Iangten wir zum halben Breife 


A Die fpeziele Partie von Waifts, die mir für Bargainfreitag zu 30e offe- 


Dieje Waift 50c 


tiven, umfaßt eine Auöwahl, welche jelten zu 
weniger al3 doppeltem Preife verfauft wird. 
Auswahl aus Waifts mit langen Jowehl mie 
mit furzen Uermeln, in Front, an der Seite oder am 
Rüden, je nah Wunih. Jede Waift ein Dollar-Werth. 
Der Preis beträgt Ur. 
\ Schwarze Sateen Waifts. Vededt mit feinen Punkten. Nach 
ſeidenen Waiſt-Muſtern zugeſchnitten, 500. — 
%2 Periſan Lawn Waiſts. Fancy und geſchneiderte Styles. — 
Vorne oder hinten zuzufnöpfen, 97e. 
Japaneje Seide Waifts. reine Seide und in alferneuefter u. 
ichönfter Weije gemacht, 1.95. —— 
Schwarze Lawn Waiſts. Sheer Qualität. Sie ſind das Dop⸗ 
pelte unſeres Preiſes werth, 1.50. Se 
Eoat Shirts für Damen. Gemuftertes Madras. — 
Perlmuttertnüpfen befeſtigt. Patch-Taſche u. ſteife Cuffs— 95ec. 


12.50 blaue Serge: u. graue Kamm: 
1 garı- Anzüge für, Männer zu ..... 


de 


Borne mit 


7. 50 


Es ſind dies Anzüge in den neuen Facons, mit extra langen Röcen, mit 

I dem breiten Center Vent, hand-felled Kragen, breite Schultern und beſtes 

J Futter. Ganzwollene echtfarbige blaue Serge und Zwielicht⸗grauer Worſted, 
ER 


rm 


nes 


nen, 


vestag = Ver 
tauf 


83 


B Alter 23 6. 1. 
ichlidhte Farben-Effefte, populäre 
Rufjian Styles. Spez. Freitag 


Angenommen. 


— 


Eoolcys Plan zur Beförderung vou 
Lehrern auf Grund der Leiltungen. 


Wider das Seminar. 


Ald. Dailey befireitet auf Grund ftaatsober- 
gerichtlicher Entfcheidung dem Schultath 
das Net zur Erhaltung des Seminars. 
—McQueary abgewandelt. 


Mit dreizehn Zufäßen, von denen 
Superintendent Cooley acht felbit in 
Vorfchlag gebradht hatte, drei Herr 
Ritter und zwei Herr D’Ryan, bie 
aber in feiner Weife vem Entwurf Ab- 
bruch thaten, hat der Schulrath den 
Beförderungsplan de3 Herrn Cooley 
für Lehrer geftern Abend mit fünfzehn 
gegen drei Stimmen qutgeheißen. Ge- 
gen den Plan flimmten DO’Ayan, 
Harding und Dr. De Bey. Berfuche, 
die Entjcheidung zu verfchieben oder 
den Entwurf an den zufländigen Au3- 
Ihuß zurüdzudermeijen, jchlugen fehl. 

Herr D’Ryan begründete feinen 
Einwurf gegen den Pian damit, daß 
biefer nicht vom Gefammtausfhuß 
für Verwaltungsfachen berathen wor: 
den fei, fondern nur von einem Mit- 
gliede und vom Superintendenten. 
Lepterer antwortete darauf, daß er, 
Frl. Young, VBorfteherin des. Semi- 
nars, und Frl. Adams nur deshalb 
den Entwurf allein berathen hätten, 
um beffen einzelne Beftimmangen 
durchaus verftändlich zu machen. Er 
ſchilderie auf Erſuchen des Schulraths 
nun die verſchiedenen Beſtimmurigen, 
was verfchiedene Lehrer im Zufchauer- 
raum zu lautem en reigte; bie 


nel 
ter k 
da jebe vorwärts ftrebende Legrerin 


Satfon 1906. Somwohl einfahe und doppelbrü- 
ftige Stylee. Morgen zu 


$2 Männer = Arbeitsho: 
jen, von zuverläjjigen Caj: 
fimeres u. Ehepiots, in jchd= 
geſchmackvollen nicht 
jhmutenden Muftern. Jah: 


ein guter 12,50 Werth, zu 7.50. 


818 Männer-Anzüge zu 810. Ein ſehr großes und ſchö⸗ 
Sortiment der feinſten Worſteds und Serges für die 


810 


2,50 reinwollene Män— 
ner-Hoſen, in hübſchen dun— 
tkelgtauen Miſchungen und 
Hairline Streifen, — ta— 
dellos paſſend 
—morgen 


% 


Blaue S:rge-Anzgüge für 


Knaben zu 3.00 


für blaue Serge Anzüge für Knaben, in 
allen Größen von 7 bis 16. Yeder Anzug 
gemacht aus durchaus ganziwollener echt- 
farbiger naoyblauer Serge. AUllerneuefte 
jahr3- und Sommer = Yacons. Röde find ertra 
lang mit breitem Center Bent. Die Arbeit ift eine 
&d ganz beforders gute. 

1.50 und $2 wajchbare Knaben:Anzüge, 
Hübſche Streifen u. feine 


9 


Früh⸗ 


Z39e Knaben-Blouſes, Gr. 3 b. 16, Ruſ— 
ſian u. Byron Kragen-Style, Chambrays, 
ſchön gemuſterte und geſtreifte 25 
ePreales ete., ſpeyj. morgen DE 


den Plan freudig begrüßen merte. 
Der Plan beftimmt, wie fhon mitge- 
theilt, daß ba3 Gehalt einer Xehrfraft 
in einer gewiffen Rangitufe nur bis zu 
einer beftimmten Höhe fteigen joll, e3 
fei denn, der Lehrer zeige höhere TFä- 
bigfeiten, indem er im Seminar oder 
an einer anerfannten anderen höheren 
Lehranftalt weitere Studien mache 
und eine Prüfung mit Erfolg beitehe. 
Unter dem urfprünglichen Plan follten 
der Studienplan und bie Prüfung vom 
Sculfuperintendenten vorgefchrieben 
werben. 
Berichte zurüdbehalten. 


Auf Anrathen des Schulanmalt3 
Maher wurden die beiden Berichte des 
Ausfhuffes für Verwaltungsangele- 
genheiten, in denen bie Nichtwiederan= 
ftelung von Supt. MacQueary bon 
ber Zmangsfchule und von rau Em- 
ma Hadett von der Schule für Ber- 
früppelte auf der Wejtjeite empfohlen 
wird, nicht vorgelegt. Mac Dueary 
ift benachrichtigt worden, daß er nicht 
wieder angeftellt werben wird. 

Die geplante Unterfuchung der Ge- 
ſchäftsverwaltung des Schulraths 
ſcheiterte an Duddleſtons Frage nad) 
den Koſten, und Paſtor White ver—⸗ 
ſicherte dann, daß dee Unterſuchung 
von gewiſſen bürgerlichen Bereinigun- 
gen unternommen imerben inürbe, 
wenn fich der Schulrath nicht Dazu 
enifchließen könne. 

Berichoben bis zur nächften Sigung 
wurde die Entfheidung über ben Bor- 
flag des außergerichtlicen Vergiei- 
ches des Prozeffes über die Gehaltä- 
tüdftände der Mitglieder des Lehrer- 
bundes. 

Gegen das ſtädtiſche Seminar. 

Seit Jahr und Tag wogt in gemil- 
fen reifen ein bitterer Kampf gegen 
das ftädtifche Lehrerfeminar und häu- 
fig tft die yorberung laut geimorben, 
die Anftalt abzufchaffen, weil man 
von den Steuerzahlern nicht erwarten 


‚ daß fie au) die Rofien zur Er- 
der Kenniniffe tragen follen, 


35 Silt Warp Eolien- 
nes. In allen gemünfchten 
Schattirungen, ſowie 
Schwarz und Cream. — 


I 


Arnold’3 15 Wolle- 
finifhed Batifte, in Ched3 
fomohl wie in Streifen. — 
Yard nur Tiae, 


in 


5e Spule Zwirn, 2!gc 


Zwirn Strümpfe 
5c Spulen Faden J Füße — ſchwarz, 
(6 Spulen für | 10e = Sorte, —7 
jeden Käufer — | Raar morgen f. 


l5e), >. > 50;— de 


Stüd Baar, 
2 Dh. Hafen u. Dejen, morgen zu 3e 
Dutz. Schuhfchnüre, Tubular Sorte, 20 
Gin Baar leichte Drei Shields, für So 
2 Aluminum fFingerhüte, morgen zu le 
60zÖlliges Band = Maß, morgen für leo 
25 Qual. Seiten = Garters, Paar l5c 
5e Stüct echtes Vienenwads, für nur Ye 
Sicherheitsnadeln, 1 Tuß. morgen zu 26 
15c—18c Perimuttertnöpfe, ichlichte und 

fancy 10e. 

Groiiey’s Nadeln, Hand od. Majhine, 
u 20. 

Paar 50° Sorte Pad Belt:Halter, 250 

50° Diana Pad Belt:Halter für 250 

50e Honf:On Strumpfhalter, für 250 

25 Star & Anchor Sets f. Kinder, 10e 

5c Sorte Perimuttertnöpfe, p. Tuß. 


EP 
Freitaz:- Bargainıs im 
Drug Store 
Plauds Eijen-Pillen, 100 Stüd zu 10e 
50° „EyesFir“, großes Augenmittel, 25 
Dainty Dyes, alle yarben, per Padet, Se 
Witch Hazel Rafier-Seife, per Stüd, 3e 
Reiner Milchzuder, das Pfund zu 18e 
50 Malvina Cream oder Lotion, jun 25e 
$1 Imperial Sarjaparilla Gompd., 59e 
Borated Talcum Puder, 25: Größe, Se 
Radams Microbe Killer, $1 Größe, 39e 
Loofas für das Bad, große Sorte, Le 
Kondons 25e Catarrhal Jelly zu 13e 
Pear’3 Seife, das Stüd Freitag zn Ye 
Raphtha Flates für Motten, Pfund, Se 
Liberty Witch Hazel Seife, Dugend, Iöe 
Fig Larative, die 50c Größe, zu 2le 
Berfijches "Injeltenpulver, Pfund, 27e 
Gummi = Tuch, die Duadrat-Pard, 29e 


Diefe neuen Tapeten, 

2c Die Rolle 

Nie zuvor bot fih Euch [old eine 

) gute Gelegenheit zum Ans 

Zt fauf von eleganten Tapeten 

zu einem ſolchen Preiſe. — 

Prachtvolle weiße, ſchwarze ſowie 

Glimmer-Tapeten, in 12 verſchiede⸗ 
nen Muſtern, per Rolle, Ze. 


&c mittel- und dunkelfarb. Tapeten, 20 
60 Muſter Gold und farb, Bronze, Ge 
18e Tapeten, 75 Muſter zur Ausw., 100 

Eine ganze Partie von Zeichner⸗Ta⸗— 
peten, prachtvolle Farben, Rolle, 1280. 


für welche ſie die Lehrkräfte ſpäter be— 
zahlen. Neuen Antrieb erhielt dieſer 
Kampf durch eine vor einigen Wochen 
vom Staatsobergericht gefällte Ent—⸗ 
ſcheidung, wonach dem Schulrath von 
Normal, U, auf Einwand eines 
Steuerzahlers, Andrew Lindblad, vers 
boten wird, eine Mufterfchule des dor- 
tigen Lehterfeminard mit dem 
öffentlichen Schulfyitem zu verjchmel» 
zen. Die Gründe ber Entjcheibung 
follen auch für da3 Verhältniß zmi- 
fchen der Stadt Chicago oder dem hie— 
figen Schulraid und dem fläbtifchen 
Lehrerfeminar maßgebend fein. 

Sn einer Sigung des Schulraths- 
ausfchufjes des Stabtratd3 hat num, 
auf jene Entfcheidung fußend, Alb. 
Dailey von der 4. Ward die Vermen: 
dung von Gteuergeldern für dad Ge- 
minar beftig angefeindet und behaups 
tet, daß im Seminar große Summen 
verſchwendet würden, durch unverhält» 
nigmäßig hohe Gehälter für Beamte 
und gewiſſe Lehrkräfte. Er verwies 
dann auf die angeführte Entſcheidung 
des Staatsobergerichts und erhielt von 
ſeinen Kollegen den Rath, im Siadt⸗ 
rath Montag darauf anzutragen, daß 
ber Schulrath eine Erklärung darüber 
abgebe, iweähalb er für das Semi- 
nar Geld vermwillige. Treffen die von 
Dailey verfochtenen Anfichten zu, fo 
wird das Seminar entweder gefchlofs 
jen oder an den Staat übertragen 
werden mülffen. 


— Grogmüthig— Bettler: „Bit 
ſchön, gnä' Herr, haben ©’ nir für 
mih?*— Herr: „O ja, ich bätte gerabe 
in meinem Garten eine Beihäftigung 
für Sie!“— Bettler: „Geben &’ mir 
lieber a fleine Unterftügung und laf- 
fen S’ die Arbeit mein’ Konkurrenten 
zutommen, des i3 a Familienvater!” . 

— Schlagfertig. —Ranzleibireltor: 
„Was, Cie fehneiden mwä 


Kanzleizeit die Fin 19“ — 
e 

ie „Gerrit, Herr 5 denn fe 
—— mir ia auch während berfels 
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> Bergnägungs-Wegweifer. 


wers’. — „The Heir to the Koorab.* 
Se al. — „Hortyfive Minutes from Broab- 
ubebate —» he Stubent King.“ 
Iınois. — „Ihe Genius.“ 

rid. — „Aulie Bonbon.” 

nd Dpera Houfe— „The Prince Ghap.* 
eago Opera Houfe — „The Three 


Temple. — „Children of Men.“ 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 


— Konzert jeden Ubend und 
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Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Mann für Real Eſtate⸗ 
Nordweitjeite wohnt oder 
Keofil Stan, 

dofria 


Berlangt: intelligenter 
Dffies: einer, ber auf ter 
Dafeloft gut bekannt ıft, vorgezogen, 
604 Milwautkee Ave. 


Verlangt: Tagelöhner für Michig an⸗Wãlder und 
Sagemuhlen, Lohn 826 bis 435. Koſt und, Zimmer, 
fhiebe Fahrgeld vor; Tagelöhner für Eitenbahn: 
arbeit in Oregen und galbington, Wisconfin und 
South Dakota: ebenfalls Männer für Eishäufer und 
Fabrilen; Kohlengräber, verheirathete und ledige, 
für Goloravo, freie Fahrt; ebenfalls Yanitors und 
Sarınhände.. J. Lulos, Agent, 666 Milwaulee Ave. 
— — En 

Verlangt: Schriftfeher; ein guter, deutiäher Schrift: 
feer oder Seterin jofert verlangt. Offerten, mit 
Leiftungsfähigkeit und Lohmangabe, zu adreffiren an 
Baul 3. Stolze, Waufau, Wis. doft ſa 


das Zigarrenmagchen 


Verlangt: Deutſcher Junge, 
arbeiten. H. Don. 


u erlernen; jchöner Play zum 
afteet, 517 Part Avenue. 
anne 


I 
Berlangt: 4 Männer, auf der Farm zu arbeiten, 
guter Lohn. Man nehme Evanfton Gar bis zum 
Ende und laufe dann 1 Meile, weitlih. Zu erfragen 
bei Nid Schwind. 
* — 
Verlangt: Ein ſtarker Junge, die Bäckerei zu er— 
fernen. 9. Piper Co, 616-618 Mells Str. 


Berlangt: 5 Männer für Sabritarbeit, außerhalb, 
$2 den Tag; freie Fahrt. 3. 3, 159 Waihington Str. 
u U TI nn 

— er 


Verlangt: Mehrere Gijenarbeiter in unferer neuen 
Fabrit an 149. Str. und Myrtle Ave., Harvey Sta: 
tion für Eifenarbeit für Gebäude und feuer: 
Rettungsleitern, Zu erfragen 9. U. PVeterien Min. 
Go., 407 Chamber of Commerce Bldg. 24mai,im& 


Verlangt: Junge, $5_zu Beginn. 546 Gortland 
Str., nahe Humboldt Blvd. 
Verlangt: Barbier für Sonnabend und Sonntag. 
%4 W. North pe. 
Mann für Pferde und Hauds 


Verlangt: Junger 5 
‘ Highland Park. Adr.: 3. 974 


arbeit und Garten. 
Abenppoit. 
DEREN: — — — —— 

Verlangt: Junger Mann, um im Milchs eſchãft zu 
helfen. Junge & Co., 156 Oft Erie Str. 


—— DI 70 
Berlangt: Mann zum Geſchirrwaſchen. Zu erfras 
gen 105 Wells Str. 


— — a — 
Verlangt: Ein erſter Klaſſe Brot⸗ und Biscuit⸗ 
Vormann. Adr.: 3. 994 Aben dpoſt. doft 


— — — 


— äprge ——— 
Ein junger Mann für Saloon und 
1156 Milwaufee Avenue. 


Verlanat: 
Halle reinzumaden. 
ee 


ae — — 
Verlangt: Ein guter, jauberer Mann für zw 
arbeit im Saloon, ein gutes Heim. 8. J. eber, 
&3 Süd Weltern Une. 


und Rodmaher; dauernde 


Verlangt: Schneider 
: 14 N. Kedzie Aloe. 


Arbeit; guter Xohn, fofort. 


— —— 
Verlangt: Schreiner in Mobilien-Fabrik, ſtetige 
Arbeit. 408 N. Wood Str. dofr 
Verlangt: Starker junger Mann im Verpackraum 
MeGormid, 617 Wells Straße. 
— — 
Männer in einet 
arbeiten. 
—W 


Einige junge deutſche 
Zigarrenfiften zu 
Merz & Son. 


Verlangt: Eini— 
Zigarrenkiſten fabrik an 
5] Eupzrior Str. 3. 


— — — 


Verlangt: Imoder Vager als Helfer an Brot und 
Rolls. 123 35. Straße. 


a — u 


Berlangt: Ein guter Porter. 142 Oft 35. Straße. 


Starke junge Männer in Färberei zu 


velen t 
353 State Str. 


arbeiten. David Weber, 
Verlangt: Guter Mann im Stall. 656 Welt 12. 
Straße, binten. 


um ®änge zu bejor: 


Berlangt: Ein Offtcejunge, 1 
Morgen in ber 


gen. Vorzujprechen um 8:30 Freitag 
Abendpoſt⸗Office. 


Verlangt: 16-jähriger Junde für Druckerei, muß 
engliſch ſprechen und etwas Erfahrung haben. -— 
Chicago Specialty Bor Eo., 214 Oft Kinzie Str. 


Verlangt: Junge von 16 Jahren, hei ,Hrders zu 
helfen und fid allgemein nüßlih zu machen, mu 
engliſch ſprechen. Chicago Specialth Box Go., 214 
Oft Kinzie Straße. 

* beein u 

Berlangt: Mann, um ein Pferd zu beforgen und 
fi als Porter im Saloon nüslih zu madhen. —- 
U. Wagner, 3949 N. Clark Str. dofr 


— nn = 
Berlangt: Uigsatın fite unfere Induftriaf Boltze 
u verfaufen, foftet nur $1.00 per Monat. Unters 

küsung in allen Srankheiten, Unglüdsfällen, Sterbes 

herjicherung etc. The North American ai. &o., 

#8 La Salle Str. Frage_oder icpreibe, G D. Peters 

fen, Manager German Dept., Zimmer 14. i 

15ap,fondido,* 


ige 
Guter Wiener Bäder für Brot und 
Heinrichs, 293 Oft 3. 

mido 


495 Jllinois 
midoft 


Berlangt: 
Rous in Retail-Geſchäft. 
Straße. 


— ——— 
Verlangt: Arbeiter in Kiſtenfabrik. 
Straße. 


Verlangt: Ein junger Mann, 
den umgehen und fi fonit im 
chen lann, in der Farmers-⸗Ausſpannung 


Harmening, 1771 ilwaufce Ave. 


der gut mit Pfer« 
Hauje nüslich mar 
bon 
midoft 
Verlangt: Kräftiger junger Mann an Brot und 
Rolls, mit Erfahrung. 365 N. State Str. mibdofr 
ee der 


500 Gifenbahn: Arbeiter für Jowa, 
Kanjas und Dakota. Companys⸗ Arbeit 
Dpelius, 167 Oft Yan Buren Str. 

mibofr 


Wurſtmacher. 88 Stat 
mibofr 


— — — 


Verlangt: 
Wisconfin, 
und freie Fahrt. 


Berlangt: Ein guter 
Str., Hammond, Ind. 


— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Anzeigen unten SANT — — 


Ehepaar, ohne Kinder bevorgugt, das 
ür YanitoreArbeit in modernem 
ohnung mit Bad, heißem —— 
und Dampfheizung, fowie guter Sohn für die ride 
tigen Leute, welche bereit8 ähnliche Stellungen, bes 
haben. 1405 Roteby Str., nahe Grace Str., 
1. $lur. 


Verlangt: Ehepaar; mitfjen % Kühe melfen_und 
heforgen fönnen. Gute Wohnung und guter Lohn. 
Adr.: 6459 Bilhop Str., Chicago. mail91m& 


Verlangt: 
engliſch ſpricht, 
12: Flatgebäude. 


——— — — 


een 
Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Oeſter reichiſches Ehepaar ſucht Stelle für 
fofortigen Eintritt; grau Tann gut baden, Toden; 
Mann alle Arbeiten. Bitte vorläufig vor zuſprechen 
bei Mr. Johann Olaas, Highland Park. dr.: & 
965, AUbenppoft. 


Gefuht: Junges deutfches Ehepaar, ohne Kinder, 
fuht gute Stelle; Mann für allgemeine Hausarbeit, 
lann im Garten arbeiten und verfteht Dampfbeizungs 
Frau im Haus, und fann foden. 84 Haftings Str. 
— ee 

Gefuht: Deutihes_ junges Ehepaar, teine Kinder, 
unt Stelle für allgemeine Haus- Küchen: und 

tallarbeit. Keierling, 749 W. 21. Str. 
ee — — 


Gefucht: Ehepaar, Frau tüctige ſöchin, ſucht 
ausmeifter-Stelle. Privatfamilie, aud auswärts. 
dr.: . 239 Abendpoft. mido 


————— — — — — 
ESlellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Barbier möchte fertig lernen. Ward, 658 Barıy 
Abe. 5 


Geſucht: Cales-Vormann, 
wüniht —— Platz, 
3. 999 Ubendpoft. 


N Geſucht: - Gates:Vormonn, 
—— Stadt oder Sand. 
bendpoft. 


DOT — — 
Gateshäder juht einen ee felöft> 


Geſucht: 
Baal u arbeiten. 496 Milwautee e. 


— — — ——— 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, Pierde gu 
— und fonftige Arbeit; ift ſtadtbekannt. u 
Eaft Fullerton Ave. 


ee 
Gefuht: Mehaniter, mit allen Arbeiten vertraut, 
(ust Ekeitung. 194 Gaft Fullerton Ave. 


N nn 
Geſucht: Painter fucht ftetige Arbeit. 98 Eaſt 
Fullerton Ade. 


— — — ——— 

t: ⸗ d Mafhinenihloffer, der au 

4 äymajöinen ——— iſt, ſucht Stelle. 3“ 

Wer 21. Place, Neumann. 
— — — 


— — —— 
Gefuht :Guter Bäder an Brot und Rolls ſucht 
Urbeit. Sudy, 0 Bist Str. 


Gefuht: Ei f Bartender 
udt: n guter erfahrener etenber, 
fußt Stelle. I. W., 180 Oft Yuron Str. 
— — — — — — — — 

Geſucht; Erſter Klaſſe Bäcert an Brot und Rolls 
wünfdt ftetige Arbeit, allein oder als Qormann, 
Bäder, 72 Welt Mabifon Str. doft 


— Site amp, Ihe Biel 
fheut, ſucht Prelung. Raczufragen 20 Orhard Str. 
— — — —7 
Ge Outer Barbier, ht ı zb⸗ 
und etwas u Tun &hene anf Der Kar 


Apr. 8. 


erſter Klaſſe, fachkundla. 
Stadt oder ur rg 


Erpert an Barietieh, 
Kr.: 8. %6 


ledig, 


Stellungen fuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein erfter Klaffe Dritte Hand Bäder 
wünfcht Beihäftigung. 571 Cornell Str. 


a — — — — 
Geſucht: Junger Mann ſucht guten Platz als But⸗ 
cher odetr Wur ſimacher, Stadt oder Land. O. Koette⸗ 
ritz, A6l Archer Avenue. 
Serer ns 
Geſucht; Männliche Hilfe für irgendwelche Arbeit 
in Privat: u. Geihäftshäufern, Yabriten u. Yarz 
men ift nur zu haben durch die älteſte deutſche 
Stelfenvermittlung. Strelow, 16 LaSalle Str. 
a Seien 


Gefuht: 1. Hand Kuchenbäder, mit guter Erfah: 
rung, wäünjcht beftändige Stelle. Adr. 1379 W. 22, 
Str., 3. Flat, Front. 

Geſucht: Guter Barbier, friſch 
ſucht Arbeit. 13 W. 22. Place. 


Geſucht: Guter Vormann an Brot und Bis cuits 
ſucht ſtetigen Platz.eb Adr.: %. 274 Abendpoft. dfrja 

Geſucht: Artift, der lebensgroße Brom=Bilder re: 
toudiren faun, fucht Beihäftigung. Nachzufragen 
1271 R. Marjhfield Ave., Heinrich Hufnuß. 


— — — 
Geſucht: Guter Porter ſucht Stelle; kann Bar 
tenden. Adr.: F. W, Abendpoſt. 
— — 
Geſucht: Junger deutſchert Schmiedhelfer ſucht 
ſtetige Arbeit; nicht als Wagenfchmiede⸗Helfer. 8 
Gardner Str. 


Gefuht: Kräftiger Mann ſucht ftetigen Blab, 
en feine Arbeit. Zofeph Lindner, 184 Milton 
de. 


nn 

Gefuht: Frifh eingewanderter tüchtiger Schloſſer 
und Melalldreher ſucht, genuht auf gute Beugmifie, 
Stellung. Biite, mündlich oder jchriftlich Beſcheid 
zutommen zu laſſen. Hermann Wolfoarch, 682 
Cortez Str. 


Geſucht: Selbſtſtändiger 
ſucht dauernde Sielle. Adr.: 


— 


eingewandert, 


Bäder an Brot u. Rolls 
F. 42 Ubendpoft. 
mido 


Geſucht: 
tanni, kann gut mit 
gen Plag als Treiber. 


Junger, verheiratheter Mann, ftadtbe: 
Pferden umgeben, jucht fteti= 
Adr.: PB. 713 Ubendpoft. 
mido 

Geſucht: Gelernter Eleltriker mit Erfahrung in 
mechaniſchen Arbeiten, ſowie Reparaturen an o⸗ 
toren und verſchiedenen Konſtruktionen, ſucht ſtetige 
Siteüe; kann auch in Fabrit ſein. Abr.: 3. 81 
Abendpoft. mido 


nn nn 

Geſucht: Zeichner ſucht Pla, ſich im Architelten⸗ 
zeichnen einzuarbeiten. Vermittlung honorirt. Wdr. 
3. 970 Ubendpoit. dimido 


Gefuht: Suche Stelle als Kafjirer; ſpreche deutſch, 
poniſch und bohmiſch; bin 2 Jahre alt, kurze Zeit 
im Sande: kann Kaution ſtellen. Adr.: V. M., 4726 
Gentre Ave. dimido 

— — 

Geſucht: Intelligenter Mann, 32 Jahre alt, fpricht 
deutfch, polniih und böhmiich, furze eit hier, ſucht 
ftetige Stelle in großem Reitaurant. War 10 Jahre 
as in großem Neftaurant in Defterreih; kann 

aution ftelen. U. S., 4726 Gentre Ave. dimido 
— — 

Geſucht: Intelligenter Maun turze Zeit im Lande, 
wüntae beftändige Stelle ald Stallmeifter, Zureiter 
oder Keitlehrer in Privathaus oder Reitihule. Der: 
felbe ift ausgedienter Unteroffizier, Der Kavallerie. 
Spricht deutih_und polniic. efällige Offerten an: 
%. 6., 4726 Centre Abe. dimido 


Gefuht: Junger Mann it Grfahrung im Pain: 
ter:Geichäft Ind! Stelle, :tordfeite, wo Gelegenheit 
ift, das Gejhäft weiter zu 


Str., oben. 

—— A 
Geſucht: Tüchtiger Tapezierer und Anſtreicher jucht 

Beihäftigung. Adr. 3. 958 Abendpoſt. 19mailwx 


— — — 

Geſucht: Gauter Violiniſt wünſcht Engagement in 
Sommergarten oder XTanzhalle. dvre.: 2. 983 
Abendpoft. 


erlernen. 575 Orleans 
dimido 


YlmailmX 


a 
Berlangt: Frunen und Müdden. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babrilen. 


Verlangt: Frauen, erfahrene Ausbefferer an Da: 
men=Coat3_ und Suits. Anzufragen im Alterationds 
Bir  *, Sübdende, 7. Wloor, um 8:30 Morgens. 


Rotpfhildp& Gompand, 
State und Yan Buren Str. 


13mai*X 


Berlangt: Mädchen, 20 Damen von 17 vis 35 Yab: 
ten für leichte Fabrikarbeit; wir haben Stellungen 
bei Tage und Nacht, hr tönnt gutes Geld verbies 
nen, Grfahrung nicht nöthig, müffen engliſch ſpre⸗ 
chen und veritehen fünnen. Anzufragen zwiſchen 8 
Diorgens und 5 Uhr Abends. 48. Upe. und 24. Str. 


Weftern Electric Eo. 
20mai, 1w* 


Verlangt: Erfahrene Schneiderinnen, an Damen: 
Kleidern. Dauernde Stellungen. Hödfter Lohn. — 
Nacyufragen 8 Uhr Morgens, Alteration Room, 5. 
Floor, Mandel Bros. dimido 


— — — — 


Verlangt: —— BE: erſte und zweite 
Hand⸗Maͤdchen, ſowie Taſchenmacherinnen, um Die 
Arbeit nah Hauſe zu nehmen; an Coats. — 47 
Brigham Str., zwiſchen Paulina und N. Aſhland 
Avenue. mido 


Verlangt: Fünf gute Näherinnen an Damen: 
Heider; bezahle guten Lohn. 437 Weit Belmont 
Ave. midofr 
Stetige 


— 


— —— 

Mädchen an Kraft-Maſchinen. 

Buͤrdſal Shirt Co., 5 
mido 


Verlangt: 
Arbeit und guter Lohn. 
Madiſon Str. 
proud ner — 

Mädchen, geübt im Kleidernähen, fin⸗ 


Verlangt: 
det Beihäftigung. Mes. M. Kiefer, 1 Carl — 
mido 


2. Floor. 
325 Cleveland 
mi, imX 


Verlangt: Mädchen an Weften. 


Ave., hinten. 
Maichinen- Mädchen an feinen Welten, 
ferner Bafters, Taichen:Preifer, 
Hand: Knopflohmadherinnen U. 
81 Elm Straße, nabe 

Y3mi,1mX 


Berlangt: 
Section-Arbeit; 
Kuopf:Einjegerinnen, 
junge Märchen zum lernen. 
Larrabee. 


— — — 
Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Hofen. 
707 Welt 19. Str. modofrja 


nennen 
Verlandt: Zwei geübte Mädchen oder ea zum 
Damentleiver:Vügeln. Guter Lohn und fte Arbeit. 
Färberei, 397 €. 8. Str. dimido 


Berlangt: Gute ftarfe Mädchen für Yabritarbeit; 
inüffen über 16 Jahre alt fein. Guter Lohn, ftetige 
Arbeit. H. Chanron Company, Market und Ran: 
dolph Str., 5. Wloor. dimido 


Berlangt: Mädchen, erfahrene MafhinensOpera: 
ter8 en Kraftmaichinen. Outer Lohn, reine Werts 
ftatt, ftetige Arbeit. 8. Shannon Company, Marter 
und Randolph Str., 5. Wloor. i 


dimido 
Preh⸗Maädchen für Fürberei. 4811 State 
dimido 


Verlangt: 
Straße. 
— — ———— — 
—— Gute fleihige Mädchen, das Paſten an 
Zidarrentiſten zu erlernen. Al Superior Str. 
18mai 1wx 
— — — — 
Verlangt: Mädchen in Hemdenfabritk. Müffen mit 
Singer Kraft:Nähmaihine vertraut fein. _ Ozart 
Garment Eo., 199 E. Ban Buren Str. Hmilok 


Berlangt: Mädchen an Knaven⸗-Jacken für Maſchi⸗ 
nen⸗ und dandarbeit. 1151 S. California Une. 
Omailmft 
Verlangt: Mädchen, im Büder:Laden zu helfen; 
muß 16 Jahre alt fein. 304 Sepgwid Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, in Bäder:LQaden 
zu helfen. 145 Sarrabee Str. dofr 


— er az * 

Berlangt: Mädchen von 16 oder mehr Aabren, für 

Zaundryarbeit zu erlernen. AUrmftrong MR 
0 


841 Auftin ve. doft 


Berlangt: Mädchen von 16 und mehr Jahren. 
Guter Lohn, reinlihe Arbeit Continenta Gan €o., 
46. und Grand pe. dofrie 

Derlangt: Meidinenminden, Riningnäherinnen 
und PBafters. SO N. Ahland Uve., 2. Wloor. 


Perlangt: Dame für lei 
Zeit auszufüllen, etwas 
Wendel Etr., 2. Ploor. 


Hausarbeit. 2 
BVerlangt: Gin_gutes Mädchen in einer Tleinen 
Familie. 1855 Sheriden Road, 8. frlat. 
a —— — 


Verlangt: in junges Mädchen für allgemeine 
Dort; muß zubaufe fchlafen. Kuld Str., 
. at. 


Berlangt: Aunges Mädchen 
arbeit in tleiner Familie. 
Straße. 


Verlangt: Köchin oder Mädchen für _ allgemeine 
Be in Heiner Privatfamilie. 73 Belleuue 
ace. 


te Wgentur, um frete 
icherheit verlangt. 17 


ür allgemeine Haus 
riftmann, 2 u 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
einfaches 2 a in Heiner Familie. 4 
Avenue, 2. lat. 


usarbeit und 
Champlain 
daft 


— —ñ — — — 
Berlangt: Köchin ind Kleiner amilie, halten zwei 
Mädchen. 500 South Part un daft 


EZ 77000000 nn 
Berlangt: Mädchen usarbeit. 1108 Belmont 
Ave., 2. lat. DR 


— — — — 

Verlangt: Zuverlaſſige und ehrliche asien 
Bi Mil Depot: teine Kinder; feine Wäfche; gutes 
eim. Gde Ems upd Metern Abe. 


— — —— — — — — — — — 
Berlangt:  Deuti Mädchen Saloonarbeit. 
a Tr m 


Verlangt: Mä von, 
—* dchen für Saloon 


bevorzugt. 730 Lincoln 


a Ba a a 
a 


das Toden Tann, 
Une. 


Abendvoſt. Chicago, > 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
ushälterin bei alfeinftehendem Ge⸗ 


Berlangt: 
.00. 76 La Salle Str. 


fhäftemann; 
Berlangt: Mädden für Hausarbeit. 688 Welt 
North Une, Apothete, 


Verlangt: Köchin. 0 Charles Place, zwifchen 
Fifth Ave. und Franklin Str., nahe Harrifon Str. 
FR SER EG SEE ee 


Berlangt: Junges Mädchen, zur Aushilfe; feine 
Wäfche; Heine Familie; Jüngftes 8 Jahre. 345 Welt 
&. Str., nahe Wentworth Ave. dojon 


Berlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von Drei. Strauß, 5319 Prairie Une. 
ee A ee 

Berlangt: Ein gutes, ehrliches, deutfch-amerita= 
nifhes Mädchen, von etiva zwanzig Jahren, fur 
leichte Hausarbeit und im General Store zu arbei= 
ten; feine Wäfche; guter Lohn; an ber Northweſtern⸗ 
Vahn. Mis. Uſing, i17 North York Str., Elm⸗ 
hurſt, Ill. 


— —— — — 
Verlangt; Köchinnen, zweite Mädchen und hundert 
Mädchen für Hausarbeit. 43 S. Halſted Stt. 
— — — — 

Verlaugt: Eine Frau für Hausarbeit, 
die Woche; muß gute „Zeugnijie haben. 
State Str. 


zwei Mal 

297 N. 
Berlangt: Aunges Mädchen, ausarbeit; engliſch 
und deutſch ſprechend; zu Hauſe ſchlafend; kleine 
Familie. 350 Eaſt North Ave. doft 


Verlangt: Mädchen für alidemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 879 Weit 21. Str. 24ma0, tx* 


BE ne EEE DENE 
Fin ordentliches Mädchen, das gut 
in familie von Zwei. 


Verlangt: 
bügeln und todhen fann, 
651 Weit 21. Str., Saloon. 


Haushälterin, Fleine Familie; guter 
RI Welt Chicago Ave. 
Berfangt: Gin Mädchen oder ältere Frau, für 
Hausarbeit. 556 Milmwaufee oe. 


Verlangt: 
Lohn, gutes Heim. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. Mrs. Weeus, 173 Humboldt 2oul. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
485 N. Lincoln Str, Ede Thomas. 


————— 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 110 Shef⸗ 
field Ave., nahe Clybourn Ave. 


— —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
749 N. Bart Une. 


Mädchen, im Haus und Laden zu hels 
3956 Cottage Grove be. 


ee 
PRerlangt: Ein Mädchen, das gut waſchen und 
bügeln tann; Lohn 85. 00. 1849 Mrightivood Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für zweite Arbeit. 
658 La Salle Une. ” dofr 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen von 16 oder 17 
Jahren für Hausarbeit, zwei in familie. Anzufras 
gen 733 Milwaulee Abe., 2. Floor. dofrja 


— nee 
Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Mg St. Lawrence Ave., 3. Flat. 


Hausarbeit. 


Berlangt: 
fen; Xäderei. 


— — 


Verlangt: 
Hausarbeit. Flat 

Verlangt: Mädchen — Geſchirrwaſchen; guter 
Lohn, Reftaurant, 861 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
deutiches bevorzugt, junges Ehepaar, tleines lat; 
— Heim für gutes Mädchen. Weisbaum, 4101 

rand Blod, oberes Flat. 
te ee ehrt dee A © 

Berlangt: Ueltere Frau als Hausbälterin in tleis 
ner Familie. 19% Dit 47. Str. 
Ta 2 


z 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3312 Calumet Ave. dofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
reitag Morgen. Mrs. ©. Heyman, 
Str., 2. Flat. Ede Prairie Ave. 

Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzuhel: 
fen in Familie von ziveien. Anzufragen 2493 Wayne 
Ape., nahe Gatalpa We. 

Verlangt: Ein polnifch jprehendes Mädchen für 
Päderei, für Laden: und Hausarbeit. 433 Milwau⸗ 
tee Avenue. dofrfa 


Anzufragen 
993 Of 3. 


Me nenne 
Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 49 Fremont Straße. dofr 
ee — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleinet Familie. 918 Evergreen Ave., gegenüber 
Humboldt Park, nahe Kedzie Ave. "A. Weiß. Dofr 


a ——————————— 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit; guter Lohn. 237 Wentworth Ave. 
Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 

Sausarbeit; Lohn $5. 6513 Cottage Grove Ave. 


— 

Berlangt: Ein tüchtiges, fauberes Mädchen für all- 
semeine ‚Hausarbeit, muß gut fochen fönnen. Lohn 
6 6:8 88: Leine Familie; Empfehlungen verlangt. 
38 S. Baulina Str. nahe Harrijon. dofria 

VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
1556 N. Nobey Str. 


Aunges böhmifches oder deutſches Mäd⸗ 
Kann Abends nach 
2. Flat, Ede Ins 


Verlangt; 
ga u leihte Hausarbeit. 

aufe geben. 1155 €. 57. Str, 
Diana Avenue. 

Berlangt: Cine Gefellfchafterin bei einer Dame. 
Muß Zeugoniſſe haben und Engliſch ſprechen. Lohn 
86. 50. 686 N. Clark Str. 


— — — 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
504 State Str. i 


Verlangt: Junges Mädchen, fir leichte Hausar 
beit. Muß zu Haufe ichlafen. 706 W. Chicago Ave. 

Berlangt: Gutes Mädchen für dewöhnliches Ko⸗ 
den, feine Wäjce. Kleine Yamilie, $4 die Woche. 
1224 Sheffield Wve,, 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
824 Belmont Ave. 


N a a ——— 
Verlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit 49 Yremont Str. mido 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Mälce. 457 La Salle Ave., 2. Flat. mido 


— — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
692 Wajbington Boulevard. midofr 
Mäpdcen für leihte Qausar> 

533 Aihland Blopd., Ylat €. 

dimido 
an 1 1 a ee 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
Nachzufragen 120 Grand Abe., 2, Flat. mido 


Verlangt: Nunges 
beit. Gute Referenzen. 


Perlangt: Sofort 50 Mädchen für Privathäufer, 
Reftaurants und Hotels, beite zöhne garantirt; aud 
Köhinnen. Yojepb Kolbs Vermittelungs: Bureau, 
772 Milwautee Ave. momidoja 
Verlangt: Mädchen für 
Ave, Ede 18. Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
welches in Deutichland in guten 
bat. Xitte Briefe an Mrs. ©. 
worth, ZU., zu adrefjiren. 


3 Conalport 
dimido 
Hausarbeit, 
Familien gedient 
3. Corbin, Kenils: 
mido 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit; guter 
Lohn. 556 N. Robey Str., 3. Wloor. midofrja 


Verlangt:, Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; große Familie, guter Sohn, feine Wäſche. 
4411 St. Lawrence Abe. mido 


Verlangt: Gin jauberes, williges, junges Mäd: 
en, um bei leiter Hausarbeit zu helfen in fleis 
ner reipettabler Familie. 1293 Humboldt Boulevard. 

mido 

Junges Mädchen in Meiner Familie, 
Hanſon, 1360 
midofr 


Verlangt: 
um bei leichter Hausarbeit zu helfen. 
N. Mozart Str. 


— — — — 

Verlangt: ine gute Köchin für außerhalb der 
Stadt in einer Privatfamilie. Nahzufragen Abends. 
34 Ewing Place. midofr 


— ——— —— 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; 6 Zimmer Flat in South Evanfton; mit 
oder ohne MWüjche, dementiprechender Lohn. ol Hin: 
man Wve., Evanfton, oder IM W. Harrifon Etr., 
Chicago. €. D. Seile. mido 


‚ Verlangt: Aeltere Frau, um Kinder zu beaufs 
fichtigen und etiwva8 im Hausftand ji beifen; gutes 
Heim und Lohn. 231 Oft Webiter Abe. Bwi, 1w 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
4343 Calumet Abe, 

mido 


Verlangt: 
eine Familie; guter Lohn. 


niit 

Berlangt: Gute Köchin für Privatfamilie; guter 
Sohn; Empfehlungen verlangt. Nachzufragen: 328 
&. Kaulina Str., nahe Harrifon Sur. midofr 


nn nn 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche . Haus 
arbeit. 3138 Wallace Str. mido 
Mädchen oder Frau, mittleren Alters, 
1917 Milaurfee Une, 

mido 


Verlangt: 
für allgemeine Hausarbeit. 


ne nenne nme Br a 
Verlangt: Erfahrenes deutihes ‚Mädchen für ge 
wöhnlihe Hausarbeit. 3560 Grand Biod. X 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Shmoll’s Balm-Garten, 151 Oft Rorth Ave. mido 


aushälterin, Wittme oder älteres 
nbang; nur eine die Liebe zu Kins 
787 W. Chicago 

mido 


— ———— — — — 
Verlangt: Gin zuverläſſiges Mädchen für allges 
meine Dausarbeit. Guter Yo. 4 Erwadjiene. ri 
eingewandertes Mädchen willtommen, 3 
ſprechend. 51 Late Ave. 4. lai. Nachzufragen 
vor 12 Uhr Mittags. Edw. €. Rochl. dmbdo 
Se ee —— 
Berlangt: 100 Mädchen Ar Hausarbeit, Geſchäftz⸗ 
plãtze u. ————— 119 Wentiworth Abe. a 
12mai,,imo& 


W. Fellers gröhtes deutfh-ameritanifches Ver mitt⸗ 
lunos⸗Inn tut. . Clatt Stt ** 
Gute Dläge und Mädden prompt beiorgt. 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North Su 


BVerlangt: 
Mädden ohne 1 
dern bat, braucht ji zu melden. 
Avenue. 


wenn deut 


u. 
v 


EEE ———— — 
—ñ— Ei A u 
a Humning zit. Min 2 Und 


—— Mäden, Frauen, aud Ehepaare, finden 
immer Ürbeit für Giniges, in vat«, jts⸗ 
—J— 28 Fabriten, Stabt und Sommer-Rejort3. 

oftenlos, Gtrelomw, 76 LaEale. Phone Main Ar 


e 
ute: 


- Berlangt:' Frouen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit 1 Gent das Bort.) 
Handarbeit. 

Verlangt; Mädchen für ewöhnliche Hausarbeit. 
— 24 N. Bauline Str, dofrja 

—F 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 851 Ely: 
bourn Abe. 


erlangt: Gutes Mädchen 2 allgemeine Haus: 
arbeit: gutes Heim. 209 Bla hamwt Str., nahe Eaſt 


North Ave. 

Verlangt: Junges Mädhen, bei Hausarbeit be⸗ 

Hitflih zu fein. 1319 Dakvale Ave., 1. Flat. 
BE Be elle, 

Frau oder 

294 Gaft 


Mädchen, in Bäderei Ge: 


Berlangt: 
North Ave. 


ſchirr zu waſchen. 


Verlangt: Mädchen, gewöhnliche Hausarbeit. 426 
S. Halſted Str., Weis man. 


deutſches Mädchen, für 
gutes Hetm 
29 Osgo00d 

dofrjajon 


Berlangt: Ein gutes, " 
Hausarbeit, in einer Heinen Familie; 
fir richtige Perfon. Nachzufragen: 
Str., 2. Ylat. 


‚Verlangt: Gin junges Mädden oder ältere Frau 
für leichte Hausarbeit. Hy. Melzer, 206 W. Diviſion 
Sir. nahe Aſhland Ave. 
engine a 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 522 
Byron Str. dofr 


Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 in Familie. 4744 Indiana Wbe., 3. Flat. 
— mn 3 

VBerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn. Nachzufragen Donner: 
tag und freitag, 3657 Grand Blpd. 

— ee ——— 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß wajcen, bügeln und fochen. Kleine 
Familie. 4832 Calumet Üpe., 1. Flat. 


— — — — —— 


Verlangt: Dienftmädden für allgemeine Sausar: 
beit; guter Lohn. Sterns, 3604 Prairie Ave. 


Verlangt: Ein deutiches 
Hausarbeit. Adr.: 3. 967 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Teine Wälche. 
Henry Kahn, 3., Ede Wood Str. dofrſaſo 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
feine Wäjche. George Popp, 1711 N. Halfted Str. 


————— — — — — 


dofrſa 


Abendpoſt. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Weltere, 


Stelle bei älterem Berrn: 
handlung als groben Xohn. 


affeinftehende Frau wünſcht 
fieht mehr auf gute Be: 
189 Hudſon Ave. 
eine immer le 

Gefudht: Frau, in mittleren Jahren, fucht Stelle 
el Haushälterin. 4234 S. Pauline Sit. 


( Mädden, jpriht unga= 
riich, deutih und englifch, winiht in bejjerem jü- 
diihem Haufe als Kindermädchen Peicäitigung. — 
Nadzufragen 47 Welt 13. Str. 8. Goldberger. 


Geſucht: AYunges ftarkes 


Gefucht: Junge deutihe Frau wänjht Wäſche in 
oder außer dem Hauſe. 100 Howe Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Wäſche zu 
wafchen, in oͤder außer dem Hauſe. 1I02 Howe Str. 

Gefucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle in Privat— 
haus. 749 W. 21. Str., Hinten. 

Geſucht: 2 friſch 
ſuchen Stelle für Haus— 
ling, 749 W. 21. Str. 


Geſucht: Junge Frau fuht Waihpläge. Bitte 
perjönlih borzuiprechen. 543 Haftings Str., zweiter 
Floor, binten. 


eingewanderte deutſche Mädchen 
und Küchenarbeit. Heier⸗ 


Geſucht: Suche Stellung als Nachtkellnerin oper 
Supper. Telephon: 16 Black. 
Geſucht: Junges Mädchen ſucht leichte Hausarbeit. 
gZu erfragen bei Dail, 372 R. Robey Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſuchtWaſchplätze außer dem 
Haufe. 313 Weit 45. Str. 
— —— — 

Geſucht: Stelle zum waſchen, bügeln und reinma— 
den. 4421 State Str., hinten, oben. 


———— * De Me TT 
Gefucht: Eine ältere Frau fucht Blat als Haus: 
bälterin in tleiner Yamilie oder bei alleinftehender 
Verfon. Anna Xeaders, 162 Rhine Str., nahe 
oben. 


Metern und Fullerton Ave., hinten, 


Gefuht: Mädchen juht Stelle 
Hausarbeit. Bitte vorzujprechen: 
Eliſa Bayer. 

Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen; ſauber 
ee Mrs. Schmidt, 2073 Walnut Sir., 
1. Flat. 


— ——— — — 
Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmach-⸗Plätze. 317 Larrabee Str. 
Geſucht: Buſineß-Lunch-Köchin ſucht Platz vo 
—— 
Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Poſten auf dem 
Lande oder in der Stadt. Antraͤge an: Fanny Po— 
tofar, 465 Throop Str., Chicago. mido 
Geſucht: Stelle al3 Haushälterin in bejferem 
Haufe. Empfehlungen wenn verlangt. . 218 
Abendpoft. wralınal dudo 


— — — — ————————————— — — 
a 
Berfönliches. 

(Angergen unter biejer NRubrit 2 Cent? das YBort.) 


für_ gewöhnliche 
gl School Olttr., 


— — — 


Aalavierſtimmen 81. 20 für neue Kundſchaft. Tele— 
phonirt: White 1202. Langjährige Erfahrung. Zus 
friedenheit garantirt. Imi,didofr, lm 

Wenn Ihr zu ‚plaftern, Brid: 
erbeit habt, idhreibt Köhler, 442 


oder Schornfteins 
Thomas Str. 
5mai,jamodo,im 


— — — — — 

Mitglieder des Ordens der United Worlmen, die 
ihre Rate wieder erhöht haben, ſowie die der ande⸗ 
ven Orden, bei denen beitimmt eine NRatenerhöhung 
in nädjiter Zeit bevorfteht, wollen geil, jchreiben 
unter Wdreiie 3. 930 Abenppoft. llap*X 


Alerander Detektive =» Agentur, 171 Wafhington 
Etr., Zimmer 206, jammelt Bemweismaterial für ges 
richtlide Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme EhHeitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fonımen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


———— 


Heirathögeiude. 


(Ungeigen unter diefer Nubrit 3 GentS das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsaefud: Gin alleinftehbender Man in 
ziemlih guten Verbültnijien itebend, minnjcht mit 
ebenfolher Frau befannt zu Werden, niht unter 
45 Jahren, zweds3 Heirath. Adr. 3. 914 Ubendpoft. 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehender Herr, Wittwer, 35 
Xahre, mit $25 Gehalt die Woche, möchte Die Ber 
Tanntichaft eine? anftändigen Mäddens oder Wittwe 
machen, zweds Heirath. Adr.: F. 210 Abendpoſt. 


————— — — — — —— — — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Baftor Kneipp Natur= Heilanftalt. 

Rheumatismus, Gronifhe Kranke," beionders 
Haut:, Harns, Nierenz, — Geſchlechts⸗Krant⸗ 
beiten, Nungenz, Herz:,, Magen:, Leber-, Bluts, 
Männer: und Ürauenleiden, raid 
auf auer furirt, Medizin 
und Operationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Nath. 
NRaturgemäße * — helle Zimmer—mäßige_Preiie, 
Tr, Rothigild, Diret., D11 Wabafh Uve., CHicage. 

dimido*® 


werden 
ohne 


—— — — — — — — 

Dr, Koeffel (eutiher Arzt), Spezialift für 
Bluts, Nerven:, Magenz, Leber-, Nieren, Blaiens 
und Privat + Krankheiten. Für eine jchnelle umd 
gründliche Keilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir borzufpreen. Behandlung Ddiäfret. gr, Roeiiel, 
191-193 Süd Clark Str, zwiiden Monroe und 
Upams. Sfficeftunden: 10 Uhr: Morgens bis 3 Uhr 
Abends. Sonntags von 10—12 Uhr. 5ib*t 


Sarzen, Hühneraugen, gründlih und ihmerzlos 
bejeitigt Uhl, ver Chiropodift, 6024 Wentworth Ave. 
Vmai, Imx 


und Gichtleidende_fünnen in 9 


dur Dr. Zille, 855 N. 
19mai,110X 


Rheumatismus⸗ 
Tagen turirt werben 
Elart Str., 2. Ylat. 
—— — 

Frau Jeroler, 546 Waſhington Blod. deutſch-un⸗ 
ariiche, in BudapeitUniverfität geprüfte Hebamme. 
Yangjährige Praris. Ertheilt Rath und Hilfe. 

l9mai,im& 


EEE 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Cents das Wort. 


— Die engliide Sprade—— 
Brof. Aohn Siebe, erio areichſter Spezialift und 
Erperte der engliihen und deutihen Sprade. Vereins 
fahtes Spitem, nach einzig beftebender Driginal:Ez: 
preß- Methode. Jett beginnende Kurje. Taas und 
Abends. Private School und College, 368 Larrabee 

Straße, nahe North Avenue. Gtablirt 1892. 
24mai,dojajo,im 


Engliide Sprade für Hreren ober 
Damen, in Kieinklajien und pribat, fowie Bud» 
halten und Handelsfücher, be anntlid am beiten 
gelehrt im R. W. Yufineb College; gegründet 1890 
don Prof. George Jenjien, 1067 Milwaukee Ave., 
nahe Lincoln Str. Aue und Wbends. Preije 
mäßig. Peginnt jest. . Ienfien, Prinzipal. 

2lap,fadido* 


One Te ——— 
Grfter Klaffe Piano» und ZithersUnterricht ertbeilt. 
Referenzen. Prof. E. Habrecht. 411 Oſt North Ave. 
amai, Im, X 


— * 
Beſter Unterricht für Violine und Mandoline wird 
F. 299 Ubendpoft. WmilIwæ 


billig ertbeilt. dr.: 

Hm ee — 
Brillen, Augengläjer. 

(Anzeigen unter biejer Pubrit 2 Cents das ort.) 

(ünzeigen une IT I 


: Driien, Au a 
en. 188.— . & a 
fer. 8 Medifon Straße. ne 


— — — ——— 
Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 2 Eent$ das Wort.) 


Robt Klok & Go. beutie {te 
teure, len Aus lunft in 
e, ertheilen freie Au ei Dat —— 


gen a: 
t. Baientliteratur frei. 
Ing. 2fb,dojondi® 


onneritag, den 24. Mai 


dofr | 


IN. Haliten Str. 


Mädchen für allgemeine | 


n 8 
dofa 


1906, 
= Raufd- und Berfaufd-Angebote. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wert.) 


Chas. Bender, 127, 19, 131 Wells Str. 
u... Phone 1442 North. ..- 

Rauft Eure Store fiztures_ von dem hervor» 
tagenbditen — —— 
tungen für Meat Markets, Büdereien, Delitatejjens, 
— CandysLäden und Apothelen zu den nies 
drigiten Preijen. 

Ale Waaren werden Zoftenfrei aufgeftellt. 
BWaaren für Baar oder auf Abilagszahlungen. 
Chas, Bender, 127, , 131 Wels Str. 

r 

“= Adolf Bender 

217—219 Milwautee Avenue, Ede Halſted Straße. 
19618 Nord Halftev Straße. 
Tel. 2177 Monroe. 

Verlauft zu jpottbilligen Preifen neue und alte 
Store-Einrihtungen für Grocery, Meat Market, 
Bäderei, Tailors, Millinery und Telitatejien CC. etc. 

Ehe Ihr einkauft, fprecpt bei mir vor un 
zeugt Cu davon. idmai, Imx 


— 


Hört! — Der Unterzeichnete bringt jein Lager In 
guten, fein getragenen, fabt neuen Herren=Garderos 
ben in gütige Erinnerung. Anzüge, Sommerz:Pale: 
tot3, einzelne YJadets, Hofen, Welten, Hüte In to: 
lofjafer Auswahl und zu billigen Breijen, von den 
erften feiniten Serrihaften. Deutihes Geihält, — 
Sonntags offen bis 12 Uhr. Schadt, 289 R. Nobie 
Eir., nahe Crie Str. 12mi,jadido,im 
_3u berfaufen: 
Southport Ave. 


Zu verkaufen: Putzwaaren. 453 Larrabee Straße. 
Zu verfaufen: Weite Wäihe, Bluien und Klei⸗ 
der, billig, in gutem Zuſtande. Zwiſchen 7 und 10 
Une Morgens zu Hauſe. 25 
Weſtern und Milwaukee Ave. 


Zu verlaufen: 


— er Eh 
Pool = Tijcb, billig. 

Zu verfaufen: Billig, Nr. 2 Mipddieby Ofen und 
volftändiges Kandwertszeug,. Mimgue, 3815 Wal: 
lace Str. 


Möbel, Hansgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gent da3 Wort.) 


Auttionsvertauf . 
feiner Möbel, Garpeis, Rugs, Pilder, Spigen: 
Gardiren, Bücher, Eisjhränte, Ga3 Ranges, ziel 
feiner Pianos, aller Sorten Haushaltungs waaren, 
Verlauf im Yagerhaus, 540 Sheffield Woe., Gde 
Xincoln Ape., Freitag, den 25. Mai, 10 Uhr Vorm, 

Fostett & Ralph, Verfteigerer. 
1993 R. 


billig. ur 


gu verfaufen: Parlor-Möbdel, 
Aſhland Ave. 


Sämmtliche Möbel mit Geſchirt 
Baar; alles faft wie neu, 

4533 S. Halfted Str., binten. 
dimido 


Zu verkaufen: 
für ein verheirathetes 
billig wegen Abreiſe. 


———— — — — — ——— 
—— —— ——— — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 

Gutes Zugpferd zu vertaufen für Eis- oder Er: 
preßwagen. 145 Biljell Str. Kohlenhof. 

Zu verfaufen: ‚Großes, 10 Hand hohes Sorrel: 
Piesd, paiiend für einfah oder Doppelt. Stadt⸗ 
eiugebrochen. 875 oder vertauſche für ſchönes Bug⸗ 
due Pferd, ungefahr 1000, Pfund, Vezahle Baar da— 
zu. John Heim, 1713 N. Wibland Ave. 
Straße. 


Zu verfaufen: For: Terrier. 712 &. 

Zu verlaufen, billig: Neue und gibraudte Wagen 
aller Art, aud Buggies. Vauen aud auf Beitelluag 
Erpreß⸗, Laundry-, Grocer⸗ Bäcer⸗, Milhwagen etc. 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaib Ave. Imi,ImX& 


——— — — — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeunte. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Bargains! Dieje Wohe—PBargains bei der Ba. 
Etard Piano Co, 204-205 Wabaih Uvenue: 
1 Steinway, feines Mahoguany, gebraucht. .F250 
1 Stard Concert Grand Upright, gebraudt 20 

1] Tnabe Wabogany, jo gut mie neu 

1 GEpidering, tojtete früher $575, jest 

] Bauer, tojtete früher 30, jest 
2 Hallet & Davis Vlahagony U. Dat, jedes 
2 
B 





Fiſher Grand Uprights, zweiter Hand.. 12: 
Chaje (prahtvoll) wenig gebraucht i 
edingungen: $, 34, $5 und $6 per Monat. 


19mai*X 


—— feine Anzahlung nötbig! — 
Fiſcher-Piano-Vertauf dieſe Woche. 
2 wenig debrauchte Fiſcher-Pianos, jedes 
3 wenig gebraudte Fiſcher-Pianos, jedes 
26 wenig gebr. u. neue Fiſcher⸗Pianos v. 3100 aufw. 
P. A. Stard Piano Co., 204-206 Wabaſh Ave. 
midofrtſaſo 
Elegantes Fiſcher Upright 
Violine billig. 40 

Ave. Gar. 

Wir verkaufen feine Pianos wegen Abreiſe, ſon⸗ 
dern wir offeriren wirtliche Bargains, Aug. Groß, 
590-594 Wells Straße, nahe North Ave. 

1Omai,didojajo,im 


— — — — — 
Zu verkaufen für 890: Echtes Upright Chidering 
Piano, wie neu. 38% Lincoln Ave. 23mi,liv 


Bargain für Cajh. ( 
Diane, fait wie neu; jeltene 
Arherd nahe Belden. Yıncoln 


$85 kaufen feines Upright Piano. $5 monatlid. 
59 Wells Str., nahe Norih Avenue, 1. Floor. 

3mi,lin 

— 

80 kaufen ein 8400 Emerſon Piano, mit Garan— 

tie; Baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. mido 


— — — — 


Brauche Geld, verſchleudere elegantes neues Piano, 
beftes Fabrikat. Wdr.: F. 202 Abendpoſt. l8mai, lie 


Berlangt: Calcimining und Decorating in Tauih 

für elegantes neues Piano. Adr.: U. 178 Abenppoft. 

2ap,X* 

—— — — — — ——— 

Konzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande, billig 

zu oerloufen. 437 Milmaufee Ave., nahe ——* 
d3, 


Wir zahle 


ner 
Baar für alte Pianos, Upright oder 
Equare. Anzufragen 204 Wabajb Abe. 


22ap,%* 


—⸗ ——— — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.s 


Geld ohne Kommijjion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Pauen und berechnen feine Kommtifion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 45 Proz. Hänjer 
und Lot3 jchnell und vortheilhait verfauft und vers 
taujht. William Freudenberg & Co., 140 Waihings 
ton Str., Südoftede Ya Salle Straße. 

24jan,didoja* 
Erfte Hppothelen zu verlaufen; Geid 
zu niedrigften Zinſen. Offen Abends. 
592 Sedgmwid Str. 
a se ec 

Zu leihen geiudt: 84000, Sicherheit: Maichinerie 
und Werkzeug im Yabrıt, nahe Hoͤchbahuſchleife. Adt. 
F. 2B Abendpoſt. doft ſa 


zu verleihen 
B. G. Elſer, 
Wjan,jadido* 


Geſchafts leuten leihe ich alles Geld, was ein Haus 
toſtet zu 6 Proz. Zinſen, Rückzahlungen monarlich. 
Win. Oblhaber, Architelt, 134 Vart Sir., nahe Mil⸗ 
wautee und North Avbe. Schreibt oder fomımt Bor: 
mittags. Imai,dojondi* 


nn nenn 
Zu verleihen: $2000 von Privatperjon, auf_erite 
Mortgage, Nordjeite. Agenten verbeten. Apr.: 
F. 224 Ubendpoft. mibdofr 


Zu verkaufen: Erfte Hnpothet $3000, 596, 5 Aabre 
auf bebautes Grundeigentyum im Werthe von _$iUW. 
Richard U. Koh & Go., 5 Waihington Straße. 

1Tmai,*x 
— —— — 

Privat⸗Geld zu verleihen zu 4 5 und 518 Wozent 
Zinſen. Schteibt, werde borjprechen. Adt.: O. 533 
Äbendpoſt. 14ma0i* x 


GreenebaumSons, Bankers, 
verleiſen SGeld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Yinsfuß. —— 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf debautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
&8 und & Dearborn Straße. 3in,X* 


EEE nn 

Kohn B. Hocrfter & Cs. 15 La Galle Str. 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigenthum zu dem 
niedrigften Raten; machen auh Bau⸗Darleihen. 
Wir haben eine Anzahl von 5x, 5bg: und 6-prosent. 
Oypotheten zu verfaufen. 13ja,2* 
ee — —— 


u verfaufen:  Grfte Sppotbeten, 5 bis 6 PBroy., 
aut bebautem Chicagoer Grundeigentpum. Ridard 
u. Roh & Co., 95 BWaihington Str. 24ap?X 


Geld geliehen an Leute mit, Salär auf ihre eins 
fache Note. 84 Adams Str., Zimmer 61. 2öap,imf 


— — 
Darlehen auf zweite Hypothelen auf Grundeigen⸗ 
thum vrompt belorgt; 32 der regulären Raten. — 
Denty & Robinjon, 112 ©. Glerf Str. Zimmer SO 
2 


Alle Perfonen, melhe Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigentbum zu niedrigften Raten borgen wollen, jolls 
ten borfpregen bei Greenebaum Sons, 8 und 5 
Dearborn Straße. 209,8” 


&. ®. Bauling, 132 La Salle Str. — Erfie 
Hypotheten zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 0. 6mi,14t 


— — — — 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſet Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Abtung! 2 
ndiana Harbor Diftillery, Andiana Harbor, 
Andiona. rüber 20 Nahre im Obio. _Deutiche 
Pranntweinhrennerei. Homesmade Malz: Whiskey und 
alter Nordhäuier für Gejunde und Kranke. Liefes 
rant für Hojpitäler. Verjandt über die Bereinigten 
Etacten, Merito und Kanada. an22—in14,jodidois 


—, nn — 
Dampfer - Linien. 


— — ———— — —— 
Schiffstarten. — BSillig, ſicher, beguem.— 
Wer Freilarten me u. Verwandten in Deutid> 
land, Defterreih-Ungarn und Rupland beforgen will, 
oder eine Quftreie diejed Yrühjahr oder Sommer zu 
unternehmen gebenft, der ver 2 nit, vo 0. 
nauer Austunft an den beollmädtigten Generals 
egenten der Canadian Bacific AUtlantijer Linien 
Generalagent, 

Im—3103 


gem € Benjeomim 
lart Str., Chicago, ZU. 


Barry Line Da . 8 Uhr Abends tägl 
en a Baker ix hen 
5. Stadt Tidet:Ojfice 218 S. Elart Str., Dog 
Bien de Michigan Str, Bhone Centraf 1749. € 


d übers | 


Nomwell Part, nabe | 
doft 


mido | 


—————— — — — — — 1 
— — G — 


| leuchte 


| 9303 N. Halfted Etr. 


Gefchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Meatmartet, oder nehme Partner, 
muß Wurftmader und deutiher Katholit jein. 
Rorbfeite. 125 Soomis Str. 

Zu verlaufen: Reitaurant, feines Geihäft. Mie- 
the $15. Zheilweije möblirt. Dampfbeizung. 116 
N. Kedzie Ave. 


RT 2000000 — ——— 
Zu verlaufen: Orocerh: und Delitatejjen-Store, 
unter guten Bedingungen, billig. Keine Agenten. 
28 Zarrabee Straße. doja 
— 
Zu verfaufen: Ein guter Shuh:Shop, billig. HM. 
24] Ruid Str. dofe 


einen 
Veeſchleudere eleltriſche Reparatut⸗Werkſtatt, erſter 
Kiafſe Gegend, für Caſh. Adt.: 3. 9283 Abendpoft. 
—— — — 
*3150. 
doft 


Vollſtãndige 
264 


Barbierftube, 
Clyboutn ve. 


Zu verfaufen: 
Sofort nahzufragen: 


Zu verfaufen: Grocery, Buther-Store; wöhentliche 
Einnahme $450. Fragt: 657 N. Halited Str. 

Grofer Bargain! Für richtigen Mann Goldgrube, 
Zu verlaufen: Reitaurant, Boardinghaug, bei gros 
Ben Fabriken; feine Konkurrenz; 12 Zimmer, alle 
bejegt; niedrige Miethe. 657%. Halitev Str. 


Zu verlaufen: Zigarren, Candy, Büderei, bei gros 
ber fatholiiher Kirche, KO. 657 R. Halfted Str. 
nn nn — Q— 
YAuther:Store, Ede, wöhentlide 
Fragt 657 N. Hallo Str. 


Zu verkaufen: 
Einnahme *300. 

Zu verkaufen: Schön möblirtes Haus, 3 Zimmer, 
bejegt, kurze Strede nördlih zu laufen; Miethe $90; 
Bargain. KHartwell, 248 Indiana Str. Phone White 


Holz, 772 | 364 
bDojria 


nen, 


Zu verfaufen: Confectionerp, Eisrahm-PBarlor, Zis 
garren, wmerth $750, Cinnahme 8275 den Wonat; 
dieie Woche zum balben Preis, oder beite Offerte. 
2 Wohnzimmer. 144 Elybourn Ude, 


- — 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon mit Eishaus, 
Stallung für 9 Pferde, ein großes Wohnhaus, jhö- 
ner Garten mit Obftbäumen und Heiner Yrudt, in 
einem lebhaften deutihen Geihäfttplag, 35 Minuten 
von Chicago, wegen Krankheitstall, billig. Koifad, 
1404 Humboldt Blvd. dofrjafo 


Zu’ verlaufen: 10:Ziunmer NRooming:Haus, alles 
helle Zimmer und alles bejegt. Zw erfragen, 173 
Indiana Str., bei Dr. Neiies. dofrja 

8) Taufen, wenn jofort genommen, feinen leich 
ten OGrocery: und Delitatejjen-Store. Gutes Aus» 
tommen garantirt. Gtablirt 25 Jahre. 5 feine Zim- 
mer mit Store. Nur $l6 Miethe. 1099 R. Kali- 
fornia pe. 


Zu verkaufen: Delikatejfen, leichte Grocerh:, Zis 
garten und Gandyftore, 136 Willow Str. Billige 
Mietbe für Store und Wohnzimmer. 
Yabre. 


mer, Goodtind, WI N. Halited Str. 


Zu verkaufen: Delikatejienftore. 1089 Dabaniia 

doft 
feines Geſchäft; 
bin fein 


Avenue. 


ne er 

Zu verlaufen: Päderei, auf Zeit; 
Middleby:Yadofen; nehme auch Theilhaber; 
Bäder. 69 North 48. Une. 


en 
Zu verfaufen: Meat Marlet, wegen Todesfalld; 


guter Plag. 183 Clpbourn ne. 
Verlangt: 
Wirthſchaften. 
Brauerei Nr. 2, 34. Place und Centre Abe. 
‚gu bverfaufen: Fiſch- und Delilateſſengeſchäft, 
lig, Nordſeite, gute Nachbarſchaft. Adr.: F. 
Aben dpoſt. 

Ich dezahle Euch 
Eure Stores, € 


; Etod3 und Firtures, 
Meat: Varkets, 


Füdereien, Delikatejjen, 


wollt, ichreiht oder telepbonirt an Xheo. Goodlind, 
Tel.: 2045 North. 


l5ına,domo,3m 


Su verfaufen: Butherihop. Nachzufragen: 
Weit 43. Str., nahe brinceton pe. 


Bu verfaufen: 
Avenue. 


8575 kaufen beten Meatmartet in Chicago, este: 
5 Ss. Aids 


net für Deutihen oder Rolen. Sitorra, 548 ©. 
land Ave., Ede 12. Str. 


Zu verlaufen: 
bourn Avenue. 


Wer Gefchäfte taufen, verfaufen oder vertauſchen 
will, wende jich_bertrauensvol an Sitorra, 48 ©. 
Ymai,imX 


Abhland Ave, Ede 12. Str. 


Eine Goldgrube! 


alles Baar. Sitorra, 543 S. Afhland, Ede 12. 


GeichäftstHeilgaber. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Lediger, ftrebjamer Geihäftsmann, 
Kapital, juht tüchtige Geigäftsfrau 
baberin. Adr.: 3. 979, Abendpoft. 
Adr.: 


Branche vorgezogen. 3. 977 Ubendpoft. 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen ımter dieſer Kubrik 2 Gent$ das KBort.) 





Zu vermietbhen: 
fhaftsgegend. Günftige Bedingungen. 
zwiichen 9 _ und 11 Uhr Morgens. 
Yreiwing Co., 781 Eiybourn pe. 


North 


Zimmer und Board, 


Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent? da3 Wort.) 


Zu vermiethen: Freundliches Front-Schlafzimmer, 
298 Nord 


jeparater Eingang, ale Bequemlichkeiten. 
eitern Avenue, 2. Flat, nahe Fullerton. 
0 —ñ — 
Zu vermiethen: 
ner tunen gutes & 
Frühftüd, der Wittfrau. 


Adr.: 3. 973 Ubendpoft. 


Möplirtes Zimmer zu dermiethen, mit Frontzims 
zu mäßigem 


1 oder 2 Männer, 
v4 


merbenugung für 


Preiſe. Näheres Nord Spaulding Wvenue, 


8. Floor. doft 


Zu vermiethen: 
525 Racine Avenue. 


Kinder finden Board. 35 Ordhard Str., oben, 


doja 


na 
Verlangt: Roomers. 4704 Marjhfield Une. 





Verlangt: Ordentliher Mann als Noomer. 719 


Tord Halited Str., hinten, oben. 


Zu bermiethen: 


Shöne3, möblirtes Yront:Betts 


zimmer, mit guter Koft, bei deutih-ungartihem Ehe: 


paar. 130 Willow Str. 


Zu verwiethen: Zwei ſchöne, 
Front-Bettzimwmer, mit Gas, a 
Blod von der Car. 2642 Bernard Str. 


————————— — — — —0 — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alleinſtehendet Mann (85) 


reinliche, 


Zu miethen geſucht: 
wüuuſcht gutes 
Preis für gutes Heim. Adr.: 3. 98 Abendpoft. 

Zu miethen geiudt: Junger Mann - hub⸗ 
ſches Zimmer mit Voard, Preis etwa 86, Nordjeite, 
nahe Vincoin Vart, Vrivatfamilie; kein Boardiug⸗ 


haus. Adr.: O. T. 109 Abendpoft. 
——— — ——— 
Zimmer Bei finderlofer Ya: 


ie 
Zu mieten gejucht: 

milie oder alleinftehender Frau, am liebften nahe 

Chrverbindung und nahe Eüpjeite. Angebote an U, 

Sirotfa, 110 Cipbourn Une. 


6: bi3 8-Bimmer Haus oder 
Gottage. Adr. mit Preisangabe unter U 10 
AUdendpeft, Ani, 1mX 
—— — — — — —— — 
nen 

Geld auf Möbel n. i. w. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 2 Cent das Wort.) 


Geld zu verleihen 
—an — 

Shrlidhe AUrbeitsiente 
auf Gure Möbel, Bianos, Pferde, Magen oder its 
gendwelche Sicerheit oder Werth zu den allernies 
driaften Raten. Wir leihen Eud das Geld nur der 
u wegen, nit um Gute Saden zu erhalten. 

arum Iafien wir die Waaren in Eurem Belig. 

Daricehen von $0 bis 20 unjere 

Spezialität. 

63 werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Yhr könnt das Darlehen in Eu 
pajjenden Abzahlungen bezahlen, ober auf einma 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
iu bezablen. ü 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wůnſcht und 
ehrũch und reell a fein De iprecht vor bei 

.Bren 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Bhone Zentrat 509. 
EEE nn — — — 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Xoan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Eyicagı Mortgage Soau Company, 
W. Maditon Str., Zimmer 202. 

Süsot:Ede Halfid Str. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu »en billigften Bes 
dingungen. arlehen können zu jeder Zeit gemadht 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, weburd Die Koften der Unleibe verrins 

ert werden. ap? 


Zu miethen geſucht: 


icago Mort 8 Gom a 
4 Keardorn "Se. immer 216 > ar. ” 


— Gebrauhen Sie Geld! — 
Unteihen auf Möbel und Pienos ohne au entfernen 
zu den folgenden billigen monetlihen Raten, lange 
etablirt und reell. blungen n Wunid. 

nur $1.00; x 

nur $1.35; 

nur 91.50; 
— Das einzige 
DOttoG.Boeld 


b { t Veftcht 
Muß zu jedem Preis vertauft werden. Auf 
Bedingungen. Vertaufhe für Lot. Gigentyüs 


Tüchtige Wirthe für verfchtedene gute 

Nahzufragen in der Northweitern: 
didofr 
bil: 
204 
fondido 


fofort den böchften Preis für 
wie Groceries, 
gigarren 
und alle anderen KHandelöwaarenläden und Einrich⸗ 
ungen. Wenn Ihr Euer Geſchäft ſchnell verkaufen 


406 
mdoft 


Schuh⸗Shop, billig. ECo Lincoln 
dimidoftſa 


22mi,iw 


Delitatejfen. Nahzufragen 177 Cly⸗ 
21mai,Im& 


$3500 taufen eine gutgebende 
Grocerv, billige Mietbe, mwöchentlicher Umfag $350; 

2. Str. 
19ma,1w& 


—————————— —— — — — — — 


mit kleinem 
als Theil⸗ 


— — — —ñ — 
Suche Betheiligung an gutem Geſchäft. Mehl⸗ 
mido 


——— — — — — — — — 


Gute Saloon-Ede, in beſter Ge— 
Nachzuftagen 
eſtern 
Imi,*X 


—————— —— — — — — — 


— — — — — — —— — 


Ein oder zwei anſtändige Män— 
Heim befommen, mit oder ohne 


nn 
Zimmer mit oder ohne Koſt. — 


möblirte 
bei Wittwe; halben 
dofria 


Heim bei alleinftebender Frau; guter 


Grundeigenthum und Häufen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents da) Wort.) 


3 Farmlanderelen. 
e Gelegenheit, Euer Geld vortheilbaft us 
legen: feine 5:QAlder Gemüje- umd — *3 
mit gutem 6-Zimmer- Wohnhaus, Etallung und 
Waifer an der 40. und Lincoln Ave. 5 Genis Fark 
dom Courthaus auf Straßenbahn. Nur FO. Die 
Hälfte Anzahlung, Reit von K300 Mortgage 5 Iabre 
— Der a — — in su 
wie 8000 un eiat jedes Jaht im er⸗ 
the. Richard A. Koch & Co, % Wälbtngion Str. 
llmai*2 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen ute3 
Grundeigenthum, eine jhöne & * 55 eis 
len von Junction City, Wis. 25 Ader gute Baus 
olz, 40 Ader in Getreide, der Reſt iſt Hem und 
Beideland, 18 Erd Gornpieh, darunter 10 Milhe 
fübe, 12 große Schweine, Hühner, Enten ujm., alle 
Maihinen die auf einer Yarm nur nöthig find; Ei: 
genthilmer ift alt und will fi zur Ruhe jegen. Rüs 
beres bei 4. U. Jantomwsti, 2566 Milmautee Ude. 
!9meilmt* 

— 
Zu vertaufen oder zu vertauſchenz Eine Frugt⸗ 
Farın von &) oder 1 Uder, an einem (on * 
gelegen, 2 Meilen von Vaw Paw, beguem nach drei 
Gijenbahnen; gute Gebäude, mit Stod und Ger 
räthen; ein idealer Plak für Sommer:iKejort. Preis 
für die ganze Farın $10,000. Keine Agenten. Ras 
zufragen Abends. M, Danzig, 94 Harvard Str. 
didojon 


Wir wünfhen 40 Yamilien auf einem beionderen 
Stüd Sand im irutbarften Theile de3 Baldwin 
County, Alabama, anzujiedeln; jehr leichte Bedins 
qunden; gute Urbeit vorhanden. Fragt jofort nad: 
American Farmiond Eo., 35 Dearborn Str., Zimz 
mer 1200. 19,20,22,24,20, 27m 

Zu vertaufhen oder zu verfaufen: Gut tultiviete 
Wistonjin Farmen mit Gebäuden, Bieh, Majchinen 
und Ernte. Nebi, Zimmter 32, 119 La Salle Str. 

l6jan,didojaion* 


Zu vertaufhen: 2-födiges Haus für Wisconfin- 
Farın mit Inventar und Stod, nicht weiter als. 3 
Meilen von der Bahnſtation. 145 La Sale Straße, 
Zimmer Hl. Scois. 


Zu verfaufen: _ Mihiganstand zum halbe i3. 
3%. Jandl, 507 Southport Une, r — * 


Nor dſette. 
—Bargain! Bargain 
—1137 Si We. * 
BT — Ru RW !— 
— Zweiftödiged Yramegebäude, 4 und 5 Zimmer— 
— Wohnungen, Miethe 4 jährl.; Yajement und— 
—Ütic, breite aber Furze‘ Bauitelle, bequem gele-— 
— gen, nur 24 Blods von Wrightwood Ave. Kodhe— 
—bebnftation und allen Lincoln Wve. Cars; jeht— 
—diefen Pargain. 1137 Lil Une, nahe Racine.— 
— Arthur Zojetti, 20 Oft North Ape.— 
2mı,im% 


i 4 —Spottbillig!— 

Bridgebäude, drei 5 Zimmer Wohnungen, jährli= 
he Miethe $456. Preis nur 250, In beftem Biod 
an Gleveland WUpe. gelegen. 

— Arthur Yojetti, XI Oft North Ape.— 
2mi,im&% 

Zupdertaujden 
oder gu verfaufen: Gin gutes modernes ziweiftödi- 
es Gebäude mit zwei 6 Zimmer Wohnungen, an 
Ylether Straße. 

VBretis $4500. 

Auguft Torpe, 147 Dft North Avenue. 
midofe 


Billig! 8500 taufen Shödiges Frameshaus an der 
High Str., nahe iyullerton Ave, Nur $1000 Uns 
yablung nötbig. Ridard U. Koh & Co., % Wald: 
ington Straße. limai*t 

Zu verfaufen: 2-ftödiges Yramehaus, 2 Lots md 
toßer Stall hinten, geeignet für irgend eine Fuhr⸗ 
alterei. 45 Rees Sir., nahe Halſted. 

Zu verkaufen: 47 Diverfey Court, nahe Wright: 
wood Ane.— Yftödiged Framehaus und Kottage 
hinten; Miethe 4 den Monat. Nur 


Zu verlaufen: Pargain! 533 Otto Str., elegantes 
dreitödiges Gebäude, modern, nur 24400. Charles 
Baumann, IMS Lincoln Ude, 


Nordweitieite. 
Ein jpezieller Bargain, 

Eine wirflih gute Geld-Anlage — in Yefferfon 
Bart. Eine große 6 Zimmer Cottage, mit N oder 
4 großen Zimmern unten, Dadftube mit Fußboden 
oben, Xreppe innen, Gas und Waijer im Kaufe, 
großer Stall für Vierde, Buggy-Schuppen, 
plaftered KHühmerbaus, Lot 50 bei 125, 16 Fuß Wls 
lep, eijerner Zaun im Front, alles "in beitem Zus 
fiante, gegenüber bon öffentlihem Part; wird verz 
fauft für nur $2500, toftete K3500 zu bauen. Eigens 
thümertn tft eine ältere Wittwe ohne Anhang, Tann 
diefes große Grundeigenthum nicht beforgen und will 
die Stadt verlafien. 

\ aenge & Bheeler 
Office Ede Belmont und Milwaukee e. 
dffen den ganzen Tag und Sonntag. 


Deffentlides Notariat. 
„Ulle in diejes Fach einfhlagenden Geihäfte pünkts 
lichſt und —— beſorat. Vollmachten ausge⸗ 
ſtellt und onfulariich beglaubigt. Feuerder ſicherung 
in den beiten Gejellihaften des Landes. 


Gelder tollektirt und Geld-Anmweifungen der U. ©. 
Grpreß Co. ausgeftelt. Waflerfteuern für bie 27. 
Ward und Umgegend enigegengenommen,. 


Difice 


Geld zu verleihen auf Orundeigentfum. Käufer 
- MWunjd gebaut, vermietet und Mietpe follettirt, 
preht vor in unferer Office an Milwaufee uno 
Belmont Avenue. 
Robert Haenge. 
Manager und öffentlicher Rotar. 


— — — = 
Zu verlaufen: Spreßt dor und befichtigt meine 
neuen 5, 6 und 7 Zimmer Cottage und amweiftödt: 
— Hauſer an M Francisco Eir. und Jrvin 

art Boulevard, alle modernen Ginrihtungen, 
gut Brid Bafement, Zotten haben 30 Yuß Bront, 
Fuß freier Grund ziwiihen jevem auſe. Kleine 
Anzahlung. Reft monatlich. ffice. Irving Bart 
Zäglih und Sonntags 


didofa 


Blvd. und Francisco Etr. 
von 2-5 Uhr ie Hauptoffice Milwaufee und 
Sullerton Ave. Ernft Meims. Bmai,dojadi* 


— — — — 


Zu verkaufen: Ed⸗Lots, Südoſtecke. Nord Sawyer 
Ave. und, Gortland Str., pajjend für großes Flat: 
gebäude. oder Wohnhaus, ausgezeichnete Garverbins 
dung, Straßens, Hoch: und Gijenbahn, Straße ge: 
pflaitert; Preis $2000. Seht jie. Anzufragen bei U. 
— Zimmer 514 Dgden Gebäude, 3 &. Clark 
Straße. 


— 

Zu verkaufen: Bridhaus, nahe Paulina und Chi⸗ 
cago Abe. Hochbahn, monatliche Miethe 8140; An⸗ 
zahlung 6000. Adr.: O. T. 218 Abendpoft. 
weiftöd. Bridhaus. Großer 
Seht e3 an. R. 


Bar⸗ 
Wood 
dimidofrt ſa 


Zu verfaufen: 
an. Muß verkaufen. 
tr., 2. Sloor. 


Eüpdfeite. 
Nur noch einige wenige Überig. —— 
Stadt Boten —— —— 
_——30X14.7 Fuß 
Wajfer, Sewer, Gas und Seitenwege. 
‘ 


5. — 
40 Anzahlung. 85 monatlich. Keine Zinſen. — 
2 Stadt⸗votten 


200.00 

— 45 Anzahlung. 8 monatlih.—Reine Binjen. — 
— MWarranty Deed, Wbitralt, Garantie Bolize frei. 
— Schulen, Kirhen, Marlct3 2 Blods3 entfernt. * 
—Rehmt Welt 26. Str, Gar, gebt 2 Blods füdlih 
an S. 43. Une, nah unjerer Office und jpredr 
— heim Agenten vor. An Wocentagen bon 1 bis 4; 

— Sonntags von 11 b18 5 Uhr. 
Gred’tg. Bart eti & Go, 
Bhone Central 4857. 100 Waihington gu 
—ſon 


— — — — — — 


Sudweſt ſe ite. 

Zu verlaufen: 1 Aere Blods, machen 10 Bauſtel⸗ 
len, nahe Gage Bart. Zu erreichen us die Meitern 
Ave. eleftriiche Linie und die Uuer-Stadtlinien, und 
die Chicago Terminal Eifenbahn. de Ware. Preis 
per Acre $1000 und aufwärts. Bedingungen einbiers 
tel Daar, Reit zu 5 Prozent. Sprecht vor, ſchreibt 
oder telephonirt nad Karte. 

W. D. Kerfoot & €Co., 8 Washington Str. 
2Omat,imX 


— — —— 
Zu verkaufen: Haus, $1100. 4459 Yumbolbt Str. 
(Südmeltieite). 


Zu verkaufen: Zweiftödiges 


Gebäude, 8 Zimmer, 
in gutem Zuftande. 239 45. Place. 


dındo 


Borftäbte, 

Zu verfaufen: 2 Ed:Lotten, 3 bei 126, in Maps 

wood, billig für Baar. Sitorre, 548 &. Alhland Un, 

Zmi,iw 

— — — — 
Berichtedened. 

Wir können Eure Häujer und Sotten fuel vers 
taufen oder vertaujcen, verleihen Geld au Grunds 
eigenthum und zum Bauen; niedrigfte ge" en, zeelfe 
Bedienung. ©. — & ©&., 1 ilmautee 
Üpe., nahe North Ave. und Rodey Sir. didofa® 
gi — 

Zum Verlauf geſucht; äufer und Grurteigens 
tum aller Art in allen Stabit eilen der Stadt. 
gun vertauft. Wirkliche äufer an Sand, 

‚MM. Sitorra, 548 S. Aihland Ae., Ede 12. Str. 

19mai,imX 


innen 

Mir können Eure, Käufer und Lotten ſchneh ver⸗ 
taufen oͤder bertauſcheñ. Verleihen SGeld auf Grund⸗ 
eigentyum und zum_ Bauen. Niedrige — 
Reele Bedienung.  Silorra Go, S. Abland 
Ane., Ede 12, Str. 


Rechtsanwälte. 
nzeigen unter diejer Aubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Aniprüde aller Art fhnell erledigt, i 
Rath frei,owentich geiprogen. Weiß & ee 
& La Salle Str. Loire 
$red Blotte deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsiahen prompt_bejorgt. Braftigirt in allen 


Gerichten. Rath frei. 79 earborn Str., Yimmer 
1044. Abends: 1644 Briat Place, nade xX. Km 


Rihard U. Rod, 
a HR erfter — 8* 
ar, pr ® ın mn richten. 
— 10 ar 


Dachdecker u: T. w. 
(Unzeigen unter biejer Aubrit 2 Cent! daB Bart.) 





Inlere Arce Eollen, 225x125 


liegen innerhalb der Stadtgrenzen, nahe ber ind der Miltwaufee Avenue, Ira 
ding Park Blod. und 48. Straße, Zwei Car Linien — 5 Gent Fare in jeder Rich 


tung und zum Zentrum, 
81000 ei S250 banı hr, 


Dede Lot das Doppelte werth. Wenn Ihr in der Nähe von Irving Park kaufen 
wollt, fo jeht Euch diefes Eigentyum an. Andere verlangen $500 per Lot (25 Fu) 
auf Heinere Anzahlung. Wenn Ahr #250 habt, fo könnt Ihr neun (9) jolche Lotten 
bon uns für $1000 faufen. Schöne Eden find auch noch) zu haben. Wenn Eud) 
225 Fuß zu viel find oder Ahr habt die nöthigen $250. nicht, fo werdet Euch mit 
Greund oder Nachbar einig und kauft eine Lot zufammen, 


Es bezahlt ſich. 50 Billig kauft Ihr nicht ofl. 


Agent ift täglich und Sonntag auf dem Plage — Milwaukee Avenue und 
Irbing Park Boulevard. 


Schreibtiheute nad Karten und voller Deichreibung frei per Roft. 
260p, dofadi, imo 


KORFF DEE 


Jeder Hann, der leidet 


an irgend eine Privatfrankheit, 

an irgend einer ererbten, zugezogenen ober an- 
ftedenden Serankheit, 

an Verluft der Lebenskraft, Schmäde, Blafen- 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele oder 
Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


ef, * wird perſönlich und vertraulich ſich mit ihm ausſprechen und ihm bes 
weiſen, daß 


vitalismn 


die neue Behandlungdmethobe, welche bon beutfchen und franzöiifhen Speztaliften mit = 
wunderbarem Erfolg angewandt wird, ibn nachhaltig und gründlich zu heilen vermag. B # 

IH Iade befonders alle unzufriedenen Xeidenden ein, die bon anderen Aerzten ers 
folglos behandelt wurden, Dorzufpredhen, und ih werde ihnen beweifen, daß PVitalidın 
Andere Zurirt hat und auch Euch Turiren wird. 


Bonfultation frei und vertraulich. 
Spredftunden: Täglid bon 9 Vorm. bis 5:30 Nadın.; Dienftags und Freis 
tags 9 Vorm. bis 8 Abends; Samjtags von 1v bi 1; Sonntag3 bon 10 bis 12. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str, 


Eingang an — Avenue. 5. Floor. Nehmt den Elevator, 
b 


ı in 5 Tagen geheilt, $5. 
Männer fpredjt fogleid; vor, 
wenn Shr leidend feid. 


Lauft fein Rififo mit PBatentmedizinen und labt Euch nichts 
bon Eurem MApotbeler oder Freunden borreden, denn Euer 
Leiden mag di gefährliden Komplifationen führen, wie 
MWafier - 7” werden, Ablonderungen, proitatiide Krank 
beiten u. Wartet nicht, bis Ahr Waflerbefhwerden 
babt. Yu — die ſchneüſte Kur in der Welt Sprecht im 
Anfang vor und ſpart Geld. 


Mein Preis it DE 


0 3 beile au Krampfaderbrud, Wafferbrud, Blutvergif- 
et — tung, Geſchwüre, Wunden und alle Privatkrankheiten, die 
Meiſter⸗Spezsialiſt. ſpezielle Geſchicklichleit erfordern. 
Sichere Heilung. Unterſuchung frei. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


I30 Dearborn Str., Zimmer 216. 


9 Uhr Borm. bis 6:30 Ubends; Dienftags u. Freitags DIS 9 Nhr Abends; 
Sonntags von 9 bis 1 Uhr. dimidofrfa 


Sprechſtunden: 


| Gebogenen Füßen, Händen 

oder Rüdgrat Behaftete, Tann 

die nöthigen Initrumente, die 

diefe Leiden fchnell und ficher 
furiren, 25 bis 40 Prozent billiger von uns besieben, al3 
bon irgend einem anderen Haus. 

Unfere, mit den erfabreniten Sabrifanten in diefer Brandhe 
gemachten Vorkehrungen jegen uns in die angenehme Xage, 
alle in diefes Fach einſchlagenden Inſtrumente zum 
wirfliden Fabrifpreis zu liefern, bermeiden die übliche 
Lommiſſion und ſparen Ihnen von 25 bis 40 Prozent. Jedes 
Initrument . jowie fünftlide Arme und Beine werden uns 
ter Garantie berfauft. 

Reibbinden, befonders für Srauenleiden, Bandagen, Gera» 
debalter, elaftiihe Strüntpfe nad Maß Ku und alle in 
dieſes Bach gehörigen Artifel zu den billigften Preifen. 

Bruchbänder von 65e aufwärts, einfeitig; $1.25 und anf« 
märt3 Doppelt. Weber 70 Sorten; ein gut pafiendes für 
Beben ftet3 vorräthig. 

a Danhasifien für Herren und Damen ftehen 
täglih von 8 Uhr bis 7 Uhr und Gonntag3 von 9 bis 12 
Uhr zur Verfügung. 

Edhift nad unferem neueften Katlago, er ift frei. 


HOTTINGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fahrik 


Thurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave.und May St. 
6. Stod. Nehmt Elevator, 


De Leidende wird gebeten dieje Anzeige mitzubrin- 
en 


INNE — —7— + BET, 


EEE IT 


EEE ICH EHER HERE FIHFEHPOI-EHPIOHSICHEHPIHFÜHPEHFEHHI SCHEN IH 


Bichtig Tür Männer, BRadikalkur 


Denn Aerzte oder Arzneien Euch nicht belien. 
berfuht unfere ficheren, errrobten Heilmittel, 
weile niemals fehlflagen in — yedalı 
men Krankheiten: Formulare N und tu · 
riren jeden noch ſo hartnäcki * Fall von ge 
beimen #ranfbeiten und Urin-Leiden. Preis 
$1.00 per Ylafıhe. — Doktor Tuder’s 2 > 
cifie Furirt Blutvergiftung in allen Stad 
Nreis ur. pi ce. hanner De Bois Battlites 
Bigoratenr heilen Männer —— ſchlafloſe 
— ꝛelangoi 
und nicht zufriedentteflendes Ebelche zu. 
81.00 die Schachtel. 8 für $2,50, — Die obigen 
Heilmittel find nur bei und au baben. 

Behlte'3 Dentihe Apotheke, 1 Eüb State 
Etraße, Chicaae, SU. 13mztXi} 


Kelteich’s Bruchband 
bält den Bruch und 
ſtärlt die Bauchwand. 
Nur baben 
Babrifanten. 

Otto Kalteich, 

133 Elarf Str. 


27 e 
Ede Madiſon Str. 1 Treppe boch —XR 


DR. KLEENE, 


Ohren, Nafjen- nnd Haldorzt. 
Elunden Morgens ante gran 7-9 
Srröder Gebäude, Milm 


a Golcage Me 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


34 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt jind erfahrene deute 
[ge Spezialiften und betradten e3 ald eine 
bre, ihre leidenden Mitmenichen fo Kane ala 
mögli bon ihren Gebreden zu heilen. Sie bei» 
len gründlid unter Garantie ale gebeimen 
3 der Männer, Fraueuleiden und 


enſtruations bornugen ohne Eperation, Hauts 
— —* —— 06 von ——— —— nz» 
ftialte Bpennteuten. für —— * 

aſſe Operateuren, raditole un von 

rüchen Arebs Tumoren, Barico e ee Rom 
ultirt "uns bebor 5* beirat Benn nötbig. 
laziren wir Patienten in u —* * fpitet 
tauen erben bom E Bam} be 
andelt. Behandlung 


Anr drei ——— 


rne⸗ 


— der — 


ARervenſchwäche. 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt bon Hoff 
nungsloſigkeit und ſchlechten Träumen, erſchö—⸗ 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt-⸗, Rücken- und Kopf⸗ 
ſchmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Magendrücken, Stuhlver⸗ 
ſtopfung, Müdigkeit, Erröthen, Zittern, Hera 
tlopfen, Bruſtbeklemmung, Aengſtlichlkeit und 
Trübfinn — erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ſchnell und billig ale unnatürlichen 
Verluſte und andere Folgen jugendlicher Verir⸗ 
rungen gründlich geheilt und volle Geſundheit 
uund Frohſinn wiedererlangt werden können. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder ſein eigener 
Arzt. — 

Dieſes außerordentlich interejlante und ehr» 
reihe Buch (Auflage 1906), weldhes von jung 
und alt, Mann und frau, gelefen Mmerben follte, 
Iann gegen Einfendung bon 25 Cents in Brick 
wmarfen berfiegelt besögen twerden bon ber 


Privat-Rlinik, 181 6. Ave., 


N York, N. Y. 
- : Sma,bofondi,1} 


Damen: $500 Belohnung, ps te DEM 
Regulator beriagt, gehaltene 
monatlibe Perioden, ga glei, 
wie lange unterdrüdt, au lindern. 
Die einaige Sausbebandlung abs 
folut ficher. Taufende der hart 
nädigiten Fälle wurden in einem 
— gelindert. Pillen, 

Slüifig, 83.00. Spredt bor obes* 
forelbt bt um freien Ra 

Officeltundernr bon 9—5. Sonntags bon 10—t, 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearboru Eir., Ehicage, 
Sma—t4iun,tgl 


Dr. J. YOUNG, 
gg für ag 
ren-, Nafen- und Halsleiden. Ber 
Eunbeif „Pieleihen — und 
fünel. sei — üb. Preifen 
Na Egwer- 


t a Kro s nach 
nett — — ** —— Aus 
en 
Kath re. —— — 


u Na 
a fibenbs, Sonntags 8—12 Borm. 


Abendvoſt, Ehicand, —— Ba DB n24. Mai 1906. 


— — u u u mu 


Die Entfichung der e Gifenbahnen | 
in Ehine. 


Die erfte Eifenbahn mit Dampf: 
betrieb in China fam durd) die Energie 
eine3 jungen englijchen Ingenieurs vor 
etma 30 Jahren troß des Vorurtheils 
und aller in ven Weg geitellten Hinber- 
niffe der chinefifhen Regierung zu— 
ftande. nn den 70er Jahren gab ed im 
ungeheuren Reich der Mitte nur eiiwa 
10 Meilen langes Schienengeleis. | 
Diefes diente zum Transport der aus 
den SAuiping-Gruben gewonnenen | 
Kohlen nad) der See, mobei als bes ! 
mwegende Kraft die Eingeborenen bien= | 
ten. Da das Terrain ji) nach ber 
See hin neigte, wurden die beladenen 
Heinen Wagen von Kulis mit leichter | 
Mühe hinabgefhoben und fodann leer 
zurücbeförbert. Der Arbeitslohn 
jtellte fich bier pro Arbeitstag von 12 | 
Stunden auf nur 10 Cents. Troß 
diejes billigen Preifes wollte jedoch ber 
neue Leiter de3 Unternehmens, ein 
junger, talentooller englifcher In= 
genieur Namens YFomer, Dampffraft 
einführen. Kaum murde etwas bon 
feiner Abficht befannt, als ihm Die 
Ausführung diefes Planes unterfagt 
wurde. Die zuftändigen Regierungs- 
beamten erhielten die ſtrengſten Befehle 
der Zonfervativen faiferlihen Regie- 
rung zu Beling, auf feinen all die 
Einführung und S$nbetriebjegung Told | 
infernalifcher Dampfungeheuer, „durch 
die die Geifter der Luft und des 
Waſſers empört werden würden“, zu | 
geitatten und jedem etwaigen Verfuche | 
mit der ganzen Strenge des Gejekes 
entgegenzutreten. 

Gerade das Verbot bejtärkte Fomwer 
darin, feinen VBorfah auszuführen. Da 
e3 wegen der Wachfamfeit der chinefi- 


Then Regierung unmöglih war, eine || 


Lofomiotive einzufhmuggeln, fo ent= 
ſchloß er fich, jelbit eine joldhe, wenn 
auch primitivfter Art, zu bauen. 
benöthigten Iriebräder bezog er mit 
anderen Mafchinentheilen insgeheim 
aus Amerifa; eine alte, defekte ftatio- 


n 7 * e 
3 
—* —R8 


Die 


2a 


t Hariman Euer 


edern | 


— — 


Es iſt die wohlwollende Behandlung 


und bie beffere Bedienung, die die Hartman Läden dem Puhlitum bieten, welche die— 
jes Gefchäft zu dem iwohlbelannteften und beliebteften Vetrieb in Chicago gemacht 
haben. Wir geben dem Publitum Kredit höherer Ari—gebiegenen, vertrauli= 
hen Krebit. Und wir geben ihm befferen Dienft—geigen ihm mehr Entgegen- 
fommen und größere Hilfe. E3 ift unfer Wunfh, unferen Kunden gefällig zu fein— 
und ztwar thun wir ed gerne. E3 fteht Euch frei, um fpezielle Vergünftigungen zu er— 
fuchen. Wir geben unjeren Runden die größte Freiheit, ihre Zahlungen zu 


maden, — entfhuldigen gern, wenn trant oder arbeitslos. 
diefe liberale Behandlung—diefe beffere. Bedienung Tchäßen. 
die Bedienung, die ein Jeder braucht und ein Y 


Abends 
offen. 


Hartmans Go - Cart, — 
ſpezieller Werth. 


9.50 


Bollftändig mit fancy ruffled Schirm, Korb iſt gemacht aus 


ehtem oftindiichen NRodr, dicht geflochten. 
Rerlining Lehne und veritellbarer Dajh. 
Gearr, Stahlräder mit großen Cujbion 


Gmaillirte 
NAubber Tires. 


Hübſcher Entwurf. 


Stahl: 
Ein 


Merth, der zu diejem Preije underwärts in Chicago nicht zu 


zu haben fit. 
Bedingungen: 


näre Zofomobile lieferte den Keffel und | X 
eine niedergerifjene Dampfminde den | ' 


SHylinder. Ohne Wien und Erlaub- 


niß der Regierung, jedocd) begünjtigt J 


durch die Beftechlichfeit der Provinz= | 
beamten, fette er diejfe primitivne Lofo= | 
motive in Betrieb. 
hatte da3 Dampfroß bereit3 fei- 
nen Dienſt verrichtet, als bie! 
Kunde davon nach Peking Drang. | 
Da aber feine „Geiiter” revolutionirt | 
hatten, und die jchredliche Neuerung 
weder Peit noch Hungeränoth im Ge 
folge hatte, wendete man nichts mehr 
dagegen .ein und ließ der Sadıe ftill- 
fchmeigend ihren Lauf, ja, man er- 
theilte jpäter die Erlaubniß zum 
meiteren Betrieb mit anderen fertig 
eingeführten Lokomotiven, Nach und 
nad wurde die Erlaubniß zum Bau’ 
neuer Linien ertheilt und nit nur 
Giüter-, fondern auch Perfonenbeförde- 
rung zugelaffen. Der Abficht euro- 
päifer Gefellfhaften jedoch, neue 
Linien zu bauen, trat die chinefische 
Regierung zwar nicht hindernd in den 
MWea, unterftübte fie aber in feiner 
Meife bei ihren fehrwierigen Unterneh- 
mungen. Die projeftirten Linien twur= 
den aber meijtens, danf der Bejtechlich- 

feit der chinefifchen Berwaltungsbeam- 
ten und nahdrüdlichen diplomatifchen 
Hilfe der betreffenden Kulturländer 
ausgeführt. 

Sn ein 
Bahnfrage 
Kriege, 
ih nicht mehr der Nüglichkeit derarti- 
ger Zultureller Unternehmungen ver= 
Ichließen fonnte, als es durch die bei= 
jpiellofen Erfolg? Japans geradezu er= 
mutbigt wurde, derartigen Plänen 
Vorjchub zu leiften. Japan hatte be= 
reits den Werth guter Eijenbahnen er= 
tannt, und jeine Hauptjtäbte und 
Hanbelspläge waren Durch ein ausge— 
bautes Schienenneg miteinander ber- 
bunden, Wenn aud) diefe den Chinejen 
no) neue Kultureinrichtung bei ihnen 
noch eifrige und einflußreiche Gegner 
fand, brach fich ‚doc immer mehr die 
Erfenninig Bahn, daß e3 nur zum 
Nuten des Landes fei, der Segnun- 
gen biefes Produktes abendländifchen 
Scharfjinns und Schaffensgeiites 
theilhaftig zu werben. 

Geit jener Zeit ijt viel in diefer Be- 
ziehung gejchaffen morden, da die 
Regierung aus ihrer Abgeſchlofſenheit 
hervortrat und immer mehr Städte 
den Ausländern öffnete. Nicht allein 
engliſche und amerikaniſche, ſondern 
auch deutſche Geſellſchaften haben den 
Bau wichtiger Linien in Angriff ge— 
nommen, bezw. ausgeführt. That— 
kräftig und mujtergiltig ging in biefer 
Beziehung die deutiche Negierung 
boran, indem jie, nah Pachtung der 
Bucht von Kiautfchou, fofort den Bau 
der Eifenbahn von Tjingtau aus ins 
Innere der Provinz Chantung bewerk—⸗ 
ſtelligte und ſo im Begriff iſt, die 
ungeheueren Bodenſchätze Chinas an 
Etz und Kohlen zu erſchließen. Bald 
folgte Rußland mit Port Arthur, und 
auch England iſt eifrig bemüht, ſich 
dieſer Bewegung, die dem Handel nur 
frommen kann, wetteifernd anzu— 
ſchließen. Die wichtigften Städte ſind 
untereinander und mit der See ver— 
bunden. 


neues Stadium trat die 
nach dem japaniſchen 
als das „Reich der Mitte“ 


durch Anlegung entſprechender Bahn— 
linien den Handel um den Golf von 


Petſchili, wo ſich die meiſten und 
bedeutendſten Fremdenniederlaſſungen 
befinden, zu zentraliſiren. 

Auch hier hat ſich wieder der Sieg 
des Neuen, Beſſeren über Jahr— 
tauſende alte ffeptifche Weberlieferun- 
gen in mahrhaft glänzender Meife 
bewährt. 

ee 
Eine Nencintheilung Südafrikas. 


| Aus Johannesburg wird vom 15, 


April gefchrieben: „Hier mwirb der 
lan einer vollfommenen politifchen 
eueintheilung Britifh -» Südafrikas 

in zivei Hälften, zwifchen denen der 

Dranjefluß die Grenze zu bilden hätte, 

befproden. Gleichzeitig mit der Ge- 

mährung von Gelbitregierung an bie 
früheren Republifen follen Natal, 

Irandvaal und die Dranje-Stolonie zu 
i einzigen Kolonie verſchmolzen 


| 
Befonders ift man bemüht, 


Mocenlang ı 'g 


Main Store: 
223, 225, 227% 229 
WABASH AVE. 


West Side Branch: 
111-173 W. MADISON 
STR. 


werden, während die Kapfolonie mit 
Betſchuana-Land die ſüdliche Kolonie 
bilden und das zukünftige Schickſal 
des der Chartered Company gehörigen 
Gebietes vorbehalten bleiben würde. 
Dieſer Plan hat Manches für ſich. 
Die wirthichaftlichen jomwohl, als bie 
politiſchen Gegenſätze zwiſchen dem 
Kaplande und den übrigen Kolonien 
haben ſich in den letzten Jahren zuge— 
* und es herrſchen zwiſchen dieſen 
beiden Hälften Südafrikas Gefühle, 
welche nahezu an Feindſchaft grenzen. 
Die Buren der Republiken haben ihren 
Stammesbrüdern des Kaplandes ihre 
Haltung während des Krieges nicht 
vergeſſen und die Kapſtadt haßt 30: 
hannesburg und die „Kapitaliften” 
grimmig, weil ihr dur Eifenbahn- 

Tarife und Zwiſchengölle mehr und 
mehr der Abſatz und der ſo lohnende 
Iranfitverfehrt nad) dem Transpaal 
verloren gegangen ift. Dazu fommt, 
daß das Kapland von den übrigen 
Kolonien dur) die tiefeinfchneidende 
Prinzipienfrage des Eingeborenen- 
Stimmredbt3 getrennt ift, daS Das 
Kapland befanntlich * 1894 einge— 
führt hat, während die Koloniſten des 
Nordens ſich mit Hand und Fuß ge— 
gen eine ſolche Gleichſtellung der Raſſen 
ſträuben. Dieſe Frage wird wohl auch 
noch viele Jahre ein vollſtändig ge⸗ 
einigtes Staatengebilde in Südafrika 
verhindern. 

Auch für die Vereinigung der nörd— 
lichen Kolonien ſpricht Vieles. Zu— 
nächſt die Vereinfachung und Verbilli— 
gung der für die einzelnen kleinen 
Länder ſo drückenden Verwaltungs— 
koſten; dann die Verſchmelzung der 
Polizei- und Gendarmeriekräfte, die 
Vereinheitlichung des Eiſenbahndien— 
ſtes. Vom britiſchen Standpunkte 
kommt auch in Betracht, daß die Be— 
völkerung Natals, welche hauptſächlich 
britiſch iſt, das enalifche Element der 
bereinigten Kolonien ftärfen mürbe. 
Man wird wohl mehr über das Projekt 
hören, bevor viele Wochen in’3 Land 


gehen. 


— Böle Ahnung. — Sommerfriſch— 
ler: „Warum brüllen denn die Kühe 
gar fo ängftlich; ift mas pafjirt?* — 
Bauer: „Nee, noch nicht; aber die fehen 
halt die gnädige Frau an dem Keſſel 
ſteh'n, wo's Viehfutter drin gekocht 
wird.“ 


Fiuanzielles. 


— — 


Viele Leute verlaſſen während 
des Sommers die Stadt und be— 
wahren in dem Koffer-Zimmer 
unſerer Sicherheitsgewölbe ihre 
Silberſachen, Cut Glas, feinen 
Rugs, werthvolles Porzellan, 
Pelze, Bilder u. ſ. w auf. 

Miethe für dieſen Dienſt iſt 
mäßig. 

Unſere Telephon-Nummer iſt 
Central 276. 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 
(Nahe La Salle Str.) 


Bedingungen: S1 Bacı 
50c die Wode. 


= 


851.00 Baar, 50c die Wode. 


= 


Mailiver Ei- 
chen-Drefier, 
Gemadt 
Eichenholz, 
Golden 

die allerbeſte Arbeit, hat 
großen franzöſiſchen ge— 
ſchliffenen Spiegel. Die— 
ſer Dreſſer iſt außeror: 
dentlich gut gemacht. 


9.75 


ans folidem 
mit jhönem 
Dat Finish, 


Hartman’3 
Kombination 


Entwurf, große mariive Tubing, 
ein Baar feine Springs, 
prähtige Matrabe 


— 


mit weichem To 


fpezielle Bett- 


Volftändige Ausftattung umfaht bübjche PVettftelle von obigem eleganten 
verzierte 
mit ftarfem jubftantiellem Geitel, 
cp und taped Rand. Wir fauften dieie 


hr merbet 
Es iſt gerade 
ederjetzt haben ſollte. 


Abends 


Maſſiv eichener 
Morris Stuhl, 


2.75 


Dat jpiweres folides eihenes Beitell mit Ihönem Golden Dat 


Finiib, bat große geichnigte Köpfe 


an den Armen, majfive 


geichnigte Mlauenfühe. Gepolitert in jchiweren importirten Ve— 


lours, 


in rotb, 


grün oder fancy Farben. Wir fauften das 


ganze Lager de3 Fabrifanten — daher diefer jenjationel nie: 


drige Preis. 


— — — — 


Bu 
5.50 


Eisſchrank, 
weziell, 

Schweres 
Kabinet, 

gefüllt 
mit 


fubftantielles 
mit Holzkohle 
und ausgelegt 
galvaniſirtem Ei⸗ 


ſen — herausnehmbare 


Metall 


10.75 


= Shelnes 
andere fanitäre Werbei- 


und 


jerungen; bat die perfel- 


ihön emaillirt; 
und eine 


Gliedſtücke, Euit = 


durchaus 


Waaren in riefigen Quantitäten für unfere X Läden — deshalb diejer 


niedrige Preis, 
Bedingungen: 


4 große — in ze 22 in den Ber. St. 


Sinanzielles. 


First 
Trust 


im First National Bank-Gebäude 
Deärbore und Monryge Stiafe. 


Yır der Sparkajjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen nit Proz. verzinft. 
Konti fünnen zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von $1.00 au 
angelegt werden, 
Jedes Mitglied des Direktoren: 
rathes diejer Bank ijt und muß 
ftets Direktor der Firft National 
Bank von Chicago jein. 


17ap,dido* 


Wu. 6. HEIKEMANR & Co. 


92 LaSalle Str. 


Derieihen Geld EAEET 
"Bau-Anfeihen. 


“Wer Eigenthum verlaufen oder faus 
fen will, wird erjuch, fich an obige Fir» 


—— 229, Dinsia® 


KRAUSE Savınas Bank, 


897 Milwaukee Avs, nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Geldjäft. 


3% Binfen werden bezahlt auf Spargelder.— 
Wedel und Geldfendungen rad Deutf Slanı 
und anderen Ländern. »- Beld zu verleihen au 
Grundeignerthum zum miedriaiten 326 Erits 
figere Hnpetbelen zum Werfauf vorr ätbia. 

— —— 33.00 per Jahr. 
Prompte Aufmertlſamkteit wird geſchenkt — ffen 
Ubend3 bis 9 Uhr an Vlontag und Samita 
10fb,6m,dofafod 


Greenebaum Sons, 


BANKEFRS, 

83 & €5 Dearborn Str. Tei. Central 657 
SE Berleihen Geld auf Grumdeigenihum zu 

niedrigen Zinien. 

Anleiben zum Bauen. 
sum Verlauf vorrätbig. Wechfel u. Geldjenduis 
sen nach Deutichland und anderen Ländern. re: 
bitbriefe für Steifende. zabihar überali in der 
Belt. Allgemeines Banfaeihält. Sag,didojon* 


Erite jihere Shpotbefen 


GHas. BURMEISTER & SON 
Feidjenbeilatier, 


301 und 303 Läarrabee Strasse 
Zeiepbon North 188 
Uufszäge von allen Theiien der Stadt premp 


beioret. Ap · dibdolaꝰ 


TISDELLE SAVINGS BAHK 


»4 LaSalle Str. DOren bis 6 Uhr Abends, 


Binien Hezabit cf Spar-Cinlagen. 
ap2”—ınai3ı2 


Etablirt 1851. Phone North 1635, 
asper Hahn Co. 
Malcr und Dcforateure, 


Aelteſtes deutſches Geſchäft in Chicago. 
Farben, ele, Blas und Tapeten 
37 CLYBOURN AVENUE. 
Boranihläge gegeben. Suberiaffige — 


French 
Sense 


Heill Euch Jelhll 3 


zn und unnatürliche Gntteerungen er inet 
u 
Breis 31.00. Derlauft don 


Sr. Chrome, 


| 
i 


$1 Baar, 508 die BWore. 


3 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz. 


151 E. VAN BUREN STR, > 


wild. Slarl Str. u. 5. Ube., gegenüber Depot. 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ u. Doppelſchraubendampfern nach 
Seutſchland, Deſterreich, Schweiz, Luxemburg ete. 
Abfahrten von New NYork: 
9 Mai, Friedrich der Gr. nah Bremen 
30.Mai, New:-Amiterdam nah Rotterdam 
Mai, Deutihlaıd nah Hamburg 
Mai, La Meovence nah Habre 
Mai, Trave nad 


Dienftag, 
Mittwoch, 
Donnerſiag, 31. 
Donneritag, den 31. 
Donnerftag, den 31. 
Samftag, den 2. Juni, Bennfplvanıe nah Hamburg 
Samitag, den 2. Juni, VBaderland nad Antwerpen 
Dienstag, 5.Iunt, Stronprinz Wilbelm nah Bremen 
Mittwoh, den 6. uni, Statendam nad Rotterdam 
Donneritag, den 7. Auni, „Anterifa nah Hamburg 
Donnerita., 12.Juni, Kaif. Wild. d. Gr. n. Bremen 

Ubfahrt von Chicago zwei Tage vorher, 


Bollmachten 


notariell ausgeftellt, 


Erbſchaften 


lolleltirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspeſt. 
Prompte und reelle Bedienung garantirt. 


Bremen 


Geöfiner bis 6 Ubr Abds. Sonutags 9 bis 12 Borm, 
l13mg.mopdidsja,* 


— 


Sind unzerbrehlid)! 
Tücher 


Echt Ihr 
die Niete! 


€3 kommt ba- 
bad wir 
en bie 
Platte mieten. 


Ein doppelt 
— Set 


Andere ber 

encue RnBn. * bis 
Mat j 

Soldfronen. 22. doppelte Dide. 

4. Andere berlangen $S bi3 

Nen-Emaillirung und Wlveolar-Methobe. 


HAYES DENTISTS 


(Früber bei Siegel & Gene) 

46—48 Ban Buren Str. (2. loser) 
Bild. State u. Wabafb, neben ‚Sicael »Eooper’3 
E3 wird Deutih aeiprode 

6mai, ———— 


"ae 
$10, 


Heil-Bruchbancd. 
Dielee ift das einzig 
ſte, ſicherſte, bequemſte 

By und dauerhafteite, wels 
3 IF ed Tag und Nadt ohne 

Schmerz getragen wer» 
den fann und eine Tiches 
re Heilung SEM. Eine 
3jägrige ichriftliche Garantie 
wird mit dieiem nd aecaeben. 

Ale Berfrümmmmgen dc Rüdgrats, der Beine 
und Süße werden mit meinen neueiten Appara» 
ten pofitib_gebeilt. Bruhbänder in allen ber 
fSiedenen Sorten von 81 aufwärts. Leibbinden 
nad Operationen, Gebärmutter 
Eenfung, Nabelbrüde und fette Leute — bon 
$2 aufiv. Gummiitrüm- 
pie von Bl, aufm. — 

Geradebalter, Tünitliche 

Meine und Arme ulm. 

Habe da3 größte deut- 

{de Brudband u. Bau⸗ 

———— fowie Fa: 

brif in Amerila 


Dr. Robert Wolfertz, 
ith Avc., nahe Randolph Str. — Spezialiſt 
für Beide und Berwachſungen des Körpers. — 
Auch Sonntags offen dis 12 Uhr. — Damenbe⸗ 
dienung für Damen. 


für, vor und 


Haffenllein- Kur, 


(Eraemerd Galculus Eure), 

unfeblbar gegen Gallen, Nieren- und Bläfen- 
ftein, Biliojität and all: von PBiliofität ftam- 
menden Diagenleiden. Edhreidt um Zirkulare: 


Bu, Graemer, 4100 R. Grand Ave,, Et. Louis, 
Tap,eod, 6mo,ebd 


Borsch 
ER, ee 


Genaue Unterfu 2 bon en und —5* 

Bon Oldie, fi Aue — 

BORSCHACO. 216 Dearborn Str. 
Löfeb.didofe* 


segenüßer der Bait-Dilies. 


elet die „Zonutagpon«, 


teſte wiſſenſchaftl. 
Zirkulation. Iſt 

garantirt 
jeder Beziehung. 


talte 


in 


Northwest-Branch: 
961 UND 963 
MILWAUKEE AVENUE. 


Southwest Branch: 
i-ii BLUE ISLAND AV,, 


Ede Harriien Str. 


Eifenbahn- Sabrpläne. 
2 idel- Plate New Port, Chicago & St.Lonis 
R.—La Salle Station, Van Buren und LaSalle. 
Lian Offices 111 Adams Str. u. Auditorium UAnneg 
Phone Central 057. Ulle Züge tägl. Abf. Ant. 
—* VYork und Boſton Expreß. . 10.5 Bm 9.15 Nm 
New Nork Expteß............ 22 Am 5.B Im 
Ren York und Bolton Gepreb.. 9.15 Nın 7.40 Om 


Reit Shore Eiienbanpn. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zwijchen Chiea qe 
end St. Louis nach Rew Vork und Boſton, via Wä 
daſh Eiſenbahn und Ridel Plate vadn mit * 
sen Gh: und Buifet:-Schlafwagen durch, ohue Was 
ocuwechſel. 

Yüge geben ab von Chicago wie felgt: 

ia Wabajb 
Abfahrt 31.00 Borm., Untunft in Reid Hrt.. 
Anfunft in Bofton.. 
Abfapıt UM; UHendE, Ankunft in New Vork 7 
Ankunft in Bofton.. 
BiaNide!l Plate, 
Abfaprt 10.35 A Gt unft in-New Yorf 
Antımft in Bofton.. 4. 
pfaprt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7 . 
Ankunft in Bolton. 
Büge geben ad a. St. Nouis wie folgt: 
a Wabafſhb. 
Abfahrt 9.10 a — in New York 3. R 


nkunft in Voften.. 5.50% 
bfahrt 8.40 Abenos, Pe in New York 7598 
Ankunft in Boiton..10.200 3 
Trgen weiterer Ginzelbeiten, Raten, Schlofwagen, 
Tlag m. j. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
GeneralsPajiagiersAgent, 
8 Randerbilt Aye., New Dorf, 
en. Weltern Zr gent, 


%5 &. Glart Str., Chicago 
TidetsAgent, 905 ©. Glart Etr.. Chicago, IE. 


> 


EuURS wu 


INinvis Zeutral-Eijenbahn. 
Ule durchgehenden Züge fahren ab vom Zentrals 
Bahrbof, 12. Str. und Bart Row. StadtsTidet- 
Office, 99 Adams Str., Bhone Lentral 6270, 
Abfahrt. (**Uusgen. Samftag.) Ankunft. 
9:40 B. NR. DOrleans-Memphis Spicial *IH:ION, 
Simited,_ Memphis, Nein Ors 
GHMWN. leans, Hot Springs, Wrk.. +11:308, 
Et. Loris_ und Springfield _ 
11:28 B%. Daylight Special 
Tiamond Special 
Cairo Local 
Soutberu Fait Mail 
Gvansville (Samftag, 9:00 R.) 
Evanspille, NRaiboille, 2tDd.... 
Champaign. Decatur, PBane.. 
Ploomington und Chateworth 
Ploomington und Ghatiworth * 
Cairo (Fvansville, nur Samft. 
Kantalee und u 
Rinncepolts: Bauf 2 
Omaba, Gouncits@tn fs Std. 
Dubuaue, ©. alls 
Dubugue & Ft. Frpr. 
aft Mail Duduque u. Weiten 
inneapofi und St. Banl.. 


Rodiord Bailenger 
. Rodferd, Breeport, Dubugue. N 


“rauen 


Ross sure 


BERERARDMMNNE 
GEIHZISTTTECHER 


....». 


33 Conae end. 
a EREiE Biss 


PR 
2* 


— 
“ 


2ate Spore und Mihigan Southern Bahn; 
N.9.6.&89R umdB. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Sulle EStr.:-Station, Van Buren 
und La Salle Sitr., und 31. Str. Gtadt-Tidets 
Diftce: 180 5. Klar Str. 

5— 


Tage⸗ Expreh 

Bufjazo. Albany & Rem 

Buffalo und Chicago Special. 

New Vork & PBoiton Er-ial..*10:30 ®. 

ITiwentietb Genturp Limitd.... 2ION. 

Buffalo & Pittöburgh Erpreb 

New England Gerpre +:H5M. 

Buffalo und der Dften.. » I: R. 
*8 2 R. 


&8 
* 


W B. 
ort *8:0 B. 


sig 333 


Late Shore Limited 
Eifyart Aftomodation 
Toledo, Gieveland und dem 


en 
Toleno, Gleveland, Columbus, 
—S— W 


9:00 R. 
Buifalo und Sorton :00 8. 
Täglich. Sriglid, ausgenommen Sountags. 


Chicago & Alton ‚Der einzige ZBeg.‘ 

Etadt:Tidet: £ fi, Rector bi Glarf un» 
Monroe Etr., Zelepbon: Hartiion 4470. Unions 
—5* Station, * Adedis und Wadijon 

Str. Telephon: Main 2123, 

St. Lonid:Sp'giield Züge. 8R we * she 
Prairie Etate Erprek MW Um 98. m 
Alton Limited.......... ZB Bm 
Balace Erpreß, -..... sono. Nm 
Midnight Spetial 
Zioomington, En’ofield Local. 

Streator:Peoria Züge. 
Beoria Limiten 
Reoria Chicago Limited.. 
VPeoria Midnight Special... 

Sadionville-Ranias Gity Züge 
Ranjas City Hummer — 8 
Midnight Epecial 
Jationville und Merifo 


5 Bee 
“ wesee 


3 88 


+33 Rn 


4 Rum 


Mounomßoute— Dearborn Station. 


Xrdct:Cifices: 32 Clark Str. und 1. Sul Hotels. 
Xelephon Harr. 1207. “b fahrt. Bnlanfı, 
lorida Limited .g 71.2 
nbienapoli® und Gincinnati.. * 2.0 8 „2. ax 
afayette und Loutsville.. ur 
Indianapolis, Gincinnatt und 
Dayton * 
Indianapolis, 
Dapton 
Lafanette Acomodation 
Lafapette und Louis dille 
Indionapolis, Cincinnati und 


Dapton 

. Lil u. Zoden Eprings ® “an 3 

r. Lid u. Ei Baden Springs * I. R 
*-Figlih, ausgenommen Sonnta 


Eincinnati und 


RTðo lich. 


Baltimsre & Obie. 


Bahn Grand Gentral Batjagier-Stati Station: 
DS * 
gtrasgchrpreife werlangt auf 


—* Bus SE, s 
wendet Weibinsion & MOB OR 
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nn EEE —— 
Die Deutichen im mittelalterlihen 
Stodholm, 


Daß die Einwanderung ber 
Deutſchen für die Entwidlung des 
Stadteweſens im mittelalterliche 
Schweden von der größten Bedeutung 
geivejen ift, wurde fchon mehrfach in 
ben lepten Jahrzehnten herporgehoben. 
Richt allein find ftäbtifche Einrichtun- 
gen von Deutfchland her nach Schme: 
ben übertragen worden, fondern in 
manden Städten ift auch eine Zeit- 
lang ber mwichtigfte und maßgebende 
Iheil ber ftädtifchen Bepölferung, bes 
fonders der Kaufmannfchaft, deutfchen 
Urfprungs gewejen; Kalmar, Whisbn 
und Stodholm waren vor allen vie 
Städte, für melche eine ſtarke deutfche 
Einwanderung, ja zeitiveife ein Ueber: 
iniegen ber Deutjchen fejtgefteltt ift. 
‚sn Stodholm erfcheinen, wie Mir 
einem Auffage Walther Steing im 
legten Hefte ber „Hanfifchen Ge- 
ihichtsblätter“ entnehmen, Icon 13283 
die Mitgliever des NRathes nach den 
Nationalitäten der Schweden und ber 
Deutfchen getrennt. Nach der etwa aus 
dem ahre 1350 ftammenben fehmwedi- 
Then Gtäbdteordnung bes Königs 
Magnus Eriffon follten die oberjten 
ftäbtifchen Behörden, die fechs Bürger: 
meifter und die dreißig Rathmänner, 
fomie der au8 dem dritten Theil Diefer 
Körperfchaften gebildete eigentlich re- 
gierende Rath (der „jitende Rath”) ie 
zur Hälfte aus Deutfchen und Schmwe- 
den beitehen. Sollten in einer Stadt 
nicht genug Deutfche oder Schweden 
vorhanden jein, um diefe Yemter voll- 
zählig bejegen zu Zönnen, fo burften 
die Lüden in den Reihen ber einen 
Nationalität mit Angehörigen ber an 
deren ausgefüllt werden, und e3 fonn= 
ten jomit auch die Deutfchen in einer 
Thmedifchen Stabt ein vom Gefehgeber 
wohl in Rechnung gezogene3 Ueberge- 
wicht erlangen. Der Stabtfchreiber al- 
lerdingg mußte Schwede und fein 
Ausländer fein; doch finden jih im 
Stodholmer Grundbuch zmifchen 1420 
und 1474, für welche Zeit e8 geprudt 
vorliegt, unter 800 Eintragungen 26 
in nieberdeutfcher Sprache, und eben=- 
fo in dem Schofhud) bon 1460—1468 
zwei folche Abrechnungen bed deutfchen 
Bürgermeifter® Henning Pinnom. 
Einmal, mährend ber Kämpfe der 
Medlenburger mit Margaretha bon 
Dänemarf um die Herrfchaft in 
Schweden, übten fogar bie Deutfchen 
bie Alleinherrfhaft über die Stadt 
aus: ala Albreht von Medlenburg 
1389 bei Uasle gefhlagen und gefan- 
gen genommen worden tar, hielten 
fie doch an ihm feit, bemädhtigten fich 
durch einen Gemoltftreih der Herr- 
Tchaft über die Stadt, fehlugen einen 
großen Theil der fchmebifchen Ein: 
mohnerfchaft nieder und verbannten 
mehrere hundert Schweden aus ber 
Hauptitabt. Die Hanja als folche hielt 
fich allerdings während diefer Kämpfe 
neutral; und fo ilt e3 wohl, vor allem 
zu erklären, daß ihr gegenüber bei der 
Auslieferung Stockholms an Marga— 
retha im Jahre 1398 der junge König 
Erich mit Zuſtimmung Margarethas 
die alte Verfaffung der Gtabt beitä- 
tigte und fo die Erhaltung des Stod- 
holmer Deutſchthums ſichergeſtellt 
wurde. Das 15. Jahrhundert zeigt 
daher auch die Mitherrſchaft der 
Deutſchen über Stockholm in vollſter 
Blüthe; die Liſten der Aemter begin— 
nen ſtets mit dem Namen des ſchwedi— 
ſchen Bürgermeiſters (Proconſul Sue— 
cus), dann kommen die vier „ſitzenden“ 
Rathsherren ſchwediſcher Nationalität 
dann folgt der deutſche Bürgermeiſter 
(Proconſul Teutunicus) mit den ſitzen⸗ 
den Rathsherren deutſcher Nationali— 
tät, hierauf die beiden Gerichtsvögte 
und die beiden Kämmerer, die gleich— 
falls gleichmäßig beiden Nationalitä— 
ten angehören. 

Bon befonderem ntereffe dürfte 
fein, daß auch einmal ein Biämard ala 
beutfcher Bürgermeifter von Stodholm 
verzeichnet ift, nämlich ein Hand Bis- 
mark (Bysmark, Bysmarke, Bysmar— 
ket), der zuerſt 1424 als Kämmerer in 
den ſitzenden Rath eintrat, 1425 und 
1428 als Rathsherr genannt wird, 
dann mehrere Amtsjahre hindurch, 
nämlich 1430, 1433, 143€ und 1438 
die Stellung de2 deutfchen Bürger- 
meifter8 der Stadt befleidete; im leh- 
ten Jahre mar er allerdings wegen 
Abmejenheit durch einen gemilfen Jo⸗ 
hannes Hoppener vertreten. Yhr Ende 
erreichte dieſe Mitherrſchaft ber 
Deutfchen über Stodholm im Jahre 
1471, als nach der Niederlage Chri- 
itiang von Dänemark am Brunfeberg 
bei Stodholm die Vertreter der Stadt 
Stodholm und anderer fchmebilcher 
Städte von dem Reichäporfteher Sten 
Sture die Aufhebung der Verfaffung, 
die den Deutfchen Antheil am Stadt» 
regiment gewährte, forberten und ers 
reichten, daß fernerhin bie ſchwedi⸗ 
ſchen Städte nur noch von Inländern 
regiert werden ſollten, die Grundbeſitz 
in der Stadt hätten. Seitdem ſind die 
Deutſchen aus den Aemterliſten der 
ſchwediſchen Städte verſchwunden, in 
den zahlreichen beutfchen Namen, bie 
fich in Stodholm und überhaupt ganz 
Schmeben finden, bürfte aber mit 
Recht eine Nahiwirkung jener einftigen 
beutichen Mitherrfhaft über Schtwe- 
dens Städte erblidt werben. 


— — —— — 


Nächſten Montag 
Wichtiger Spezialverkauf 
von Go—⸗Carts und 
Carriages 
Volle Einzelheiten in allen 
Sonntag⸗-Zeitungen 


Elegante Putzwaaren 


Ein ſehr gelegener Ein— 
kauf jeßt uns in den Stand, az 
diefe jenfationellen Preife fa 
für diefen Verkauf zu offe- Kg 
tiren; nirgenbmo findet hr | 
folches Sortiment von Mo= PE 
ben zu folch entfchieben nie- 
brigen Preifen. 


Handgemahte Hüte, einfhliekl. 
große Yacons und Turbans, alle 
Farben, kein Hut in der Partie 
weniger werth als 2.50, und 
aufwärts bi zu 54 — 50 Dus. 
im Freitag-Vertauf — 


| | 7 oo .”», om Bi 
() „S. & 9.“ Grüne Stamps frei für Jedermann Yreitag 
und zehn „Wed:Ketter" Stamps 
den Stamp3, die jeden Einkauf begleiten, weggege— 
Spiben- und Säiereien | Freitag ons Suit Ereiguiß Des Jahres 
worden. Feinite Qual. Kanten, mit 
Etivas zerbrüdte Stidereien zum feit dem Beginn des Derfaufes offerirten, und ganz Chicago weiß, 
u cings, Korfet » Bezüge - Stidereien 
m zmeds fchneller Räumung an einem Auswahl n Stoffen. 


Aibendpoit, Chicago, Donnerflag, den 24. Mai 1306. 
Rked-Letter Tag 
„Med:-Letter‘ Tag - Beginnt neue Bücher 
 Stamps freifür Jedermann 0 SCHIL 
| d zel | 
N ben. Bringt alle Bücher, die Yhr Habt, nad) dem Prö- | COMPANY 33 frei in jedem einzelnen. 20 freie 
Ü mien - Saal und Holt Eud) 10 Stamps frei für jedes Stamps mit jedem neuen Bud 
Balenciennes und Point 
N oma Der $rühi hrs : Anzüge: Derkauf erreicht feinen Höhepunft mit einer prächtigen Partie 
nn von SpezialDerthen, die wir von dem großen Einfauf von $. Siegel & Bros. rejer- 
halten Preis; die Partie Tchließt die : ; — 
A feinften zu einander paffenden Getz daß dies die größten Bargains des Jahres waren. Morgen of: 
feriren wir alles noch Hebrige von diefem großen Einfauf, 265 
4 und breite Sfirtings ein, 45 Zoll 
breit, Allover-Stidereien, Beading3, 
4 älfte des wirklichen Wer- s 
Ä en Yard, — 815 Anzüge 
18.50 Anzüge 


mit zehn Komplimentar-Stamps 
Giltig für jedes Buch. Diefe Stamps werben außer 

— STATE & VANDUREN STREEIS) a 

Größere MWerthe find nie offerirt 
J bis 3 Zoll breit, Yard nur 2 u, pirten. Die Sreitag’s Offerten find beffer, wenn möglich, als die 
a Schweizer Stidereien, breite Floun= 
' Anzüge im Ganzen, Eton und Pony Jacdet Sacons, in einer 
4 Medallion3 und breite Bands, alle 
u 496, 39c, 196, 106, 5e 


Fancy Stroh: Braids, 12 = Yard Stüde, l 
von Farben, werth bis 50e, das Stück zu 3 
Weiße Chip Hüte, alle fei— 

nen Sailor-Facons, der Hut 

f. heißes Wetter, ben? $3 und $10 

with. $2.50, 1,50 Werthe zu 

Wir garniren Hüte Foftenfrei. 


Babies: u. Kinder: Tradhten 


„Red Letter” = Tag Bargains, welche fparfame Mütter F 
fi zu Nuge machen werben. 


Baby = Röde, von 
Ginderellaflanell ge: 
macht, mit breitem 
Muslin = Band, — 
für 
nur 


Mitte-Sommer-Styles. Habt 
Ihr unjere garnirten Hüte geie: 8 


520 Anzüge ) 
S25 Anzüge | wahl 7. 50 


Sommer-Seidenftoffe Auswahl von 265 Anzügen. Wer zuerft fommt, wird zuerft bedient. 


9 Ein großer fpezieller Ginfauf ermöglicht 
e3 uns, Seide zu Preijen zu verfaufen, 
A die Undere für Baumwolle berechnen. 
Schwarzes Dil-Boiled Ta 
m feta, feites hiübjches Gewebe, 
a 49c:Sorte 
Schlichtfarbiges Colienne, 27 Zoll 
breit, 69c-Dual., jpeziell zu 39e. 
Schwarzes Grepe de Chine 
teine 46 3. breit, Verfaufspr. = 79e 
65e Natural farb. Pongee, läßt ſich 
waſchen, 36 Zoll breit, Ver— 
—I re RE. 39€ 


69e bis $1 ficy Seide f. Waifts 39€ 


r u. Shirtwaift Suits, Verkaufspr 
T5c Novelty Colienne, meicher hüb- 


Eine weitere Partie von Taffeta feidenen Sun- 
burſt Skirts. 


Erſtaunlich niedrige Preiſe herrſchen vor in un— 
ſerem. Jacket-Verkauf. 


$5.00, $6.00 und $7.50 Jackets — Coats aus 
Covert und fancy Miſchungen, mit eng anſchlie— 


dem und loſem Rücken, ſtrapped und 3 
.38 


ftitheV Gffefte — 200 Coats — 

1.00 für farbige Laton und Chambray Shirtwaift Suits. Tuded Waift, mit piped 
Einfalfung, volle Flaring Stirts, Kilt plaited am Untertheil, in allen Größen 
unbe, BLED il, u. een anna 


Diefelben, welche in unferem legten Verkaufe 
große Senfation herborriefen. Sommer Quali- 


5.98 


Baby = Hemden 
an der Front zu MW 
zufnöpfen, — mit 
Band beiekt, — E 


jpeziell 
tan... LIE 
Kinder-Beinkleider, von Pride of the 


Weit Muslin gemacht, Clufter Tud 
und Spigen:Kante, alle Gr., nur Sec. 


Kinder:Röde, gute | Kinder = Bonnets, 
„ Sorte Muslin-Cin= | jeher fheer feiner 
u. ⸗ a 738 nz ja und Tud beieht Lawn, Tud bejegt 
— — Sommer-Ge⸗ RE andere mit Spigen: und mit Spiben= 
‚ 30 Yaconz in $2.00 und $2.25 Waiſts zu Söc. Taffeta ſeidene Eton Coats zu 5.98 4gante — 39€ — — 
ür 


byc „Dechen Never Tearı Taf: 49€ FR A für 
feta, für Waifts u. Suits, gar.. f € of : ; ii FIR von 2 35 ' 

Feine weiße Lamn Shirtwaift3, am Rüden Drei hübfche Faconz, ertra Qualität Taffeta Soats für Kinder, in grauen Miſchungen un Klee ee 
‚ großer Mantel, Kragen mit Sammetu. Broad: © 
in 2.49 


tät Taffeta, voll Xccordion plaite), 
63 Yarba breit, ein $8.50 Werih, 
Tpeziell zu 


..oe®, 


Zwei Stüf Anzüge für 
Knaben, in blauen Serges, 
Gheviots und fancy Gaffie $ 
meres, aud) drei Stüd An= 


Spigen-Gardinen-Berfauf | 


Nuffled Muslin Gardinen, 23 und 3 Md3. lang, ge= 39e 


macht von jheer geftreiftem od. jchlihtem Swik, mit 
Tuded Einfägen, werth 69, per Paar 

Battenberg Ruffled Gardinen, 3 Yards BD N 

lang, fchlichte jheer Swiß, mit Tuden AR 

Ginjägen u. Battenberg Rändern, werth 

/ 


|| 
$1.35, morgen per Paar zu 850. AR U 
Mi N 


ihmugt und zerfnittert, aber meiftens in 
tadellojem Zuftand. Für jchnelle Räu— 
mung tft der Preis reduzirt per Yd. auf 


27c, 1Te und Te 


Leinen and Weißwaaren 


Cine ganze Mufter-Partie Leinen von ei- 
nem Fabrifanten,beftehend aus Tifchtü- 
ern, in fchlichten u. hohlgefäumten Mus 
fteen, Servietten, Dinner Sets, fanch 
Leinen, Doilies, Handtücher ufi., wur: 
den jämmtl. von Neifenden als Muſter 
verivendet, und bedeutend unter dem 
wirflihen Herftellungspreis marfirt. 


8:4 hohlgefäumte Tijchtücher und 1% 
Dubend dazu paifende Ser- 
vietten, nur 
18X38 gebl. türf. Handtücher, St. le 
10e weiße Andiatinons, gute Br.,Yd. 5o 
95c dotted Swiß, 3 Gr. Dots, Yd. Löc 


300 Odd Spigen-Gardinen, 50 u. 72 3. breit, 
einige jind geiwajchen und nicht ganz tadellos, 
with. von $4 bis $6 per Paar, Räus 49e 
mung, das Stüd zu 

Nottingham Spiten = Gardinen, 3 
YdE. lang, $1.00:Sorte, per Paar »9e 

Schott. Guipure Spigen-Gardinen, 34 DE. 
fang, gr. Auswahl von Renaijjance und Bruf- Mb 
ſels Muſtern — 83.25-Werthe, 1 98 
per Paar zu > 

Silfoline, Gemuft. ge- 
gemuft., beite polftertes Ta-= 

Qualität, — peftig, — alle 

Yarben, — per 


with. löc — 
p. Yon. °I0e. Yard H8e. 


I 


—— 


2 S0e import. Swiß gerippte Lisle 
brella-Style, fr. Band, 17c Damen = Xeibehen, volle 3, 
tiefer Spitzen-Beſatz Spitzen-Yokes I 
S —* En, u rag ö Imp. Lisle Damen-Union-Suits, 
Suits, ſpitzenbeſetzt, Um— 19 übſche Spitzen-Yokes, — Mr 
brella-Style, zu c Umb. Style, twth. $1, u... I0€ 
Damen: und Kinder-Strümpfe, echtfchwarze Spiken-Styles u. Som: 
merzizancies f. Damen; feine und jchiver gerippte baummollene 
für Kinder; jehr dauerhaft, zu 


Bargains in Männer: Tradten 


Balbr. SommersUnterzeug, Ecru oder Feines Balbr. Sommer = Unterzeug, ge: 
blau, Alnterhojen m. dopp. Sik, 25 tippte u. f’cy Gewebe, mehrere m gu 
Hemden m. franz. Hals, tuth. 3Ic. c Varben, reg. T5e-Qualität 50e 

Negligee Sommer-Hemden f. Männer, von f'ch Percales u. Madras Cloths w 
abnehmbare oder befeftigte Cuffs, werth bis zu $1.00, Freitag 


Haus: Artikel für das warme Wetter 


u Unfere Faorite Eisfchränte, aus Hartholz gemacht, mit 
’ ug = galvanifirtem Eifen ausgefchlagen, heraus: 

Euticura Seife, Stü nehmbare Flue und Abflußröhre, patentirter 4 89 
Luſtrite Nail Enamel, St., 25c:Gr. 19e Drip Cup, Nr, 403, hält 32 Pfund ® 

DRepanpe. TEEnefeR 9 TREINEENEReRR. No. 404 Gisichränte, | No. 405 Eisfchränte, |No. 406 Eisfehränte, 

Sn Ar 75 

und, * 

für... 11.35 


EN TEA 


Velour u. 
Tapeſtry 
Squares 25 
6.25, werth 
49:,5t. 29e 


36301. weißes 
u. Cream Ma= 
drad, — 40c= 
Sorte — per 
Yd., 23o, 


Martet und Grocery 


Preife, die Eure Tifehausgaben verringern, 
Eühwafler:-Fiihe 

Friſcher Nr. 1 Lake Frout, Pfund. .74%o 

Friſcher großer gelber Perch, Pfd..... So 

Friſcher LaleſSuperior Weißfiſch, Pfd. 12 

Friſch gereinigte Bullheads, Pfd.....1 

Friſcher gelber Pike, Pfund 

Friſch geräucherter Weißfiſch, Pfund.. 

Friſch geräucherter Sturgeon, Pfd....8 
Salzwaſſer⸗Fiſche 

Friſche Halibut Steals, Pfund 

Friſche Codfiſh Steals, Pfund 


79e weißes waſchb. Habutai — 
un N A für. 49€ oder in ber Front zuzufnöpfen, lange oder furze | Seide, ohne Kragen ‚mit Stiderei und Applique trage n 
EM 98c gemuftertes Grepe de ©: 49 c Aermel, mit Hübfcher Panel Stiderei befebte | befegt an fämmtlichen Kanten, mit furzen Aer- | <loth eingelegt, ungewöhnliche Wertbe für 
weiß, Gream u. jehwarz, Preis... Fronts, viele prachtvolle Defigns, hüb- meln, gemacht, um mit feparaten Baby = Slips, feine —* — Zee — —* 
* A ins k 3 ” Bd ic, € 
W ſcher Stock Kragen und Cuffs — 8— BE Stirt3 getragen werben zu fünnen, _ —— * 9% Nole und Zuds, freis ODE n 
aſchſtoffe ll. Domeitics $10 Werth, zu gute Werthe, für.... tag für 
Staple farrirte Schürgen-Ginghams,echt: | i 
farbig, blaue — mie Se 812 blaue Serge, Ihwarze Glay und a en u e or 5 un i ers 
arrirungen, Yard, ſpeziell zu... fancy Kammgarn⸗Anzüge zu 6 75 y z l pp 
Organdie Lawns, hübſche Blumen— 5 error: 8 | | I y 
— — —— Be "a: 5 — Serge gefütterte Weſten-Anzüge und 
DIOR OD albgefütterte Dutings, fowie fancy Cheviot3 und | l 1 I ) f 5 Ö 85 = f 
—— pen Blc un doppel=- und einfachtnöpfig, Größen 34 u ia ar owe ar 8 un or e 
au, fcy. Streifen, 12%%c Sorte i8 44 — zu 6.75. 
— —htrt} nm 8 & 4 - * — * * ——— — E———5 
N a oe Dual wo. LIE $15 fanch Kammgarn = Anzüge, 8.75 — Auswahl von ich's Paterf ——— Dieſer unbergleichliche Schuhrerkauf, ber * 
J Seidener und baumwollener Batiſte, in — arm gran Bi an Schat- gefütterten ME großen Enthufiasmus unter den State Straße Käu- 
— — in tirungen, Größen 34 bis 46, für ferinnen herborruft, ift jebt auf feiner Höhe. “Jeder ® 
a Seid 5 . 18 d it (tet F $2.50 und 33.00 leichte 1.50 weiße und fancy e 4% J 
re ee une |-Seubübene Kleben, Irit Des in biefem Verkauf gezeigte Schuh tft perfett, ein ele— 
; N 0 ® i * .. 2 
Farben, die „> für — re 1.50 De — gantes Sortiment von Größen und Breiten, Orfords 
—— — Mir. DE — in fancy und Schuhen, lohfarbige und ſchwarze. Das Beſte 1 9 5 
ee ke Re ammgarnen, hü il d ſpuns i — * 
— ae eier eg E- Siauen Songs, — Tpibers und Smielicht en der Marlowe Fabriken, pofitiv $3, $4 und $5 mwerth, e 
Sorte, ee: 7 18.65 Dir Dane Dapbels und einfepindpfig, Miter während dieſes Verkauf nur 1.48 und 1.95. 
r — — ——— 8* Schuhzeug für Damen, ze. = ee Bargain- 
Stüde, boppelfnöpfig un : von Schuhen, Orfords un ippers, einjchließen 
Ver auf * Reſtern S ee che. ———— — — zu 
Schwarze N. farbige Kleiderſtoffe iots und Tiveeds —Gröhen gun Grö- Schuhe und Stippers für Babies und AS Mufter-Schuhe und angebrochene Bartien 1 so 
bie Partie umfoht Fabeii-Enden zufam- 1.45 1 3.6) | Rinder, in Farben und fchwarz € | für Männer, wertf bis $3, biefem Dertauf. Me 
men mit einer großen Quantität unver Bwes ee A 7, 50° 8. & €. fchivarze 19e 
tern von unferm eigenen Xager, meiftens or3, Wlter 21, bis 12 Jahre, für 1. und. Sat Blouf 
Kate und —6 Stoffe in ER OHR Teppiche und Rugs 
Längen von & bis 7 Yd8. Bajjend für 2 j k 
inderffeider, MWaifts, Sfirts und Suits, 3 Als wir uns im Rug-Markt umſahen, um uns auf die— 
* — — —— Rury, das Geitridtes Unterzeug und Strümpfe = i fi J * 9 — — ſich — Be⸗ 
Sortiment umfaßt Mohairs, Sicilians, Unſere Preiſe für dieſen großen ren rieſigen 3 er 
Henriettas, Patiftes, wollene Taffetas, HE gi F Jahrestag-⸗Verkauf ſind eine gute Ge-jtreben nur auf die beſtenQualitäten, welche die Fabrikan— 
chef were wo ern legenheit. fic) einen Vorrat; Gommer-lnterzeug zuzulegen. 5. Zoot, nsedtid, ten herbotzubringen yermochten, und durch gegenfeitiges 
Albatroß, Cheviots etc., einige etivas bes 123: Swiß ippte D 95 Emil nn -Reih- } —— we, 
Zeichen, ipigendeiegt a 6 ee Seibe | Yepereinfommen wurden deren Preife derart ermäßtigt, 
voll taped, Freitag zu € | Eeive, Auswahl, 14c daß fie für Euch) eine pofitive Erfparniß von einem Drit- 
—— * — — Pe = Motes, feine gerippte tel bedeuten. 
eibehen mit furzen od. langen Aermeln, d Umbrella Styl 
——— 1afre Größen, Auswahl aus an hübichen Partie $18 Bruffels Rugs, 9x12 Fuß 
a 0 222. $12 VBruffels Rugs, IXIOE Fußanoeeeeseneeeo- 9.98 
ext Damen = einkleider, m⸗ > 
$10 Bruffels NRugs, 6x9 Fuß-...... ir 6.98 
$5 Bruffeline Rugs, 9x12 Fuß...... en 3.98 
$4 Bruffeline Rugs, 6x9 Fuß 
$28 hochfeine Arminfter Rugs, 9x12 Fuß 
"524 hochfeine Arminfter Russ, 844x101, Fuß. .21.75 
$3 hochfeine Arminfter Auge, 27x63 Zoll 
| 30c Sapanifche Matting, Cotton Warp, Yard 
60c Linoleum, 2 Yarbd3 breit, per Square-Yard....39e 
2 e2 - fe 
Freitag Möbel-Bargains 
Merthe, die die Kaufkraft Eure3 Geldes verdoppeln. 
Mefling- und Eifen-Bettftelle (mie ; 
Bild), fortlaufende Pfoften, fieben 
Husted Meffing-Spindeln zu Kopf 
und Füßen, folibe goldene maffive 
Chils, alle Farben pon Enamel 
und Vernis Martin 1 4 > 5 
» 


Droguen, Toilets 


Lyon's Zahnpulver 


$1 = Größ NM Eis = Kapazität 42 | Eis = Kapatität 60 


Madame Yale’3 $1:Präparationen 59c Pfund, 
Dr. Charles’ FFleih Food, 50c:Pad. 23c A! 6.93 — 9,39 


..25e gilt für alle Plöte an jr v 


— Gonderbare Zählung. — Fürft 
(beim Empfang auf dem u: 
„Wieviel Mann zählt die fyeuerwmehr?“ 
—Feuerwehrhauptmann: „Na, brei 
Fap’In werb’n reichen!“ 

—— — 


68.25. 
Chicago 
nad 
Louisville, AN, 
und zurüd 
Big Four Route, 
wegen der 
Kentudy Honte-scoming Woche. 
Tidets zum Verkauf 
am Ir * er ig 
Lang it für ahrt. 
Eine Rate * einfachem — und 
gen Tagen. 
t8 bia ber 
A. 


t Eu enten 
* ing, G. R. U 
— M.ou glmei 


ren 
Hour Route. J. 2. 


Packer's Theerjeife, Stüd 

Amp. Bay Rum, 6-Unzen Flaſche.. 190 
25 Eau de Quinine HairShampoo 170 
Canadian Malt Whisky, wth. 81.25 670 
Pitcher's Caſtoria (echt), with. 3öc,.16c 
White's PVaucaire Galega Buft Des 
veloper, flüffig od. Tablets, $1:&r. 53e 


Kurzwaaren⸗Bargains 


Maſchinenfaden, 200-M.. Spule 
— le 
Seidenartig. Häkelgarn, be⸗Spule. ... 20 
Kleinert's Dreß Shield, Paar 

Nidel Sicherheitsnadeln, Padet......2o 
25 Knaben:Waift-Supporters .... 
Twill Kotton Tape, Rolle 1 
Zdancy Hinterlopf:Kämme, Shell oder 
"Bernftein 10c 
Nähnadeln, Padet 


— per 
Gallone... 


Fäſſer, — 
Pfund 


Hygienie 
‚4 

2. Bad. 2ol 

niß, per 0c 


Kanne. ... 


J 


Imperial fertig ge⸗ 
miſchte Hausfarben 


Bde 


Bleiweiß, in Lein⸗ 
ſamenöl gemahlen — 
12% bis 100 Pfd.: 


Ac 


Kalſo⸗ 
mine, alle Schatti⸗ 


No. 1Möbel⸗Fir⸗ 


Waſſer⸗Küͤhler 


ie, 
Seidel od.Rutherfort 2 Gall. Größe, mit 
2 . ' 


Tapeten:ReA4, 

niger, für 09€ galvan. Eiſen ge—⸗ 

Garten- Wer e |. fütt, Holzfohle ge 
Berkjeng nt, nidelplatt. 

‚ Rofen: Mäder 8: | Saucet, ladirt u. 

zöll. Treibräder, 3 | deorirt in affor: 

Stahlflingen, völlig 


garan⸗ — 43 98c 


Defen 


' 3 Brenner Gas: 
öfen,: breite Platte 
u. intenfive Bren- 
ner — 

für 

2 Brenner Gaſo⸗ 
line⸗Oefen, volles 
Gabinet Frame,— 


ei 1.69 


< ]-tiet, 


“ 


Evanfton Raſen⸗ 
—— von Ei⸗ 
en, — 

lad... 28€ 
Bofton Meffing: 
Spray 
Nozzles... we c 
Schieblarren, Hart: 
holz, gut gemadht, 
Stahl: 

rad 


Ecreens 
Drahtthüren, don 
Fichten gemadht, 
WalnußStain, m. 
befterSorte Draht: 
tuch über: 
zogen 

Verftellb. Draht: 
fenfter, 16.3. hoch, 
* — einem 

enſteran12 
zubringen. 15€ 
Clinton Drahttuch, 
ſchwarz od. grün, 
alleBreiten, bei der 
Rolle, —4- 
10 8. 1+ 
Galvan. Geflügel: 
Neting, 23öll. Ma⸗ 
ſchen, alle Breiten, 
bei der Rolle, per 
100 Quad.⸗F. 450 


40⸗Pfund Haar-Matratze, nett 
Tufted und überzogen mit gutem, 
ſchwerem geſtreiftem Tick⸗ 
ing, 15.00 Werth, zu 


Bor Spring, paſſend für obige Matratze, mit 72 Oil-tempered Coil Springs 


und gebunden mit beſter Oualität Italian Hanf, Tufted Top..... 


Eiſerne Krippe (wie Bild), gut gemacht u. 
finifhed, befeft. Spring, 
viele hübſche Farben v. 


4.48 


Stoff, 
Mitte 


Angle 
Spring, Top vd. ſtarkem 


veritärkte 


riiher Bofton Hadvod, Pd 


bei Chinoot Lah3-Steaks, Pfd. 


riſche Boſton Flunder. Pfd 
Friſche gekochte Shrimps, Quart.... 200 
Feiner granulirter Zucker, 


10 Pfund für 


PAR XXXX 
t.:Mebl, 
+-Btl. ei... 1-1 


9,85 
Eaolumet Stüdenkärs 
Geftell tk, 5 Br. 1 
für 
Lello oder Old Dutd 
ai BC 


———— 
Eiſen 

15⸗Coil Spring 

2.25 


Bambus! Mufit:Rad, gemadht von gemu 


9 ſt. 
— J Bambus, de 4 folide Holz.Shelves......... 85c 


Drefier,! folid. Dal, 
Gold. Fiuiſh, 4 Schub⸗ 
laden, Meſſing verziert, 

ſchn. Geſtellen. Stan⸗ > 

9x24 Mufter, .45; 


zei: 10,95 


Bor 


menlegb., jeher ftart ge- 
macht, roth. Geftell, Nat’I 


Seite, 10 
jufam: Stüde für 


Settee, : 
Maple City S 43 ⸗ 


Sitz, 6.0 Größe, ouiehold Ammonia, 
„40 Größe 960; 15€ 


9% 


an * Datmeal 
taders, 
Bodete für 25c 


ge|: 


en Java und Mor 

arftee, 

!ar. si, an 280 
Import. Fifbbells — 

—— Buchſen, 23c 


on Wie! Salsd 
ening, 
dla * 21e 


lad = (aus 


Gall. Flaiche.... 
DB & DB. Rost % 
trat dt a 
5 u 





